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1 ZUSAMMENFASSUNG DES BASISPROSPEKTS

Der folgende Abschnitt stellt die wesentlichen Merkmale und Risiken der Emittentin und der unter diesem
Basisprospekt (nachfolgend auch “Basisprospekt” genannt) zu begebenden Pfandbriefe und (Standard-)
Schuldverschreibungen (nachfolgend auch “Schuldverschreibungen“ genannt) dar. Die Zusammenfassung
ist als Einleitung zu diesem Basisprospekt zu verstehen. Der Anleger sollte jede Entscheidung zur Anlage in
die Schuldverschreibungen auf die Prüfung des gesamten Inhalts des Basisprospekts einschließlich der
durch Verweis einbezogenen Dokumente, etwaiger Nachträge hierzu und den Endgültigen Bedingungen
(nachfolgend auch “Endgültige Bedingungen“ genannt) stützen. Die Deutsche Kreditbank AG (nachfolgend
auch “DKB”, “Bank” oder “Emittentin” genannt, zusammen mit ihren Töchtern ”DKB-Konzern”) haftet für den
Inhalt dieser Zusammenfassung, jedoch nur für den Fall, dass die Zusammenfassung irreführend, unrichtig
oder widersprüchlich ist, wenn sie zusammen mit den anderen Teilen des Basisprospekts gelesen wird.

Jeder Anleger sollte sich darüber bewusst sein, dass für den Fall, dass vor einem Gericht Ansprüche auf-
grund der in diesem Basisprospekt, einem etwaigen Nachtrag oder den Endgültigen Bedingungen enthalte-
nen Informationen geltend gemacht werden, der als Kläger auftretende Anleger in Anwendung der einzel-
staatlichen Rechtsvorschriften der Staaten des Europäischen Wirtschaftsraums die Kosten für die Überset-
zung des Basisprospekts, etwaiger Nachträge und der Endgültigen Bedingungen vor Prozessbeginn zu tra-
gen haben könnte.

Die Zusammenfassung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die ihr zugrunde liegenden Informatio-
nen wurden den übrigen Teilen des Basisprospekts entnommen, welche zusammen mit den in Bezug für die
jeweilige Emission von Schuldverschreibungen maßgeblichen Endgültigen Bedingungen den inhaltlichen
Rahmen für den Inhalt der Zusammenfassung vorgeben. Begriffe, die in der Wertpapierbeschreibung und in
den Anleihebedingungen definiert oder verwendet werden, haben die gleiche Bedeutung in der Zusammen-
fassung.

1.1 Zusammenfassung der Risikofaktoren

1.1.1 Risikofaktoren in Bezug auf die Emittentin

Adressenausfallrisiko Die DKB ist Kredit- oder auch Adressenausfallrisiken ausgesetzt.
Kreditrisiken sind ihrem Umfang nach die bedeutendsten Risiken
im DKB-Konzern und entstehen, wenn aus Geschäften Ansprü-
che gegen Kreditnehmer, Wertpapieremittenten oder sonstige
Kontrahenten resultieren. Das Adressenausfallrisiko ist der poten-
zielle Verlust, der durch den Ausfall eines Geschäftspartners so-
wie durch Wertminderungen aufgrund einer Verschlechterung der
Bonität von Geschäftspartnern oder Sicherheiten entstehen kann.
Diese Definition umfasst Schuldner- und Avalrisiken aus Kredit-
geschäften sowie Emittenten-, Wiedereindeckungs- und Erfül-
lungsrisiken aus Handelsgeschäften.

Jeder Verlust infolge der Verwirklichung eines Kredit- oder Adres-
senausfallrisikos kann einen entsprechenden negativen Effekt auf
die Ertrags- Liquiditäts- und Finanzlage des DKB-Konzerns ha-
ben.

Beteiligungsrisiken Bei Beteiligungsrisiken handelt es sich um potenzielle Verluste
aus bereitgestelltem Eigenkapital oder eigenkapitalähnlichen Fi-
nanzierungen, aus Haftungsrisiken (z.B. Patronatserklärungen)
oder aus Ergebnisabführungsverträgen (Verlustübernahmen).
Eine Realisierung von Beteiligungsrisiken kann sich nachteilig auf
die Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage des DKB-Konzerns
auswirken.
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Marktpreis- und
Marktliquiditätsrisiken

Marktpreisrisiken umfassen potentielle Verluste aufgrund der
Veränderung von Marktpreisen.

Marktpreisrisiken können aus Wertpapieren (und wertpapierähnli-
chen Produkten), Geld- und Devisenprodukten, Rohstoffen, Deri-
vaten, Währungs- und Ergebnissicherungen, eigenkapitalähnli-
chen Mitteln oder aus dem Aktiv-Passiv-Management resultieren.

Zu den Marktpreisrisiken gehören auch Marktliquiditätsrisiken,
d.h. das Risiko, dass Wertpapiere aufgrund von illiquiden Märkten
nicht oder nur unter Verlusten verkauft werden können.

Marktpreisrisiken stellen ein bedeutsames Risiko dar, dessen
Realisierung einen erheblichen nachteiligen Einfluss auf die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des DKB-Konzerns haben
kann.

Liquiditätsrisiko Unter Liquiditätsrisiko versteht die DKB das Risiko, fällige Zah-
lungsverpflichtungen nicht vollständig oder zeitgerecht zu erfüllen
oder – im Falle einer Liquiditätskrise – Refinanzierungsmittel nur
zu erhöhten Marktsätzen beschaffen oder Aktiva nur mit Abschlä-
gen zu den Marktpreisen veräußern zu können, was nachteilige
Auswirkungen auf die Ertragslage der Bank haben kann.

Operationelle Risiken Operationelle Risiken bezeichnen die Möglichkeit einer unerwar-
teten Vermögensänderung, die durch menschliches Verhalten,
Prozess- und Kontrollschwächen, technisches Versagen, Kata-
strophen oder durch externe Einflüsse hervorgerufen wird; dies
beinhaltet auch IT-Risiken und Rechtsrisiken.

Risikomanagement-Verfahren können sich in der Zukunft als un-
zureichend und ungeeignet erweisen mit der Folge, dass die DKB
unerwartet substantielle Verluste erleiden könnte, die einen nega-
tiven Einfluss auf die Geschäfte und die finanzielle Position der
Bank haben und im äußersten Fall auch zur Zahlungsunfähigkeit
der DKB im Rahmen von Wertpapieremissionen führen könnten.
Generell besteht das Risiko, dass es der Bank nicht gelingen
könnte, geeignete neue Risikomanagement-Verfahren zu entwi-
ckeln und umzusetzen. Eine Realisierung von operationellen Risi-
ken kann negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Ertrags-
und Finanzlage des DKB-Konzerns haben.

IT Risiken

Verluste können durch mangelhaftes Personal, IT-Ausfälle, unzu-
reichende oder fehlerhafte interne Kontrollprozesse und -systeme,
aufsichtsrechtliche Verstöße, menschliches Versagen, Fehlverhal-
ten von Mitarbeitern einschließlich Betrug, sowie von externen
Umständen, die die normale Geschäftstätigkeit unterbrechen,
entstehen. Die DKB ist auf die sichere Verarbeitung, Speicherung
und Übertragung von vertraulichen Informationen in ihrem Com-
putersystem und Netzwerk angewiesen.

Rechtsrisiken

Hinsichtlich der DKB stehen Rechtsrisiken vor allem im Zusam-
menhang mit Vertragsbeziehungen der DKB sowie den rechtli-
chen und regulatorischen Rahmenbedingungen. Darüber hinaus
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könnte die DKB Partei von Gerichts- und Schiedsverfahren sowie
aufsichtsrechtlichen Verfahren sein, deren Ausgang grundsätzlich
nicht absehbar ist und, sofern unerwartet, die Ertrags- und Fi-
nanzlage der DKB erheblich beeinträchtigen kann.

Risiko einer Herabstufung des Ratings Die DKB ist generell dem Risiko ausgesetzt, dass die Bonitätsein-
stufungen („Ratings“), die ihr von den Ratingagenturen verliehen
werden, heruntergesetzt werden können. Auch wenn die DKB
selbst kein Emittentenrating besitzt, kann eine Herabstufung des
Emittentenratings der Bayerischen Landesbank („BayernLB“), als
Muttergesellschaft der Emittentin, das Rating von Finanzinstru-
menten der DKB negativ beeinflussen.

1.1.2 Risikofaktoren in Bezug auf die Schuldverschreibungen

Risiko bei Verkauf vor Fälligkeit
(Markt- und Liquiditätsrisiken)

Die Emittentin übernimmt keinerlei Rechtspflicht hinsichtlich der
Höhe oder des Zustandekommens von An- und Verkaufskursen
und kann einen liquiden Markt nicht garantieren. Es besteht für
den Anleger das Risiko, dass er die Schuldverschreibungen nicht
oder nur eingeschränkt vor Fälligkeit verkaufen kann.

Falls die Emittentin oder eine von ihr beauftragte Stelle für die
Schuldverschreibungen als Market Maker auftritt, wird hierdurch
der Kurs der Schuldverschreibungen maßgeblich bestimmt. Die
von dem Market Maker gestellten Kurse entsprechen normaler-
weise nicht den Kursen, die sich ohne solches Market–Making in
einem liquiden Markt gebildet hätten.

Der Anleger sollte deshalb nicht darauf vertrauen, dass die
Schuldverschreibungen vor Fälligkeit zu einer bestimmten Zeit
oder einem bestimmten Kurs, insbesondere zum Erwerbskurs
oder Nennbetrag, wieder verkauft werden können.

Der Anleger ist dem Risiko ausgesetzt, dass der Kurs der Schuld-
verschreibungen infolge von Marktpreisentwicklungen, die durch
verschiedene Faktoren wie Zinssätze und Inflationsraten beein-
flusst werden können, während der Laufzeit unter den Nennbetrag
fällt. Dies kann negative Auswirkungen auf die Schuldverschrei-
bungen und deren Kurse haben. Bei einer Veräußerung vor Fäl-
ligkeit wird dieses Risiko realisiert.

Festverzinsliche
Schuldverschreibungen und
Step-up und Step-down
festverzinsliche
Schuldverschreibungen

Gläubiger von festverzinslichen Schuldverschreibungen sowie von
Step-up und Step-down festverzinslichen Schuldverschreibungen
sind dem Risiko ausgesetzt, dass der Kurs einer solchen Schuld-
verschreibung infolge von Veränderungen des aktuellen Markt-
zinssatzes fällt. Eine Veränderung des Marktzinssatzes bewirkt
eine Veränderung des Kurses der festverzinslichen Schuldver-
schreibungen in die entgegengesetzte Richtung. Dementspre-
chend kann bei Verkauf der Schuldverschreibungen vor Fälligkeit
der erzielte Preis erheblich unter dem Nennbetrag der Schuldver-
schreibungen liegen.

Variabel verzinsliche
Schuldverschreibungen

Gläubiger von variabel verzinslichen Schuldverschreibungen sind
dem Risiko eines schwankenden Zinsniveaus und ungewisser
Zinserträge ausgesetzt. Beim Erwerb von Schuldverschreibungen
mit variabler Verzinsung können Anleger die endgültige Rendite
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der Schuldverschreibungen zum Kaufzeitpunkt nicht feststellen.

Nullkupon-Schuldverschreibungen Bei Nullkupon-Schuldverschreibungen erfolgen keine periodi-
schen Zinszahlungen, sie werden üblicherweise mit einem Ab-
schlag auf den Nennbetrag begeben. Gläubiger von Nullkupon-
Schuldverschreibungen sind dem Risiko ausgesetzt, dass der
Kurs einer solchen Schuldverschreibung infolge von Veränderun-
gen des Marktzinssatzes fällt. Kurse von Nullkupon-
Schuldverschreibungen sind volatiler als Kurse von festverzinsli-
chen Schuldverschreibungen und reagieren in höherem Maße auf
Veränderungen des Marktzinssatzes als verzinsliche Schuldver-
schreibungen mit einer ähnlichen Fälligkeit.

Risiko der Renditeminderung
durch Kosten und Steuerlast

Beim Kauf und Verkauf von Schuldverschreibungen fallen neben
dem aktuellen Preis des Wertpapiers verschiedene Nebenkosten
und Folgekosten (insbesondere Transaktionskosten, Gebühren,
Provisionen, Depotentgelte) an, die die Rendite der Schuldver-
schreibungen erheblich verringern oder sogar ausschließen kön-
nen. Etwaige Zinszahlungen auf die Schuldverschreibungen oder
vom Gläubiger steuerlich realisierte Gewinne sind möglicherweise
steuerpflichtig. Die Emittentin wird den Gläubigern keine zusätzli-
chen Beträge für derartige Steuern oder Abgaben zahlen.

Risiko aufgrund vorzeitiger
Kündigung durch die Emittentin

Bei einer vorzeitigen Kündigung und Rückzahlung der Schuldver-
schreibung durch die Emittentin besteht ein Risiko für den Anle-
ger, dass sein Investment nicht die erwartete Dauer hat und nega-
tive Abweichungen gegenüber der erwarteten Rendite eintreten;
der zurückgezahlte Nennbetrag kann niedriger als der für die
Schuldverschreibungen vom Gläubiger gezahlte Kaufpreis sein.
Dadurch kann der Gläubiger das eingesetzte Kapital zum Teil
verlieren. Darüber hinaus besteht das Risiko, dass Anleger die
Beträge, die sie bei einer Kündigung erhalten, nur noch mit einer
niedrigeren Rendite als die gekündigten Schuldverschreibungen
anlegen können.

Risiko durch Veränderung
des Marktzinsniveaus

Bei einer Veränderung des Marktzinsniveaus besteht das Risiko
einer negativen Abweichung gegenüber der erwarteten Rendite.
Für gezahlte Zinsen aus den Schuldverschreibungen besteht ein
Wiederanlagerisiko. Auch kann bei einem vorzeitigen Verkauf der
Schuldverschreibung der Verkaufserlös unterhalb des eingesetz-
ten Kapitals liegen.

Risiko bei kreditfinanziertem
Erwerb der Schuldverschreibung

Wird der Erwerb der Schuldverschreibungen mit Kredit finanziert
und kommt es anschließend zu einem Zahlungsverzug oder
-ausfall der Emittentin hinsichtlich der Schuldverschreibungen
oder sinkt der Kurs erheblich, muss der Anleihegläubiger nicht nur
den eingetretenen Verlust hinnehmen, sondern auch den Kredit
bedienen, das heißt, die laufenden Zinsen tragen und den aufge-
nommenen Betrag zurückzahlen. Dadurch kann sich das Verlust-
risiko erheblich erhöhen.
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Ausfallrisiko bei
Nachrangschuldverschreibungen

Inhaber von nachrangigen Schuldverschreibungen erhalten im
Falle der Insolvenz oder der Liquidation der Emittentin Zahlungen
auf ausstehende Nachrangschuldverschreibungen erst, nachdem
alle anderen nicht nachrangigen Ansprüche von Gläubigern voll-
ständig befriedigt wurden, wenn und soweit dann noch Vermö-
genswerte für Zahlungen auf die nachrangigen Schuldverschrei-
bungen vorhanden sind. Sie tragen damit ein größeres Ausfallrisi-
ko als die Inhaber nicht nachrangiger Schuldverschreibungen.

Währungsrisiko Schuldverschreibungen, die auf eine ausländische Währung lau-
ten, weisen ein zusätzliches Währungsrisiko auf. Entwicklungen
am Devisenmarkt können die Ursache für zusätzliche, unkalku-
lierbare Verluste sein. Schwankungen des Wechselkurses können
zu einem niedrigen Wert der Schuldverschreibungen sowie der
erhaltenen Zinszahlungen und somit zu einer negativen Abwei-
chung von der erwarteten Rendite führen.

Angebotsvolumen Das Angebotsvolumen entspricht dem Maximalbetrag der ange-
botenen Schuldverschreibungen. Ein Erwerber sollte beachten,
dass auf Grundlage des Angebotsvolumens keine Rückschlüsse
auf die Liquidität der Schuldverschreibungen im Sekundärmarkt
möglich sind. Das tatsächliche Volumen der ausgegebenen
Schuldverschreibungen hängt beispielsweise von den Marktbe-
dingungen ab und kann sich während der Laufzeit der Schuldver-
schreibungen ändern.

Risiko aufgrund der Laufzeit
der Schuldverschreibungen

Schuldverschreibungen haben eine bestimmte Laufzeit, die den
Wert der Schuldverschreibungen beeinflusst. Insbesondere rea-
gieren Schuldverschreibungen mit längerer Restlaufzeit empfindli-
cher auf Änderungen des Marktzinsniveaus als solche mit kürze-
ren Restlauflaufzeiten.

Risiko im Fall einer
Bonitätsverschlechterung
der Emittentin

Eine Bonitätsverschlechterung der Emittentin kann zu einer Aus-
weitung der Risikoprämien (Credit Spreads) und damit zu negati-
ven Auswirkungen auf die Schuldverschreibungen und deren Kur-
se führen.

Risiken im Zusammenhang
mit dem Restrukturierungsgesetz
(„RStruktG“)

Sollte die Emittentin in finanzielle Schwierigkeiten geraten, ist es
möglich, dass auf Grundlage des Restrukturierungsgesetzes
(RStruktG) gewisse Maßnahmen getroffen werden, die sich auf
die Rechte der Inhaber von Schuldverschreibungen (außer
Pfandbriefe) nachteilig auswirken können.

Risiken im Zusammenhang mit den
Deckungsmassen von Öffentlichen
Pfandbriefen und von Hypotheken-
pfandbriefen

Die DKB ist Ausfallrisiken in den Deckungsmassen der von ihr
emittierten Öffentlichen Pfandbriefe und Hypothekenpfandbriefe
ausgesetzt, die dazu führen könnten, dass der DKB im Insolvenz-
fall keine ausreichenden Mittel zur Verfügung stehen, um ihren
Verbindlichkeiten im Rahmen der Pfandbriefe nachzukommen.
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1.2 Zusammenfassung der Beschreibung der Emittentin

Abschlussprüfer Unabhängiger Wirtschaftsprüfer der DKB für die Geschäftsjahre
2010 und 2011 ist die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
(KPMG), Klingelhöferstraße 18, 10785 Berlin.

Angaben über die Emittentin Die Firma der Bank ist die Deutsche Kreditbank Aktiengesell-
schaft, der Werbename der Bank ist DKB. Die Bank ist im Han-
delsregister des Amtsgerichts Berlin-Charlottenburg unter der
Nummer HRB 34165 B eingetragen.

Die DKB ist 1990 durch Ministerratsbeschluss aus der Staatsbank
der DDR hervorgegangen. Sie wurde am 19. März 1990 gegrün-
det und nahm am 1. April 1990 ihre Geschäftstätigkeit auf. Seit
1995 gehört die Bank zum Konzern der BayernLB.

Die DKB ist eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht. Sie
ist ein hundertprozentiges Tochterunternehmen der BayernLB mit
Sitz in Berlin. Die Geschäftsanschrift der DKB lautet: Deutsche
Kreditbank AG, Taubenstraße 7-9, 10117 Berlin. Die Postanschrift
lautet: Deutsche Kreditbank AG, 10919 Berlin.

Jüngste Ereignisse Am 26. März 2012 hat die DKB der TAG Immobilien Gruppe in
einem Bieterverfahren den Zuschlag für den Kauf von 100 Pro-
zent der Anteile an der DKB Immobilien AG erteilt. Die Übertra-
gung der Anteile erfolgte rückwirkend zum 1. Januar 2012 zu ei-
nem Kaufpreis in Höhe von 160 Mio. EUR.

Geschäftsüberblick Die DKB legt in ihrer Geschäftstätigkeit den Fokus auf Zielgrup-
pen ausgewählter Branchen, z. B. der Wohnungswirtschaft und
der Landwirtschaft, denen sie maßgeschneiderte Finanzierungs-
lösungen unter anderem auf den Gebieten Public Private Partner-
ship (PPP) und Erneuerbare Energien anbietet. Im Privatkunden-
geschäft ist die DKB eine Internetbank, das bedeutet, sie ist eine
Direktbank ohne Filialen.

Die DKB ist gemäß ihrer Satzung ein privatwirtschaftliches Unter-
nehmen, das den Betrieb von Bankgeschäften aller Art einschließ-
lich der Ausgabe von Öffentlichen Pfandbriefen und Hypotheken-
pfandbriefen, allerdings mit der Ausnahme des Investmentge-
schäfts nach § 1 KAGG zum Zweck hat. Soweit gesetzlich zuläs-
sig, ist die DKB zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt,
die geeignet erscheinen, den Gesellschaftszweck zu fördern.

Das Geschäftsmodell der DKB ist in folgende strategische Ge-
schäftsfelder unterteilt.

Im Segment Privatkunden werden das Geschäft mit Privatkunden
sowie das Geschäft der kundengruppenunterstützenden Tochter-
unternehmen SKG BANK AG und DKB Grundbesitzvermittlung
GmbH zusammengefasst.

Das Segment Infrastruktur beinhaltet das Geschäft mit Kommu-
nen und Unternehmen mit Aufgaben von öffentlichem Interesse in
den Kundengruppen Wohnen, Energie und Versorgung, Gesund-
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heit und Pflege, Bildung und Forschung sowie den Kompetenz-
zentren für PPP-Finanzierungen und mittelständische Energie-
und Versorgungsunternehmen.

Im Segment Firmenkunden wird das Geschäft mit Unternehmen
der Zielbranchen Landwirtschaft und Ernährung, Umwelttechnik,
Tourismus und Freie Berufe dargestellt. Darüber hinaus liegt der
Fokus im Kompetenzzentrum für erneuerbare Energie. Die als
kundengruppenunterstützende Beteiligungen tätigen Tochterun-
ternehmen DKB Finance GmbH und MVC Unternehmensbeteili-
gung GmbH sind ebenfalls diesem Segment zugeordnet.

Das Segment Finanzmärkte umfasst das Treasury der DKB AG
worunter im Wesentlichen das Refinanzierungsgeschäft inklusive
der Zinsbuchsteuerung, das Pfandbriefgeschäft, das Einlagenge-
schäft mit institutionellen Kunden sowie die Weiterleitung von
Kundeneinlagen an die BayernLB im Rahmen des Intragroup-
Fundings und die Steuerung des Wertpapier-Liquiditätsportfolios
fallen.

Im Segment Nicht-Kerngeschäft werden die Geschäfte dargestellt,
die infolge der Restrukturierungsmaßnahmen auf Ebene der
BayernLB und der entsprechenden Umsetzung der Abbaustrate-
gie im DKB-Konzern künftig nicht mehr zu den strategischen Ge-
schäftsaktivitäten zählen und somit als Abbauportfolios identifiziert
sind. Dazu zählen Kundenportfolios, der Wertpapieraltbestand
sowie nicht mehr strategiekonforme Beteiligungen. Des Weiteren
ist die über die DKB PROGES GmbH gehaltene Beteiligung an
der in der Energiewirtschaft operierenden Stadtwerke Cottbus
GmbH diesem Segment zugeordnet. Auch das Kredit- und Einla-
gengeschäft der DKB AG mit diesen Töchtern ist in diesem Seg-
ment enthalten.

Das Segment Sonstiges beinhaltet Ergebnisbeiträge der DKB AG,
die nicht verursachungsgerecht auf die Segmente verteilt werden
können, bzw. bereichsübergreifende Geschäftsvorfälle, wie zum
Beispiel den zentralen Verwaltungsaufwand sowie Sondereffekte.

Das Geschäftsgebiet der DKB erstreckt sich auf das gesamte
Bundesgebiet. In den Segmenten Infrastruktur und Firmenkunden
betreut das Unternehmen seine Kunden mit 17 Niederlassungen
an 15 Standorten, die sich historisch bedingt alle in den neuen
Bundesländern befinden. Im Privatkundensegment tritt die Emit-
tentin bundesweit als Direktbank auf.

Die Emittentin ist Muttergesellschaft für den DKB-Konzern. Der
Konzern besteht im Wesentlichen aus kundengruppenunterstüt-
zenden Beteiligungen und Servicegesellschaften.

Trendinformationen Seit dem Datum des letzten veröffentlichten geprüften Jahresab-
schlusses sowie des letzten geprüften Konzernabschlusses (31.
Dezember 2011) hat es keine wesentlichen negativen Verände-
rungen in den Aussichten der DKB gegeben.

Der Hauptaktionär Die alleinige Anteilseignerin (Mutterunternehmen) der Emittentin
ist die BayernLB, die sowohl 100 Prozent der Kapitalanteile als
auch 100 Prozent der Stimmrechte hält.
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Historische Finanzinformationen Zum 31. Dezember 2011 beträgt die Bilanzsumme des DKB-
Konzerns 61,9 Mrd. EUR.

Wesentliche Veränderungen in der
Finanzlage oder der Handelsposition
des DKB-Konzerns

Mit Ausnahme des aus dem Verkauf der DKBI an die TAG sowohl
nach HGB als auch nach IFRS resultierenden Veräußerungsge-
winns, hat es seit dem 31. Dezember 2011 (Stichtag der letzten
veröffentlichten Finanzinformationen) keine wesentlichen Verän-
derungen in der Finanzlage oder der Handelsposition des DKB-
Konzerns gegeben.

1.3 Zusammenfassung der Beschreibung der Wertpapiere

Gegenstand Die Emittentin beabsichtigt, unter diesem Basisprospekt folgende
Schuldverschreibungen mit einer Mindeststückelung von
100.000,00 EUR zu begeben:

 Öffentliche Pfandbriefe und Hypothekenpfandbriefe mit festem
Nennbetrag und mit einer Rückzahlung bei Endfälligkeit in
Höhe von mindestens 100 Prozent ihres Nennbetrages, ein-
schließlich Jumbo-Pfandbriefe (die „Pfandbriefe“).

 Nachrangige und nicht nachrangige, unbesicherte Schuldver-
schreibungen mit festem Nennbetrag und mit einer Rückzah-
lung bei Endfälligkeit in Höhe von mindestens 100 Prozent ih-
res Nennbetrages (die „(Standard-)Schuldverschreibungen“).

Die Pfandbriefe und die (Standard-)Schuldverschreibungen (ge-
meinsam auch die „Schuldverschreibungen“) stellen Inhaberschuld-
verschreibungen im Sinn der §§ 793 ff. Bürgerliches Gesetzbuch
dar.

Form und Verbriefung Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen sind für die
gesamte Laufzeit jeweils in einer Globalurkunde ohne Zinsscheine
verbrieft, die am Tag der Verbriefung bei der Clearstream Banking
AG, Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn (das „Clearing Sys-
tem“), hinterlegt wird. Einzelurkunden und Zinsscheine werden nicht
ausgegeben. Den Inhabern der Schuldverschreibungen stehen
jeweils Miteigentumsanteile an der entsprechenden Globalurkunde
zu, die gemäß den Regelungen und Bestimmungen des Clearing
Systems übertragen werden können.

Währung Die Währung, in der die jeweiligen Schuldverschreibungen begeben
werden, wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.

Status und Rang Die Pfandbriefe stellen unmittelbare und unbedingte Verpflichtun-
gen der Emittentin dar, die untereinander gleichrangig sind. Die
Pfandbriefe sind nach Maßgabe des Pfandbriefgesetzes gedeckt
und stehen mindestens im gleichen Rang mit allen anderen Ver-
bindlichkeiten aus Pfandbriefen der Emittentin.

Die nicht nachrangigen Schuldverschreibungen stellen unmittelba-
re, unbedingte, unbesicherte und nicht nachrangige Verbindlichkei-
ten der Emittentin dar, die untereinander gleichrangig sind. Sie sind
mit allen anderen nicht nachrangigen, unbesicherten Verbindlichkei-
ten der Emittentin gleichrangig, soweit diesen Verbindlichkeiten
nicht durch zwingende gesetzliche Bestimmungen ein Vorrang ein-
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geräumt wird.

Die nachrangigen Schuldverschreibungen begründen nachrangige,
unmittelbare, unbedingte und nicht besicherte Verbindlichkeiten der
Emittentin, die untereinander gleichrangig sind. Im Fall des Insol-
venzverfahrens über das Vermögen der Emittentin oder der Liqui-
dation der Emittentin wird das auf sie eingezahlte Kapital erst nach
Befriedigung aller nicht nachrangigen Gläubiger zurückerstattet. Im
Übrigen haben die Ansprüche aus diesen Schuldverschreibungen
zu den Ansprüchen anderer Kapitalgeber im Sinne des § 10 KWG
gleichen Rang. Nachträglich kann der Nachrang nicht beschränkt
sowie die Laufzeit oder die Kündigungsfrist nicht verkürzt werden.
Ein vorzeitiger Rückerwerb oder eine anderweitige Rückzahlung ist
außer in den Fällen des § 10 Absatz 5a Satz 6 KWG bzw. des § 10
Abs. 7 Satz 5 KWG der Emittentin ohne Rücksicht auf entgegen-
stehende Vereinbarungen zurückzugewähren, sofern nicht das
Kapital durch die Einzahlung anderen, zumindest gleichwertigem
haftenden Eigenkapital ersetzt worden ist, oder die BaFin der vor-
zeitigen Rückführung zustimmt. Bei nachrangigen Schuldverschrei-
bungen zur Schaffung von Eigenmitteln als sogenannte Drittrang-
mittel (Fall des § 10 Absatz 7 KWG) ist die Emittentin zudem nicht
verpflichtet, auf die Verbindlichkeiten aus nachrangigen Schuldver-
schreibungen Tilgungs- oder Zinszahlungen zu leisten, wenn dies
zur Folge hätte, dass die Eigenmittel der Emittentin die gesetzlichen
Anforderungen nicht mehr erfüllen; vorzeitige Tilgungs- und Zins-
zahlungen sind der Emittentin unbeschadet entgegenstehender
Vereinbarungen zurückzuerstatten.

Anwendbares Recht Form und Inhalt der Schuldverschreibungen sowie die Rechte und
Pflichten der Gläubiger und der Emittentin bestimmen sich nach
deutschem Recht.

Gerichtsstand Der nicht ausschließliche Gerichtsstand in Bezug auf Gerichtsver-
fahren, die im Zusammenhang mit diesen Schuldverschreibungen
entstehen, ist Berlin.

Schuldverschreibungsgesetz Die Endgültigen Bedingungen für (Standard-)Schuldverschreibun-
gen können vorsehen, dass gemäß Schuldverschreibungsgesetz
die Anleihebedingungen der Schuldverschreibungen mit Zustim-
mung der Emittentin aufgrund Mehrheitsbeschlusses der Anleihe-
gläubiger nach Maßgabe der §§ 5 ff. des Schuldverschreibungsge-
setzes in seiner jeweiligen gültigen Fassung geändert werden kön-
nen.

Schuldverschreibungen mit fester
Verzinsung

Bei festverzinslichen Schuldverschreibungen wird über die gesamte
Laufzeit der Schuldverschreibungen ein gleichbleibender Festzins-
satz oder mehrere in der Höhe unterschiedliche Festzinssätze ge-
zahlt.

Stufenzins-Schuldverschreibungen sind zu unterschiedlichen Sät-
zen festverzinslich, wobei diese Sätze während der Gesamtlaufzeit
der Schuldverschreibungen ansteigen (Step-up) oder absinken
(Step-down) können.

Schuldverschreibungen mit variabler
Verzinsung

Bei einer variablen Verzinsung der Schuldverschreibungen wird der
zu zahlende Zinssatz in regelmäßigen Abständen auf der Grundla-
ge des Referenzzinssatzes (angepasst um eine ggf. anwendbare
Marge) für jede Zinsperiode neu ermittelt (Floating Rate Schuldver-
schreibungen). Bei dem Referenzzinssatz kann es sich um einen
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EURIBOR-Zinssatz, einen EURO-LIBOR-Zinssatz oder einen LI-
BOR-Zinssatz handeln. Die Emittentin legt einen jeweiligen Refe-
renzzinssatz in den Endgültigen Bedingungen fest.

Nullkupon-Schuldverschreibungen Nullkupon-Schuldverschreibungen werden mit einem Abschlag auf
ihren Kapitalbetrag angeboten und verkauft, in jedem Fall ohne
periodische Zinszahlungen.

Fälligkeit, Rückzahlung Die Rückzahlung der Schuldverschreibungen erfolgt am Fälligkeits-
tag oder, sofern die Emittentin von einem Kündigungsrecht
Gebrauch macht, am Vorzeitigen Rückzahlungstag zu 100 Prozent
des Nennbetrags. Über den Fälligkeitstag und etwaige Vorzeitige
Rückzahlungstage informieren die Endgültigen Bedingungen.

Kündigungsrecht der Emittentin In der Regel besteht weder für die Gläubiger noch für die Emittentin
ein Kündigungsrecht. Die Endgültigen Bedingungen können vorse-
hen, dass die Emittentin ein ordentliches Kündigungsrecht während
der Laufzeit hat. In diesem Fall hat die Emittentin das Recht, die
Schuldverschreibungen (außer Jumbo-Pfandbriefe und Nullkupon-
Schuldverschreibungen) zu dem oder den in den Endgültigen Be-
dingungen angegebenen Terminen (jeweils ein Vorzeitiger Rück-
zahlungstag) zu 100 Prozent des Nennbetrags zu kündigen.

Zulassung zum Handel Die Endgültigen Bedingungen sehen vor, an welcher Wertpapier-
börse die Schuldverschreibungen zum Handel im regulierten Markt
vorgesehen sind.
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2 RISIKOFAKTOREN

Potenzielle Käufer von Schuldverschreibungen, die unter diesem Basisprospekt begeben werden,
sollten die nachfolgend beschriebenen wesentlichen Risikofaktoren bei ihrer Investitionsentschei-
dung in Betracht ziehen und diese Entscheidung nur auf der Grundlage des gesamten Basispros-
pekts treffen. Potenzielle Käufer sollten zudem in Erwägung ziehen, dass die beschriebenen Risiken
zusammenwirken und sich dadurch gegenseitig verstärken können.

2.1 Risikofaktoren in Bezug auf die Emittentin

Die Deutsche Kreditbank AG (auch „DKB“, „Bank“ oder „Emittentin“ und zusammen mit ihren kon-
solidierten Tochtergesellschaften der „DKB-Konzern“) ist im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit be-
stimmten Risiken ausgesetzt, deren Realisierung im schlimmsten Fall dazu führen könnte, dass die
Bank ihren Verpflichtungen aus einer Emission von Schuldverschreibungen nicht oder nicht fristge-
recht nachkommen kann und der Investor sein Investment ganz oder teilweise verliert. Der folgende
Text beinhaltet die wesentlichen emittentenspezifischen Risikofaktoren, die mit einem Investment in
Schuldverschreibungen der DKB verbunden sind. Die hier dargestellten Risiken könnten auch kumu-
lativ eintreten und sich dadurch gegenseitig verstärken, wobei es nicht möglich ist, im vorhinein
abzuschätzen, ob es zu einer solchen Akkumulierung kommt und was gegebenenfalls ihre konkreten
Auswirkungen sein werden. Außerdem könnten andere, derzeit nicht bekannte oder als nicht wesent-
lich eingestufte Risiken die Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage der DKB beeinträchtigen.

Adressenausfallrisiko

Die DKB ist Kredit- oder auch Adressenausfallrisiken ausgesetzt. Kreditrisiken sind ihrem Umfang nach die
bedeutendsten Risiken im DKB-Konzern und entstehen, wenn aus Geschäften Ansprüche gegen Kredit-
nehmer, Wertpapieremittenten oder sonstige Kontrahenten resultieren. Werden von diesen Adressen Ver-
pflichtungen nicht erfüllt, entsteht ein Verlust in Höhe der nicht erhaltenen Leistungen abzüglich verwerteter
Sicherheiten und gegebenenfalls vermindert um eine erzielte Wiedergewinnungsrate aus unbesicherten
Teilen. Das Adressenausfallrisiko ist damit der potentielle Verlust, der durch den Ausfall eines Geschäfts-
partners sowie durch Wertminderungen aufgrund einer Verschlechterung der Bonität von Geschäftspartnern
oder Sicherheiten entstehen kann. Diese Definition umfasst Schuldner- und Avalrisiken aus Kreditgeschäften
sowie Emittenten-, Wiedereindeckungs- und Erfüllungsrisiken aus Handelsgeschäften.

Die ebenfalls zu den Adressenausfallrisiken zählenden Beteiligungsrisiken werden gesondert gemessen,
gesteuert und überwacht (siehe gesondert unter „Beteiligungsrisiken“). Länderrisiken existieren derzeit nur
marginal und sind Bestandteil der Kreditrisikomessung und -steuerung.

Jeder Verlust infolge der Verwirklichung eines Kredit- oder Adressenausfallrisikos kann einen entsprechen-
den negativen Effekt auf die Ertrags-, Liquiditäts- und Finanzlage des DKB-Konzerns haben.

Beteiligungsrisiken

Neben Adressausfallrisiken können Risiken aus Beteiligungen (Anteilseignerrisiken) entstehen. Dabei han-
delt es sich um potenzielle Verluste aus bereitgestelltem Eigenkapital oder eigenkapitalähnlichen Finanzie-
rungen, aus Haftungsrisiken (z.B. Patronatserklärungen) oder aus Ergebnisabführungsverträgen (Verlust-
übernahmen). Eine Realisierung von Beteiligungsrisiken kann sich nachteilig auf die Vermögens-, Ertrags-
und Finanzlage des DKB-Konzerns auswirken.

Marktpreis- und Marktliquiditätsrisiken

Marktpreisrisiken umfassen potenzielle Verluste aufgrund der Veränderung von Marktpreisen. Die DKB misst
Marktpreisrisiken aus Zinsänderungen einschließlich des spezifischen Zinsrisikos (oder auch Credit Spread
Risiko) und Aktienkursschwankungen. Unter Credit Spread Risiko werden dabei Barwertverluste von Wert-
papieren durch die Ausweitung der für das Ausfallrisiko von Wertpapieren an den Märkten zu zahlenden
Risikoprämien verstanden.
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Marktpreisrisiken können aus Wertpapieren (und wertpapierähnlichen Produkten), Geld- und Devisenpro-
dukten, Rohstoffen, Derivaten, Währungs- und Ergebnissicherungen, eigenkapitalähnlichen Mitteln oder aus
dem Aktiv-Passiv-Management resultieren.

Zu den Marktpreisrisiken gehören auch Marktliquiditätsrisiken, d.h. das Risiko, dass Wertpapiere aufgrund
von illiquiden Märkten nicht oder nur unter Verlusten verkauft werden können.

Marktpreisrisiken stellen ein bedeutsames Risiko dar, dessen Realisierung einen erheblichen nachteiligen
Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des DKB-Konzerns haben kann.

Liquiditätsrisiko

Unter Liquiditätsrisiko versteht die DKB das Risiko, fällige Zahlungsverpflichtungen nicht vollständig oder
zeitgerecht zu erfüllen oder – im Falle einer Liquiditätskrise – Refinanzierungsmittel nur zu erhöhten Markt-
sätzen beschaffen oder Aktiva nur mit Abschlägen zu den Marktpreisen veräußern zu können, was nachteili-
ge Auswirkungen auf die Ertragslage der Bank haben kann.

Operationelle Risiken

Operationelle Risiken bezeichnen die Möglichkeit einer unerwarteten Vermögensänderung, die durch
menschliches Verhalten, Prozess- und Kontrollschwächen, technisches Versagen, Katastrophen oder durch
externe Einflüsse hervorgerufen wird; dies beinhaltet auch IT-Risiken und Rechtsrisiken.

Es besteht die Möglichkeit, dass die heute bestehenden Verfahren zur Identifizierung, Analyse, Bewertung,
Steuerung und Überwachung der Risiken sich in der Zukunft als unzureichend und ungeeignet erweisen mit
der Folge, dass die DKB unerwartet substantielle Verluste erleiden könnte, die einen negativen Einfluss auf
die Geschäfte und die finanzielle Position der Bank haben und im äußersten Fall auch zur Zahlungsunfähig-
keit der DKB im Rahmen von Wertpapieremissionen führen könnten. Außerdem weist die DKB darauf hin,
dass generell das Risiko besteht, dass es der Bank nicht gelingen könnte, geeignete neue Risikomanage-
ment-Verfahren zu entwickeln und umzusetzen. Eine Realisierung von operationellen Risiken kann negative
Auswirkungen auf die Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage des DKB-Konzerns haben.

IT Risiken

Das Geschäft der DKB hängt von der Fähigkeit ab, eine Vielzahl von Transaktionen effizient und präzise
verarbeiten zu können. Verluste können durch mangelhaftes Personal, IT-Ausfälle, unzureichende oder feh-
lerhafte interne Kontrollprozesse und –systeme, aufsichtsrechtliche Verstöße, menschliches Versagen,
Fehlverhalten von Mitarbeitern einschließlich Betrug, sowie von externen Umständen, die die normale Ge-
schäftstätigkeit unterbrechen, entstehen. Die DKB ist auf die sichere Verarbeitung, Speicherung und Über-
tragung von vertraulichen Informationen in ihrem Computersystem und Netzwerk angewiesen.

Rechtsrisiken

Hinsichtlich der DKB stehen Rechtsrisiken vor allem im Zusammenhang mit Vertragsbeziehungen der DKB
sowie den rechtlichen und regulatorischen Rahmenbedingungen. Darüber hinaus könnte die DKB Partei von
Gerichts- und Schiedsverfahren und aufsichtsrechtlichen Verfahren sein, deren Ausgang grundsätzlich nicht
absehbar ist. Die Ertrags- und Finanzlage der DKB kann durch einen unerwarteten Ausgang von Gerichts-,
Schieds-, oder aufsichtsrechtlichen Verfahren oder bei Änderungen der rechtlichen und regulatorischen
Rahmenbedingungen erheblich beeinträchtigt werden.

Risiko einer Herabstufung des Ratings

Die DKB ist generell dem Risiko ausgesetzt, dass die Bonitätseinstufungen („Ratings“), die ihr von den Ra-
tingagenturen verliehen werden, heruntergesetzt werden können. Auch wenn die DKB selbst kein
Emittentenrating besitzt, kann eine Herabstufung des Emittentenratings der BayernLB, als Muttergesell-
schaft der Emittentin, das Rating von Finanzinstrumenten der DKB negativ beeinflussen. Derartige Herab-
stufungen könnten negative Effekte auf die Refinanzierungsmöglichkeiten der Bank haben und führen übli-
cherweise zu einer Erhöhung der Refinanzierungskosten. Sie können somit negative Auswirkungen auf die
Liquiditäts-, Finanz-, Vermögens- und Ertragslage der Bank haben.
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2.2 Risikofaktoren in Bezug auf die Schuldverschreibungen

Sollte eines oder sollten mehrere der folgenden Risiken eintreten, könnte es zu wesentlichen und nachhalti-
gen Kursrückgängen der Schuldverschreibungen oder im Extremfall zu einem Totalverlust der Zinsen und –
im Falle eines Zahlungsausfalls der Emittentin hinsichtlich der Schuldverschreibungen – zu einem Totalver-
lust des vom Anleger eingesetzten Kapitals kommen. Die individuelle Beratung durch den Anlageberater vor
der Kaufentscheidung ist in jedem Fall unerlässlich und wird nicht durch diesen Basisprospekt und die jewei-
ligen Endgültigen Bedingungen ersetzt.

Risiko bei Verkauf vor Fälligkeit (Markt- und Liquiditätsrisiken)

Die Emittentin übernimmt keinerlei Rechtspflicht hinsichtlich der Höhe oder des Zustandekommens von An-
und Verkaufskursen. Ein liquider Markt für die Schuldverschreibungen kann trotz Zulassung an einem orga-
nisierten Markt nicht garantiert werden. Insofern besteht für den Anleger das Risiko, dass er die Schuldver-
schreibungen nicht oder nur eingeschränkt vor Fälligkeit verkaufen kann.

Falls die Emittentin oder eine von ihr beauftragte Stelle für die Schuldverschreibungen als Market Maker
auftritt, wird hierdurch der Kurs der Schuldverschreibungen maßgeblich bestimmt. Zu berücksichtigen ist,
dass die von dem Market Maker gestellten Kurse normalerweise nicht den Kursen entsprechen, die sich
ohne solches Market–Making in einem liquiden Markt gebildet hätten.

Der Anleger sollte deshalb nicht darauf vertrauen, dass die Schuldverschreibungen vor Fälligkeit zu einer
bestimmten Zeit oder einem bestimmten Kurs, insbesondere zum Erwerbskurs oder Nennbetrag, wieder
verkauft werden können. In einem illiquiden Markt könnte es sein, dass ein Anleger seine Schuldverschrei-
bungen nicht jederzeit zu angemessenen Marktpreisen veräußern kann.

Der Anleger ist dem Risiko ausgesetzt, dass der Kurs der Schuldverschreibungen infolge von Marktpreis-
entwicklungen während der Laufzeit unter den Nennbetrag fällt. Der Markt für von deutschen Unternehmen
und Banken begebene Schuldverschreibungen und deren Kurse wird von volkswirtschaftlichen Faktoren,
dem Marktumfeld in Deutschland sowie in unterschiedlichem Umfang von Marktumfeld, Zinssätzen, Devi-
senkursen und Inflationsraten in anderen europäischen und sonstigen Industrieländern beeinflusst. Dies
kann negative Auswirkungen auf die Schuldverschreibungen und deren Kurse haben. Bei einer Veräußerung
vor Fälligkeit wird dieses Risiko realisiert.

Festverzinsliche Schuldverschreibungen und Step-up und Step-down festverzinsliche Schuldver-
schreibungen

Gläubiger von festverzinslichen Schuldverschreibungen sowie von Step-up und Step-down festverzinslichen
Schuldverschreibungen sind dem Risiko ausgesetzt, dass der Kurs einer solchen Schuldverschreibung infol-
ge von Veränderungen des aktuellen Marktzinssatzes fällt. Während bei festverzinslichen Schuldverschrei-
bungen der Zinssatz in den Endgültigen Bedingungen für die Laufzeit der Schuldverschreibungen festgelegt
ist, unterliegt der Markzinssatz permanenten Veränderungen. Dabei bewirkt eine Veränderung des Markt-
zinssatzes eine Veränderung des Kurses der festverzinslichen Schuldverschreibungen in die entgegen ge-
setzte Richtung. Falls der Marktzinssatz steigt, fällt der Kurs der festverzinslichen Schuldverschreibungen,
bis die Rendite der betroffenen Schuldverschreibungen in etwa dem Marktzinssatz entspricht. Wenn der
Marktzinssatz sinkt, steigt der Kurs der festverzinslichen Schuldverschreibungen üblicherweise, bis die Ren-
dite der betroffenen Schuldverschreibungen in etwa dem Marktzinssatz entspricht. Dementsprechend kann
bei Verkauf der Schuldverschreibungen vor Fälligkeit der erzielte Preis erheblich unter dem Nennbetrag der
Schuldverschreibungen liegen. Falls der Gläubiger die festverzinslichen Schuldverschreibungen bis zum
Fälligkeitstag hält, haben Veränderungen des Marktzinssatzes für ihn keine Auswirkungen, da die festver-
zinslichen Schuldverschreibungen zum Nennbetrag zurückgezahlt werden.

Variabel verzinsliche Schuldverschreibungen

Gläubiger von variabel verzinslichen Schuldverschreibungen sind dem Risiko eines schwankenden Zinsni-
veaus und ungewisser Zinserträge ausgesetzt. Ein schwankendes Zinsniveau macht es unmöglich, die Ren-
dite von variabel verzinslichen Schuldverschreibungen im Voraus zu bestimmen. Beim Erwerb von Schuld-
verschreibungen mit variabler Verzinsung können Anleger daher aufgrund der schwankenden Zinserträge
die endgültige Rendite der Schuldverschreibungen zum Kaufzeitpunkt nicht feststellen, so dass auch ein
Rentabilitätsvergleich gegenüber Anlagen mit längerer Zinsbindungsfrist nicht möglich ist.
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Nullkupon-Schuldverschreibungen

Bei Nullkupon-Schuldverschreibungen erfolgen keine periodischen Zinszahlungen. Sie werden üblicherweise
mit einem Abschlag auf den Nennbetrag begeben. Anstelle von periodischen Zinszahlungen wird der Zinser-
trag bis zur Fälligkeit durch die Differenz zwischen dem Rückzahlungsbetrag und dem Emissionspreis gebil-
det und spiegelt den Marktzinssatz wieder. Gläubiger von Nullkupon-Schuldverschreibungen sind dem Risi-
ko ausgesetzt, dass der Kurs einer solchen Schuldverschreibung infolge von Veränderungen des Marktzins-
satzes fällt. Kurse von Nullkupon-Schuldverschreibungen sind volatiler als Kurse von festverzinslichen
Schuldverschreibungen und reagieren in höherem Maße auf Veränderungen des Marktzinssatzes als ver-
zinsliche Schuldverschreibungen mit einer ähnlichen Fälligkeit.

Risiko der Renditeminderung durch Kosten und Steuerlast

Beim Kauf und Verkauf von Schuldverschreibungen fallen neben dem aktuellen Preis des Wertpapiers ver-
schiedene Nebenkosten und Folgekosten (insbesondere Transaktionskosten, Gebühren, Provisionen, De-
potentgelte) an, die die Rendite der Schuldverschreibungen erheblich verringern oder sogar ausschließen
können. Anleger sollten sich vor Erwerb von Schuldverschreibungen über alle beim Kauf oder Verkauf der
Schuldverschreibungen anfallenden Kosten sowie über die Kosten verbunden mit der Verwahrung der
Schuldverschreibungen informieren. Etwaige Zinszahlungen auf die Schuldverschreibungen oder vom Gläu-
biger bei Verkauf oder Rückzahlung der Schuldverschreibungen steuerlich realisierte Gewinne sind in seiner
Heimatrechtsordnung oder in anderen Rechtsordnungen, in denen dieser Steuern zahlen muss, möglicher-
weise steuerpflichtig. Die Emittentin wird den Gläubigern keine zusätzlichen Beträge für derartige Steuern
oder Abgaben zahlen.

Risiko aufgrund vorzeitiger Kündigung durch die Emittentin

Sofern die Emittentin das Recht hat, die Schuldverschreibung insgesamt zu den in den Anleihebedingungen
genannten Terminen zu kündigen und vorzeitig zum Nennbetrag zurückzuzahlen, besteht ein Risiko für den
Anleger, dass sein Investment nicht die erwartete Dauer hat. Die vorzeitige Rückzahlung einer Schuldver-
schreibung kann außerdem dazu führen, dass negative Abweichungen gegenüber der erwarteten Rendite
eintreten und der zurückgezahlte Nennbetrag der Schuldverschreibungen niedriger als der für die Schuld-
verschreibungen vom Gläubiger gezahlte Kaufpreis ist und dadurch das eingesetzte Kapital zum Teil verlo-
ren ist. Darüber hinaus besteht das Risiko, dass Anleger die Beträge, die sie bei einer Kündigung erhalten,
nur noch mit einer niedrigeren Rendite als die gekündigten Schuldverschreibungen anlegen können.

Risiko durch Veränderung des Marktzinsniveaus

Bei einer Veränderung des Marktzinsniveaus besteht das Risiko einer negativen Abweichung gegenüber der
erwarteten Rendite. Dieses Risiko resultiert insbesondere aus der Unsicherheit über den Wiederanlagezins-
satz für gezahlte Zinsen aus der Schuldverschreibung. Ferner muss der Anleger damit rechnen, dass bei
einem vorzeitigen Verkauf der Schuldverschreibung der Verkaufserlös unterhalb des eingesetzten Kapitals
liegen kann.

Risiko bei kreditfinanziertem Erwerb der Schuldverschreibung

Wird der Erwerb der Schuldverschreibungen mit Kredit finanziert und kommt es anschließend zu einem Zah-
lungsverzug oder -ausfall der Emittentin hinsichtlich der Schuldverschreibungen oder sinkt der Kurs erheb-
lich, muss der Anleihegläubiger nicht nur den eingetretenen Verlust hinnehmen, sondern auch den Kredit
bedienen, das heißt, die laufenden Zinsen tragen und den aufgenommenen Betrag zurückzahlen. Dadurch
kann sich das Verlustrisiko erheblich erhöhen. Ein Anleger sollte nicht darauf vertrauen, aus Gewinnen eines
Geschäfts den Kredit zurückzahlen und/oder die Zinslast bestreiten zu können.

Ausfallrisiko bei Nachrangschuldverschreibungen

Inhaber von nachrangigen Schuldverschreibungen erhalten im Falle der Insolvenz oder der Liquidation der
Emittentin Zahlungen auf ausstehende Nachrangschuldverschreibungen erst, nachdem alle anderen nicht
nachrangigen Ansprüche von Gläubigern vollständig befriedigt wurden, wenn und soweit dann noch Vermö-
genswerte für Zahlungen auf die nachrangigen Schuldverschreibungen vorhanden sind. Sie tragen damit ein
größeres Ausfallrisiko als die Inhaber nicht nachrangiger Schuldverschreibungen.
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Währungsrisiko

Schuldverschreibungen der Emittentin, die auf eine ausländische Währung lauten, weisen ein zusätzliches
Währungsrisiko auf. In diesem Fall ist das Verlustrisiko des Anlegers nicht nur an die Wertentwicklung der
Schuldverschreibungen gekoppelt. Vielmehr können Entwicklungen am Devisenmarkt die Ursache für zu-
sätzliche, unkalkulierbare Verluste sein. Schwankungen des Wechselkurses können zu einem niedrigen
Wert der Schuldverschreibungen sowie der erhaltenen Zinszahlungen und somit zu einer negativen Abwei-
chung von der erwarteten Rendite führen.

Angebotsvolumen

Das Angebotsvolumen entspricht dem Maximalbetrag der angebotenen Schuldverschreibungen. Ein Erwer-
ber sollte beachten, dass auf Grundlage des Angebotsvolumens keine Rückschlüsse auf die Liquidität der
Schuldverschreibungen im Sekundärmarkt möglich sind. Das tatsächliche Volumen der ausgegebenen
Schuldverschreibungen hängt beispielsweise von den Marktbedingungen ab und kann sich während der
Laufzeit der Schuldverschreibungen ändern. Das in den Endgültigen Bedingungen angegebene Angebotsvo-
lumen spiegelt nicht notwendigerweise das tatsächliche Emissionsvolumen wider.

Risiko aufgrund der Laufzeit der Schuldverschreibungen

Schuldverschreibungen haben eine bestimmte Laufzeit. Die Laufzeit von Schuldverschreibungen beeinflusst
den Wert der Schuldverschreibungen. Insbesondere reagieren Schuldverschreibungen mit längerer Rest-
laufzeit empfindlicher auf Änderungen des Marktzinsniveaus als solche mit kürzeren Restlauflaufzeiten.

Risiko im Fall einer Bonitätsverschlechterung der Emittentin

Eine Bonitätsverschlechterung der Emittentin kann zu einer Ausweitung der Risikoprämien (Credit Spreads)
und damit zu negativen Auswirkungen auf die Schuldverschreibungen und deren Kurse führen.

Risiken im Zusammenhang mit dem Restrukturierungsgesetz („RStruktG“)

Sollte die Emittentin in finanzielle Schwierigkeiten geraten, ist es möglich, dass auf Grundlage des Restruk-
turierungsgesetzes (RStruktG) gewisse Maßnahmen getroffen werden, die sich auf die Rechte der Inhaber
von Schuldverschreibungen (außer Pfandbriefe) nachteilig auswirken können.

Dies gilt insbesondere für den Fall, dass die finanziellen Schwierigkeiten der Emittentin zur Bestandsgefähr-
dung führen, aus der sich wiederum eine Systemgefährdung des Finanzsystems ergäbe. Für diesen Fall
kann die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) eine Übertragungsanordnung erlassen,
nach welcher gewisse Unternehmensteile auf eine eigenständige Rechtsperson ("Good Bank") übertragen
werden, während andere Unternehmensteile bei der Emittentin verbleiben. Zwar sieht das RStruktG einen
Entschädigungsanspruch gegen die Good Bank für solche Gläubiger vor, die bei der Emittentin verbleiben,
diesen Gläubigern obliegt jedoch der Nachweis, dass sie aufgrund der Übertragungsanordnung weniger
erhalten, als sie ohne die Übertragungsanordnung erhalten hätten. Einen Beispielsfall für die Berechung
eines solchen Entschädigungsanspruches gibt es bislang nicht.

Eine andere im RStruktG enthaltene Maßnahme liegt in der Möglichkeit, ein Reorganisationsverfahren ein-
zuleiten, welches die Reorganisation der in ihrem Bestand gefährdeten Emittentin aufgrund eines Reorgani-
sationsplans vorsieht. Der Reorganisationsplan kann einen Bewertungsabschlag, Fälligkeitsverlängerungen,
den Tausch von Schulden zu Eigenkapital und andere die Gläubiger betreffende Maßnahmen enthalten. Die
Annahme des Plans bedarf eines Mehrheitsbeschlusses der betroffenen Anspruchsberechtigten, wobei ein
Tausch von Schulden zu Eigenkapital die Zustimmung jedes betroffenen Gläubigers voraussetzt.

Schließlich sieht das RStruktG die Möglichkeit vor, auch ohne Vorliegen einer Bestandsgefährdung ein Sa-
nierungsverfahren einzuleiten, wenn eine Sanierungsbedürftigkeit festgestellt wird. Das Sanierungsverfahren
erlaubt die Restrukturierung der Emittentin auf der Grundlage eines Sanierungsplans. Während der Sanie-
rungsplan nicht unmittelbar Maßnahmen vorsehen darf, die Rechte von Gläubigern betreffen, kann er die
Gewährung vorrangiger Restrukturierungsdarlehen vorsehen. Da die Rückzahlung solcher Restrukturie-
rungsdarlehen vor bereits bestehenden Schulden vorrangig wäre, könnten sich daraus indirekt negative
Auswirkungen auf die Position von Inhabern der Schuldverschreibungen haben. Für den Fall, dass wirt-
schaftliche Schwierigkeiten der Emittentin zu ihrer Insolvenz führen, beachten Sie bitte den das allgemeine
Emittentenrisiko betreffenden Risikofaktor.
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Risiken im Zusammenhang mit den Deckungsmassen von Öffentlichen Pfandbriefen und von Hypo-
thekenpfandbriefen

Die DKB ist Ausfallrisiken in den Deckungsmassen der von ihr emittierten Öffentlichen Pfandbriefe und Hy-
pothekenpfandbriefe ausgesetzt, die dazu führen könnten, dass der DKB im Insolvenzfall keine ausreichen-
den Mittel zur Verfügung stehen, um ihren Verbindlichkeiten im Rahmen der Pfandbriefe nachzukommen.
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3 EMITTENTENBESCHREIBUNG

3.1 Abschlussprüfer

Unabhängiger Wirtschaftsprüfer der DKB ist die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (KPMG),
Klingelhöferstraße 18, 10785 Berlin.

Die KPMG hat den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht sowie die Einzelabschlüsse der Bank für
die Geschäftsjahre 2010 und 2011 geprüft und einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.

Die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ist Mitglied der Wirtschaftsprüferkammer.

3.2 Juristischer Name und Handelsregistereintragung

Die Firma der Bank ist die Deutsche Kreditbank Aktiengesellschaft, der Werbename der Bank ist DKB. Die
Bank ist im Handelsregister des Amtsgerichts Berlin-Charlottenburg unter der Nummer HRB 34165 B einge-
tragen.

3.3 Gründung der DKB

Die DKB ist 1990 durch Ministerratsbeschluss aus der Staatsbank der DDR hervorgegangen. Sie wurde am
19. März 1990 gegründet und nahm am 1. April 1990 ihre Geschäftstätigkeit auf. Seit 1995 gehört die Bank
zum Konzern der Bayerische Landesbank („BayernLB“, zusammen mit ihren konsolidierten Tochtergesell-
schaften der „BayernLB-Konzern“).

3.4 Rechtsform und anwendbares Recht, Sitz, Geschäftsanschrift

Die DKB ist eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht. Sie ist ein hundertprozentiges Tochterunter-
nehmen der BayernLB mit Sitz in Berlin. Die Geschäftsanschrift der DKB lautet: Deutsche Kreditbank AG,
Taubenstraße 7-9, 10117 Berlin. Die Postanschrift lautet: Deutsche Kreditbank AG, 10919 Berlin. Die DKB
ist außerdem zu erreichen unter www.DKB.de, info@dkb.de sowie Telefon: 030 - 120 300 00.

3.5 Jüngste Ereignisse

Am 26. März 2012 hat die DKB der TAG Immobilien Gruppe („TAG“) in einem Bieterverfahren den Zuschlag
für den Kauf von 100 Prozent der Anteile an der DKB Immobilien AG („DKBI“) erteilt. Die Übertragung der
Anteile an der DKBI erfolgte rückwirkend zum 1. Januar 2012 zu einem Kaufpreis in Höhe von 160 Mio.
EUR. Das gesamte Immobilienportfolio der DKBI, welches aus rund 25.000 Wohnungen besteht, wird zum
31. Dezember 2011 mit rund 1,060 Mrd. EUR bewertet. Demgegenüber stehen grundpfandrechtlich besi-
cherte Kreditverbindlichkeiten der DKBI gegenüber der DKB und Drittbanken in einer Gesamthöhe von rund
680 Mio. EUR sowie sonstige Kreditverbindlichkeiten in Höhe von rund 120 Mio. EUR (Stand: 31. Dezember
2011). Der für den Verkauf der Anteile an der DKBI erzielte Kaufpreis führt sowohl nach HGB als auch nach
IFRS zu einem Veräußerungsgewinn. Die Vereinbarung mit der TAG sieht vor, dass die Kreditverbindlichkei-
ten gegenüber den Drittbanken gegebenenfalls von der DKB refinanziert werden müssen. Mit dem Verkauf
der DKBI an die TAG setzt die DKB ihr Bestreben fort, im Segment „Nicht-Kerngeschäft“ Vermögenswerte
abzubauen.

3.6 Geschäftsüberblick

Die DKB legt in ihrer Geschäftstätigkeit den Fokus auf Zielgruppen ausgewählter Branchen, z. B. der Woh-
nungswirtschaft und der Landwirtschaft. Im Privatkundengeschäft ist die DKB eine Internetbank, das bedeu-
tet, sie ist eine Direktbank ohne Filialen. Ihren Zielgruppen ausgewählter Branchen bietet sie maßgeschnei-
derte Finanzierungslösungen unter anderem auf den Gebieten Public Private Partnership (PPP) und erneu-
erbare Energien an.

http://www.dkb.de/
mailto:info@dkb.de
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3.7 Aufgaben und Funktionen

Die DKB ist gemäß ihrer Satzung ein privatwirtschaftliches Unternehmen, das den Betrieb von Bankgeschäf-
ten aller Art einschließlich der Ausgabe von Öffentlichen Pfandbriefen und Hypothekenpfandbriefen, aller-
dings mit der Ausnahme des Investmentgeschäfts nach § 1 KAGG, zum Zweck hat. Soweit gesetzlich zuläs-
sig, ist die DKB zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die geeignet erscheinen, den Gesell-
schaftszweck zu fördern, insbesondere zum Erwerb und zur Veräußerung von Grundstücken, zur Übernah-
me der Tätigkeit als Entwicklungs- und Sanierungsträger einschließlich Betreuungstätigkeit, zur Errichtung
von Zweigniederlassungen im In- und Ausland, zum Erwerb, zur Verwaltung und zur Veräußerung von Betei-
ligungen an anderen Unternehmen sowie zum Abschluss von Unternehmens- und Interessengemein-
schaftsverträgen.

3.8 Geschäftsfelder

Das Geschäftsmodell der DKB ist in folgende strategische Geschäftsfelder unterteilt. Sie sind die Basis der
internen Steuerungs-, Organisations- und Berichtsstrukturen.

Im Segment Privatkunden werden das Geschäft mit Privatkunden sowie das Geschäft der kundengruppen-
unterstützenden Tochterunternehmen SKG BANK AG und DKB Grundbesitzvermittlung GmbH zusammen-
gefasst. Die wesentlichen Produkte sind das DKB-Cash (bestehend aus Girokonto und Kreditkarte mit Gut-
habenverzinsung), das Co-Branding-Kreditkartengeschäft, Baufinanzierungen und Privatdarlehen.

Das Segment Infrastruktur beinhaltet das Geschäft mit Kommunen und Unternehmen mit Aufgaben von
öffentlichem Interesse in den Kundengruppen Wohnen, Energie und Versorgung, Gesundheit und Pflege,
Bildung und Forschung sowie den Kompetenzzentren für PPP-Finanzierungen und mittelständische Energie-
und Versorgungsunternehmen. Wesentliche Produkte sind Darlehen, Durchleitungsdarlehen, Termin- und
Kontokorrentkredite sowie das Einlagengeschäft.

Im Segment Firmenkunden wird das Geschäft mit Unternehmen der Zielbranchen Landwirtschaft und Er-
nährung, Umwelttechnik, Tourismus und Freie Berufe dargestellt. Darüber hinaus liegt der Fokus im Kompe-
tenzzentrum für erneuerbare Energie. In dieses Segment fließt auch das Kredit- und Einlagengeschäft mit
den strategischen Konzerntöchtern ein. Wesentliche Produkte sind Darlehen, Durchleitungsdarlehen, Ter-
min- und Kontokorrentkredite, Avale sowie das Einlagengeschäft. Die als kundengruppenunterstützende
Beteiligungen, insbesondere in den Bereichen Unternehmens- und Venture-Capital-Beteiligungen sowie der
Weiterentwicklung von gewerblichen Immobilienobjekten über Objektbeteiligungen, tätigen Tochterunter-
nehmen DKB Finance GmbH und MVC Unternehmensbeteiligung GmbH sind ebenfalls diesem Segment
zugeordnet.

Das Segment Finanzmärkte umfasst das Treasury der DKB AG. Darunter fallen im Wesentlichen das Refi-
nanzierungsgeschäft inklusive der Zinsbuchsteuerung, das Pfandbriefgeschäft, das Einlagengeschäft mit
institutionellen Kunden sowie die Weiterleitung von Kundeneinlagen an die BayernLB im Rahmen des
Intragroup-Fundings. Des Weiteren werden die Aktivitäten im Rahmen der Steuerung des für das Kernge-
schäft notwendigen Wertpapierbestands mit dem aufsichtsrechtlichen Liquiditätsportfolio und den DKB Pub-
likumsfonds abgebildet. Darüber hinaus sind das Ergebnis aus Sicherungsbeziehungen der DKB AG und der
SKG BANK AG sowie das Transformationsergebnis der DKB AG dem Segment Finanzmärkte zugeordnet.

Im Segment Nicht-Kerngeschäft werden die Geschäfte dargestellt, die infolge der Restrukturierungsmaß-
nahmen auf Ebene der BayernLB und der entsprechenden Umsetzung der Abbaustrategie im DKB-Konzern
künftig nicht mehr zu den strategischen Geschäftsaktivitäten zählen und somit als Abbauportfolios identifi-
ziert sind. Dazu zählen Kundenportfolios, der Wertpapieraltbestand sowie Beteiligungen. Zu diesen Beteili-
gungen gehören die in der Immobilienbranche tätigen Unternehmen, die Produkte und Dienstleistungen der
Wohnungswirtschaft anbieten. Des Weiteren ist die über die DKB PROGES GmbH gehaltene Beteiligung an
der in der Energiewirtschaft operierenden Stadtwerke Cottbus GmbH diesem Segment zugeordnet.

Das Segment Sonstiges beinhaltet Ergebnisbeiträge der DKB AG, die nicht verursachungsgerecht auf die
Segmente verteilt werden können, bzw. bereichsübergreifende Geschäftsvorfälle, wie zum Beispiel den
zentralen Verwaltungsaufwand sowie Sondereffekte. Der Ergebnisbeitrag in diesem Segment beinhaltet
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maßgeblich den zentralen Verwaltungsaufwand, die Refinanzierung der Beteiligungsbuchwerte von Tochter-
unternehmen sowie die anteilige Bankenabgabe für die DKB AG und die SKG BANK AG.

3.9 Geschäftsgebiet

Das Geschäftsgebiet der DKB erstreckt sich auf das gesamte Bundesgebiet. In den Segmenten Infrastruktur
und Firmenkunden betreut das Unternehmen seine Kunden mit 17 Niederlassungen an 15 Standorten, die
sich historisch bedingt alle in den neuen Bundesländern befinden. Im Privatkundensegment tritt die Emitten-
tin bundesweit als Direktbank auf.

3.10 Organisationsstruktur

Die Emittentin ist Muttergesellschaft für den DKB-Konzern, der Teil des BayernLB-Konzerns ist (siehe auch
unter 3.3 „Gründung der DKB“ und 3.13 „Der Hauptaktionär). Der Konzern besteht im Wesentlichen aus
kundengruppenunterstützenden Beteiligungen und Servicegesellschaften.

Daneben bestehen weitere nicht im Konzernabschluss konsolidierte Tochterunternehmen.

3.11 Trendinformationen
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Seit dem Datum des letzten veröffentlichten geprüften Jahresabschlusses sowie des letzten geprüften Kon-
zernabschlusses (31. Dezember 2011) hat es keine wesentlichen negativen Veränderungen in den Aussich-
ten der DKB gegeben.

Die Entwicklung an den Finanzmärkten wird 2012 hauptsächlich vom Umgang mit der Staatsschuldenkrise
im Euro-Raum geprägt sein und von dem Gelingen einer nachhaltigen Lösung abhängen. Bis dahin wirken
sich die bestehenden Unsicherheiten sowohl auf den deutschen Bankenmarkt als auch auf die Finanz- und
Wirtschaftsmärkte aus. Die Lage bleibt höchst angespannt und volatil. Angesichts dessen behält die DKB
AG die Fokussierung auf ihr strategisches Kerngeschäft bei und richtet ihre Konzentration gezielt auf die
definierten Kundengruppen in den Bereichen Privatkunden, Infrastruktur und Firmenkunden.

Im Geschäft mit Privatkunden setzt die DKB AG in den kommenden Jahren ihre Aktivitäten fort, sich als
„Hausbank im Internet“ zu positionieren. Das nachhaltige Wachstum von Kundenzahlen und -einlagen steht
im Mittelpunkt. In den Bereichen Infrastruktur und Firmenkunden verstärkt die Bank die bundesweite Markt-
präsenz, um den Wahrnehmungsgrad in ihren Zielbranchen zu erhöhen und ihre Marktstellung zu festigen
bzw. zu verbessern. Darüber hinaus wird die Vernetzung der verschiedenen Kundengruppen zur Generie-
rung von Synergien intensiv vorangetrieben.

Der weitere Ausbau der zinsgünstigen Refinanzierung über Kundeneinlagen, Förderkredite und Pfandbrief-
emissionen versetzt die DKB AG auch zukünftig in die Lage, das angestrebte Wachstum im Aktivgeschäft zu
unterlegen und die Liquidität sicherzustellen. Die Bank sieht sich für die kommenden Herausforderungen gut
aufgestellt.

Die DKB AG rechnet bei Ausschöpfung des Potenzials in den Bereichen Privatkunden, Infrastruktur und
Firmenkunden und bei entsprechender Entwicklung der Zinsstruktur sowie dem Ausbleiben außerordentli-
cher Ereignisse auch für die Jahre 2012 und 2013 mit guten Geschäftsergebnissen.

3.12 Management- und Aufsichtsorgane

Alle Banken in der Bundesrepublik Deutschland unterliegen gemäß dem Gesetz über das Kreditwesen
(„Kreditwesengesetz“, „KWG“) der Aufsicht und Regulierung durch die Bundesanstalt für Finanzdienstleis-
tungsaufsicht („BaFin“), einer bundesunmittelbaren, rechtsfähigen Anstalt öffentlichen Rechts, in Zusam-
menarbeit mit der Deutschen Bundesbank. Das KWG und dessen Durchführungsverordnungen enthalten die
wichtigsten Regelungen zur Bankenaufsicht und legen den rechtlichen Rahmen der Geschäftstätigkeit der
Bank sowie die Grundsätze zur Kapitalausstattung, zu Liquiditätsanforderungen, Beleihungsgrenzen und
aufsichtsrechtliche Standards zur Kreditvergabe fest.

Die Europäische Zentralbank verlangt von einigen Kreditinstituten, zu denen auch die DKB zählt, Mindestre-
serven auf einem Konto bei der jeweiligen nationalen Zentralbank – im Falle der DKB bei der Deutschen
Bundesbank – zu hinterlegen. Diese Mindestreserve muss einem bestimmten Prozentsatz der Verbindlich-
keiten des Kreditinstituts, der sich aus den Verbindlichkeiten aus bestimmten Einlagen sowie aus der Bege-
bung von Schuldverschreibungen ergibt, entsprechen.

3.12.1 Organe

Die Organe der DKB sind:

 der Vorstand,

 der Aufsichtsrat,

 die Hauptversammlung.

Die DKB hat ein durch das Aktiengesetz vorgegebenes duales Leitungs- und Überwachungssystem. Der
Vorstand führt die Geschäfte der Bank. Die Aufgabe des Aufsichtsrats ist es, den Vorstand zu bestellen, zu
überwachen und zu beraten. Das dritte Organ der Gesellschaft ist die Hauptversammlung, der insbesondere
die Wahl der Aufsichtratsmitglieder des Anteilseigners, die Verabschiedung der Satzung der Gesellschaft
sowie die Entscheidung von Grundsatzfragen zukommt.



26

3.12.2 Vorstandsmitglieder

Gemäß der Satzung der DKB besteht der Vorstand aus mindestens zwei Mitgliedern. Der Aufsichtsrat be-
stellt die Vorstandsmitglieder und bestimmt ihre Zahl. Der Vorstand führt die Geschäfte der Bank.

Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Basisprospekts besteht der Vorstand aus folgenden Mitgliedern:

Name und Position Weitere relevante Mandate

Günther Troppmann
Vorsitzender des Vorstands

MITEC Automotive AG Eisenach (stv. Vorsitzender des Auf-
sichtsrats);
Lufthansa AirPlus Servicekarten GmbH, Neu-Isenburg (Mit-
glied des Aufsichtsrats);
Flughafen Berlin Brandenburg GmbH, Berlin (Mitglied des
Aufsichtsrats);
SKG BANK AG, Saarbrücken (Vorsitzender des Aufsichtsrats);
DKB Immobilien AG, Berlin (Mitglied des Aufsichtsrats);
FidesSecur Versicherungs- und Wirtschaftsdienst Versiche-
rungsmakler GmbH, München (Mitglied des Aufsichtsrats)

Rolf Mähliß

Mitglied des Vorstands
SKG BANK AG; Saarbrücken (Mitglied des Aufsichtsrats);
Stadtwerke Cottbus GmbH, Cottbus (stv. Vorsitzender des
Aufsichtsrats);
SIAG Schaaf Industrie Aktiengesellschaft, Dernbach (Mitglied
des Aufsichtsrats)

Dr. Patrick Wilden
Mitglied des Vorstands

SKG BANK AG; Saarbrücken (Mitglied des Aufsichtsrats);
Stadtwerke Cottbus GmbH, Cottbus (Vorsitzender des Auf-
sichtsrats);
ae group ag, Gerstungen (Mitglied des Aufsichtsrats);
LB Immobilienbewertungsgesellschaft mbH, München (Bei-
ratsmitglied)

Stefan Unterlandstättner
Mitglied des Vorstands

SKG BANK AG, Saarbrücken (stv. Vorsitzender des Aufsichts-
rats);

Die Geschäftsadresse des Vorstands ist Taubenstraße 7-9, 10117 Berlin, Bundesrepublik Deutschland.

3.12.3 Aufsichtsratsmitglieder

Name und Position Weitere relevante Mandate

Jan-Christian Dreesen
Vorsitzender des Aufsichtsrats

BayernLB, München (Mitglied des Vorstands)
Banque LBLux S.A., Luxemburg (stv. Vorsitzender des Verwal-
tungsrats);
Bayern Card-Services GmbH – S-Finanzgruppe, München
(Vorsitzender des Aufsichtsrats);
Deutsche Factoring GmbH & Co. KG, Bremen (Mitglied des
Aufsichtsrats);
FidesSecur Versicherungs- und Wirtschaftsdienst Versiche-
rungsmakler GmbH, München (Mitglied des Aufsichtsrats);
Landesbank Saar, Saarbrücken (Vorsitzender des Verwal-
tungsrats)
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Gerd Häusler
Mitglied des Aufsichtsrats

BayernLB, München (Vorsitzender des Vorstands)
BayernLB Holding AG, München (Vorsitzender des Vorstands)
Kleinwort Benson Group Limited, London (Mitglied des Auf-
sichtsrats);
Liquiditäts- und Konsortialbank GmbH, Frankfurt am Main (stv.
Mitglied des Verwaltungsrats);
MKB Bank Zrt., Budapest (Mitglied des Supervisory Board);
RHJ International SA, Brüssel (Mitglied des Aufsichtsrats)

Marcus Kramer
Mitglied des Aufsichtsrats

BayernLB, München (Mitglied des Vorstands)
Banque LBLux S.A., Luxemburg (Mitglied des Verwaltungs-
rats);
Landesbank Saar, Saarbrücken (Mitglied des Verwaltungs-
rats);
MKB Bank Zrt., Budapest (Mitglied des Supervisory Board)

Nils Niermann
Mitglied des Aufsichtsrats

BayernLB, München (Mitglied des Vorstands)
Banque LBLux S.A., Luxemburg (Vorsitzender des Verwal-
tungsrats);
BayernInvest Luxembourg S.A., Luxemburg (Vorsitzender des
Verwaltungsrats);
BayernInvest Kapitalanlagegesellschaft mbH, München (Vor-
sitzender des Aufsichtsrats)

MKB Bank Zrt., Budapest (Mitglied des Supervisory Board)

Walter Pache
Mitglied des Aufsichtsrats

Sparkasse Günzburg-Krumbach (Vorsitzender des Vorstands)
BayernLB, München (2. Stimmrechtsführer in der Generalver-
sammlung);
BayernInvest Kapitalanlagegesellschaft mbH, München (Mit-
glied des Aufsichtsrats);
Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des öf-
fentlichen Rechts, München (Mitglied des Verwaltungsrats);
Bayerische Landesbrandversicherung Aktiengesellschaft,
München (Vorsitzender des Aufsichtsrats);
SIZ Informatikzentrum der Sparkassenorganisation GmbH,
Bonn (Mitglied des Aufsichtsrats)

Stephan Winkelmeier
Mitglied des Aufsichtsrats

BayernLB, München (Mitglied des Vorstands)
BayernLB Capital Partner GmbH (Vorsitzender des Aufsichts-
rats);
BayernLB Mittelstandsfond GmbH & Co. Unternehmensbeteili-
gungs KG, München (Vorsitzender des Investmentkomitees);
BayernLB Private Equity Management GmbH, München (Vor-
sitzender des Investmentkomitees);
BayTech Technology GmbH & Co. KG (Vorsitzender des In-
vestmentkomitee);
KG Allgemeine Leasing GmbH & Co. KG, Grünwald (stv. Vor-
sitzender des Verwaltungsrats);
MKB Bank Zrt., Budapest (Vorsitzender des Supervisory
Board);
BayernLB Holding AG, München (Mitglied des Vorstands);
Bayern Facility Management GmbH, München (Vorsitzender
des Aufsichtsrats);
GBW AG, München (stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats)

Theo Zellner
Mitglied des Aufsichtsrats

Sparkassenverband Bayern, München (Verbandsvorstand
(Präsident));
Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des öf-
fentlichen Rechts, München (Vorsitzender des Verwaltungs-
rats);
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Bayerischer Versicherungsverband Versicherungsaktiengesell-
schaft, München (Vorsitzender des Aufsichtsrats);
Bayern-Versicherung Lebensversicherung Aktiengesellschaft,
München (Vorsitzender des Aufsichtsrats);
BayernLB, München (Vertreter und Stimmführer des Sparkas-
senverbands Bayern in der Generalversammlung);
DekaBank Deutsche Girozentrale, Frankfurt am Main (Mitglied
des Verwaltungsrats, Mitglied des Präsidialausschuss);
Deutscher Sparkassenverlag GmbH, Stuttgart (Mitglied des
Aufsichtsrats)
Deutscher Sparkassen- und Giroverband e.V., Bonn (Mitglied
des Vorstands, der Mitgliederversammlung, des erweiterten
Hauptausschusses und der Verbandsvorsteherkonferenz
(VVK))

Dr. Edgar Zoller
Mitglied des Aufsichtsrats

BayernLB, München (stv. Vorsitzender des Vorstands)
BayernLB Holding AG, München (Mitglied des Vorstands);
GBW AG, München (Vorsitzender des Aufsichtsrats);
Real I.S. AG Gesellschaft für Immobilien Assetmanagement,
München (Vorsitzender des Aufsichtsrats)

Bianca Häsen
*)

stellv. Vorsitzende des Aufsichts-
rats

-

Christine Enz
*)

Mitglied des Aufsichtsrats
-

Jens Hübler
*)

Mitglied des Aufsichtsrats
BWZ Bau- und Wohnungsgesellschaft mbH Zerbst (Zerbst)
(Mitglied des Aufsichtsrats)

Wolfhard Möller
*)

Mitglied des Aufsichtsrats
-

Frank Radtke
*)

Mitglied des Aufsichtsrats
-

Dr. Friedrich Sendelbeck
*)

Mitglied des Aufsichtsrats
-

Christine Wollweber
*)

Mitglied des Aufsichtsrats
-

Ufuk Yasar
*)

Mitglied des Aufsichtsrats
-

*) Arbeitnehmervertreter.

Die Geschäftsadresse des Aufsichtsrats ist Taubenstraße 7-9, 10117 Berlin, Bundesrepublik Deutschland.

3.12.4 Interessenkonflikte

Die Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder haben weitere Positionen inne, woraus sich potenzielle Interes-
senkonflikte zwischen ihren Verpflichtungen gegenüber der DKB sowie ihren privaten Interessen oder sons-
tigen Verpflichtungen ergeben können, insbesondere insofern, als einige Vorstands- und Aufsichtsratsmit-
glieder weitere Mandate innerhalb des BayernLB-Konzerns innehaben.

3.13 Der Hauptaktionär

Die alleinige Anteilseignerin (Mutterunternehmen) der Emittentin ist die BayernLB, die sowohl 100 Prozent
der Kapitalanteile als auch 100 Prozent der Stimmrechte hält. Die DKB ist aufgrund der alleinigen Gesell-
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schafterstellung der BayernLB als von ihr im Sinne des § 17 Aktiengesetz abhängiges Unternehmen einzu-
stufen. Mit der BayernLB besteht ein Ergebnisabführungsvertrag.

3.14 Finanzinformationen über die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin

3.14.1 Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr der DKB ist das Kalenderjahr.

3.14.2 Historische Finanzinformationen

Die DKB hat für ihre zum 31. Dezember 2010 und 31. Dezember 2011 abgelaufenen Geschäftsjahre geprüf-
te Finanzinformationen veröffentlicht.

Die geprüften, konsolidierten historischen Finanzinformationen der DKB für das zum 31. Dezember 2011
geendete Geschäftsjahr, einschließlich Konzern-Gesamtergebnisrechnung, Konzernbilanz, Eigenkapital-
spiegel Konzern, Kapitalflussrechnung des Konzerns, Anhang sowie Bestätigungsvermerk des Abschluss-
prüfers (zusammen die „Konsolidierten Finanzinformationen 2011“), welche dem Geschäftsbericht 2011 der
DKB entnommen wurden, sind im Anhang I zu diesem Basisprospekt enthalten (siehe Seiten F-1 bis F-116).

Die geprüften, konsolidierten historischen Finanzinformationen der DKB für das zum 31. Dezember 2010
geendete Geschäftsjahr, einschließlich Konzern-Gesamtergebnisrechnung, Konzernbilanz, Eigenkapital-
spiegel Konzern, Kapitalflussrechnung, Anhang sowie Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers (zusam-
men die „Konsolidierten Finanzinformationen 2010“), welche dem Geschäftsbericht 2010 der DKB entnom-
men wurden, sind im Anhang II zu diesem Basisprospekt enthalten (siehe Seiten G-1 bis G-111).

Die geprüften, unkonsolidierten historischen Finanzinformationen der DKB für das zum 31. Dezember 2011
geendete Geschäftsjahr, einschließlich HGB-Bilanz, HGB-Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang sowie
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers (zusammen die „Unkonsolidierten Finanzinformationen 2011“),
welche dem Einzelabschluss 2011 der DKB entnommen wurden, sind im Anhang III zu diesem Basispros-
pekt enthalten (siehe Seiten H-1 bis H-34).

Die Konsolidierten Finanzinformationen 2011 und die Konsolidierten Finanzinformationen 2010 wurden nach
den Grundsätzen der International Financial Reporting Standards, wie sie in der Europäischen Union anzu-
wenden sind (die „IFRS“), erstellt. Die Unkonsolidierten Finanzinformationen 2011 wurden nach den Vor-
schriften des Handelsgesetzbuchs erstellt.

Die Konsolidierten Finanzinformationen 2011, die Konsolidierten Finanzinformationen 2010 und die
Unkonsolidierten Finanzinformationen 2011 wurden von KPMG geprüft und jeweils mit einem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk versehen, wobei sich der Bestätigungsvermerk (i) im Fall der Konsolidier-
ten Finanzinformationen 2011 und der Konsolidierten Finanzinformationen 2010 nicht nur auf den Konzern-
abschluss - bestehend aus Bilanz, Gesamtergebnisrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapital-
flussrechnung und Anhang - bezieht, sondern auch auf den Konzernlagebericht und (ii) im Fall der
Unkonsolidierten Finanzinformationen 2011 nicht nur auf den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung bezieht, sondern auch auf
den Lagebericht der Deutsche Kreditbank AG.

3.15 Gerichts- und Schiedsverfahren

Es hat keine staatlichen Interventionen, Gerichts- oder Schiedsgerichtsverfahren (einschließlich derjenigen
Verfahren, die nach Kenntnis der DKB noch anhängig sind oder eingeleitet werden könnten) gegeben, die im
Zeitraum der mindestens letzten zwölf Monate bestanden/abgeschlossen wurden, und die sich erheblich auf
die Finanzlage oder die Rentabilität der Bank oder ihres Konzerns auswirken bzw. in jüngster Zeit ausge-
wirkt haben.
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3.16 Wesentliche Veränderungen in der Finanzlage oder der Handelsposition des DKB-
Konzerns

Mit Ausnahme des im Abschnitt „3.5 Jüngste Ereignisse“ beschriebenen Verkaufs der DKBI an die TAG und
des daraus sowohl nach HGB als auch nach IFRS resultierenden Veräußerungsgewinns, hat es seit dem 31.
Dezember 2011 (Stichtag der letzten veröffentlichten Finanzinformationen) keine wesentlichen Veränderun-
gen in der Finanzlage oder der Handelsposition des DKB-Konzerns gegeben.
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4 WERTPAPIERBESCHREIBUNG FÜR SCHULDVERSCHREIBUNGEN DER DKB

4.1 Gegenstand

Die nachfolgenden Informationen geben einen Überblick über wesentliche Ausstattungsmerkmale der
Schuldverschreibungen. Da die Ausstattungsmerkmale erst bei der Ausgabe der Schuldverschreibungen
festgelegt werden können, müssen diese Informationen sowie die nachfolgend abgedruckten Anleihebedin-
gungen im Zusammenhang mit den Endgültigen Bedingungen, die diesen Basisprospekt ergänzen, gelesen
werden, die bei der Ausgabe von Schuldverschreibungen jeweils gemäß § 6 Abs. 3 und § 14 WpPG veröf-
fentlicht werden.

Die Emittentin beabsichtigt, unter diesem Basisprospekt folgende Schuldverschreibungen mit einer Mindest-
stückelung von 100.000,00 EUR zu begeben:

 Öffentliche Pfandbriefe und Hypothekenpfandbriefe mit festem Nennbetrag und mit einer Rückzahlung
bei Endfälligkeit in Höhe von mindestens 100 Prozent ihres Nennbetrages, einschließlich Jumbo-
Pfandbriefe (die „Pfandbriefe“).

 Nachrangige und nicht nachrangige, unbesicherte Schuldverschreibungen mit festem Nennbetrag und
mit einer Rückzahlung bei Endfälligkeit in Höhe von mindestens 100 Prozent ihres Nennbetrages (die
„(Standard-)Schuldverschreibungen“).

Bei den Pfandbriefen handelt es sich um Wertpapiere im Sinne des § 2 Nr. 1b) WpPG bzw. um
Nichtdividendenwerte im Sinne des Art. 22 Abs. 6 Nr. 3 der Verordnung (EG) Nr. 809/2004 der Kommission
vom 29. April 2004. Außerdem unterliegen die Pfandbriefe den Bestimmungen des Pfandbriefgesetzes.

Bei den (Standard-)Schuldverschreibungen handelt es sich um Wertpapiere im Sinne des § 2 Nr. 1b) WpPG
bzw. um Nichtdividendenwerte im Sinne des Art. 22 Abs. 6 Nr. 4 der Verordnung (EG) Nr. 809/2004 der
Kommission vom 29. April 2004.

Die Pfandbriefe und die (Standard-)Schuldverschreibungen (gemeinsam auch die „Schuldverschreibungen“)
stellen Inhaberschuldverschreibungen im Sinn der §§ 793 ff. Bürgerliches Gesetzbuch dar.

4.2 Interessen von Seiten natürlicher und juristischer Personen, die an der Emission
beteiligt sind

Im Hinblick auf die Emission der Schuldverschreibungen bestehen keine Interessen bzw. Interessenkonflik-
te, die für die Emission von wesentlicher Bedeutung sind, von Seiten natürlicher und juristischer Personen,
die an der Emission beteiligt sind.

4.3 Angaben über die anzubietenden nachrangigen oder nicht-nachrangigen Schuld-
verschreibungen

4.3.1 Anwendbares Recht

Form und Inhalt der Schuldverschreibungen sowie die Rechte und Pflichten der Gläubiger und der Emittentin
bestimmen sich nach deutschem Recht.

4.3.2 Form und Verbriefung

Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen sind für die gesamte Laufzeit jeweils in einer Global-
urkunde ohne Zinsscheine verbrieft, die am Tag der Verbriefung bei der Clearstream Banking AG,
Mergenthalerallee 1, 65760 Eschborn (das „Clearing System“), hinterlegt wird. Die Globalurkunde trägt die
eigenhändigen Unterschriften zweier ordnungsgemäß bevollmächtigter Vertreter der Emittentin und im Fall
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von Pfandbriefen zusätzlich die des staatlich bestellten Treuhänders. Einzelurkunden und Zinsscheine wer-
den nicht ausgegeben. Den Inhabern der Schuldverschreibungen stehen jeweils Miteigentumsanteile an der
entsprechenden Globalurkunde zu, die gemäß den Regelungen und Bestimmungen des Clearing Systems
übertragen werden können.

Der ISIN-Code und die WKN werden in den Endgültigen Bedingungen angegeben.

4.3.3 Währung

Die Währung, in der die jeweiligen Schuldverschreibungen begeben werden, wird in den Endgültigen Bedin-
gungen festgelegt.

4.3.4 Status und Rang

Pfandbriefe

Die Pfandbriefe stellen unmittelbare und unbedingte Verpflichtungen der Emittentin dar, die untereinander
gleichrangig sind. Die Pfandbriefe sind nach Maßgabe des Pfandbriefgesetzes gedeckt und stehen mindes-
tens im gleichen Rang mit allen anderen Verbindlichkeiten aus Pfandbriefen der Emittentin.

Pfandbriefe werden stets nach Maßgabe des Pfandbriefgesetzes durch ein Portfolio geeigneter Deckungs-
werte besichert. Sollte über das Vermögen der Pfandbriefbank das Insolvenzverfahren eröffnet werden, fal-
len die von ihr gehaltenen Deckungswerte nicht in die Insolvenzmasse, das heißt, die Forderungen der
Pfandbriefgläubiger sind im Falle der Insolvenz aus den in das Deckungsregister eingetragenen Deckungs-
werten voll zu befriedigen.

Nicht nachrangige (Standard-)Schuldverschreibungen

Die (Standard-)Schuldverschreibungen stellen unmittelbare, unbedingte, unbesicherte und nicht nachrangige
Verbindlichkeiten der Emittentin dar, die untereinander gleichrangig sind. Sie sind mit allen anderen nicht
nachrangigen, unbesicherten Verbindlichkeiten der Emittentin gleichrangig, soweit diesen Verbindlichkeiten
nicht durch zwingende gesetzliche Bestimmungen ein Vorrang eingeräumt wird.

Nachrangige (Standard-)Schuldverschreibungen

Fall des § 10 Absatz 5 a KWG zur Schaffung von haftendem Ergänzungskapital

Die (Standard-)Schuldverschreibungen begründen nachrangige, unmittelbare, unbedingte und nicht besi-
cherte Verbindlichkeiten der Emittentin, die untereinander gleichrangig sind. Im Fall des Insolvenzverfahrens
über das Vermögen der Emittentin oder der Liquidation der Emittentin wird das auf sie eingezahlte Kapital
erst nach Befriedigung aller nicht nachrangigen Gläubiger zurückerstattet. Im Übrigen haben die Ansprüche
aus diesen Schuldverschreibungen zu den Ansprüchen anderer Kapitalgeber im Sinne des § 10 KWG glei-
chen Rang. Danach erfolgt die Befriedigung der Ansprüche entsprechend ihrem Verhältnis zum übrigen
Kapital im Sinne des § 10 KWG unabhängig von der Reihenfolge der Kapitalaufnahme durch die Emittentin.
Für die Verbindlichkeiten aus diesen Schuldverschreibungen werden weder vertragliche Sicherheiten durch
die Emittentin noch durch Dritte gestellt. Die Aufrechnung des Rückerstattungsanspruchs aus diesen
Schuldverschreibungen gegen Forderungen der Emittentin ist ausgeschlossen.

Nachträglich kann der Nachrang nicht beschränkt sowie die Laufzeit oder die Kündigungsfrist nicht verkürzt
werden. Ein vorzeitiger Rückerwerb oder eine anderweitige Rückzahlung ist außer in den Fällen des § 10
Absatz 5a Satz 6 KWG der Emittentin ohne Rücksicht auf entgegenstehende Vereinbarungen zurückzuge-
währen, sofern nicht das Kapital durch die Einzahlung anderen, zumindest gleichwertigem haftenden Eigen-
kapital ersetzt worden ist, oder die BaFin der vorzeitigen Rückführung zustimmt (vgl. § 10 Absatz 5a Satz 5
KWG).

Fall des § 10 Absatz 7 KWG zur Schaffung von Eigenmitteln als sogenannte Drittrangmittel

Diese (Standard-)Schuldverschreibungen begründen nachrangige, unmittelbare, unbedingte und nicht besi-
cherte Verbindlichkeiten der Emittentin, die untereinander gleichrangig sind. Im Fall des Insolvenzverfahrens
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über das Vermögen der Emittentin oder der Liquidation der Emittentin wird das auf sie eingezahlte Kapital
erst nach Befriedigung aller nicht nachrangigen Gläubiger zurückerstattet. Im Übrigen haben die Ansprüche
aus diesen Schuldverschreibungen zu den Ansprüchen anderer Kapitalgeber im Sinne des § 10 KWG glei-
chen Rang. Danach erfolgt die Befriedigung der Ansprüche entsprechend ihrem Verhältnis zum übrigen
Kapital im Sinne des § 10 KWG unabhängig von der Reihenfolge der Kapitalaufnahme durch die Emittentin.
Für die Verbindlichkeiten aus diesen Schuldverschreibungen werden weder vertragliche Sicherheiten durch
die Emittentin noch durch Dritte gestellt. Die Aufrechnung des Rückerstattungsanspruchs aus diesen
Schuldverschreibungen gegen Forderungen der Emittentin ist ausgeschlossen.

Nachträglich kann der Nachrang nicht beschränkt sowie die Laufzeit oder die Kündigungsfrist nicht verkürzt
werden. Ein vorzeitiger Rückerwerb oder eine anderweitige Rückzahlung ist außer in den Fällen des § 10
Abs. 7 Satz 5 KWG der Emittentin ohne Rücksicht auf entgegenstehende Vereinbarungen zurückzugewäh-
ren, sofern nicht das Kapital durch die Einzahlung anderen, zumindest gleichwertigem haftenden Eigenkapi-
tal ersetzt worden ist, oder die BaFin der vorzeitigen Rückführung zustimmt (vgl. § 10 Absatz 7 Satz 3
KWG).

Die Emittentin ist nicht verpflichtet, auf die Verbindlichkeiten aus nachrangigen Schuldverschreibungen Til-
gungs- oder Zinszahlungen zu leisten, wenn dies zur Folge hätte, dass die Eigenmittel der Emittentin die
gesetzlichen Anforderungen nicht mehr erfüllen; vorzeitige Tilgungs- und Zinszahlungen sind der Emittentin
unbeschadet entgegenstehender Vereinbarungen zurückzuerstatten (§ 10 Absatz 7 Satz 1 Nr. 4 a und b
KWG).

4.3.5 Verzinsung

Schuldverschreibungen mit fester oder variabler Verzinsung

Die Schuldverschreibungen der Emittentin werden vom Verzinsungsbeginn an mit dem in den Endgültigen
Bedingungen genannten Zinssatz oder Referenzzinssatz (angepasst um eine ggf. anwendbare Marge) ver-
zinst. Die Zinszahlungen erfolgen zu den in den Endgültigen Bedingungen genannten Zinszahlungstagen.

Schuldverschreibungen mit fester Verzinsung

Bei einer festen Verzinsung der Schuldverschreibungen werden über die gesamte Laufzeit der Schuldver-
schreibungen ein gleichbleibender Festzinssatz oder mehrere in der Höhe unterschiedliche Festzinssätze
gezahlt. Die Festzinssätze können dabei während der Gesamtlaufzeit der Schuldverschreibungen ansteigen
(Step-up) oder absinken (Step-down) (Stufenzins).

Schuldverschreibungen mit variabler Verzinsung

Bei einer variablen Verzinsung der Schuldverschreibungen wird der zu zahlende Zinssatz in regelmäßigen
Abständen auf der Grundlage des Referenzzinssatzes (angepasst um eine ggf. anwendbare Marge) für jede
Zinsperiode neu ermittelt (Floating Rate Schuldverschreibungen). Bei dem Referenzzinssatz kann es sich
um einen EURIBOR-Zinssatz, einen EURO-LIBOR-Zinssatz oder einen LIBOR-Zinssatz handeln. Die Emit-
tentin legt einen jeweiligen Referenzzinssatz in den Endgültigen Bedingungen fest.

Der EURIBOR-Zinssatz bezeichnet als Abkürzung für „Euro Interbank Offered Rate“ den Zinssatz, den eu-
ropäische Banken voneinander beim Handel von Einlagen mit festgelegter Laufzeit verlangen. Er wird für
Fälligkeiten von einer Woche bis zu einem Jahr durch tägliche Berechnung aus den im Interbankenmarkt
quotierten Zinssätzen führender Banken ermittelt.

Der EURO-LIBOR-Zinssatz bezeichnet als Abkürzung für „European London Interbank Offered Rate“ den
Zinssatz, den Banken am Londoner Geldmarkt für kurzfristige Ausleihungen in Euro an andere Banken ver-
langen. Die Bestimmung des Zinssatzes für die jeweilige Zinsperiode (angepasst um eine ggf. anwendbare
Marge) wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.

Der LIBOR-Zinssatz bezeichnet als Abkürzung für „London Interbank Offered Rate“ den Zinssatz, den Ban-
ken am Londoner Geldmarkt für kurzfristige Ausleihungen in unterschiedlichen Währungen an andere Ban-
ken verlangen. Die Bestimmung des Zinssatzes für die jeweilige Zinsperiode (angepasst um eine ggf. an-
wendbare Marge) wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.
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Berechnungsstelle ist die DKB.

Gemeinsame Regelung

Die Verzinsung für die jeweilige Zinsperiode beginnt mit dem Verzinsungsbeginn bzw. mit einem Zinstermin
und endet mit Ablauf des Tages, der dem unmittelbar folgenden Zinstermin, dem kalendermäßig bestimmten
Fälligkeitstag der Rückzahlung bzw. im Fall einer Kündigung dem Vorzeitigen Rückzahlungstag vorangeht.
Sofern es die Emittentin aus irgendeinem Grund unterlässt, die zur Rückzahlung fälliger Schuldverschrei-
bungen erforderlichen Beträge rechtzeitig und in voller Höhe bereitzustellen, fallen auf den offenen Kapital-
betrag dieser Schuldverschreibungen Zinsen zum gesetzlich festgelegten Satz für Verzugszinsen an, bis
dieser Kapitalbetrag gezahlt ist, es sei denn, die Schuldverschreibungen werden zu einem höheren Zinssatz
als dem gesetzlich festgelegten Zinssatz für Verzugszinsen verzinst, in welchem Fall die Verzinsung auch
während des vorgenannten Zeitraums zu dem ursprünglichen Zinssatz erfolgt.

Die Zinszahlungen erfolgen periodisch, z. B. jährlich, halbjährlich oder vierteljährlich. Über die jeweils anzu-
wendende Zinsberechnungsmethode informieren die Endgültigen Bedingungen der jeweiligen Emission.

Für die Zinszahlungen gilt die gesetzliche Verjährungsfrist.

Nullkupon-Schuldverschreibungen

Nullkupon-Schuldverschreibungen werden mit einem Abschlag auf ihren Kapitalbetrag angeboten und ver-
kauft, in jedem Fall ohne periodische Zinszahlungen.

4.3.6 Fälligkeit, Art und Weise der Rückzahlung

Die Rückzahlung der Schuldverschreibungen erfolgt am Fälligkeitstag oder, sofern die Emittentin von einem
Kündigungsrecht Gebrauch macht, am Vorzeitigen Rückzahlungstag zu 100 Prozent des Nennbetrags. Über
den Fälligkeitstag und etwaige Vorzeitige Rückzahlungstage informieren die Endgültigen Bedingungen.

Sollte der Fälligkeitstag bzw. der Vorzeitige Rückzahlungstag kein Geschäftstag sein, so gilt als Fälligkeits-
bzw. Vorzeitiger Rückzahlungstag der nächstfolgende Geschäftstag. Ein Anspruch auf Zinsen oder Ent-
schädigung wegen eines solchen Zahlungsaufschubs besteht nicht.

Die fälligen Beträge werden von der Emittentin an die Clearstream Banking AG zwecks Gutschrift auf die
Konten des jeweiligen depotführenden Kreditinstituts zur Weiterleitung an die Gläubiger gezahlt. Zahlungen
an die Clearstream Banking AG befreien die Emittentin in Höhe der geleisteten Zahlungen von ihren Ver-
bindlichkeiten gegenüber den Gläubigern aus den Schuldverschreibungen.

Die Vorlegungsfrist gemäß § 801 Absatz 1 Satz 1 BGB für fällige Schuldverschreibungen wird auf 10 Jahre
verkürzt.

4.3.7 Kündigungsrecht der Emittentin

In der Regel besteht weder für die Gläubiger noch für die Emittentin ein Kündigungsrecht. Die Endgültigen
Bedingungen können vorsehen, dass die Emittentin ein ordentliches Kündigungsrecht während der Laufzeit
hat. In diesem Fall hat die Emittentin das Recht, die Schuldverschreibungen (außer Jumbo-Pfandbriefe und
Nullkupon-Schuldverschreibungen) zu dem oder den in den Endgültigen Bedingungen angegebenen Termi-
nen (jeweils ein „Vorzeitiger Rückzahlungstag“) zu 100 Prozent des Nennbetrags zu kündigen. Die Ent-
scheidung über die Ausübung eines Kündigungsrechts wird die Emittentin innerhalb der in den Endgültigen
Bedingungen angegebenen Anzahl von Geschäftstagen vor dem jeweiligen Vorzeitigen Rückzahlungstag
treffen (der „Feststellungstag“) und unverzüglich gemäß den Anleihebedingungen bekanntmachen.

4.3.8 Rendite

Falls in den Endgültigen Bedingungen für die Schuldverschreibungen für bestimmte Zinsperioden eine feste
Verzinsung vorgesehen ist, wird in den Endgültigen Bedingungen die Emissionsrendite, die mit den Schuld-
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verschreibungen erzielt werden kann (ohne Berücksichtigung von Transaktionskosten und etwaigen Ausga-
beaufschlägen), angegeben.

Sofern die Höhe der Verzinsung bei Begebung der Schuldverschreibungen variabel ist, kann die Rendite bei
der Veröffentlichung der Endgültigen Bedingungen nicht angegeben werden.

4.3.9 Ermächtigung

Die DKB begibt Schuldverschreibungen aufgrund eines noch zu fassenden Beschlusses des Vorstands der
DKB. Das Datum des Vorstandsbeschlusses wird in den Endgültigen Bedingungen genannt.

4.3.10 Emissionstermin

Der Emissionstermin für die jeweils zu begebenden Schuldverschreibungen wird in den Endgültigen Bedin-
gungen angegeben.

4.3.11 Verkaufsbeschränkungen

Die Weitergabe dieses Basisprospekts und das Angebot der Schuldverschreibungen können in bestimmten
Rechtsordnungen gesetzlichen Beschränkungen unterliegen. Die Emittentin gibt keine Zusicherung über die
Rechtmäßigkeit der Weitergabe dieses Basisprospekts und das Angebot der Schuldverschreibungen in ir-
gendeinem Land nach den dort geltenden Registrierungs- und sonstigen Bestimmungen oder geltenden
Ausnahmeregelungen und übernimmt keine Verantwortung dafür, dass ein Angebot ermöglicht wird.

Die Emittentin hat mit Ausnahme der Veröffentlichung und Hinterlegung des Basisprospekts in der Bundes-
republik Deutschland keinerlei Maßnahmen ergriffen und wird keinerlei Maßnahmen ergreifen, um das öf-
fentliche Angebot der Schuldverschreibungen oder ihren Besitz oder den Vertrieb von Angebotsunterlagen in
Bezug auf die Schuldverschreibungen in einer Rechtsordnung zulässig zu machen, in der zu diesem Zweck
besondere Maßnahmen ergriffen werden müssen. Demgemäß dürfen die Schuldverschreibungen innerhalb
einer Rechtsordnung oder mit Ausgangspunkt in einer Rechtsordnung nur angeboten, verkauft oder geliefert
werden, wenn dies gemäß der anwendbaren Gesetze und anderen Rechtsvorschriften zulässig ist und der
Emittentin keinerlei Verpflichtungen entstehen.

Jeder, der in den Besitz dieses Basisprospekts oder Teilen davon gelangt, ist verpflichtet, sich selbst über
mögliche Beschränkungen zu informieren und diese zu beachten. Potenzielle Investoren sollten mit ihren
Rechtsberatern klären, ob ein Kauf der Schuldverschreibungen in ihrem Einzelfall zulässig ist oder Be-
schränkungen unterliegt.

Im Folgenden sind nähere Informationen zu den Verkaufsbeschränkungen der Vertragsstaaten des Europäi-
schen Wirtschaftsraums und der Vereinigten Staaten in Amerika aufgeführt. Die folgenden Informationen
erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Vertragsstaaten des Europäischen Wirtschaftsraums

In Bezug auf Mitgliedstaaten des Europäischen Wirtschaftsraums, welche die Europäische Richtlinie
2003/71/EG (nachfolgend die „Prospektrichtlinie“, wobei der Begriff der Prospektrichtlinie auch die Europäi-
sche Richtlinie 2010/73/EU zur Änderung der Richtlinie 2003/71/EG, sofern umgesetzt, sowie sämtliche
Umsetzungsmaßnahmen jedes der Mitgliedstaaten des Europäischen Wirtschaftsraums mitumfasst) umge-
setzt haben, findet ein öffentliches Angebot der Schuldverschreibungen in dem betreffenden Mitgliedstaat
nur wie folgt statt:

(i) das Angebot muss innerhalb des Zeitraums beginnend mit Veröffentlichung des Basisprospekts und
endend zwölf Monate nach der Veröffentlichung des Basisprospekts erfolgen, wobei der Basisprospekt von
der zuständigen Behörde des Herkunftsstaats der Emittentin in Übereinstimmung mit der Prospektrichtlinie
gebilligt oder seine grenzüberschreitende Geltung in Übereinstimmung mit §§ 17, 18 des Wertpapierpros-
pektgesetzes der zuständigen Behörde des jeweiligen Mitgliedsstaats angezeigt worden ist; oder
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(ii) das Angebot muss unter solchen Umständen erfolgen, die nicht gemäß Art. 3 Prospektrichtlinie die
Veröffentlichung eines Basisprospekts durch die Emittentin erfordern.

Der Begriff „öffentliches Angebot von Wertpapieren“ bezeichnet in diesem Zusammenhang eine Mitteilung
an das Publikum in jedweder Form und auf jedwede Art und Weise, die ausreichende Informationen über die
Angebotsbedingungen und die anzubietenden Wertpapiere enthält, um einen Anleger in die Lage zu verset-
zen, sich für den Kauf oder die Zeichnung dieser Wertpapiere zu entscheiden. Käufer der Schuldverschrei-
bungen sollten beachten, dass der Begriff „öffentliches Angebot von Wertpapieren“ je nach Umsetzungs-
maßnahme in den Mitgliedstaaten des Europäischen Wirtschaftsraums variieren kann.

Vereinigte Staaten von Amerika

Die Schuldverschreibungen wurden und werden nicht nach dem United States Securities Act von 1933 oder
bei einer Wertpapieraufsichtsbehörde in den Vereinigten Staaten registriert und dürfen nicht in den Vereinig-
ten Staaten oder an eine US-Person (wie in Regulation S gemäß dem United States Securities Act von 1933
definiert), mit Ausnahme gemäß einer Befreiung von den Registrierungserfordernissen des Securities Act
oder im Rahmen einer Transaktion, die nicht diesen Erfordernissen unterliegt, angeboten oder verkauft wer-
den. Weder die United States Securities and Exchange Commission noch eine sonstige Wertpapierauf-
sichtsbehörde in den Vereinigten Staaten hat die Schuldverschreibungen gebilligt oder die Richtigkeit des
Basisprospekts bestätigt. Dieser Basisprospekt ist nicht für die Benutzung in den Vereinigten Staaten von
Amerika vorgesehen und darf nicht in die Vereinigten Staaten von Amerika geliefert werden. Die Schuldver-
schreibungen werden zu keinem Zeitpunkt innerhalb der Vereinigten Staaten von Amerika oder an eine US-
Person (wie in Regulation S gemäß dem United States Securities Act von 1933 definiert) weder direkt noch
indirekt angeboten, verkauft, gehandelt oder geliefert. Bis 40 Tage nach dem Beginn des Angebots bzw.
dem Valutatag, je nachdem welcher Zeitpunkt später ist, kann ein Angebot oder Verkauf der Schuldver-
schreibungen in den Vereinigten Staaten von Amerika gegen die Registrierungserfordernisse des United
States Securities Act von 1933 verstoßen.

4.4 Zulassung zum Handel und Handelsregeln

4.4.1 Zulassung zum Handel

Die Endgültigen Bedingungen sehen vor, an welcher Wertpapierbörse die Schuldverschreibungen zum Han-
del im regulierten Markt vorgesehen sind.

4.4.2 Gesamtbetrag

Der Gesamtbetrag der Schuldverschreibungen, die zum Handel zuzulassen sind, wird in den Endgültigen
Bedingungen genannt.

4.4.3 Zahlstellen und Verwahrstellen

Die Zahlstelle für diese Schuldverschreibung ist die DKB, Taubenstr. 7-9, 10117 Berlin. Die DKB überweist
in ihrer Funktion als Zahlstelle alle gemäß den Anleihebedingungen zahlbaren Beträge an die Clearstream
Banking AG, Mergenthalerallee 1, 65760 Eschborn, zwecks Gutschrift auf die Konten der jeweiligen Depot-
banken zur Weiterleitung an die Anleihegläubiger.

Verwahrstelle ist die Clearstream Banking AG, Mergenthalerallee 1, 65760 Eschborn.

4.4.4 Kosten der Zulassung zum Handel

Die geschätzten Gesamtkosten für die Zulassung zum Handel werden in den Endgültigen Bedingungen an-
gegeben.
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4.5 Zusätzliche Informationen

4.5.1 Angaben, die in die Endgültigen Bedingungen einer Emission aufgenommen
werden

In die Endgültigen Bedingungen einer Emission werden alle noch ausstehenden Informationen zu den
Schuldverschreibungen wie z. B. Verzinsung, Laufzeit und Fälligkeit, gegebenenfalls Kündigungsrechte und
Vorzeitige Rückzahlungstage aufgenommen. Die Endgültigen Bedingungen enthalten somit alle wirtschaftli-
chen Daten der jeweiligen Emission. Darüber hinaus enthalten die Endgültigen Bedingungen einen Kom-
plettabdruck der Anleihebedingungen.

4.5.2 Angaben zu Beratern, Abschlussprüfern und Sachverständigeninformationen

An den Emissionen sind keine Berater beteiligt.

In der Wertpapierbeschreibung ist kein von einem gesetzlichen Abschlussprüfer überprüfter Inhalt vorhan-
den.

In der Wertpapierbeschreibung sind keine Sachverständigeninformationen eingefügt.

4.5.3 Rating der DKB

Die DKB besitzt kein Emittentenrating.

Zum Datum dieses Basisprospekts sind Öffentliche Pfandbriefe und Hypothekenpfandbriefe der DKB von
der Ratingagentur Moody`s Investor Service (die „Ratingagentur“) jeweils mit dem Emissionsrating „Aa1“

1

bewertet.

Die Ratingagentur hat ihren Sitz in der Europäischen Gemeinschaft und ist gemäß der Verordnung (EG) Nr.
1060/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. September 2009 über Ratingagenturen,
abgeändert durch die Verordnung (EU) Nr. 513/2011, registriert und in der Liste der registrierten Rating-
agenturen der Europäischen Wertpapier- und Marktaufsichtsbehörde unter
http://www.esma.europa.eu/page/List-registered-and-certified-CRAs aufgeführt.

Ein Rating stellt keine Empfehlung dar, unter dem Basisprospekt begebene Pfandbriefe zu kaufen, zu ver-
kaufen oder zu halten, und kann von der Ratingagentur jederzeit suspendiert, herabgesetzt oder zurückge-
zogen werden.

Die Ratingagentur hat im Zusammenhang mit der am 16. Dezember 2011 erfolgten Ratingherabstufung
angekündigt, dass das Emissionsrating für Hypothekenpfandbriefe der DKB im Hinblick auf eine potenzielle
Herabstufung weiter überprüft wird (review for downgrade). Die Pressemeldung vom 16. Dezember 2011
und eine Pressemeldung vom 16. November 2011 zur Herabstufung des Emittentenratings von Landesban-
ken sowie die Rating-Methodologie sind unter www.moodys.com abrufbar.

Es besteht die Möglichkeit, dass eine Serie von (Standard-)Schuldverschreibungen nach ihrer Emission
geratet wird. Ist dies vorgesehen, wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt, ob die DKB entsprechen-
de Informationen nach der Emission liefern wird und wo diese Informationen gegebenenfalls erhältlich sind.

1
Moody`s Investor Service vergibt für langfristige Verbindlichkeiten die folgenden Ratings: Aaa (höchste Klasse), über

Aa, A, Baa, Ba, B, Caa, Ca bis hin zur Kategorie C, die angibt, dass ein Zahlungsausfall in der Regel bereits eingetreten
ist und geringe Aussichten auf Zins- und/oder Kapitalrückzahlungen bestehen. Das Rating „Aa“ bedeutet, dass die Ver-
bindlichkeiten von hoher Qualität sind und ein sehr geringes Kreditrisiko bergen. Der Zusatz „1“ bedeutet, dass eine
entsprechend bewertete Verbindlichkeit in das obere Drittel der jeweiligen Ratingkategorie einzuordnen ist, während „2“
und „3“ das mittlere bzw. untere Drittel anzeigen.

http://www.esma.europa.eu/page/List-registered-and-certified-CRAs
http://www.moodys.com/
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5 ANLEIHEBEDINGUNGEN

Unter 5.1 sind die Anleihebedingungen für Pfandbriefe (Jumbo-Pfandbriefe ausgenommen) aufgeführt. 5.2.
enthält die Anleihebedingungen für auf EUR lautende Pfandbriefe, deren Gesamtnennbetrag anfänglich
mindestens siebenhundertfünfzig Millionen EUR beträgt und der, wenn er anfänglich unter einer Milliarde
EUR liegt, innerhalb von 180 Kalendertagen auf mindestens eine Milliarde EUR aufgestockt wird („Jumbo-
Pfandbriefe“). Unter 5.3 sind die Anleihebedingungen für (Standard-)Schuldverschreibungen aufgeführt.

5.1 Anleihebedingungen für Pfandbriefe (mit Ausnahme von Jumbo-Pfandbriefen)

§ 1

Nennbetrag und Form

(1) Die von der Deutsche Kreditbank Aktiengesellschaft, Berlin, (die „Emittentin“) begebenen [Öffentliche

Pfandbriefe] [Hypothekenpfandbriefe] Reihe ● im Gesamtnennbetrag von

● ( die „Festgelegte Währung“)

(in Worten: ●)

sind eingeteilt in ● auf den Inhaber lautende, untereinander gleichberechtigte [Öffentliche Pfandbriefe]
[Hypothekenpfandbriefe] (die „Pfandbriefe“ und in der Gesamtheit die „Emission“) im Nennbetrag von

je ●.

(2) Die Pfandbriefe sind für die gesamte Laufzeit in einer Globalurkunde ohne Zinsscheine verbrieft, die
bei der Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main (das „Clearing System“), hinterlegt wird. Einzelur-
kunden und Zinsscheine werden nicht ausgegeben. Die Globalurkunde trägt die eigenhändigen Unter-
schriften zweier ordnungsgemäß bevollmächtigter Vertreter der Emittentin und des von der Bundes-
anstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht bestellten staatlichen Treuhänders. Einzelurkunden und Zins-
scheine werden nicht ausgegeben. Die Globalurkunde wird solange von dem Clearing System ver-
wahrt, bis sämtliche Verbindlichkeiten der Emittentin aus den Pfandbriefen erfüllt sind. Den Inhabern
der Pfandbriefe (jeweils der „Pfandbriefgläubiger“) stehen Miteigentumsanteile an der Globalurkunde
zu, die gemäß den Regelungen und Bestimmungen des Clearing Systems übertragen werden können.

(3) „Geschäftstag“ im Sinne dieser Anleihebedingungen ist jeder Tag (außer einem Samstag oder Sonn-
tag), an dem (i) das Clearing System Zahlungen abwickelt und (ii) [falls die Festgelegte Währung
Euro ist einfügen: an dem das Trans-European Automated Real-Time Gross Settlement Express
Transfer System 2 oder ein Nachfolgesystem (TARGET2) geöffnet ist, um Zahlungen in Euro abzuwi-
ckeln][falls die Festgelegte Währung nicht Euro ist einfügen: an dem Geschäftsbanken und Devi-

senmärkte Zahlungen in [relevanter Ort einfügen: ●] abwickeln].

§ 2

Status und Rang

Die Verpflichtungen aus den Pfandbriefen stellen unmittelbare und unbedingte Verpflichtungen der Emitten-
tin dar, die untereinander gleichrangig sind. Die Pfandbriefe sind nach Maßgabe des Pfandbriefgesetzes
gedeckt und stehen mindestens im gleichen Rang mit allen anderen Verbindlichkeiten aus [im Fall von Öf-
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fentlichen Pfandbriefen einfügen: Öffentlichen Pfandbriefen] [Im Fall von Hypothekenpfandbriefen ein-
fügen: Hypothekenpfandbriefen] der Emittentin.

§ 3

Verzinsung

[Bei festverzinslichen Pfandbriefen einfügen:

(1) [Bei Pfandbriefen mit einer Zinszahlung einfügen: Die Pfandbriefe werden bezogen auf ihren
Nennbetrag verzinst, und zwar vom ● (der „Verzinsungsbeginn“) (einschließlich) bis zum Fälligkeitstag 
(wie in § 5 definiert) (ausschließlich) mit jährlich ● %. Die Zinszahlung erfolgt am ● (der „Zinszahlungs-
tag“) [sofern der Zinszahlungstag nicht der Jahrestag des Verzinsungsbeginns ist einfügen:
und beläuft sich auf ● je Pfandbrief im Nennbetrag von ● [für jede weitere festgelegte Stückelung
einfügen: und ● je Pfandbrief im Nennbetrag von ●]].]

[Bei Pfandbriefen mit mehr als einer Zinszahlung einfügen: Die Pfandbriefe werden bezogen auf
ihren Nennbetrag verzinst, und zwar vom ● (der „Verzinsungsbeginn“) (einschließlich) bis zum 
[●][Fälligkeitstag (§ 5)] (ausschließlich) mit jährlich ● % [, und vom ● (einschließlich) bis zum ● (aus-
schließlich) mit jährlich ● %] [eventuell weitere Zinslaufperioden einfügen: ●]. Die Zinsen sind
nachträglich am ●[, am ●] [gegebenenfalls weitere Zinszahlungstage einfügen: ●] eines jeden
Jahres zahlbar (jeweils ein „Zinszahlungstag“). Die erste Zinszahlung erfolgt am ●, vorbehaltlich einer 
Verschiebung gem. § 3 Absatz 2 [sofern der erste Zinszahlungstag nicht der erste Jahrestag des
Verzinsungsbeginns ist, anfänglichen Bruchteilszinsbetrag angeben: und beläuft sich auf ● je 
Pfandbrief im Nennbetrag von ● [für jede weitere festgelegte Stückelung einfügen: und ● je 
Pfandbrief im Nennbetrag von ●]]. [sofern der Fälligkeitstag kein Festzinstermin ist, den letzten
dem Fälligkeitstag vorausgehenden Zinszahlungstag und abschließenden Bruchteilszinsbetrag
angeben: Die Zinsen für den Zeitraum vom ● (einschließlich) bis zum Fälligkeitstag (wie in § 5 defi-
niert) (ausschließlich) belaufen sich auf ● je Pfandbrief im Nennbetrag von ● [für jede weitere festge-
legte Stückelung einfügen: und ● je Pfandbrief im Nennbetrag von ●].]]

(2) Fällt [der][ein] Zinszahlungstag auf einen Tag, der kein Geschäftstag (wie in § 1 Absatz 3 definiert) ist,
dann hat der Pfandbriefgläubiger [bei Anwendbarkeit der Following Business Day Convention
einfügen: keinen Anspruch auf Zahlung vor dem nachfolgenden Geschäftstag.] [bei Anwendbarkeit
der Modified Following Business Day Convention einfügen: keinen Anspruch auf Zahlung vor
dem nächstfolgenden Geschäftstag, es sei denn, der Zinszahlungstag würde dadurch in den nächsten
Kalendermonat fallen; in diesem Fall wird der Zinszahlungstag auf den unmittelbar vorausgehenden
Geschäftstag vorgezogen.] [Wenn der Zinszahlungstag keiner Anpassung nach einer Business
Day Convention unterliegt einfügen: Der Pfandbriefgläubiger ist, je nach vorliegender Situation,
weder berechtigt, weitere Zinsen oder sonstige Zahlungen aufgrund der Verschiebung zu verlangen
noch muss er aufgrund der Verschiebung eine Kürzung der Zinsen hinnehmen.] [Wenn der Zinszah-
lungstag einer Anpassung nach der Modified Following Business Day Convention oder der
Following Business Day Convention unterliegt einfügen: Ungeachtet des § 3 Absatz 1 hat der
Pfandbriefgläubiger Anspruch auf weitere Zinszahlungen für jeden zusätzlichen Tag, um den der
Zinszahlungstag aufgrund der in diesem § 3 Absatz 2 geschilderten Regelungen nach hinten verscho-
ben wird. [Wenn der Zinszahlungstag einer Anpassung nach der Modified Following Business
Day Convention unterliegt einfügen: Für den Fall jedoch, in dem der Zinszahlungstag im Einklang
mit diesem § 3 Absatz 2 auf den unmittelbar vorhergehenden Geschäftstag vorgezogen wird, hat der
Pfandbriefgläubiger nur Anspruch auf Zinsen bis zum tatsächlichen Zinszahlungstag, nicht jedoch bis
zum festgelegten Zinszahlungstag.]]

(3) Der Zinslauf der Pfandbriefe endet mit Beginn des Tages, an dem sie zur Rückzahlung fällig werden.
Falls die Emittentin die Pfandbriefe bei Fälligkeit nicht einlöst, wird der ausstehende Nennbetrag der
Pfandbriefe ab dem Fälligkeitstag (einschließlich) bis zur tatsächlichen Rückzahlung der Pfandbriefe
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in Höhe des gesetzlich festgelegten Zinssatzes für Verzugszinsen
2

verzinst, es sei denn, die Pfand-
briefe werden zu einem höheren Zinssatz als dem gesetzlich festgelegten Zinssatz für Verzugszinsen
verzinst, in welchem Fall die Verzinsung auch während des vorgenannten Zeitraums zu dem ur-
sprünglichen Zinssatz erfolgt.

(4) Sofern Zinsen für einen Zeitraum von weniger als einem Jahr zu berechnen sind, erfolgt die Berech-
nung auf der Grundlage des Zinstagequotienten (wie nachstehend definiert).]

[Bei variabel verzinslichen Pfandbriefen einfügen:

(1)

(a) Die Pfandbriefe werden bezogen auf ihren Nennbetrag ab dem ● (der „Verzinsungsbeginn“) (ein-
schließlich) bis zum ersten Zinszahlungstag (ausschließlich) und danach von jedem Zinszahlungstag
(einschließlich) bis zum nächstfolgenden Zinszahlungstag (ausschließlich) verzinst. Zinsen auf die
Pfandbriefe sind an jedem Zinszahlungstag zahlbar. [Wenn der Zinszahlungstag keiner Anpas-
sung nach einer Business Day Convention unterliegt einfügen: Falls jedoch ein festgelegter
Zinszahlungstag (wie untenstehend definiert) aufgrund von (c) verschoben wird, sind die Pfandbrief-
gläubiger, je nach vorliegender Situation, weder berechtigt, weitere Zinsen oder sonstige Zahlungen
aufgrund der Verschiebung zu verlangen noch müssen sie aufgrund der Verschiebung eine Kürzung
der Zinsen hinnehmen.]

(b) „Zinszahlungstag“ bedeutet

[im Fall von festgelegten Zinszahlungstagen einfügen: jeder [Festgelegte Zinszah-
lungstage einfügen: ●].]

[im Fall von festgelegten Zinsperioden einfügen: (soweit diese Anleihebedingungen kei-
ne abweichenden Bestimmungen vorsehen) jeweils der Tag, der [Zahl einfügen: ●] [Wo-
chen][Monate][andere festgelegte Zeiträume einfügen: ●] nach dem vorausgehenden
Zinszahlungstag liegt, oder im Fall des ersten Zinszahlungstages, nach dem Verzinsungs-
beginn.]

(c) Fällt ein Zinszahlungstag auf einen Tag, der kein Geschäftstag (wie in § 1 Absatz 3 definiert) ist, so
wird der Zinszahlungstag

[bei Anwendung der Modified Following Business Day Convention einfügen: auf den
nächstfolgenden Geschäftstag verschoben, es sei denn, jener würde dadurch in den nächs-
ten Kalendermonat fallen; in diesem Fall wird der Zinszahlungstag auf den unmittelbar vo-
rausgehenden Geschäftstag vorgezogen.]

[bei Anwendung der Following Business Day Convention einfügen: auf den nächstfol-
genden Geschäftstag verschoben.]

[bei Anwendung der FRN Convention einfügen: auf den nächstfolgenden Geschäftstag
verschoben, es sei denn, jener würde dadurch in den nächsten Kalendermonat fallen; in die-
sem Fall (i) wird der Zinszahlungstag auf den unmittelbar vorausgehenden Geschäftstag
vorgezogen und (ii) ist jeder nachfolgende Zinszahlungstag der jeweils letzte Geschäftstag
des Monats, der [[Zahl einfügen] Monate] [andere festgelegte Zeiträume einfügen] nach
dem vorhergehenden anwendbaren Zinszahlungstag liegt.]

[bei Anwendung der Preceding Business Day Convention einfügen: auf den unmittelbar
vorausgehenden Geschäftstag vorgezogen.]

2 Der gesetzliche Verzugszinssatz beträgt gemäß §§ 288 Absatz 1, 247 BGB für das Jahr fünf Prozentpunkte über dem von der
Deutsche Bundesbank von Zeit zu Zeit veröffentlichten Basiszinssatz.
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(2) [Bei Bildschirmfeststellung einfügen: Der Zinssatz (der „Zinssatz“) für jede Zinsperiode (wie
nachstehend definiert) ist, sofern nachstehend nichts Abweichendes bestimmt wird, der Angebots-

satz [([●]-Monats)][EURIBOR][LIBOR])][anderen Angebotssatz einfügen: ●] (ausgedrückt als
Prozentsatz per annum) für Einlagen in der Festgelegten Währung für [die jeweilige Zinsperiode]
[Zeitraum einfügen: ●], der auf der Bildschirmseite am Zinsfestlegungstag (wie nachstehend defi-
niert) gegen 11.00 Uhr ([Brüsseler][Londoner] [anderen relevanten Ort einfügen: ●] Zeit) ange-
zeigt wird [bei einer Marge einfügen: [, zuzüglich][, abzüglich] der Marge (wie nachstehend defi-
niert)], wobei alle Festlegungen durch die Emittentin erfolgen.

„Zinsperiode“ bezeichnet [jeweils]den [Zeitraum] [[drei-][sechs-][zwölf-] Monatszeitraum] vom Ver-
zinsungsbeginn (einschließlich) bis zum ersten Zinszahlungstag (ausschließlich) und danach von je-
dem Zinszahlungstag (einschließlich) bis zum jeweils darauffolgenden Zinszahlungstag (ausschließ-
lich).

„Zinsfestlegungstag“ bezeichnet den [zweiten][zutreffende andere Zahl von Tagen einfügen: ●]
[TARGET2][Londoner][anderen relevanten Ort einfügen: ●] Geschäftstag vor Beginn der jeweili-
gen Zinsperiode.

[im Falle eines TARGET2 Geschäftstages einfügen: „TARGET2 Geschäftstag“ bezeichnet jeden
Tag an dem TARGET2 geöffnet ist, um Zahlungen in Euro abzuwickeln.]

[falls der Geschäftstag kein TARGET2 Geschäftstag ist einfügen: „[Londoner][anderes Finanz-
zentrum einfügen: ●] Geschäftstag“ bezeichnet einen Tag (außer einem Samstag oder Sonntag),
an dem Geschäftsbanken in [London] [anderes Finanzzentrum einfügen] für Geschäfte (einschließ-
lich Devisen- und Sortengeschäfte) geöffnet sind.]

[bei einer Marge einfügen: Die „Marge“ beträgt ●% per annum.]

„Bildschirmseite“ bedeutet ● oder jede Nachfolgeseite.

Sollte die maßgebliche Bildschirmseite nicht zur Verfügung stehen oder wird zu der genannten Zeit
kein Angebotssatz angezeigt, wird die Emittentin von den Referenzbanken (wie nachstehend defi-
niert) deren jeweilige Angebotssätze (jeweils als Prozentsatz per annum ausgedrückt) für Einlagen in
der Festgelegten Währung für die betreffende Zinsperiode bei führenden Banken im [Londoner]
[anderen relevanten Ort einfügen: ●] Interbanken-Markt [in der Euro-Zone] um ca. 11.00 Uhr
([Brüsseler] [Londoner] [anderen relevanten Ort einfügen: ●] Zeit) am Zinsfestlegungstag anfor-
dern. Falls zwei oder mehr Referenzbanken der Emittentin solche Angebotssätze nennen, ist der
Zinssatz für die betreffende Zinsperiode das arithmetische Mittel (falls erforderlich, auf- oder abge-
rundet auf [falls der Referenzsatz EURIBOR ist einfügen: eintausendstel Prozent, wobei 0,0005]
[falls der Referenzsatz nicht EURIBOR ist einfügen: Hunderttausendstel Prozent, wobei
0,000005] aufgerundet wird) dieser Angebotssätze [im Fall einer Marge einfügen: [, zuzüglich] [,
abzüglich] der Marge], wobei alle Festlegungen durch die Emittentin erfolgen.

Falls an einem Zinsfestlegungstag nur eine oder keine Referenzbank der Emittentin solche im vor-
stehenden Absatz beschriebenen Angebotssätze nennt, ist der Zinssatz für die betreffende Zinsperi-
ode der Satz per annum, den die Emittentin als das arithmetische Mittel (falls erforderlich, auf- oder
abgerundet auf das nächste ein [falls der Referenzsatz EURIBOR ist einfügen: Tausendstel Pro-
zent, wobei 0,0005][falls der Referenzsatz nicht EURIBOR ist einfügen: Hunderttausendstel Pro-
zent, wobei 0,000005] aufgerundet wird) der Angebotssätze ermittelt, die die Referenzbanken bzw.
zwei oder mehrere von ihnen der Emittentin auf deren Anfrage als den jeweiligen Satz nennen, zu
dem ihnen um ca. 11.00 Uhr ([Brüsseler] [Londoner] [anderen relevanten Ort einfügen: ●] Zeit) an
dem betreffenden Zinsfestlegungstag Einlagen in der Festgelegten Währung für die betreffende
Zinsperiode von führenden Banken im [Londoner] [anderen relevanten Ort einfügen: ●] Interban-
ken-Markt [in der Euro-Zone] angeboten werden [bei einer Marge einfügen: [, zuzüglich] [, abzüg-
lich] der Marge]; falls weniger als zwei der Referenzbanken der Emittentin solche Angebotssätze
nennen, dann soll der Zinssatz für die betreffende Zinsperiode der Angebotssatz für Einlagen in der
Festgelegten Währung für die betreffende Zinsperiode oder das arithmetische Mittel (gerundet wie
oben beschrieben) der Angebotssätze für Einlagen in der Festgelegten Währung für die betreffende
Zinsperiode sein, den bzw. die eine oder mehrere Banken (die nach Ansicht der Emittentin für die-
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sen Zweck geeignet sind) der Emittentin als Sätze benennen, die sie an dem betreffenden Zinsfest-
legungstag gegenüber führenden Banken am [Londoner] [anderen relevanten Ort einfügen: ●] In-
terbanken-Markt [in der Euro-Zone] nennen (bzw. den diese Banken gegenüber der Emittentin nen-
nen) [bei einer Marge einfügen: [, zuzüglich] [, abzüglich] der Marge]. Für den Fall, dass der Zins-
satz nicht gemäß den vorstehenden Bestimmungen dieses Absatzes ermittelt werden kann, ist der
Zinssatz der Angebotssatz oder das arithmetische Mittel der Angebotssätze auf der Bildschirmseite,
wie vorstehend beschrieben, an dem letzten Tag vor dem Zinsfestlegungstag, an dem diese Ange-
botssätze angezeigt wurden [bei einer Marge einfügen: [, zuzüglich] [, abzüglich] der Marge (wobei
jedoch, falls für die betreffende Zinsperiode eine andere Marge als für die unmittelbar vorhergehen-
de Zinsperiode gilt, die relevante Marge an die Stelle der Marge für die vorhergehende Zinsperiode
tritt)].

„Referenzbanken“ bezeichnen [falls in den Endgültigen Bedingungen keine anderen Referenz-
banken bestimmt werden einfügen: diejenigen Niederlassungen [im Falle von EURIBOR einfü-
gen: von mindestens vier] derjenigen Banken, deren Angebotssätze zur Ermittlung des maßgebli-
chen Angebotssatzes zu dem Zeitpunkt benutzt wurden, als solch ein Angebot letztmals auf der
maßgeblichen Bildschirmseite angezeigt wurde.][Falls in den Endgültigen Bedingungen andere
Referenzbanken bestimmt werden, sind sie hier einzufügen: ●]

[Im Fall des Interbankenmarktes in der Euro-Zone: „Euro-Zone“ bezeichnet das Gebiet derjeni-
gen Mitgliedstaaten der Europäischen Union, die gemäß dem Vertrag über die Gründung der Euro-
päischen Gemeinschaft (unterzeichnet in Rom am 25. März 1957), geändert durch den Vertrag über
die Europäische Union (unterzeichnet in Maastricht am 7. Februar 1992) und den Amsterdamer Ver-
trag vom 2. Oktober 1997, in seiner jeweiligen Fassung, eine einheitliche Währung eingeführt haben
oder jeweils eingeführt haben werden.]

[Sofern eine andere Methode der Feststellung anwendbar ist, sind die entsprechenden Ein-

zelheiten anstelle der Bestimmungen dieses Absatzes 2 einzufügen: ●]

(3) Die Emittentin wird zu oder baldmöglichst nach jedem Zeitpunkt, an dem der Zinssatz zu bestimmen
ist, den Zinssatz bestimmen und den auf die Pfandbriefe zahlbaren Zinsbetrag in Bezug auf jede
festgelegte Stückelung (der „Zinsbetrag“) für die entsprechende Zinsperiode berechnen. Der Zinsbe-
trag wird ermittelt, indem der Zinssatz und der Zinstagequotient (wie nachstehend definiert) auf jede
festgelegte Stückelung angewendet werden, wobei der resultierende Betrag auf [falls die Festge-
legte Währung nicht Euro ist einfügen: die kleinste Einheit der Festgelegten Währung auf- oder
abgerundet wird, wobei 0,5 solcher Einheiten aufgerundet werden] [falls die Festgelegte Währung
Euro ist einfügen: den nächsten 0,01 Euro auf- oder abgerundet wird, wobei 0,005 Euro aufgerun-
det werden].

(4) Die Emittentin wird veranlassen, dass der Zinssatz, der Zinsbetrag für die jeweilige Zinsperiode, die
jeweilige Zinsperiode und der betreffende Zinszahlungstag den Pfandbriefgläubigern gemäß § 9,
baldmöglichst nach der Festlegung, aber keinesfalls später als am vierten auf die Berechnung je-

weils folgenden [TARGET2] [Londoner] [anderen relevanten Ort einfügen: ●] Geschäftstag und
jeder Börse, an der die betreffenden Pfandbriefe zu diesem Zeitpunkt notiert sind und deren Regeln
eine Mitteilung an die Börse verlangen, baldmöglichst, aber keinesfalls später als zu Beginn der je-
weiligen Zinsperiode mitgeteilt werden. Im Fall einer Verlängerung oder Verkürzung der Zinsperiode
können der mitgeteilte Zinsbetrag und Zinszahlungstag ohne Vorankündigung nachträglich ange-
passt (oder andere geeignete Anpassungsregelungen getroffen) werden. Jede solche Anpassung
wird umgehend allen Börsen, an denen die Pfandbriefe zu diesem Zeitpunkt notiert sind, sowie den
Pfandbriefgläubigern gemäß § 9 mitgeteilt.

(5) Alle Bescheinigungen, Mitteilungen, Gutachten, Festsetzungen, Berechnungen, Quotierungen und
Entscheidungen, die von der Emittentin für die Zwecke dieses § 3 gemacht, abgegeben, getroffen
oder eingeholt werden, sind (sofern nicht ein offensichtlicher Irrtum vorliegt) für die Emittentin und
die Pfandbriefgläubiger bindend.

(6) Der Zinslauf der Pfandbriefe endet mit Beginn des Tages, an dem sie zur Rückzahlung fällig werden.
Falls die Emittentin die Pfandbriefe bei Fälligkeit nicht einlöst, ist der ausstehende Nennbetrag der
Pfandbriefe vom Tag der Fälligkeit an bis zur tatsächlichen Rückzahlung der Pfandbriefe in Höhe
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des gesetzlich festgelegten Zinssatzes für Verzugszinsen
3

zu verzinsen, es sei denn, die Pfandbriefe
werden zu einem höheren Zinssatz als dem gesetzlich festgelegten Satz für Verzugszinsen verzinst,
in welchem Fall die Verzinsung auch während des vorgenannten Zeitraums zu dem ursprünglichen
Zinssatz erfolgt.]

[Bei Nullkupon-Pfandbriefen:

(1) Es erfolgen keine periodischen Zinszahlungen auf die Pfandbriefe.

(2) Falls die Emittentin die Pfandbriefe bei Fälligkeit nicht einlöst, ist der ausstehende Nennbetrag der
Pfandbriefe vom Tag der Fälligkeit an bis zur tatsächlichen Rückzahlung der Pfandbriefe in Höhe

des gesetzlich festgelegten Zinssatzes für Verzugszinsen
4

zu verzinsen.]

[(●)] Zinstagequotient. „Zinstagequotient“ bezeichnet im Hinblick auf die Berechnung eines Zinsbetrages
auf einen Pfandbrief für einen beliebigen Zeitraum (der „Zinsberechnungszeitraum“):

[Im Fall von Actual/Actual (ICMA Regelung 251) einfügen:

1. wenn der Zinsberechnungszeitraum (einschließlich des ersten aber ausschließlich des letzten Tages die-
ser Periode) kürzer ist als die Bezugsperiode, in die das Ende des Zinsberechnungszeitraums fällt oder ihr
entspricht, die Anzahl der Tage in dem betreffenden Zinsberechnungszeitraum (einschließlich des ersten
aber ausschließlich des letzten Tages dieser Periode) geteilt durch [im Falle von Bezugsperioden, die
kürzer sind als ein Jahr einfügen : das Produkt aus (i)] [die] [der] Anzahl der Tage in der Bezugsperiode,
in die der Zinsberechnungszeitraum fällt [im Falle von Bezugsperioden, die kürzer sind als ein Jahr ein-
fügen : und (ii) der Anzahl von Bezugsperioden, die in ein Kalenderjahr fallen oder fallen würden, falls Zin-
sen für das gesamte Jahr zu zahlen wären];

2. wenn der Zinsberechnungszeitraum länger ist als die Bezugsperiode, in die das Ende des Zinsberech-
nungszeitraumes fällt, die Summe aus (A) der Anzahl der Tage in dem Zinsberechnungszeitraum, die in die
Bezugsperiode fallen, in welcher der Zinsberechnungszeitraum beginnt, geteilt durch [im Fall von Bezugs-
perioden, die kürzer als ein Jahr sind, einfügen: das Produkt (i)] [die][der] Anzahl der Tage in der Be-
zugsperiode [im Fall von Bezugsperioden, die kürzer als ein Jahr sind, einfügen: und (ii) der Anzahl von
Zinszahlungstagen, die in ein Kalenderjahr fallen oder fallen würden, falls Zinsen für das gesamte Jahr zu
zahlen wären] und (B) der Anzahl von Tagen in dem Zinsberechnungszeitraum, die in die nächste Bezugs-
periode fallen, geteilt durch [im Fall von Bezugsperioden, die kürzer als ein Jahr sind, einfügen: das
Produkt aus (i)] [die][der] Anzahl der Tage in dieser Bezugsperiode [im Fall von Bezugsperioden, die kür-
zer als ein Jahr sind, einfügen: und (ii) der Anzahl von Zinszahlungstagen, die in ein Kalenderjahr fallen
oder fallen würden, falls Zinsen für das gesamte Jahr zu zahlen wären].

„Bezugsperiode“ ist die Periode ab einem Zinszahlungstag, oder, wenn es keinen solchen gibt, ab dem Ver-
zinsungsbeginn (jeweils einschließlich desselben) bis zum nächsten oder ersten Zinszahlungstag (aus-
schließlich desselben). [Im Falle eines ersten oder letzten kurzen Zinsberechnungszeitraumes einfü-
gen: Zum Zwecke der Bestimmung der [ersten] [letzten] Bezugsperiode gilt der [Fiktiven Verzinsungsbe-
ginn oder fiktiven Zinszahlungstag einfügen: ●] als [Verzinsungsbeginn] [Zinszahlungstag].] [Im Falle
eines ersten oder letzten langen Zinsberechnungszeitraumes einfügen: Zum Zwecke der Bestimmung
der [ersten] [letzten] Bezugsperiode gelten der [Fiktiven Verzinsungsbeginn und/oder fiktive(n) Zinszah-
lungstag(e) angeben: ●] als [Verzinsungsbeginn] [und][oder] [Zinszahlungstag[e]].]

[Im Fall von Actual/Actual (ISDA) einfügen: die tatsächliche Anzahl von Tagen im Zinsberechnungszeit-
raum, dividiert durch 365 (oder, falls ein Teil dieses Zinsberechnungszeitraumes in ein Schaltjahr fällt, die
Summe aus (A) der tatsächlichen Anzahl der in das Schaltjahr fallenden Tage des Zinsberechnungszeitrau-
mes dividiert durch 366 und (B) die tatsächliche Anzahl der nicht in das Schaltjahr fallenden Tage des Zins-
berechnungszeitraumes dividiert durch 365).]

3 Der gesetzliche Verzugszinssatz beträgt gemäß §§ 288 Absatz 1, 247 BGB für das Jahr fünf Prozentpunkte über dem von der
Deutsche Bundesbank von Zeit zu Zeit veröffentlichten Basiszinssatz.

4 Der gesetzliche Verzugszinssatz beträgt gemäß §§ 288 Absatz 1, 247 BGB für das Jahr fünf Prozentpunkte über dem von der
Deutsche Bundesbank von Zeit zu Zeit veröffentlichten Basiszinssatz.
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[Im Fall von Actual/365 (Fixed): die tatsächliche Anzahl von Tagen im Zinsberechnungszeitraum dividiert
durch 365.]

[Im Fall von Actual/360: die tatsächliche Anzahl von Tagen im Zinsberechnungszeitraum dividiert durch
360.]

[Im Fall von 30/360, 360/360 oder Bond Basis: die Anzahl von Tagen im Zinsberechnungszeitraum divi-
diert durch 360, wobei die Anzahl der Tage auf der Grundlage eines Jahres von 360 Tagen mit zwölf Mona-
ten zu je 30 Tagen zu ermitteln ist (es sei denn, (A) der letzte Tag des Zinsberechnungszeitraums fällt auf
den 31. Tag eines Monates, während der erste Tag des Zinsberechnungszeitraumes weder auf den 30.
noch auf den 31. Tag eines Monats fällt, wobei in diesem Fall der diesen Tag enthaltende Monat nicht als
ein auf 30 Tage gekürzter Monat zu behandeln ist, oder (B) der letzte Tag des Zinsberechnungszeitraumes
fällt auf den letzten Tag des Monats Februar, wobei in diesem Fall der Monat Februar nicht als ein auf 30
Tage verlängerter Monat zu behandeln ist).]

[Im Fall von 30E/360 oder Eurobond Basis: die Anzahl der Tage im Zinsberechnungszeitraum dividiert
durch 360 (dabei ist die Anzahl der Tage auf der Grundlage eines Jahres von 360 Tagen mit 12 Monaten zu
30 Tagen zu ermitteln, und zwar ohne Berücksichtigung des ersten oder letzten Tages des Zinsberech-
nungszeitraumes), es sei denn, dass im Falle einer am Fälligkeitstag endenden Zinsperiode der Fälligkeits-
tag der letzte Tag des Monats Februar ist, in welchem Fall der Monat Februar als nicht auf einen Monat zu
30 Tagen verlängert wird.]

§ 4

Zahlungen

(1)

[(a)] Zahlungen von Kapital in Bezug auf die Pfandbriefe erfolgen nach Maßgabe von § 4 Absatz (2) und
sind von der Emittentin an das Clearing System zwecks Gutschrift auf die Konten der jeweiligen De-
potbanken zur Weiterleitung an die Pfandbriefgläubiger zu zahlen.

[Im Fall von Pfandbriefen, die keine Nullkupon-Pfandbriefe sind, einfügen:

(b) Die Zahlung von Zinsen auf Pfandbriefe erfolgt nach Maßgabe von § 4 Absatz (2) an das Clearing
System zwecks Gutschrift auf die Konten der jeweiligen Depotbanken zur Weiterleitung an die Pfand-
briefgläubiger.]

(2) Vorbehaltlich geltender steuerlicher und sonstiger gesetzlicher Regelungen und Vorschriften erfolgen
zu leistende Zahlungen auf die Pfandbriefe in der frei handelbaren und konvertierbaren Währung, die
am entsprechenden Fälligkeitstag die Währung des Staates der Festgelegten Währung ist.

(3) Zahlungen der Emittentin an das Clearing System befreien die Emittentin in Höhe der geleisteten Zah-
lungen von ihren Verbindlichkeiten gegenüber den Pfandbriefgläubigern.

(4) Fällt der Fälligkeitstag einer Zahlung in Bezug auf einen Pfandbrief auf einen Tag, der kein Geschäfts-
tag ist, dann hat der Pfandbriefgläubiger, vorbehaltlich anderweitiger Bestimmungen in diesen Anlei-
hebedingungen, keinen Anspruch auf Zahlung vor dem nächsten Geschäftstag. Der Pfandbriefgläubi-
ger ist nicht berechtigt, weitere Zinsen oder sonstige Zahlungen aufgrund dieser Verzögerung zu ver-
langen.

(5) Bezugnahmen in diesen Anleihebedingungen auf Kapital schließen, soweit anwendbar, die folgenden
Beträge ein: den Rückzahlungsbetrag der Pfandbriefe[, den Kündigungsbetrag] sowie jeden Auf-
schlag sowie sonstige auf oder in Bezug auf die Pfandbriefe zahlbaren Beträge.
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§ 5

Rückzahlung

Soweit nicht zuvor bereits ganz oder teilweise zurückgezahlt oder zurückgekauft und entwertet, werden die
Pfandbriefe am [Fälligkeitstag einfügen: ●] [Im Fall eines Rückzahlungsmonats einfügen: in den
[Rückzahlungsmonat einfügen: ●] fallenden Zinszahlungstag] (der „Fälligkeitstag“) zu 100 % des Nennbe-
trages (der „Rückzahlungsbetrag“) zurückgezahlt.

§ 6

Kündigungsrechte

[Die Pfandbriefe sind sowohl für die Emittentin als auch für die Pfandbriefgläubiger unkündbar.]

[Die Pfandbriefe sind für die Pfandbriefgläubiger unkündbar. Die Emittentin hat das Recht, die Pfandbriefe
[jeweils] zum ● ([jeweils] der „Vorzeitige Rückzahlungstag“) zu 100 % des Nennbetrages (der „Kündigungs-
betrag“) zu kündigen. Die Entscheidung über die Ausübung eines Kündigungsrechts wird die Emittentin ● 
Geschäftstage vor dem [jeweiligen] Vorzeitigen Rückzahlungstag treffen (der „Feststellungstag“) und unver-
züglich gemäß § 9 bekanntmachen. Fällt der Vorzeitige Rückzahlungstag in Bezug auf einen Pfandbrief auf
einen Tag, der kein Geschäftstag ist, dann hat der Pfandbriefgläubiger, vorbehaltlich anderweitiger Bestim-
mungen in diesen Anleihebedingungen, keinen Anspruch auf Zahlung des Kündigungsbetrags vor dem
nächsten Geschäftstag. Der Pfandbriefgläubiger ist nicht berechtigt, weitere Zinsen oder sonstige Zahlungen
aufgrund dieser Verzögerung zu verlangen.]

§ 7

Vorlegungsfrist

Die Vorlegungsfrist gemäß § 801 Absatz 1 Satz 1 BGB für fällige Pfandbriefe wird auf 10 Jahre verkürzt.

§ 8

Begebung weiterer Pfandbriefe, Rückkauf

(1) Die Emittentin ist berechtigt, jederzeit ohne Zustimmung der Pfandbriefgläubiger weitere Pfandbriefe
mit gleicher Ausstattung (gegebenenfalls mit Ausnahme des Emissionstages, des Ausgabepreises,
des Verzinsungsbeginns und/oder des ersten Zinstermins) in der Weise zu begeben, dass sie mit die-
sen Pfandbriefen zusammengefasst werden, eine einheitliche Emission mit ihnen bilden und ihren
Gesamtnennbetrag erhöhen. Der Begriff „Pfandbriefe“ umfasst im Fall einer solchen Erhöhung auch
solche zusätzlich begebenen Pfandbriefe.

(2) Die Emittentin hat jederzeit während der Laufzeit der Pfandbriefe das Recht, nicht jedoch die Ver-
pflichtung, Pfandbriefe zurückzukaufen. Die zurückerworbenen Pfandbriefe können entwertet, gehal-
ten, weiterveräußert oder von der Emittentin in anderer Weise verwendet werden. Sofern diese Käufe
durch öffentliches Angebot erfolgen, muss dieses Angebot allen Pfandbriefgläubigern gemacht wer-
den.

(3) Sämtliche vollständig zurückgezahlten Pfandbriefe sind unverzüglich zu entwerten und können nicht
wieder begeben oder wiederverkauft werden.
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§ 9

Bekanntmachungen

[Sofern eine Mitteilung durch elektronische Publikation auf der Webseite der betreffenden Börse
nicht möglich ist, einfügen:

[(1)] Alle die Pfandbriefe betreffenden Bekanntmachungen sind, soweit gesetzlich vorgeschrieben, im
elektronischen Bundesanzeiger [sowie in einer führenden Tageszeitung mit allgemeiner Verbreitung
in [Deutschland] [anderen Ort einfügen: ●], voraussichtlich [die Börsen-Zeitung] [andere Zeitung
mit allgemeiner Verbreitung einfügen: ●]] [und auf der Website der Emittentin (www.DKB.de)] zu
veröffentlichen. Jede derartige Mitteilung gilt mit dem Tag der Veröffentlichung (oder bei mehreren
Veröffentlichungen mit dem Tag der ersten solchen Veröffentlichung) als wirksam erfolgt.]

[Sofern eine Mitteilung durch elektronische Publikation auf der Webseite der betreffenden Börse
möglich ist, einfügen:

[(1)] Alle die Pfandbriefe betreffenden Mitteilungen sind, soweit gesetzlich erforderlich, im elektronischen
Bundesanzeiger zu veröffentlichen und erfolgen durch elektronische Publikation auf der Webseite der
[[betreffende Börse einfügen: ●] (www.[Internetadresse einfügen: ●])] [und auf der Website der
Emittentin (www.DKB.de)]. Jede derartige Mitteilung gilt mit dem Tag der Veröffentlichung (oder bei
mehreren Veröffentlichungen mit dem Tag der ersten solchen Veröffentlichung) als wirksam erfolgt.]

[(2) [im Fall von Pfandbriefen, die nicht notiert sind, einfügen: Die Emittentin wird alle die Pfandbriefe
betreffenden Mitteilungen an das Clearing System zur Weiterleitung an die Pfandbriefgläubiger über-
mitteln. Jede derartige Mitteilung gilt am [fünften] Tag nach dem Tag der Mitteilung an das Clearing
System als den Pfandbriefgläubigern mitgeteilt.][im Fall von Pfandbriefen, die an einer Börse no-
tiert sind und falls die Regularien dieser Börse es zulassen, einfügen: Die Emittentin ist berech-
tigt, eine Veröffentlichung nach Absatz (1) durch eine Mitteilung an das Clearing System zur Weiterlei-
tung an die Pfandbriefgläubiger zu ersetzen [bzw. zu ergänzen], vorausgesetzt, dass die Regeln der
Börse, an der die Pfandbriefe notiert sind, diese Form der Mitteilung zulassen. Jede derartige Mittei-
lung gilt am [fünften] Tag nach dem Tag der Mitteilung an das Clearing System als den Pfandbrief-
gläubigern mitgeteilt.]]

§ 10

Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand

(1) Form und Inhalt der Pfandbriefe, die Rechte und Pflichten der Pfandbriefgläubiger und der Emittentin
bestimmen sich in jeder Hinsicht nach deutschem Recht.

(2) Erfüllungsort ist Frankfurt am Main.

(3) Nicht ausschließlich zuständig für sämtliche im Zusammenhang mit den Pfandbriefen entstehenden
Klagen oder sonstige Verfahren (die „Rechtsstreitigkeiten“) ist das Landgericht Berlin. Die Zuständig-
keit des vorgenannten Gerichts ist ausschließlich, soweit es sich um Rechtsstreitigkeiten handelt, die
von Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts, öffentlich-rechtlichen Sondervermögen
und Personen ohne allgemeinen Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland angestrengt wer-
den. Die deutschen Gerichte sind ausschließlich zuständig für die Kraftloserklärung abhanden ge-
kommener oder vernichteter Pfandbriefe.

http://www.dkb.de/
http://www.dkb.de/
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5.2 Anleihebedingungen für Jumbo-Pfandbriefe

§ 1

Nennbetrag und Form

(1) Die von der Deutsche Kreditbank Aktiengesellschaft, Berlin (die „Emittentin“) begebenen

● % [Öffentliche Pfandbriefe] [Hypothekenpfandbriefe] von
[Jahreszahl der Begebung] / [Jahreszahl der Endfälligkeit]

Reihe ●
im Gesamtnennbetrag von EUR ●

(in Worten: ● EUR)

sind eingeteilt in ● auf den Inhaber lautende, untereinander gleichberechtigte [Öffentliche Pfandbriefe]

[Hypothekenpfandbriefe] (die „Pfandbriefe“ und in der Gesamtheit die „Emission“) im Nennbetrag von
je EUR ●. 

(2) Die Pfandbriefe sind für die gesamte Laufzeit in einer Globalurkunde ohne Zinsscheine verbrieft, die
bei der Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main (das „Clearing System“), hinterlegt wird. Einzel-
urkunden und Zinsscheine werden nicht ausgegeben. Die Globalurkunde trägt die eigenhändigen Un-
terschriften zweier ordnungsgemäß bevollmächtigter Vertreter der Emittentin und des von der Bun-
desanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht bestellten staatlichen Treuhänders. Einzelurkunden und
Zinsscheine werden nicht ausgegeben. Die Globalurkunde wird solange von dem Clearing System
verwahrt, bis sämtliche Verbindlichkeiten der Emittentin aus den Pfandbriefen erfüllt sind. Den Inha-
bern der Pfandbriefe (jeweils der „Pfandbriefgläubiger“) stehen Miteigentumsanteile an der Globalur-
kunde zu, die gemäß den Regelungen und Bestimmungen des Clearing Systems übertragen werden
können.

(3) „Geschäftstag“ im Sinne dieser Anleihebedingungen ist jeder Tag (außer einem Samstag oder Sonn-
tag), an dem (i) das Clearing System Zahlungen abwickelt und (ii) an dem das Trans-European
Automated Real-Time Gross Settlement Express Transfer System 2 oder ein Nachfolgesystem
(TARGET2) geöffnet ist, um Zahlungen in Euro abzuwickeln.

§ 2

Status und Rang

Die Verpflichtungen aus den Pfandbriefen stellen unmittelbare und unbedingte Verpflichtungen der Emitten-
tin dar, die untereinander gleichrangig sind. Die Pfandbriefe sind nach Maßgabe des Pfandbriefgesetzes
gedeckt und stehen mindestens im gleichen Rang mit allen anderen Verbindlichkeiten aus [im Fall von Öf-
fentlichen Pfandbriefen einfügen: Öffentlichen Pfandbriefen] [im Fall von Hypothekenpfandbriefen ein-
fügen: Hypothekenpfandbriefen] der Emittentin.

§ 3

Verzinsung

(1) Die Pfandbriefe werden in Höhe ihres Nennbetrags vom [Verzinsungsbeginn einfügen: ●] (ein-
schließlich) bis zum Fälligkeitstag (wie in § 5 definiert) (ausschließlich) mit [Zinssatz einfügen: ●]%
p.a. verzinst. Die Zinsen sind jährlich nachträglich am [Festzinstermin(e) einfügen: ●] eines jeden



48

Jahres zahlbar (jeweils ein „Zinszahlungstag“). Die erste Zinszahlung erfolgt am [ersten Zinszah-
lungstag einfügen: ●] [sofern der erste Zinszahlungstag nicht der Jahrestag des Verzinsungs-
beginns ist einfügen: und beläuft sich auf [anfänglichen Bruchteilszinsbetrag pro erste festge-
legte Stückelung einfügen: ●] je Pfandbrief im Nennbetrag von [erste festgelegte Stückelung ein-
fügen: ●] und [weitere Anfängliche Bruchteilszinsbeträge für jede weitere festgelegte Stücke-
lung einfügen: ●] je Pfandbrief im Nennbetrag von [weitere festgelegte Stückelung einfügen: ●].]
[sofern der Fälligkeitstag kein Festzinstermin ist einfügen: Die Zinsen für den Zeitraum vom [den
letzten dem Fälligkeitstag vorausgehenden Festzinstermin einfügen: ●] (einschließlich) bis zum
Fälligkeitstag (ausschließlich) belaufen sich auf [abschließenden Bruchteilszinsbetrag pro erste
festgelegte Stückelung einfügen: ●] je Pfandbrief im Nennbetrag von [erste festgelegte Stücke-
lung einfügen: ●] und [weitere Abschließende Bruchteilszinsbeträge für jede weitere festgeleg-
te Stückelung einfügen: ●] je Pfandbrief im Nennbetrag von [weitere festgelegte Stückelung ein-
fügen: ●]. Die Anzahl der Zinszahlungstage im Kalenderjahr (jeweils ein „Feststellungstermin“) be-
trägt [Anzahl Zinszahlungstage im Kalenderjahr einfügen: ●]].

(2) Der Zinslauf der Pfandbriefe endet mit Beginn des Tages, an dem sie zur Rückzahlung fällig werden.
Falls die Emittentin die Pfandbriefe bei Fälligkeit nicht einlöst, ist der ausstehende Nennbetrag der
Pfandbriefe vom Tag der Fälligkeit an bis zur tatsächlichen Rückzahlung der Pfandbriefe in Höhe des
gesetzlich festgelegten Zinssatzes für Verzugszinsen

5
zu verzinsen, es sei denn, die Pfandbriefe wer-

den zu einem höheren Zinssatz als dem gesetzlich festgelegten Satz für Verzugszinsen verzinst, in
welchem Fall die Verzinsung auch während des vorgenannten Zeitraums zu dem ursprünglichen
Zinssatz erfolgt.

(3) Sind Zinsen für einen Zeitraum von weniger als einem Jahr zu berechnen, erfolgt die Berechnung auf
der Grundlage der tatsächlich abgelaufenen Anzahl von Tagen, geteilt durch 365 oder (wenn das be-
treffende Zinsjahr einen 29. Februar enthält) geteilt durch 366 (Actual/Actual (ICMA)).

§ 4

Zahlungen

(1)

(a) Zahlungen von Kapital in Bezug auf die Pfandbriefe erfolgen nach Maßgabe von § 4 Absatz (2) und
sind von der Emittentin an das Clearing System zwecks Gutschrift auf die Konten der jeweiligen De-
potbanken zur Weiterleitung an die Pfandbriefgläubiger zu zahlen.

(b) Die Zahlung von Zinsen auf Pfandbriefe erfolgt nach Maßgabe von § 4 Absatz (2) an das Clearing
System zwecks Gutschrift auf die Konten der jeweiligen Depotbanken zur Weiterleitung an die Pfand-
briefgläubiger.

(2) Vorbehaltlich geltender steuerlicher und sonstiger gesetzlicher Regelungen und Vorschriften erfolgen
zu leistende Zahlungen auf die Pfandbriefe in der frei handelbaren und konvertierbaren Währung, die
am entsprechenden Fälligkeitstag die Währung des Staates der Festgelegten Währung ist.

(3) Zahlungen der Emittentin an das Clearing System befreien die Emittentin in Höhe der geleisteten Zah-
lungen von ihren Verbindlichkeiten gegenüber den Pfandbriefgläubigern.

(4) Fällt der Fälligkeitstag einer Zahlung in Bezug auf einen Pfandbrief auf einen Tag, der kein Geschäfts-
tag ist, dann hat der Pfandbriefgläubiger, vorbehaltlich anderweitiger Bestimmungen in diesen Anlei-
hebedingungen, keinen Anspruch auf Zahlung vor dem nächsten Geschäftstag. Der Pfandbriefgläubi-
ger ist nicht berechtigt, weitere Zinsen oder sonstige Zahlungen aufgrund dieser Verzögerung zu ver-
langen.

5 Der gesetzliche Verzugszinssatz beträgt gemäß §§ 288 Absatz 1, 247 BGB für das Jahr fünf Prozentpunkte über dem von der
Deutsche Bundesbank von Zeit zu Zeit veröffentlichten Basiszinssatz.
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(5) Bezugnahmen in diesen Anleihebedingungen auf Kapital schließen, soweit anwendbar, die folgenden
Beträge ein: den Rückzahlungsbetrag der Pfandbriefe sowie jeden Aufschlag sowie sonstige auf oder
in Bezug auf die Pfandbriefe zahlbaren Beträge.

§ 5

Rückzahlung

(1) Die Pfandbriefe werden am [Fälligkeitstag einfügen: ●] (der „Fälligkeitstag“) zum Nennbetrag (der
„Rückzahlungsbetrag“) zurückgezahlt.

(2) Die Pfandbriefe sind sowohl für die Emittentin als auch für die Pfandbriefgläubiger unkündbar.

§ 6

Vorlegungsfrist

Die Vorlegungsfrist gemäß § 801 Absatz 1 Satz 1 BGB für fällige Pfandbriefe wird auf 10 Jahre verkürzt.

§ 7

Begebung weiterer Pfandbriefe, Rückkauf

(1) Die Emittentin ist berechtigt, jederzeit ohne Zustimmung der Pfandbriefgläubiger weitere Pfandbriefe
mit gleicher Ausstattung (gegebenenfalls mit Ausnahme des Emissionstages, des Ausgabepreises,
des Verzinsungsbeginns und/oder des ersten Zinstermins) in der Weise zu begeben, dass sie mit die-
sen Pfandbriefen zusammengefasst werden, eine einheitliche Emission mit ihnen bilden und ihren
Gesamtnennbetrag erhöhen. Der Begriff „Pfandbriefe“ umfasst im Fall einer solchen Erhöhung auch
solche zusätzlich begebenen Pfandbriefe.

(2) Die Emittentin hat jederzeit während der Laufzeit der Pfandbriefe das Recht, nicht jedoch die Ver-
pflichtung, Pfandbriefe zurückzukaufen. Die zurückerworbenen Pfandbriefe können entwertet, gehal-
ten, weiterveräußert oder von der Emittentin in anderer Weise verwendet werden. Sofern diese Käufe
durch öffentliches Angebot erfolgen, muss dieses Angebot allen Pfandbriefgläubigern gemacht wer-
den.

(3) Sämtliche vollständig zurückgezahlten Pfandbriefe sind unverzüglich zu entwerten und können nicht
wieder begeben oder wiederverkauft werden.

§ 8

Bekanntmachungen

[Sofern eine Mitteilung durch elektronische Publikation auf der Webseite der betreffenden Börse
nicht möglich ist, einfügen:

[(1)] Alle die Pfandbriefe betreffenden Bekanntmachungen sind, soweit gesetzlich vorgeschrieben, im
elektronischen Bundesanzeiger [sowie in einer führenden Tageszeitung mit allgemeiner Verbreitung
in [Deutschland] [anderen Ort einfügen: ●], voraussichtlich [die Börsen-Zeitung] [andere Zeitung
mit allgemeiner Verbreitung einfügen: ●]] [und auf der Website der Emittentin (www.DKB.de)] zu
veröffentlichen. Jede derartige Mitteilung gilt mit dem Tag der Veröffentlichung (oder bei mehreren
Veröffentlichungen mit dem Tag der ersten solchen Veröffentlichung) als wirksam erfolgt.]

http://www.dkb.de/
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[Sofern eine Mitteilung durch elektronische Publikation auf der Webseite der betreffenden Börse
möglich ist, einfügen:

[(1)] Alle die Pfandbriefe betreffenden Mitteilungen sind, soweit gesetzlich erforderlich, im elektronischen
Bundesanzeiger zu veröffentlichen und erfolgen durch elektronische Publikation auf der Webseite der
[[betreffende Börse einfügen: ●] (www.[Internetadresse einfügen: ●])] [und auf der Website der
Emittentin (www.DKB.de)]. Jede derartige Mitteilung gilt mit dem Tag der Veröffentlichung (oder bei
mehreren Veröffentlichungen mit dem Tag der ersten solchen Veröffentlichung) als wirksam erfolgt.]

[(2) [im Fall von Pfandbriefen, die an einer Börse notiert sind und falls die Regularien dieser Börse
es zulassen, einfügen: Die Emittentin ist berechtigt, eine Veröffentlichung nach Absatz (1) durch ei-
ne Mitteilung an das Clearing System zur Weiterleitung an die Pfandbriefgläubiger zu ersetzen [bzw.
zu ergänzen], vorausgesetzt, dass die Regeln der Börse, an der die Pfandbriefen notiert sind, diese
Form der Mitteilung zulassen. Jede derartige Mitteilung gilt am [fünften] Tag nach dem Tag der Mittei-
lung an das Clearing System als den Pfandbriefgläubigern mitgeteilt.]]

§ 9

Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand

(1) Form und Inhalt der Pfandbriefe, die Rechte und Pflichten der Pfandbriefgläubiger und der Emittentin
bestimmen sich in jeder Hinsicht nach deutschem Recht.

(2) Erfüllungsort ist Frankfurt am Main.

(3) Nicht ausschließlich zuständig für sämtliche im Zusammenhang mit den Pfandbriefen entstehenden
Klagen oder sonstige Verfahren (die „Rechtsstreitigkeiten“) ist das Landgericht Berlin. Die Zuständig-
keit des vorgenannten Gerichts ist ausschließlich, soweit es sich um Rechtsstreitigkeiten handelt, die
von Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts, öffentlich-rechtlichen Sondervermögen
und Personen ohne allgemeinen Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland angestrengt wer-
den. Die deutschen Gerichte sind ausschließlich zuständig für die Kraftloserklärung abhanden ge-
kommener oder vernichteter Pfandbriefe.

http://www.dkb.de/
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5.3 Anleihebedingungen für (Standard-)Schuldverschreibungen

§ 1

Nennbetrag und Form

(1) Die von der Deutsche Kreditbank Aktiengesellschaft, Berlin, (die „Emittentin“) begebenen Schuldver-
schreibungen Reihe ● im Gesamtnennbetrag von

● (die „Festgelegte Währung“)

(in Worten: ●)

sind eingeteilt in ● auf den Inhaber lautende, untereinander gleichberechtigte Schuldverschreibungen

(die „Schuldverschreibungen“ und in der Gesamtheit die „Emission“) im Nennbetrag von je ●.

(2) Die Schuldverschreibungen sind für die gesamte Laufzeit in einer Globalurkunde ohne Zinsscheine
verbrieft, die bei der Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main (das „Clearing System“), hinterlegt
wird. Einzelurkunden und Zinsscheine werden nicht ausgegeben. Die Globalurkunde trägt die eigen-
händigen Unterschriften zweier ordnungsgemäß bevollmächtigter Vertreter der Emittentin und des von
der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht bestellten staatlichen Treuhänders. Einzelurkun-
den und Zinsscheine werden nicht ausgegeben. Die Globalurkunde wird solange von dem Clearing
System verwahrt, bis sämtliche Verbindlichkeiten der Emittentin aus den Schuldverschreibungen er-
füllt sind. Den Inhabern der Schuldverschreibungen (jeweils der „Anleihegläubiger“) stehen Miteigen-
tumsanteile an der Globalurkunde zu, die gemäß den Regelungen und Bestimmungen des Clearing
Systems übertragen werden können.

(3) „Geschäftstag“ im Sinne dieser Anleihebedingungen ist jeder Tag (außer einem Samstag oder Sonn-
tag), an dem (i) das Clearing System Zahlungen abwickelt und (ii) [falls die Festgelegte Währung
Euro ist einfügen: an dem das Trans-European Automated Real-Time Gross Settlement Express
Transfer System 2 oder ein Nachfolgesystem (TARGET2) geöffnet ist, um Zahlungen in Euro abzuwi-
ckeln][falls die Festgelegte Währung nicht Euro ist einfügen: an dem Geschäftsbanken und Devi-

senmärkte Zahlungen in [relevanter Ort einfügen: ●] abwickeln].

§ 2

Status und Rang

[im Fall von nicht nachrangigen Schuldverschreibungen einfügen:

Die Schuldverschreibungen begründen nicht besicherte und nicht nachrangige Verbindlichkeiten der Emit-
tentin, die untereinander und mit allen anderen nicht besicherten und nicht nachrangigen Verbindlichkeiten
der Emittentin gleichrangig sind, soweit diesen Verbindlichkeiten nicht durch zwingende gesetzliche Be-
stimmungen ein Vorrang eingeräumt wird.]

[im Fall von nachrangigen Schuldverschreibungen einfügen:

[Bei nachrangigen Schuldverschreibungen (Fall des § 10 Absatz 5 a KWG zur Schaffung von haftendem
Ergänzungskapital):

Diese Schuldverschreibungen begründen nachrangige, unmittelbare, unbedingte und nicht besicherte Ver-
bindlichkeiten der Emittentin, die untereinander gleichrangig sind. Im Fall des Insolvenzverfahrens über das
Vermögen der Emittentin oder der Liquidation der Emittentin wird das auf sie eingezahlte Kapital erst nach
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Befriedigung aller nicht nachrangigen Gläubiger zurückerstattet. Im Übrigen haben die Ansprüche aus die-
sen Schuldverschreibungen zu den Ansprüchen anderer Kapitalgeber im Sinne des § 10 KWG gleichen
Rang. Danach erfolgt die Befriedigung der Ansprüche entsprechend ihrem Verhältnis zum übrigen Kapital im
Sinne des § 10 KWG unabhängig von der Reihenfolge der Kapitalaufnahme durch die Emittentin. Für die
Verbindlichkeiten aus diesen Schuldverschreibungen werden weder vertragliche Sicherheiten durch die
Emittentin noch durch Dritte gestellt. Die Aufrechnung des Rückerstattungsanspruchs aus diesen Schuldver-
schreibungen gegen Forderungen der Emittentin ist ausgeschlossen.

Nachträglich kann der Nachrang nicht beschränkt sowie die Laufzeit oder die Kündigungsfrist nicht verkürzt
werden. Ein vorzeitiger Rückerwerb oder eine anderweitige Rückzahlung ist außer in den Fällen des § 10
Absatz 5a Satz 6 KWG der Emittentin ohne Rücksicht auf entgegenstehende Vereinbarungen zurückzuge-
währen, sofern nicht das Kapital durch die Einzahlung anderen, zumindest gleichwertigem haftenden Eigen-
kapital ersetzt worden ist, oder die BaFin der vorzeitigen Rückführung zustimmt (vgl. § 10 Absatz 5a Satz 5
KWG).]

[Bei nachrangigen Schuldverschreibungen (Fall des § 10 Absatz 7 KWG zur Schaffung von Eigenmitteln als
sogenannte Drittrangmittel):

Diese Schuldverschreibungen begründen nachrangige, unmittelbare, unbedingte und nicht besicherte Ver-
bindlichkeiten der Emittentin, die untereinander gleichrangig sind. Im Fall des Insolvenzverfahrens über das
Vermögen der Emittentin oder der Liquidation der Emittentin wird das auf sie eingezahlte Kapital erst nach
Befriedigung aller nicht nachrangigen Gläubiger zurückerstattet. Im Übrigen haben die Ansprüche aus die-
sen Schuldverschreibungen zu den Ansprüchen anderer Kapitalgeber im Sinne des § 10 KWG gleichen
Rang. Danach erfolgt die Befriedigung der Ansprüche entsprechend ihrem Verhältnis zum übrigen Kapital im
Sinne des § 10 KWG unabhängig von der Reihenfolge der Kapitalaufnahme durch die Emittentin. Für die
Verbindlichkeiten aus diesen Schuldverschreibungen werden weder vertragliche Sicherheiten durch die
Emittentin noch durch Dritte gestellt. Die Aufrechnung des Rückerstattungsanspruchs aus diesen Schuldver-
schreibungen gegen Forderungen der Emittentin ist ausgeschlossen.

Nachträglich kann der Nachrang nicht beschränkt sowie die Laufzeit oder die Kündigungsfrist nicht verkürzt
werden. Ein vorzeitiger Rückerwerb oder eine anderweitige Rückzahlung ist außer in den Fällen des § 10
Abs. 7 Satz 5 KWG der Emittentin ohne Rücksicht auf entgegenstehende Vereinbarungen zurückzugewäh-
ren, sofern nicht das Kapital durch die Einzahlung anderen, zumindest gleichwertigem haftenden Eigenkapi-
tal ersetzt worden ist, oder die BaFin der vorzeitigen Rückführung zustimmt (vgl. § 10 Absatz 7 Satz 3
KWG).

Die Emittentin ist nicht verpflichtet, auf die Verbindlichkeiten aus nachrangigen Schuldverschreibungen, Til-
gungs- oder Zinszahlungen zu leisten, wenn dies zur Folge hätte, dass die Eigenmittel der Emittentin die
gesetzlichen Anforderungen nicht mehr erfüllen; vorzeitige Tilgungs- und Zinszahlungen sind der Emittentin
unbeschadet entgegenstehender Vereinbarungen zurückzuerstatten (§ 10 Absatz 7 Satz 1 Nr. 4 a und b
KWG).]]

§ 3

Verzinsung

[Bei festverzinslichen Schuldverschreibungen einfügen:

(1)

[Bei Schuldverschreibungen mit einer Zinszahlung einfügen: Die Schuldverschreibungen werden bezo-

gen auf ihren Nennbetrag verzinst, und zwar vom ● (der „Verzinsungsbeginn“) (einschließlich) bis zum Fäl-

ligkeitstag (wie in § 5 definiert) (ausschließlich) mit jährlich ● %. Die Zinszahlung erfolgt am ● (der „Zinszah-
lungstag“) [sofern der Zinszahlungstag nicht der Jahrestag des Verzinsungsbeginns ist einfügen:

und beläuft sich auf ● je Schuldverschreibung im Nennbetrag von ● [für jede weitere festgelegte Stücke-

lung einfügen: und ● je Schuldverschreibung im Nennbetrag von ●]].]
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[Bei Schuldverschreibungen mit mehr als einer Zinszahlung einfügen: Die Schuldverschreibungen
werden bezogen auf ihren Nennbetrag verzinst, und zwar vom ● (der „Verzinsungsbeginn“) (einschließlich) 
bis zum [●][Fälligkeitstag (§ 5)] (ausschließlich) mit jährlich ●% [, und vom ● (einschließlich) bis zum ● (aus-
schließlich) mit jährlich ●%] [eventuell weitere Zinslaufperioden einfügen: ●]. Die Zinsen sind nachträg-
lich am ● [, am ●] [gegebenenfalls weitere Zinszahlungstage einfügen: ●] eines jeden Jahres zahlbar
(jeweils ein „Zinszahlungstag“). Die erste Zinszahlung erfolgt am ●, vorbehaltlich einer Verschiebung gem. 
§ 3 Absatz 2 [sofern der erste Zinszahlungstag nicht der erste Jahrestag des Verzinsungsbeginns ist,
anfänglichen Bruchteilszinsbetrag angeben: und beläuft sich auf ● je Schuldverschreibung im Nennbe-
trag von ● [für jede weitere festgelegte Stückelung einfügen: und ● je Schuldverschreibung im Nennbe-
trag von ●]]. [sofern der Fälligkeitstag kein Festzinstermin ist, den letzten dem Fälligkeitstag voraus-
gehenden Zinszahlungstag und abschließenden Bruchteilszinsbetrag angeben: Die Zinsen für den
Zeitraum vom ● (einschließlich) bis zum Fälligkeitstag (wie in § 5 definiert) (ausschließlich) belaufen sich auf 
● je Schuldverschreibung im Nennbetrag von ● [für jede weitere festgelegte Stückelung einfügen: und ● 
je Schuldverschreibung im Nennbetrag von ●].]]

(2) Fällt [der][ein] Zinszahlungstag auf einen Tag, der kein Geschäftstag (wie in § 1 Absatz 3 definiert) ist,
dann hat der Anleihegläubiger [bei Anwendbarkeit der Following Business Day Convention einfügen:
keinen Anspruch auf Zahlung vor dem nachfolgenden Geschäftstag.] [bei Anwendbarkeit der Modified
Following Business Day Convention einfügen: keinen Anspruch auf Zahlung vor dem nächstfolgenden
Geschäftstag, es sei denn, der Zinszahlungstag würde dadurch in den nächsten Kalendermonat fallen; in
diesem Fall wird der Zinszahlungstag auf den unmittelbar vorausgehenden Geschäftstag vorgezogen.]

[Wenn der Zinszahlungstag keiner Anpassung nach einer Geschäftstagskonvention unterliegt einfü-
gen: Der Anleihegläubiger ist, je nach vorliegender Situation, weder berechtigt, weitere Zinsen oder sonstige
Zahlungen aufgrund der Verschiebung zu verlangen noch muss er aufgrund der Verschiebung eine Kürzung
der Zinsen hinnehmen.] [Wenn der Zinszahlungstag einer Anpassung nach der Modified Following
Business Day Convention oder der Following Business Day Convention unterliegt einfügen: Unge-
achtet des § 3 Absatz 1 hat der Anleihegläubiger Anspruch auf weitere Zinszahlungen für jeden zusätzlichen
Tag, um den der Zinszahlungstag aufgrund der in diesem § 3 Absatz 2 geschilderten Regelungen nach hin-
ten verschoben wird. [Wenn der Zinszahlungstag einer Anpassung nach der Modified Following Busi-
ness Day Convention unterliegt einfügen: Für den Fall jedoch, in dem der Zinszahlungstag im Einklang
mit diesem § 3 Absatz 2 auf den unmittelbar vorhergehenden Geschäftstag vorgezogen wird, hat der Anlei-
hegläubiger nur Anspruch auf Zinsen bis zum tatsächlichen Zinszahlungstag, nicht jedoch bis zum festgeleg-
ten Zinszahlungstag.]]

(3) Der Zinslauf der Schuldverschreibungen endet mit Beginn des Tages, an dem sie zur Rückzahlung fällig
werden. Falls die Emittentin die Schuldverschreibungen bei Fälligkeit nicht einlöst, wird der ausstehende
Nennbetrag der Schuldverschreibungen ab dem Fälligkeitstag (einschließlich) bis zur tatsächlichen Rück-

zahlung der Schuldverschreibungen in Höhe des gesetzlich festgelegten Zinssatzes für Verzugszinsen
6

verzinst, es sei denn, die Schuldverschreibungen werden zu einem höheren Zinssatz als dem gesetzlich
festgelegten Zinssatz für Verzugszinsen verzinst, in welchem Fall die Verzinsung auch während des vorge-
nannten Zeitraums zu dem ursprünglichen Zinssatz erfolgt.

(4) Sofern Zinsen für einen Zeitraum von weniger als einem Jahr zu berechnen sind, erfolgt die Berechnung
auf der Grundlage des Zinstagequotienten (wie nachstehend definiert).]

[Bei variabel verzinslichen Schuldverschreibungen einfügen:

(1)

(a) Die Schuldverschreibungen werden bezogen auf ihren Nennbetrag ab dem ● (der „Verzinsungsbe-
ginn“) (einschließlich) bis zum ersten Zinszahlungstag (ausschließlich) und danach von jedem Zins-
zahlungstag (einschließlich) bis zum nächstfolgenden Zinszahlungstag (ausschließlich) verzinst. Zin-
sen auf die Schuldverschreibungen sind an jedem Zinszahlungstag zahlbar. [Wenn der Zinszah-
lungstag keiner Anpassung nach einer Geschäftstagskonvention unterliegt einfügen: Falls je-

6 Der gesetzliche Verzugszinssatz beträgt gemäß §§ 288 Absatz 1, 247 BGB für das Jahr fünf Prozentpunkte über dem von der
Deutsche Bundesbank von Zeit zu Zeit veröffentlichten Basiszinssatz.
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doch ein festgelegter Zinszahlungstag (wie untenstehend definiert) aufgrund von (c) verschoben
wird, sind die Anleihegläubiger, je nach vorliegender Situation, weder berechtigt, weitere Zinsen oder
sonstige Zahlungen aufgrund der Verschiebung zu verlangen noch müssen sie aufgrund der Ver-
schiebung eine Kürzung der Zinsen hinnehmen.]

(b) „Zinszahlungstag“ bedeutet

[im Fall von festgelegten Zinszahlungstagen einfügen: jeder [Festgelegte Zinszah-
lungstage einfügen: ●]]

[im Fall von festgelegten Zinsperioden einfügen: (soweit diese Anleihebedingungen

keine abweichenden Bestimmungen vorsehen) jeweils der Tag, der [Zahl einfügen: ●]

[Wochen][Monate][andere festgelegte Zeiträume einfügen: ●]nach dem vorausgehen-
den Zinszahlungstag liegt, oder im Fall des ersten Zinszahlungstages, nach dem Verzin-
sungsbeginn.]

(c) Fällt ein Zinszahlungstag auf einen Tag, der kein Geschäftstag (wie in § 1 Absatz 3 definiert) ist, so
wird der Zinszahlungstag

[bei Anwendung der Modified Following Business Day Convention einfügen: auf den
nächstfolgenden Geschäftstag verschoben, es sei denn, jener würde dadurch in den
nächsten Kalendermonat fallen; in diesem Fall wird der Zinszahlungstag auf den unmittel-
bar vorausgehenden Geschäftstag vorgezogen.]

[bei Anwendung der Following Business Day Convention einfügen: auf den nächst-
folgenden Geschäftstag verschoben.]

[bei Anwendung der FRN Convention einfügen: auf den nächstfolgenden Geschäftstag
verschoben, es sei denn, jener würde dadurch in den nächsten Kalendermonat fallen; in
diesem Fall (i) wird der Zinszahlungstag auf den unmittelbar vorausgehenden Geschäfts-
tag vorgezogen und (ii) ist jeder nachfolgende Zinszahlungstag der jeweils letzte Ge-
schäftstag des Monats, der [[Zahl einfügen] Monate] [andere festgelegte Zeiträume ein-
fügen] nach dem vorhergehenden anwendbaren Zinszahlungstag liegt.]

[bei Anwendung der Preceding Business Day Convention einfügen: auf den unmittel-
bar vorausgehenden Geschäftstag vorgezogen.]

(2) [Bei Bildschirmfeststellung einfügen: Der Zinssatz (der „Zinssatz“) für jede Zinsperiode (wie
nachstehend definiert) ist, sofern nachstehend nichts Abweichendes bestimmt wird, der Angebots-

satz [([●]-Monats)][EURIBOR][LIBOR])][anderen Angebotssatz einfügen: ●] (ausgedrückt als
Prozentsatz per annum) für Einlagen in der Festgelegten Währung für [die jeweilige Zinsperiode]

[Zeitraum einfügen: ●], der auf der Bildschirmseite am Zinsfestlegungstag (wie nachstehend defi-

niert) gegen 11.00 Uhr ([Brüsseler] [Londoner] [anderen relevanten Ort einfügen: ●] Zeit) ange-
zeigt wird [bei einer Marge einfügen: [, zuzüglich] [, abzüglich] der Marge (wie nachstehend defi-
niert)], wobei alle Festlegungen durch die Emittentin erfolgen.

„Zinsperiode“ bezeichnet [jeweils] den [Zeitraum] [[drei-][sechs-][zwölf-] Monatszeitraum] vom Ver-
zinsungsbeginn (einschließlich) bis zum ersten Zinszahlungstag (ausschließlich) und danach von je-
dem Zinszahlungstag (einschließlich) bis zum jeweils darauffolgenden Zinszahlungstag (ausschließ-
lich).

„Zinsfestlegungstag“ bezeichnet den [zweiten][zutreffende andere Zahl von Tagen einfügen: ●]

[TARGET2][Londoner][anderen relevanten Ort einfügen: ●] Geschäftstag vor Beginn der jeweili-
gen Zinsperiode.

[im Falle eines TARGET2 Geschäftstages einfügen: „TARGET2 Geschäftstag“ bezeichnet jeden
Tag an dem TARGET2 geöffnet ist, um Zahlungen in Euro abzuwickeln.]

[falls der Geschäftstag kein TARGET2 Geschäftstag ist einfügen: „[Londoner][anderes Finanz-

zentrum einfügen: ●] Geschäftstag“ bezeichnet einen Tag (außer einem Samstag oder Sonntag),
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an dem Geschäftsbanken in [London] [anderes Finanzzentrum einfügen] für Geschäfte (einschließ-
lich Devisen- und Sortengeschäfte) geöffnet sind.]

[bei einer Marge einfügen: Die „Marge“ beträgt ●% per annum.]

„Bildschirmseite“ bedeutet ● oder jede Nachfolgeseite.

Sollte die maßgebliche Bildschirmseite nicht zur Verfügung stehen oder wird zu der genannten Zeit
kein Angebotssatz angezeigt, wird die Emittentin von den Referenzbanken (wie nachstehend defi-
niert) deren jeweilige Angebotssätze (jeweils als Prozentsatz per annum ausgedrückt) für Einlagen in
der Festgelegten Währung für die betreffende Zinsperiode bei führenden Banken im [Londoner]

[anderen relevanten Ort einfügen: ●] Interbanken-Markt [in der Euro-Zone] um ca. 11.00 Uhr

([Brüsseler] [Londoner] [anderen relevanten Ort einfügen: ●] Zeit) am Zinsfestlegungstag anfor-
dern. Falls zwei oder mehr Referenzbanken der Emittentin solche Angebotssätze nennen, ist der
Zinssatz für die betreffende Zinsperiode das arithmetische Mittel (falls erforderlich, auf- oder abge-
rundet auf [falls der Referenzsatz EURIBOR ist einfügen: eintausendstel Prozent, wobei 0,0005]
[falls der Referenzsatz nicht EURIBOR ist einfügen: Hunderttausendstel Prozent, wobei
0,000005] aufgerundet wird) dieser Angebotssätze [im Fall einer Marge einfügen: [, zuzüglich] [,
abzüglich] der Marge], wobei alle Festlegungen durch die Emittentin erfolgen.

Falls an einem Zinsfestlegungstag nur eine oder keine Referenzbank der Emittentin solche im vor-
stehenden Absatz beschriebenen Angebotssätze nennt, ist der Zinssatz für die betreffende Zinsperi-
ode der Satz per annum, den die Emittentin als das arithmetische Mittel (falls erforderlich, auf- oder
abgerundet auf das nächste ein [falls der Referenzsatz EURIBOR ist einfügen: Tausendstel Pro-
zent, wobei 0,0005][falls der Referenzsatz nicht EURIBOR ist einfügen: Hunderttausendstel Pro-
zent, wobei 0,000005] aufgerundet wird) der Angebotssätze ermittelt, die die Referenzbanken bzw.
zwei oder mehrere von ihnen der Emittentin auf deren Anfrage als den jeweiligen Satz nennen, zu

dem ihnen um ca. 11.00 Uhr ([Brüsseler] [Londoner] [anderen relevanten Ort einfügen: ●] Zeit) an
dem betreffenden Zinsfestlegungstag Einlagen in der Festgelegten Währung für die betreffende

Zinsperiode von führenden Banken im [Londoner] [anderen relevanten Ort einfügen: ●] Interban-
ken-Markt [in der Euro-Zone] angeboten werden [bei einer Marge einfügen: [, zuzüglich] [, abzüg-
lich] der Marge]; falls weniger als zwei der Referenzbanken der Emittentin solche Angebotssätze
nennen, dann soll der Zinssatz für die betreffende Zinsperiode der Angebotssatz für Einlagen in der
Festgelegten Währung für die betreffende Zinsperiode oder das arithmetische Mittel (gerundet wie
oben beschrieben) der Angebotssätze für Einlagen in der Festgelegten Währung für die betreffende
Zinsperiode sein, den bzw. die eine oder mehrere Banken (die nach Ansicht der Emittentin für die-
sen Zweck geeignet sind) der Emittentin als Sätze benennen, die sie an dem betreffenden Zinsfest-

legungstag gegenüber führenden Banken am [Londoner] [anderen relevanten Ort einfügen: ●] In-
terbanken-Markt [in der Euro-Zone] nennen (bzw. den diese Banken gegenüber der Emittentin nen-
nen) [bei einer Marge einfügen: [, zuzüglich] [, abzüglich] der Marge]. Für den Fall, dass der Zins-
satz nicht gemäß den vorstehenden Bestimmungen dieses Absatzes ermittelt werden kann, ist der
Zinssatz der Angebotssatz oder das arithmetische Mittel der Angebotssätze auf der Bildschirmseite,
wie vorstehend beschrieben, an dem letzten Tag vor dem Zinsfestlegungstag, an dem diese Ange-
botssätze angezeigt wurden [bei einer Marge einfügen: [, zuzüglich] [, abzüglich] der Marge (wobei
jedoch, falls für die betreffende Zinsperiode eine andere Marge als für die unmittelbar vorhergehen-
de Zinsperiode gilt, die relevante Marge an die Stelle der Marge für die vorhergehende Zinsperiode
tritt)].

„Referenzbanken“ bezeichnen [falls in den Endgültigen Bedingungen keine anderen Referenz-
banken bestimmt werden einfügen: diejenigen Niederlassungen [im Falle von EURIBOR einfü-
gen: von mindestens vier] derjenigen Banken, deren Angebotssätze zur Ermittlung des maßgebli-
chen Angebotssatzes zu dem Zeitpunkt benutzt wurden, als solch ein Angebot letztmals auf der
maßgeblichen Bildschirmseite angezeigt wurde.][Falls in den Endgültigen Bedingungen andere

Referenzbanken bestimmt werden, sind sie hier einzufügen: ●]

[Im Fall des Interbankenmarktes in der Euro-Zone: „Euro-Zone“ bezeichnet das Gebiet derjeni-
gen Mitgliedstaaten der Europäischen Union, die gemäß dem Vertrag über die Gründung der Euro-
päischen Gemeinschaft (unterzeichnet in Rom am 25. März 1957), geändert durch den Vertrag über
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die Europäische Union (unterzeichnet in Maastricht am 7. Februar 1992) und den Amsterdamer Ver-
trag vom 2. Oktober 1997, in seiner jeweiligen Fassung, eine einheitliche Währung eingeführt haben
oder jeweils eingeführt haben werden.]

[Sofern eine andere Methode der Feststellung anwendbar ist, sind die entsprechenden Ein-

zelheiten anstelle der Bestimmungen dieses Absatzes 2 einzufügen: ●]

(3) Die Emittentin wird zu oder baldmöglichst nach jedem Zeitpunkt, an dem der Zinssatz zu bestimmen
ist, den Zinssatz bestimmen und den auf die Schuldverschreibungen zahlbaren Zinsbetrag in Bezug
auf jede festgelegte Stückelung (der „Zinsbetrag“) für die entsprechende Zinsperiode berechnen.
Der Zinsbetrag wird ermittelt, indem der Zinssatz und der Zinstagequotient (wie nachstehend defi-
niert) auf jede festgelegte Stückelung angewendet werden, wobei der resultierende Betrag auf [falls
die Festgelegte Währung nicht Euro ist einfügen: die kleinste Einheit der Festgelegten Währung
auf- oder abgerundet wird, wobei 0,5 solcher Einheiten aufgerundet werden] [falls die Festgelegte
Währung Euro ist einfügen: den nächsten 0,01 Euro auf- oder abgerundet wird, wobei 0,005 Euro
aufgerundet werden].

(4) Die Emittentin wird veranlassen, dass der Zinssatz, der Zinsbetrag für die jeweilige Zinsperiode, die
jeweilige Zinsperiode und der betreffende Zinszahlungstag den Anleihegläubigern gemäß § 9, bald-
möglichst nach der Festlegung, aber keinesfalls später als am vierten auf die Berechnung jeweils

folgenden [TARGET2] [Londoner] [anderen relevanten Ort einfügen: ●] Geschäftstag und jeder
Börse, an der die betreffenden Schuldverschreibungen zu diesem Zeitpunkt notiert sind und deren
Regeln eine Mitteilung an die Börse verlangen, baldmöglichst, aber keinesfalls später als zu Beginn
der jeweiligen Zinsperiode mitgeteilt werden. Im Fall einer Verlängerung oder Verkürzung der Zins-
periode können der mitgeteilte Zinsbetrag und Zinszahlungstag ohne Vorankündigung nachträglich
angepasst (oder andere geeignete Anpassungsregelungen getroffen) werden. Jede solche Anpas-
sung wird umgehend allen Börsen, an denen die Schuldverschreibungen zu diesem Zeitpunkt notiert
sind, sowie den Anleihegläubigern gemäß § 9 mitgeteilt.

(5) Alle Bescheinigungen, Mitteilungen, Gutachten, Festsetzungen, Berechnungen, Quotierungen und
Entscheidungen, die von der Emittentin für die Zwecke dieses § 3 gemacht, abgegeben, getroffen
oder eingeholt werden, sind (sofern nicht ein offensichtlicher Irrtum vorliegt) für die Emittentin und
die Anleihegläubiger bindend.

(6) Der Zinslauf der Schuldverschreibungen endet mit Beginn des Tages, an dem sie zur Rückzahlung
fällig werden. Falls die Emittentin die Schuldverschreibungen bei Fälligkeit nicht einlöst, ist der aus-
stehende Nennbetrag der Schuldverschreibungen vom Tag der Fälligkeit an bis zur tatsächlichen
Rückzahlung der Schuldverschreibungen in Höhe des gesetzlich festgelegten Zinssatzes für Ver-

zugszinsen
7

zu verzinsen, es sei denn, die Schuldverschreibungen werden zu einem höheren Zins-
satz als dem gesetzlich festgelegten Satz für Verzugszinsen verzinst, in welchem Fall die Verzin-
sung auch während des vorgenannten Zeitraums zu dem ursprünglichen Zinssatz erfolgt.]

[Bei Nullkupon-Schuldverschreibungen:

(1) Es erfolgen keine periodischen Zinszahlungen auf die Schuldverschreibungen.

(2) Falls die Emittentin die Schuldverschreibungen bei Fälligkeit nicht einlöst, ist der ausstehende
Nennbetrag der Schuldverschreibungen vom Tag der Fälligkeit an bis zur tatsächlichen Rückzahlung

der Schuldverschreibungen in Höhe des gesetzlich festgelegten Zinssatzes für Verzugszinsen
8
zu

verzinsen.]

[(●)] Zinstagequotient. „Zinstagequotient“ bezeichnet im Hinblick auf die Berechnung eines Zinsbetrages
auf eine Schuldverschreibung für einen beliebigen Zeitraum (der „Zinsberechnungszeitraum“):

7 Der gesetzliche Verzugszinssatz beträgt gemäß §§ 288 Absatz 1, 247 BGB für das Jahr fünf Prozentpunkte über dem von der
Deutsche Bundesbank von Zeit zu Zeit veröffentlichten Basiszinssatz.

8 Der gesetzliche Verzugszinssatz beträgt gemäß §§ 288 Absatz 1, 247 BGB für das Jahr fünf Prozentpunkte über dem von der
Deutsche Bundesbank von Zeit zu Zeit veröffentlichten Basiszinssatz.
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[Im Fall von Actual/Actual (ICMA Regelung 251) einfügen:

1. wenn der Zinsberechnungszeitraum (einschließlich des ersten aber ausschließlich des letzten Ta-
ges dieser Periode) kürzer ist als die Bezugsperiode, in die das Ende des Zinsberechnungszeit-
raums fällt oder ihr entspricht, die Anzahl der Tage in dem betreffenden Zinsberechnungszeitraum
(einschließlich des ersten aber ausschließlich des letzten Tages dieser Periode) geteilt durch [im
Falle von Bezugsperioden, die kürzer sind als ein Jahr einfügen : das Produkt aus (i)] [die] [der]
Anzahl der Tage in der Bezugsperiode, in die der Zinsberechnungszeitraum fällt [im Falle von Be-
zugsperioden, die kürzer sind als ein Jahr einfügen : und (ii) der Anzahl von Bezugsperioden, die
in ein Kalenderjahr fallen oder fallen würden, falls Zinsen für das gesamte Jahr zu zahlen wären];

2. wenn der Zinsberechnungszeitraum länger ist als die Bezugsperiode, in die das Ende des Zinsbe-
rechnungszeitraumes fällt, die Summe aus (A) der Anzahl der Tage in dem Zinsberechnungszeit-
raum, die in die Bezugsperiode fallen, in welcher der Zinsberechnungszeitraum beginnt, geteilt durch
[im Fall von Bezugsperioden, die kürzer als ein Jahr sind, einfügen: das Produkt (i)] [die][der]
Anzahl der Tage in der Bezugsperiode [im Fall von Bezugsperioden, die kürzer als ein Jahr sind,
einfügen: und (ii) der Anzahl von Zinszahlungstagen, die in ein Kalenderjahr fallen oder fallen wür-
den, falls Zinsen für das gesamte Jahr zu zahlen wären] und (B) der Anzahl von Tagen in dem Zins-
berechnungszeitraum, die in die nächste Bezugsperiode fallen, geteilt durch [im Fall von Bezugs-
perioden, die kürzer als ein Jahr sind, einfügen: das Produkt aus (i)] [die][der] Anzahl der Tage
in dieser Bezugsperiode [im Fall von Bezugsperioden, die kürzer als ein Jahr sind, einfügen:
und (ii) der Anzahl von Zinszahlungstagen, die in ein Kalenderjahr fallen oder fallen würden, falls
Zinsen für das gesamte Jahr zu zahlen wären].

„Bezugsperiode“ ist die Periode ab einem Zinszahlungstag, oder, wenn es keinen solchen gibt, ab
dem Verzinsungsbeginn (jeweils einschließlich desselben) bis zum nächsten oder ersten Zinszah-
lungstag (ausschließlich desselben). [Im Falle eines ersten oder letzten kurzen Zinsberech-
nungszeitraumes einfügen: Zum Zwecke der Bestimmung der [ersten] [letzten] Bezugsperiode gilt

der [Fiktiven Verzinsungsbeginn oder fiktiven Zinszahlungstag einfügen: ●] als [Verzinsungs-
beginn] [Zinszahlungstag].] [Im Falle eines ersten oder letzten langen Zinsberechnungszeit-
raumes einfügen: Zum Zwecke der Bestimmung der [ersten] [letzten] Bezugsperiode gelten der

[Fiktiven Verzinsungsbeginn und/oder fiktive(n) Zinszahlungstag(e) angeben: ●] als [Verzin-
sungsbeginn] [und][oder] [Zinszahlungstag[e]].]

[Im Fall von Actual/Actual (ISDA) einfügen: die tatsächliche Anzahl von Tagen im Zinsberech-
nungszeitraum, dividiert durch 365 (oder, falls ein Teil dieses Zinsberechnungszeitraumes in ein
Schaltjahr fällt, die Summe aus (A) der tatsächlichen Anzahl der in das Schaltjahr fallenden Tage
des Zinsberechnungszeitraumes dividiert durch 366 und (B) die tatsächliche Anzahl der nicht in das
Schaltjahr fallenden Tage des Zinsberechnungszeitraumes dividiert durch 365).]

[Im Fall von Actual/365 (Fixed): die tatsächliche Anzahl von Tagen im Zinsberechnungszeitraum
dividiert durch 365.]

[Im Fall von Actual/360: die tatsächliche Anzahl von Tagen im Zinsberechnungszeitraum dividiert
durch 360.]

[Im Fall von 30/360, 360/360 oder Bond Basis: die Anzahl von Tagen im Zinsberechnungszeit-
raum dividiert durch 360, wobei die Anzahl der Tage auf der Grundlage eines Jahres von 360 Tagen
mit zwölf Monaten zu je 30 Tagen zu ermitteln ist (es sei denn, (A) der letzte Tag des Zinsberech-
nungszeitraums fällt auf den 31. Tag eines Monates, während der erste Tag des Zinsberechnungs-
zeitraumes weder auf den 30. noch auf den 31. Tag eines Monats fällt, wobei in diesem Fall der die-
sen Tag enthaltende Monat nicht als ein auf 30 Tage gekürzter Monat zu behandeln ist, oder (B) der
letzte Tag des Zinsberechnungszeitraumes fällt auf den letzten Tag des Monats Februar, wobei in
diesem Fall der Monat Februar nicht als ein auf 30 Tage verlängerter Monat zu behandeln ist).]

[Im Fall von 30E/360 oder Eurobond Basis: die Anzahl der Tage im Zinsberechnungszeitraum di-
vidiert durch 360 (dabei ist die Anzahl der Tage auf der Grundlage eines Jahres von 360 Tagen mit
12 Monaten zu 30 Tagen zu ermitteln, und zwar ohne Berücksichtigung des ersten oder letzten Ta-
ges des Zinsberechnungszeitraumes), es sei denn, dass im Falle einer am Fälligkeitstag endenden
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Zinsperiode der Fälligkeitstag der letzte Tag des Monats Februar ist, in welchem Fall der Monat Feb-
ruar als nicht auf einen Monat zu 30 Tagen verlängert wird.]

§ 4

Zahlungen

(1)

[(a)] Zahlungen von Kapital in Bezug auf die Schuldverschreibungen erfolgen nach Maßgabe von § 4 Ab-
satz 2 und sind von der Emittentin an das Clearing System zwecks Gutschrift auf die Konten der je-
weiligen Depotbanken zur Weiterleitung an die Anleihegläubiger zu zahlen.

[Im Fall von Schuldverschreibungen, die keine Nullkupon-Schuldverschreibungen sind, einfügen:

(b) Die Zahlung von Zinsen auf Schuldverschreibungen erfolgt nach Maßgabe von § 4 Absatz (2) an das
Clearing System zwecks Gutschrift auf die Konten der jeweiligen Depotbanken zur Weiterleitung an
die Anleihegläubiger.]

(2) Vorbehaltlich geltender steuerlicher und sonstiger gesetzlicher Regelungen und Vorschriften erfolgen
zu leistende Zahlungen auf die Schuldverschreibungen in der frei handelbaren und konvertierbaren
Währung, die am entsprechenden Fälligkeitstag die Währung des Staates der Festgelegten Währung
ist.

(3) Zahlungen der Emittentin an das Clearing System befreien die Emittentin in Höhe der geleisteten Zah-
lungen von ihren Verbindlichkeiten gegenüber den Anleihegläubigern.

(4) Fällt der Fälligkeitstag einer Zahlung in Bezug auf eine Schuldverschreibung auf einen Tag, der kein
Geschäftstag ist, dann hat der Anleihegläubiger, vorbehaltlich anderweitiger Bestimmungen in diesen
Anleihebedingungen, keinen Anspruch auf Zahlung vor dem nächsten Geschäftstag. Der Anleihe-
gläubiger ist nicht berechtigt, weitere Zinsen oder sonstige Zahlungen aufgrund dieser Verzögerung
zu verlangen.

(5) Bezugnahmen in diesen Anleihebedingungen auf Kapital schließen, soweit anwendbar, die folgenden
Beträge ein: den Rückzahlungsbetrag der Schuldverschreibungen[, den Kündigungsbetrag] sowie je-
den Aufschlag sowie sonstige auf oder in Bezug auf die Schuldverschreibungen zahlbaren Beträge.

§ 5

Rückzahlung

Soweit nicht zuvor bereits ganz oder teilweise zurückgezahlt oder zurückgekauft und entwertet, werden die

Schuldverschreibunen am [Fälligkeitstag einfügen: ●] [Im Fall eines Rückzahlungsmonats einfügen: in

den [Rückzahlungsmonat einfügen: ●] fallenden Zinszahlungstag] (der „Fälligkeitstag“) zu 100% des
Nennbetrages (der „Rückzahlungsbetrag“) zurückgezahlt.

§ 6

Kündigungsrechte

[Die Schuldverschreibungen sind sowohl für die Emittentin als auch für die Anleihegläubiger unkündbar.]

[Die Schuldverschreibungen sind für die Anleihegläubiger unkündbar. Die Emittentin hat das Recht, die

Schuldverschreibungen [jeweils] zum ● ([jeweils] der „Vorzeitige Rückzahlungstag“) zu 100% des Nennbe-
trages (der „Kündigungsbetrag“) zu kündigen. Die Entscheidung über die Ausübung eines Kündigungsrechts
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wird die Emittentin ● Geschäftstage vor dem [jeweiligen] Vorzeitigen Rückzahlungstag treffen (der „Feststel-
lungstag“) und unverzüglich gemäß § 9 bekanntmachen. Fällt der Vorzeitige Rückzahlungstag in Bezug auf
eine Schuldverschreibung auf einen Tag, der kein Geschäftstag ist, dann hat der Anleihegläubiger, vorbe-
haltlich anderweitiger Bestimmungen in diesen Anleihebedingungen, keinen Anspruch auf Zahlung des Kün-
digungsbetrags vor dem nächsten Geschäftstag. Der Anleihegläubiger ist nicht berechtigt, weitere Zinsen
oder sonstige Zahlungen aufgrund dieser Verzögerung zu verlangen.]

§ 7

Vorlegungsfrist

Die Vorlegungsfrist gemäß § 801 Absatz 1 Satz 1 BGB für fällige Schuldverschreibungen wird auf 10 Jahre
verkürzt.

§ 8

Begebung weiterer Schuldverschreibungen, Rückkauf

(1) Die Emittentin ist berechtigt, jederzeit ohne Zustimmung der Anleihegläubiger weitere Schuldver-
schreibungen mit gleicher Ausstattung (gegebenenfalls mit Ausnahme des Emissionstages, des Aus-
gabepreises, des Verzinsungsbeginns und/oder des ersten Zinstermins) in der Weise zu begeben,
dass sie mit diesen Schuldverschreibungen zusammengefasst werden, eine einheitliche Emission mit
ihnen bilden und ihren Gesamtnennbetrag erhöhen. Der Begriff „Schuldverschreibungen“ umfasst im
Fall einer solchen Erhöhung auch solche zusätzlich begebenen Schuldverschreibungen.

(2) Die Emittentin hat jederzeit während der Laufzeit der Schuldverschreibungen das Recht, nicht jedoch
die Verpflichtung, Schuldverschreibungen zurückzukaufen. Die zurückerworbenen Schuldverschrei-
bungen können entwertet, gehalten, weiterveräußert oder von der Emittentin in anderer Weise ver-
wendet werden. Sofern diese Käufe durch öffentliches Angebot erfolgen, muss dieses Angebot allen
Anleihegläubigern gemacht werden.

(3) Sämtliche vollständig zurückgezahlten Schuldverschreibungen sind unverzüglich zu entwerten und
können nicht wieder begeben oder wiederverkauft werden.

§ 9

Bekanntmachungen

[Sofern eine Mitteilung durch elektronische Publikation auf der Webseite der betreffenden Börse
nicht möglich ist, einfügen:

[(1)] Alle die Schuldverschreibungen betreffenden Bekanntmachungen sind, soweit gesetzlich vorge-
schrieben, im elektronischen Bundesanzeiger [sowie in einer führenden Tageszeitung mit allgemeiner
Verbreitung in [Deutschland] [anderen Ort einfügen: ●], voraussichtlich [die Börsen-Zeitung] [ande-
re Zeitung mit allgemeiner Verbreitung einfügen: ●]] [und auf der Website der Emittentin
(www.DKB.de)] zu veröffentlichen. Jede derartige Mitteilung gilt mit dem Tag der Veröffentlichung
(oder bei mehreren Veröffentlichungen mit dem Tag der ersten solchen Veröffentlichung) als wirksam
erfolgt.]

[Sofern eine Mitteilung durch elektronische Publikation auf der Webseite der betreffenden Börse
möglich ist, einfügen:

[(1)] Alle die Schuldverschreibungen betreffenden Mitteilungen sind, soweit gesetzlich erforderlich, im
elektronischen Bundesanzeiger zu veröffentlichen und erfolgen durch elektronische Publikation auf
der Webseite der [[betreffende Börse einfügen: ●] (www.[Internetadresse einfügen: ●])] [und auf

http://www.dkb.de/
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der Website der Emittentin (www.DKB.de)]. Jede derartige Mitteilung gilt mit dem Tag der Veröffentli-
chung (oder bei mehreren Veröffentlichungen mit dem Tag der ersten solchen Veröffentlichung) als
wirksam erfolgt.]

[(2) [im Fall von Schuldverschreibungen, die nicht notiert sind, einfügen: Die Emittentin wird alle die
Schuldverschreibungen betreffenden Mitteilungen an das Clearing System zur Weiterleitung an die
Anleihegläubiger übermitteln. Jede derartige Mitteilung gilt am [fünften] Tag nach dem Tag der Mittei-
lung an das Clearing System als den Anleihegläubigern mitgeteilt.] [im Fall von Schuldverschrei-
bungen, die an einer Börse notiert sind und falls die Regularien dieser Börse es zulassen, ein-
fügen: Die Emittentin ist berechtigt, eine Veröffentlichung nach Absatz (1) durch eine Mitteilung an
das Clearing System zur Weiterleitung an die Anleihegläubiger zu ersetzen [bzw. zu ergänzen], vo-
rausgesetzt, dass die Regeln der Börse, an der die Schuldverschreibungen notiert sind, diese Form
der Mitteilung zulassen. Jede derartige Mitteilung gilt am [fünften] Tag nach dem Tag der Mitteilung
an das Clearing System als den Anleihegläubigern mitgeteilt.]]

§ 10

Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand[, Beschlüsse der Gläubiger]

(1) Form und Inhalt der Schuldverschreibungen, die Rechte und Pflichten der Anleihegläubiger und der
Emittentin bestimmen sich in jeder Hinsicht nach deutschem Recht.

(2) Erfüllungsort ist Frankfurt am Main.

(3) Nicht ausschließlich zuständig für sämtliche im Zusammenhang mit den Schuldverschreibungen ent-
stehenden Klagen oder sonstige Verfahren (die „Rechtsstreitigkeiten“) ist das Landgericht Berlin. Die
Zuständigkeit des vorgenannten Gerichts ist ausschließlich, soweit es sich um Rechtsstreitigkeiten
handelt, die von Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts, öffentlich-rechtlichen Son-
dervermögen und Personen ohne allgemeinen Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland an-
gestrengt werden. Die deutschen Gerichte sind ausschließlich zuständig für die Kraftloserklärung ab-
handen gekommener oder vernichteter Schuldverschreibungen.

[(4) Die Anleihebedingungen können mit Zustimmung der Emittentin aufgrund Mehrheitsbeschlusses der
Anleihegläubiger nach Maßgabe der §§ 5 ff. des Gesetzes über Schuldverschreibungen aus Gesamt-
emissionen (Schuldverschreibungsgesetz) in seiner jeweiligen gültigen Fassung geändert wer-
den.][gegebenenfalls ergänzende Regelungen zu Gläubigerbeschlüssen einfügen: ●]

http://www.dkb.de/
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6 MUSTER DER ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN

Die nachfolgenden Angaben stellen ein Muster der jeweiligen Endgültigen Bedingungen zu diesem Basis-
prospekt dar. Im Rahmen der Emissionen werden die mit einem Platzhalter („●“) gekennzeichneten Stellen 

ausgefüllt und die mit eckigen Klammern („[ ]“) gekennzeichneten Optionen ausgewählt oder weggelassen.
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6.1 Muster der Endgültigen Bedingungen für Pfandbriefe (mit Ausnahme von Jumbo-
Pfandbriefen)

[Im Fall einer Aufstockung der Endgültigen Bedingungen einfügen: [Bezeichnung der
Pfandbriefe einfügen: ●] (die „[erste][●] Aufstockung“), die mit den ausstehenden am [Datum
der Erstemission einfügen: ●][Gegebenenfalls weitere Emission einfügen: ●] zum Basispros-
pekt vom [Datum einfügen: ●] begebenen [Bezeichnung der Pfandbriefe einfügen: ●] (WKN ●) 
konsolidiert werden und eine einheitliche Emission bilden.]

Endgültige Bedingungen Nr. [●] vom [●] 

zum Basisprospekt vom 21. Mai 2012
[geändert durch [den Nachtrag][die Nach

   träge] vom [●]] 

Endgültige Bedingungen

für

[Öffentliche Pfandbriefe] [Hypothekenpfandbriefe] Reihe [●] 

der Deutsche Kreditbank AG

im Gesamtnennbetrag von

[●] [●] 

Emissionstag: [●] 
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Dies sind die Endgültigen Bedingungen einer Emission von [Öffentlichen Pfandbriefen] [Hypothekenpfand-
briefen] (nachfolgend auch nur die „Pfandbriefe“ genannt) nach Maßgabe des Basisprospekts der Deutsche
Kreditbank AG (die „DKB“) vom 21. Mai 2012 in der Fassung der jeweiligen Nachträge, die von der DKB
begeben werden. [Gegebenenfalls im Fall einer Aufstockung einfügen: Die Pfandbriefe im Gesamtnenn-

betrag von  bilden zusammen mit den Pfandbriefen der WKN ● im Gesamtnennbetrag von ●, die unter den 
Endgültigen Bedingungen Nr. [] vom ● (die „Ersten Endgültigen Bedingungen“) zum Basisprospekt in der 
Fassung etwaiger Nachträge (der „Erste Basisprospekt“) emittiert wurden, eine einheitliche Emission im
Sinne des § 8 der Anleihebedingungen für Pfandbriefe (mit Ausnahme von Jumbo-Pfandbriefen) (die „Anlei-
hebedingungen“) (zusammen die „Emission“)]. [Im Fall einer Aufstockung von einer unter einem mitt-
lerweile nicht mehr gültigen Basisprospekt begebenen Emission einfügen: Die Pfandbriefe im Ge-
samtnennbetrag von  bilden zusammen mit den Pfandbriefen der WKN ● im Gesamtnennbetrag von , die
unter den Endgültigen Bedingungen Nr. [] vom ● (die „Ersten Endgültigen Bedingungen“) zum Basispros-
pekt [für Pfandbriefe und (Standard-)Schuldverschreibungen vom 2. Januar 2009][für Pfandbriefe und
(Standard-)Schuldverschreibungen vom 7. Mai 2010][für Pfandbriefe und (Standard-)Schuldverschreibungen
vom 24. Mai 2011], in der Fassung etwaiger Nachträge (der „Erste Basisprospekt“), emittiert wurden, eine
einheitliche Emission im Sinne des § 11 der Anleihebedingungen für Pfandbriefe [(mit Ausnahme von Jum-
bo-Pfandbriefen)] (zusammen die „Emission“). Die im Basisprospekt enthaltenen Anleihebedingungen, wer-
den durch die Anleihebedingungen, die im Ersten Basisprospekt enthalten sind, ersetzt. Zu diesem Zweck
wird der Punkt 5.1 (die „Anleihebedingungen für Pfandbriefe [(mit Ausnahme von Jumbo-Pfandbriefen)]“)
aus dem Ersten Basisprospekt durch Verweis gemäß § 11 WpPG in diesen Basisprospekt einbezogen. Der
Erste Basisprospekt und die Ersten Endgültigen Bedingungen sind auf der Internetseite www.DKB.de veröf-
fentlicht.] Die Endgültigen Bedingungen wurden bei der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht
hinterlegt und können auf der Internetseite der DKB (www.DKB.de) abgerufen werden. Sie werden auch in
Papierform bei der DKB, Taubenstraße 7-9, 10117 Berlin zur kostenlosen Ausgabe bereitgehalten.

Vollständige Informationen über die DKB und das Angebot der Pfandbriefe sind nur verfügbar, wenn die
Endgültigen Bedingungen und der [Basisprospekt vom 21. Mai 2012][und der Erste Basisprospekt] ein-
schließlich etwaiger Nachträge gemäß § 16 Wertpapierprospektgesetz (WpPG) zusammen gelesen werden.
Der Basisprospekt kann auf der Internetseite der DKB eingesehen werden. Der Basisprospekt wird bei der
DKB, Taubenstraße 7-9, 10117 Berlin zur kostenlosen Ausgabe bereitgehalten.

Die Endgültigen Bedingungen sind in Verbindung mit den Anleihebedingungen für Pfandbriefe zu lesen, die
im [Basisprospekt vom 21. Mai 2012][und im Ersten Basisprospekt] einschließlich etwaiger Nachträge unter
Punkt 5.1 enthalten sind. Sämtliche Bestimmungen der Anleihebedingungen, die sich auf Variablen dieser
Endgültigen Bedingungen beziehen und die weder ausgewählt noch ausgefüllt werden oder die gestrichen
werden, gelten als in den auf die Pfandbriefe anwendbaren Anleihebedingungen als gestrichen.

Die für die Pfandbriefe geltenden Anleihebedingungen sind beigefügt.

Begriffe, die in den Anleihebedingungen für Pfandbriefe definiert sind, haben, falls die Endgültigen Bedin-
gungen nicht etwas anderes bestimmen, die gleiche Bedeutung, wenn sie in den Endgültigen Bedingungen
verwendet werden.

WIRTSCHAFTLICHE DATEN DER EMISSION

Emittentin: Deutsche Kreditbank AG, Taubenstraße 7-9, 10117 Berlin

Nennbetrag ● 

Gesamtnennbetrag ● 

Stückelung ● 

Form: [Öffentliche Pfandbriefe] [Hypothekenpfandbriefe]
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WKN: ● 

ISIN: ● 

Festgelegte Währung: ● 

Geschäftstag ● 

Status und Rang: Die Verpflichtungen aus den Pfandbriefen stellen unmittelbare und unbedingte
Verpflichtungen der Emittentin dar, die untereinander gleichrangig sind. Die
Pfandbriefe sind nach Maßgabe des Pfandbriefgesetzes gedeckt und stehen min-
destens im gleichen Rang mit allen anderen Verbindlichkeiten aus [Hypotheken-
pfandbriefen] [Öffentliche Pfandbriefen] der Emittentin.

Verzinsung: [bei festverzinslichen Pfandbriefen einfügen:

Zinssatz: ● % per annum 

Verzinsungsbeginn: ● 

Zinszahlungstag(e): ● 

Erster Zinszahlungstag: ● 

[Anfängliche(r) Bruchteilzinsbe-
trag(-beträge) (für jede festge-
legte Stückelung):

●] 

[Zinszahlungstag, der dem Fäl-
ligkeitstag vorangeht:

●] 

[Abschließende(r) Bruchteilzins-
betrag (-beträge) (für jede fest-
gelegte Stückelung)

●] 

Geschäftstagskonvention: [Following Business Day Convention]
[Modified Following Business Day
Convention]
[FRN Convention]
[Preceding Business Convention]

Anpassung: [Ja] [Nein]]

[bei variabel verzinslichen Pfandbriefen einfügen:

Verzinsungsbeginn: ● 

Zinszahlungstag(e): ● 

Geschäftstagskonvention: [Following Business Day Convention]
[Modified Following Business Day
Convention]
[FRN Convention]
[Preceding Business Convention]

Anpassung: [Ja] [Nein]

Zinssatz: [EURIBOR (Brüsseler Ortszeit,
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EURIBOR
Panel, Interbankenmarkt in der Euro-
Zone), Bildschirmseite    ●]
[EURO-LIBOR (Londoner Ortszeit, City
of London, Londoner Geschäftsstelle,
Londoner Interbankenmarkt)
Bildschirmseite    ●] 
[LIBOR (Londoner Ortszeit, City of
London, Londoner Geschäftsstelle,
Londoner Interbankenmarkt),
Bildschirmseite    ●]

Zinsperiode: [drei] [sechs] [zwölf] Monate

Zinsfestlegungstag ● 

Marge: [keine]
[plus ● % per annum] 
[minus ● % per annum]]

Referenzbanken ● 

[keine periodischen Zinszahlungen (Null-Kupon-Pfandbriefe)]

[Zinstagequotient: [Actual/Actual (ICMA Regelung 251)
[Fiktiver Verzinsungsbeginn: ●]

9

[Fiktive(r) Zinszahlungstag(e): ●]
10

]

[Actual/Actual (ISDA)]
[Actual/365 (Fixed)]
[Actual/360]
[30/360, 360/360 oder Bond
Basis]]
[30 E/360 oder Eurobond Basis]]

Fälligkeitstag: ●

Kündigungsrechte: [Die Pfandbriefe sind sowohl für die Emittentin als auch für die Pfandbriefgläubi-
ger unkündbar.]

[Die Pfandbriefe sind für die Pfandbriefgläubiger unkündbar. Die Emittentin hat
das Recht, die Pfandbriefe [jeweils] zum ● ([jeweils] der „Vorzeitige Rückzah-
lungstag“) zu 100 % des Nennbetrages (der „Kündigungsbetrag“) zu kündigen.
Die Entscheidung über die Ausübung eines Kündigungsrechts wird die Emittentin
● Geschäftstage vor dem [jeweiligen] Vorzeitigen Rückzahlungstag treffen (der 
„Feststellungstag“) und unverzüglich gemäß § 9 der Anleihebedingungen be-
kanntmachen. Fällt der Vorzeitige Rückzahlungstag in Bezug auf einen Pfandbrief
auf einen Tag, der kein Geschäftstag ist, dann hat der Pfandbriefgläubiger, vor-
behaltlich anderweitiger Bestimmungen in diesen Anleihebedingungen, keinen
Anspruch auf Zahlung des Kündigungsbetrags vor dem nächsten Geschäftstag.
Der Pfandbriefgläubiger ist nicht berechtigt, weitere Zinsen oder sonstige Zahlun-
gen aufgrund dieser Verzögerung zu verlangen.]

Bekanntmachungen [Zeitung]

9
Nur bei kurzem oder langem ersten und/oder kurzem oder langem letzten Zinsberechnungszeitraum einfügen.

10 Nur bei kurzem oder langem ersten und/oder kurzem oder langem letzten Zinsberechnungszeitraum einfügen.
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[Börse]

[Internetadresse]

[Rendite: ●] 

Ermächtigung: Beschluss des Vorstands der DKB vom ● 

[Einwilligung zur
Nutzung des Basis-
prospekts für Vertriebs-
ketten

Einzelheiten zur Nutzung des Prospekts für öffentliche Angebote nach Umsetzung
der durch die Richtlinie 2010/73/EU ergänzten Prospektrichtlinie (Richtlinie
2003/71/EG) einfügen: ●] 

Zulassung zum Handel: Die Zulassung der Pfandbriefe zum Regulierten Markt der Wertpapierbörse ● ab 
dem ● wird/ist beantragt. 

Gesamtbetrag der zum
Handel zuzulassenden
Pfandbriefe:

●

Geschätzte Gesamtkos-
ten für die Zulassung
zum Handel:

●

[Weitere Informatio-
nen/Hinweise:

●]

[Rating:] [keine]

[Die Pfandbriefe haben folgendes Rating erhalten:

[Moody’s: [●]]

[[andere]: [●]]]

[[Jede dieser / Die] Ratingagentur[en] hat ihren Sitz innerhalb der Europäischen
Gemeinschaft und ist gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1060/2009 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 16. September 2009 über Ratingagentu-
ren, abgeändert durch die Verordnung (EU) Nr. 513/2011, registriert [und in der
Liste der registrierten Ratingagenturen der Europäischen Wertpapier- und Markt-
aufsichtsbehörde unter http://www.esma.europa.eu/page/List-registered-and-
certified-CRAs aufgeführt].]

Anlage (Anleihebedingungen basierend auf der Vorlage in Abschnitt 5.1 des Basispros-
pekts)

http://www.esma.europa.eu/page/List-registered-and-certified-CRAs
http://www.esma.europa.eu/page/List-registered-and-certified-CRAs
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6.2 Muster der Endgültigen Bedingungen für Jumbo-Pfandbriefe

[Im Fall einer Aufstockung der Endgültigen Bedingungen einfügen: [Bezeichnung der
Pfandbriefe einfügen: ●] (die „[erste][●] Aufstockung“), die mit den ausstehenden am [Datum
der Erstemission einfügen: ●][Gegebenenfalls weitere Emission einfügen: ●] zum Basispros-
pekt vom [Datum einfügen: ●] begebenen [Bezeichnung der Pfandbriefe einfügen: ●] (WKN ●) 
konsolidiert werden und eine einheitliche Emission bilden.]

Endgültige Bedingungen Nr. [●] vom [●] 

zum Basisprospekt vom 21. Mai 2012
[geändert durch [den Nachtrag][die Nach

   träge] vom [●]] 

Endgültige Bedingungen

für

[●] % [Öffentliche Pfandbriefe] [Hypothekenpfandbriefe] Reihe [●] 

(Jumbo-Pfandbriefe)

der Deutsche Kreditbank AG

im Gesamtnennbetrag von

EUR [●] 

Emissionstag: [●] 
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Dies sind die Endgültigen Bedingungen einer Emission von [Öffentlichen Pfandbriefen] [Hypothekenpfand-
briefen] Jumbo-Pfandbriefe (nachfolgend auch nur die „Pfandbriefe“ genannt) nach Maßgabe des Basis-
prospekts der Deutsche Kreditbank AG (die „DKB“) vom 21. Mai 2012 in der Fassung der jeweiligen Nach-
träge, die von der DKB begeben werden. [Gegebenenfalls im Fall einer Aufstockung einfügen: Die

Pfandbriefe im Gesamtnennbetrag von  bilden zusammen mit den Pfandbriefen der WKN ● im Gesamt-
nennbetrag von ●, die unter den Endgültigen Bedingungen Nr. [] vom ● (die „Ersten Endgültigen Bedingun-
gen“) zum Basisprospekt in der Fassung etwaiger Nachträge (der „Erste Basisprospekt“) emittiert wurden,
eine einheitliche Emission im Sinne des § 7 der Anleihebedingungen für Jumbo-Pfandbriefe (die „Anleihebe-
dingungen“) (zusammen die „Emission“)]. [Im Fall einer Aufstockung von einer unter einem mittlerweile
nicht mehr gültigen Basisprospekt begebenen Emission einfügen: Die Pfandbriefe im Gesamtnennbe-
trag von  bilden zusammen mit den Pfandbriefen der WKN ● im Gesamtnennbetrag von , die unter den
Endgültigen Bedingungen Nr. [] vom ● (die „Ersten Endgültigen Bedingungen“) zum [Basisprospekt für
Pfandbriefe und (Standard-)Schuldverschreibungen vom 7. Mai 2010][für Pfandbriefe und (Standard-
)Schuldverschreibungen vom 24. Mai 2011], in der Fassung etwaiger Nachträge (der „Erste Basisprospekt“),
emittiert wurden, eine einheitliche Emission im Sinne des § 7 der Anleihebedingungen für Jumbo-
Pfandbriefe (die „Anleihebedingungen“) (zusammen die „Emission“). Die im Basisprospekt enthaltenen An-
leihebedingungen, werden durch die Anleihebedingungen, die im Ersten Basisprospekt enthalten sind, er-
setzt. Zu diesem Zweck wird der Punkt 5.2 (die „Anleihebedingungen für Jumbo-Pfandbriefe“) aus dem Ers-
ten Basisprospekt durch Verweis gemäß § 11 WpPG in diesen Basisprospekt einbezogen. Der Erste Basis-
prospekt und die Ersten Endgültigen Bedingungen sind auf der Internetseite www.DKB.de veröffentlicht.] Die
Endgültigen Bedingungen wurden bei der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht hinterlegt und
können auf der Internetseite der DKB (www.DKB.de) abgerufen werden. Sie werden auch in Papierform bei
der DKB, Taubenstraße 7-9, 10117 Berlin zur kostenlosen Ausgabe bereitgehalten.

Vollständige Informationen über die DKB und das Angebot der Pfandbriefe sind nur verfügbar, wenn die
Endgültigen Bedingungen und der [Basisprospekt vom 21. Mai 2012][und der Erste Basisprospekt] ein-
schließlich etwaiger Nachträge gemäß § 16 Wertpapierprospektgesetz (WpPG) zusammen gelesen werden.
Der Basisprospekt kann auf der Internetseite der DKB eingesehen werden. Der Basisprospekt wird bei der
DKB, Taubenstraße 7-9, 10117 Berlin zur kostenlosen Ausgabe bereitgehalten.

Die Endgültigen Bedingungen sind in Verbindung mit den Anleihebedingungen für Jumbo-Pfandbriefe zu
lesen, die im [Basisprospekt vom 21. Mai 2012][und den Ersten Basisprospekt] einschließlich etwaiger
Nachträge unter Punkt 5.2 enthalten sind. Sämtliche Bestimmungen der Anleihebedingungen, die sich auf
Variablen dieser Endgültigen Bedingungen beziehen und die weder ausgewählt noch ausgefüllt werden oder
die gestrichen werden, gelten als in den auf die Jumbo-Pfandbriefe anwendbaren Anleihebedingungen als
gestrichen.

Die für die Pfandbriefe geltenden Anleihebedingungen sind beigefügt.

Begriffe, die in den Anleihebedingungen für Pfandbriefe definiert sind, haben, falls die Endgültigen Bedin-
gungen nicht etwas anderes bestimmen, die gleiche Bedeutung, wenn sie in den Endgültigen Bedingungen
verwendet werden.

WIRTSCHAFTLICHE DATEN DER EMISSION

Emittentin: Deutsche Kreditbank AG, Taubenstraße 7-9, 10117 Berlin

Nennbetrag ● 

Gesamtnennbetrag ● 

Stückelung ● 

Form: [Öffentliche Pfandbriefe] [Hypothekenpfandbriefe]

http://www.dkb.de/
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WKN: ● 

ISIN: ● 

Währung: EUR

Geschäftstag ● 

Status und Rang: Die Verpflichtungen aus den Pfandbriefen stellen unmittelbare und unbedingte
Verpflichtungen der Emittentin dar, die untereinander gleichrangig sind. Die
Pfandbriefe sind nach Maßgabe des Pfandbriefgesetzes gedeckt und stehen min-
destens im gleichen Rang mit allen anderen Verbindlichkeiten aus [Hypotheken-
pfandbriefen] [Öffentliche Pfandbriefen] der Emittentin.

Verzinsung: Zinssatz: ● % per annum 

Verzinsungsbeginn: ● 

Zinszahlungstag(e): ● 

Erster Zinszahlungstag: ● 

[Anfängliche(r) Bruchteilzinsbe-
trag(-beträge) (für jede festgeleg-
te Stückelung):

●] 

[Zinszahlungstag, der dem Fäl-
ligkeitstag vorangeht:

●] 

[Abschließende(r) Bruchteilzins-
betrag (-beträge) (für jede festge-
legte Stückelung)

●] 

Fälligkeitstag: ●

Bekanntmachungen [Zeitung]

[Börse]

[Internetadresse]

[Rendite: ●]

Ermächtigung: Beschluss des Vorstands der DKB vom ● 

[Einwilligung zur
Nutzung des Basis-
prospekts für Vertriebs-
ketten

Einzelheiten zur Nutzung des Prospekts für öffentliche Angebote nach Umsetzung
der durch die Richtlinie 2010/73/EU ergänzten Prospektrichtlinie (Richtlinie
2003/71/EG) einfügen: ●] 

Zulassung zum Handel: Die Zulassung der Pfandbriefe zum Regulierten Markt der Wertpapierbörse ● ab 
dem ● wird/ist beantragt. 

Gesamtbetrag der zum
Handel zuzulassenden
Pfandbriefe:

●

Geschätzte Gesamtkos-
ten für die Zulassung
zum Handel:

●
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[Weitere Informatio-
nen/Hinweise:

●]

[Rating:] [keine]

[Die Pfandbriefe haben folgendes Rating erhalten:

[Moody’s: [●]] 

[[andere]: [●]]] 

[[Jede dieser / Die] Ratingagentur[en] hat ihren Sitz innerhalb der Europäischen
Gemeinschaft und ist gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1060/2009 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 16. September 2009 über Ratingagentu-
ren, abgeändert durch die Verordnung (EU) Nr. 513/2011, registriert [und in der
Liste der registrierten Ratingagenturen der Europäischen Wertpapier- und Markt-
aufsichtsbehörde unter http://www.esma.europa.eu/page/List-registered-and-
certified-CRAs aufgeführt].]

Anlage (Anleihebedingungen basierend auf der Vorlage in Abschnitt 5.2 des Basispros-
pekts)

http://www.esma.europa.eu/page/List-registered-and-certified-CRAs
http://www.esma.europa.eu/page/List-registered-and-certified-CRAs
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6.3 Muster der Endgültigen Bedingungen für (Standard-)Schuldverschreibungen

[Im Fall einer Aufstockung der Endgültigen Bedingungen einfügen: [Bezeichnung der
Schuldverschreibungen einfügen: ●] (die „[erste][●] Aufstockung“), die mit den ausstehenden
am [Datum der Erstemission einfügen: ●][Gegebenenfalls weitere Emission einfügen: ●]
zum Basisprospekt vom [Datum einfügen: ●] begebenen [Bezeichnung der Schuldverschrei-
bungen einfügen: ●] (WKN ●) konsolidiert werden und eine einheitliche Emission bilden.]

  Endgültige Bedingungen Nr. [●] vom [●] 

zum Basisprospekt vom 21. Mai 2012
[geändert durch [den Nachtrag][die Nach

   träge] vom [●]] 

Endgültige Bedingungen

für

(Standard-)Schuldverschreibungen Reihe [●] 

der Deutsche Kreditbank AG

im Gesamtnennbetrag von

[●] [●] 

Emissionstag: [●] 
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Dies sind die Endgültigen Bedingungen einer Emission von (Standard-)Schuldverschreibungen (nachfolgend
auch nur „Schuldverschreibungen“ genannt) nach Maßgabe des Basisprospekts der Deutsche Kreditbank
AG (die „DKB“) vom 21. Mai 2012 in der Fassung der jeweiligen Nachträge, die von der DKB begeben wer-
den. [Gegebenenfalls im Fall einer Aufstockung einfügen: Die Schuldverschreibungen im Gesamtnenn-

betrag von  bilden zusammen mit den Schuldverschreibungen der WKN ● im Gesamtnennbetrag von ●, die 
unter den Endgültigen Bedingungen Nr. [] vom ● (die „Ersten Endgültigen Bedingungen“) zum Basispros-
pekt in der Fassung etwaiger Nachträge (der „Erste Basisprospekt“) emittiert wurden, eine einheitliche Emis-
sion im Sinne des § 8 der Anleihebedingungen für (Standard-)Schuldverschreibungen (die „Anleihebedin-
gungen“) (zusammen die „Emission“)]. [Im Fall einer Aufstockung von einer unter einem mittlerweile
nicht mehr gültigen Basisprospekt begebenen Emission einfügen: Die Schuldverschreibungen im Ge-
samtnennbetrag von  bilden zusammen mit den Schuldverschreibungen der WKN ● im Gesamtnennbetrag 
von , die unter den Endgültigen Bedingungen Nr. [] vom ● (die „Ersten Endgültigen Bedingungen“) zum 
Basisprospekt [für Pfandbriefe und (Standard-)Schuldverschreibungen vom 2. Januar 2009][für Pfandbriefe
und (Standard-)Schuldverschreibungen vom 7. Mai 2010][für Pfandbriefe und (Standard-) Schuldverschrei-
bungen vom 24. Mai 2011], in der Fassung etwaiger Nachträge (der „Erste Basisprospekt“), emittiert wur-
den, eine einheitliche Emission im Sinne des § 11 der Anleihebedingungen (zusammen die „Emission“). Die
im Basisprospekt enthaltenen Anleihebedingungen, werden durch die Anleihebedingungen, die im Ersten
Basisprospekt enthalten sind, ersetzt. Zu diesem Zweck wird der Punkt [5.3][5.2] (die „Anleihebedingungen
für (Standard-)Schuldverschreibungen“) aus dem Ersten Basisprospekt durch Verweis gemäß § 11 WpPG in
diesen Basisprospekt einbezogen. Der Erste Basisprospekt und die Ersten Endgültigen Bedingungen sind
auf der Internetseite www.DKB.de veröffentlicht.] Die Endgültigen Bedingungen wurden bei der Bundesan-
stalt für Finanzdienstleistungsaufsicht hinterlegt und können auf der Internetseite der DKB (www.DKB.de)
abgerufen werden. Sie werden auch in Papierform bei der DKB, Taubenstraße 7-9, 10117 Berlin zur kosten-
losen Ausgabe bereitgehalten.

Vollständige Informationen über die DKB und das Angebot der Schuldverschreibungen sind nur verfügbar,
wenn die Endgültigen Bedingungen und der [Basisprospekt vom 21. Mai 2012][und der Erste Basisprospekt]
einschließlich etwaiger Nachträge gemäß § 16 Wertpapierprospektgesetz (WpPG) zusammen gelesen wer-
den. Der Basisprospekt kann auf der Internetseite der DKB eingesehen werden. Der Basisprospekt wird bei
der DKB, Taubenstraße 7-9, 10117 Berlin zur kostenlosen Ausgabe bereitgehalten.

Die Endgültigen Bedingungen sind in Verbindung mit den Anleihebedingungen für (Standard-) Schuldver-
schreibungen zu lesen, die im [Basisprospekt vom 21. Mai 2012][und im Ersten Basisprospekt] einschließ-
lich etwaiger Nachträge unter [Punkt .5.3][Punkt 5.2] enthalten sind. Sämtliche Bestimmungen der Anleihe-
bedingungen, die sich auf Variablen dieser Endgültigen Bedingungen beziehen und die weder ausgewählt
noch ausgefüllt werden oder die gestrichen werden, gelten als in den auf die (Standard-) Schuldverschrei-
bungen anwendbaren Anleihebedingungen als gestrichen.

Die für die Schuldverschreibungen geltenden Anleihebedingungen sind beigefügt.

Begriffe, die in den Anleihebedingungen für (Standard-)Schuldverschreibungen definiert sind, haben, falls
die Endgültigen Bedingungen nicht etwas anderes bestimmen, die gleiche Bedeutung, wenn sie in den End-
gültigen Bedingungen verwendet werden.

WIRTSCHAFTLICHE DATEN DER EMISSION

Emittentin: Deutsche Kreditbank AG, Taubenstraße 7-9, 10117 Berlin

Nennbetrag ● 

Gesamtnennbetrag ● 

Stückelung ● 

Form: (Standard-)Schuldverschreibungen

http://www.dkb.de/
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WKN: ● 

ISIN: ● 

Festgelegte Währung: ● 

Geschäftstag ● 

Status und Rang: [nicht nachrangige Schuldverschreibungen]

[nachrangige Schuldverschreibungen – Schaffung von haftendem Ergänzungs-
kapital gemäß § 10 Absatz 5 a KWG]
[nachrangige Schuldverschreibungen - Schaffung von Eigenmitteln als soge-
nannte Drittrangmittel gemäß § 10 Absatz 7 KWG]

Verzinsung: [bei festverzinslichen Schuldverschreibungen einfügen:

Zinssatz: ● % per annum 

Verzinsungsbeginn: ● 

Zinszahlungstag(e): ● 

Erster Zinszahlungstag: ● 

[Anfängliche(r) Bruchteilzinsbetrag(-
beträge) (für jede festgelegte Stücke-
lung):

●] 

[Zinszahlungstag, der dem Fälligkeits-
tag vorangeht:

●] 

[Abschließende(r) Bruchteilzinsbetrag
(-beträge) (für jede festgelegte Stücke-
lung)

●] 

Geschäftstagskonvention: [Following Business Day Convention]
[Modified Following Business Day
Convention] [FRN Convention]
[Preceding Business Convention]

Anpassung: [Ja] [Nein]]

[bei variabel verzinslichen Schuldverschreibungen einfügen:

Verzinsungsbeginn: ● 

Zinszahlungstag(e): ● 

Geschäftstagskonvention: [Following Business Day Convention]
[Modified Following Business Day
Convention] [FRN Convention]
[Preceding Business Convention]

Anpassung [Ja] [Nein]

Zinssatz: [EURIBOR (Brüsseler Ortszeit,
EURIBOR Panel, Interbankenmarkt in
der Euro-Zone), Bildschirmseite    ●]
[EURO-LIBOR (Londoner Ortszeit,
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City of London, Londoner Geschäfts-
stelle, Londoner Interbankenmarkt)
Bildschirmseite    ●] 
[LIBOR (Londoner Ortszeit, City of
London, Londoner Geschäftsstelle,
Londoner Interbankenmarkt), Bild-
schirmseite ●]

Zinsperiode: [drei] [sechs] [zwölf] Monate]

Zinsfestlegungstag ● 

Marge: [keine]
[plus ● % per annum] 
[minus ● % per annum]]

Referenzbanken ● 

[keine periodischen Zinszahlungen (Null-Kupon-Schuldverschreibungen)]

[Zinstagequotient: [Actual/Actual (ICMA Regelung 251)
[Fiktiver Verzinsungsbeginn: ●]

11

[Fiktive(r) Zinszahlungstag (e): ●]
12

]

[Actual/Actual (ISDA)]
[Actual/365 (Fixed)]
[Actual/360]
[30/360; 360/360 oder Bond
Basis]]
[30 E/360 oder Eurobond Basis]]

Fälligkeitstag: ●

Kündigungsrechte: [Die Schuldverschreibungen sind sowohl für die Emittentin als auch für die Anlei-
hegläubiger unkündbar.]

[Die Schuldverschreibungen sind für die Anleihegläubiger unkündbar. Die Emit-
tentin hat das Recht, die Schuldverschreibungen [jeweils] zum ● ([jeweils] der 
„Vorzeitige Rückzahlungstag“) zu 100 % des Nennbetrages (der „Kündigungsbe-
trag“) zu kündigen. Die Entscheidung über die Ausübung eines Kündigungs-
rechts wird die Emittentin ● Geschäftstage vor dem [jeweiligen] Vorzeitigen 
Rückzahlungstag treffen (der „Feststellungstag“) und unverzüglich gemäß § 9 der
Anleihebedingungen bekanntmachen. Fällt der Vorzeitige Rückzahlungstag in
Bezug auf einen Pfandbrief auf einen Tag, der kein Geschäftstag ist, dann hat
der Pfandbriefgläubiger, vorbehaltlich anderweitiger Bestimmungen in diesen
Anleihebedingungen, keinen Anspruch auf Zahlung des Kündigungsbetrags vor
dem nächsten Geschäftstag. Der Pfandbriefgläubiger ist nicht berechtigt, weitere
Zinsen oder sonstige Zahlungen aufgrund dieser Verzögerung zu verlangen.]

Bekanntmachungen [Zeitung]

11
Nur bei kurzem oder langem ersten und/oder kurzem oder langem letzten Zinsberechnungszeitraum ein-

fügen

12
Nur bei kurzem oder langem ersten und/oder kurzem oder langem letzten Zinsberechnungszeitraum ein-

fügen
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[Börse]

[Internetadresse]

[Rendite: ●] 

Ermächtigung: Beschluss des Vorstands der DKB vom ● 

[Einwilligung zur
Nutzung des Basispros-
pekts für Vertriebsketten

Einzelheiten zur Nutzung des Prospekts für öffentliche Angebote nach Umset-
zung der durch die Richtlinie 2010/73/EU ergänzten Prospektrichtlinie (Richtlinie
2003/71/EG) einfügen: ●] 

Zulassung zum Handel: Die Zulassung der Schuldverschreibungen zum Regulierten Markt der Wertpa-
pierbörse ● ab dem ● wird/ist beantragt.

Gesamtbetrag der zum
Handel zuzulassenden
Schuldverschreibungen:

●

Geschätzte
Gesamtkosten für die
Zulassung zum Handel:

●

[Weitere Informatio-
nen/Hinweise:

●]

[Rating:] [keine]

[Die Schuldverschreibungen haben folgendes Rating erhalten:

[Moody’s: [●]] 

[[andere]: [●]]] 

[[Jede dieser / Die] Ratingagentur[en] hat ihren Sitz innerhalb der Europäischen
Gemeinschaft und ist gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1060/2009 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 16. September 2009 über Ratingagentu-
ren, abgeändert durch die Verordnung (EU) Nr. 513/2011, registriert [und in der
Liste der registrierten Ratingagenturen der Europäischen Wertpapier- und Markt-
aufsichtsbehörde unter http://www.esma.europa.eu/page/List-registered-and-
certified-CRAs aufgeführt].]

Anlage (Anleihebedingungen basierend auf der Vorlage in Abschnitt 5.3 des Basispros-
pekts)

http://www.esma.europa.eu/page/List-registered-and-certified-CRAs
http://www.esma.europa.eu/page/List-registered-and-certified-CRAs
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7 ALLGEMEINE INFORMATIONEN ZUM BASISPROSPEKT

7.1 Verantwortliche Personen

Die Deutsche Kreditbank AG mit Hauptsitz Taubenstraße 7 – 9, 10117 Berlin, übernimmt die Verantwortung
für den Inhalt des Basisprospekts und erklärt, dass die enthaltenen Angaben ihres Wissens nach richtig und
keine wesentlichen Umstände ausgelassen worden sind.

7.2 Veröffentlichung des Basisprospekts, Veröffentlichung der Endgültigen Bedingun-
gen

Dieser Basisprospekt wird nach seiner Billigung bei der BaFin hinterlegt und unverzüglich, spätestens einen
Werktag vor Beginn des öffentlichen Angebots gemäß § 14 Absatz 2 Nr. 3a) WpPG veröffentlicht, indem er
auf der Internetseite der Emittentin (www.DKB.de) abrufbar ist. Darüber hinaus wird der Basisprospekt in
gedruckter Form bei der DKB, Taubenstraße 7 – 9, 10117 Berlin, zur kostenlosen Ausgabe bereitgehalten.

Die Endgültigen Bedingungen werden für jede Emission spätestens am Tag der Zulassung der Schuldver-
schreibungen am organisierten Markt bei der BaFin hinterlegt und gemäß § 14 Absatz 2 Nr. 3a) WpPG ver-
öffentlicht, indem diese auf der Internetseite der Emittentin (www.DKB.de) abrufbar sind. Darüber hinaus
werden die Endgültigen Bedingungen in gedruckter Form bei der DKB, Taubenstraße 7 – 9, 10117 Berlin,
zur kostenlosen Ausgabe bereitgehalten.

7.3 Einsehbare Dokumente

Während der Gültigkeitsdauer des Basisprospekts können alle im Basisprospekt genannten Unterlagen,
insbesondere die Satzung bei der DKB, Taubenstraße 7 – 9, 10117 Berlin, eingesehen werden. Die Ge-
schäftsberichte sind auf der Internetseite der Emittentin (www.DKB.de) abrufbar.

7.4 Informationen von Seiten Dritter

Sofern Informationen von Seiten Dritter in den Basisprospekt aufgenommen wurden, bestätigt die DKB, dass
diese Informationen nach bestem Wissen und Gewissen korrekt wiedergegeben wurden und dass, soweit es
der DKB bekannt ist, und soweit sie es in Kenntnis der von dem Dritten veröffentlichten Informationen si-
cherstellen kann, keine Tatsachen ausgelassen wurden, ohne deren Erwähnung die wiedergegebenen In-
formationen sich als falsch oder irreführend erweisen würden.

7.5 Liste mit Verweisen

In diesem Basisprospekt wird gemäß § 11 WpPG auf folgende Dokumente verwiesen:

 Die auf Seiten 27 bis 31 im Basisprospekt für Pfandbriefe und (Standard-)Schuldverschreibungen
vom 2. Januar 2009 enthaltenen Anleihebedingungen für Pfandbriefe sowie die auf Seiten 32 bis 37
enthaltenen Anleihebedingungen für (Standard-)Schuldverschreibungen (einbezogen auf Seiten 63
und 72 dieses Basisprospekts).

 Die auf Seiten 30 bis 37 im Basisprospekt für Pfandbriefe und (Standard-)Schuldverschreibungen
vom 7. Mai 2010 enthaltenen Anleihebedingungen für Pfandbriefe (mit Ausnahme von Jumbo-
Pfandbriefen), die auf Seiten 38 bis 40 enthaltenen Anleihebedingungen für Jumbo-Pfandbriefe so-
wie die auf Seiten 41 bis 49 enthaltenen Anleihebedingungen für (Standard-)Schuldverschreibungen
(einbezogen auf Seiten 63, 68 und 72 dieses Basisprospekts).

 Die auf Seiten 34 bis 42 im Basisprospekt für Pfandbriefe und (Standard-)Schuldverschreibungen
vom 24. Mai 2011 enthaltenen Anleihebedingungen für Pfandbriefe (mit Ausnahme von Jumbo-
Pfandbriefen), die auf Seiten 43 bis 46 enthaltenen Anleihebedingungen für Jumbo-Pfandbriefe so-
wie die auf Seiten 47 bis 56 enthaltenen Anleihebedingungen für (Standard-)Schuldverschreibungen
(einbezogen auf Seiten 63, 68 und 72 dieses Basisprospekts).

http://www.dkb.de/
http://www.dkb.de/
http://www.dkb.de/
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Nicht aufgenommene Teile des Basisprospekts für Pfandbriefe und (Standard-)Schuldverschreibungen vom
2. Januar 2009, des Basisprospekts für Pfandbriefe und (Standard-)Schuldverschreibungen vom 7. Mai 2010
und des des Basisprospekts für Pfandbriefe und (Standard-)Schuldverschreibungen vom 24. Mai 2011 sind
entweder für den Anleger nicht relevant oder bereits an anderer Stelle im Basisprospekt enthalten.
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Anhang I: Konsolidierte Finanzinformationen 2011
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_l`ifamh_onl[f'a_\cf^_n_'Sn_o_lh 1-7 {1-3

Nbafg\ZXf'BXfT`gXeZXUa\f'aTV['NgXhXea 7+1 n10+7

FbamXeaZXfT`gXeZXUa\f 047+1 032+3

Zol_]b_h\[l<

^_h'DKB'AG.Eca_hn� g_lh 265-6 251-9

^_h'Ahn_cf_h'hc]bn'\_b_llm]b_h^_l'G_m_ffm]b[`n_l 4-8 3-7

Aom'l_]bh_lcm]b_h'Gl� h^_h'e� hh_h'ch'^_l'T[\_ff_'Roh^oham^c$_l_ht_h'ch'H� b_'pih',0{'_ch_l'Echb_cn'[o`nl_n_h/

gNT



u'Kiht_lh\cf[ht6/

FJIS@MI=DG<IS'?@M'?@PON>C@I'FM@?DO=<IF'<B'

SPH'20-'?@S@H=@M'1/00

AKTIVSEITE

IbgXf 20-01-1/00 20-01-1/0/
14!*15#!(,+

B[ll_m_lp_ *7048+ 714-4 657-7

Fil^_loha_h'[h'Kl_^cnchmncnon_ *8049+ 4/747-7 3/188-3

Fil^_loha_h'[h'Koh^_h *804;+ 64/121-1 61/384-2

Rcmceipilmila_ *9051+ {4;3-5 {4;5-2

Aencpcm]b_m'Piln`ifci.H_^a_.A^domng_hn *52+ 2/516-3 92;-;

H[h^_fm[encp[ *;053+ 28-4 2;-3

Pimcncp_'M[lenq_ln_'[om'^_lcp[ncp_h'Fch[htchmnlog_hn_h'
*H_^a_'A]]iohncha+

*21054+ 1-1 43-7

Fch[ht[hf[a_h *22055+ 3/699-8 2/;17-3

Afm'Fch[htchp_mncncih'a_b[fn_h_'Gloh^mn� ]e_''
oh^'G_\� o^_

*24056+ 1-1 792-9

S[]b[hf[a_h *25057+ 1-4 3-7

Igg[n_lc_ff_'V_lg� a_hmq_ln_ *26058+ 1-3 2-6

T[nm� ]bfc]b_'Elnl[amn_o_l[hmjl� ]b_ *36059+ 8-1 7-6

L[n_hn_'Elnl[amn_o_l[hmjl� ]b_ *36059+ 1-7 35-5

Zol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_'V_l� o� _lohamalojj_h *2805;+ 2/126-5 273-9

Sihmnca_'Aencp[ *27061+ 35-6 271-2

Nh``X'WXe'<^g\iT' 50-805+6 45-21/+3

Aom'l_]bh_lcm]b_h'Gl� h^_h'e� hh_h'ch'^_l'T[\_ff_'Roh^oham^c$_l_ht_h'ch'H� b_'pih',0{'_ch_l'Echb_cn'[o`nl_n_h/

gNU



Kiht_lh\cf[ht!u 60

PASSIVSEITE

IbgXf 20-01-1/00 20-01-1/0/
14!*15#!(,+

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Kl_^cnchmncnon_h *29062+ 2;/91;-8 28/951-9

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Koh^_h *29063+ 44/724-4 41/546-1

V_l\lc_`n_'V_l\ch^fc]be_cn_h *29064+ 3/944-4 4/639-;

H[h^_fmj[mmcp[ *2;065+ 45-3 ;;-5

N_a[ncp_'M[lenq_ln_'[om'^_lcp[ncp_h'Fch[htchmnlog_hn_h'
*H_^a_'A]]iohncha+

*31066+ 3/113-9 2/518-6

R� ]emn_ffoha_h *32067+ 69-9 76-1

T[nm� ]bfc]b_'Elnl[amn_o_lp_lj#c]bnoha_h *36068+ 2-2 4-6

L[n_hn_'Elnl[amn_o_lp_lj#c]bnoha_h *36068+ 6-3 28-5

V_l\ch^fc]be_cn_h'pih'tol'V_l� o� _loha''
a_b[fn_h_h'V_l� o� _lohamalojj_h

*69+ 435-8 83-8

Sihmnca_'P[mmcp[ *3306;+ 293-8 27;-1

N[]bl[hae[jcn[f *34071+ 591-6 619-6

Eca_he[jcn[f *72+ 3/681-5 3/283-8

Eca_he[jcn[f'ibh_'Ahn_cf_'hc]bn''
\_b_llm]b_h^_l'G_m_ffm]b[`n_l'

3/66;-9 3/276-9

a_t_c]bh_n_m'K[jcn[f 44;-4 44;-4

K[jcn[fl� ]ef[a_ 2/2;5-7 945-7

G_qchhl� ]ef[a_h ;;6-6 ;16-1

N_o\_q_lnohaml� ]ef[a_ {26-1 {34-3

Kiht_lh\cf[hta_qchh 56-5 221-2

Ahn_cf_'hc]bn'\_b_llm]b_h^_l'G_m_ffm]b[`n_l 21-7 7-;

Nh``X'WXe'KTff\iT 50-805+6 45-21/+3

Aom'l_]bh_lcm]b_h'Gl� h^_h'e� hh_h'ch'^_l'T[\_ff_'Roh^oham^c$_l_ht_h'ch'H� b_'pih',0{'_ch_l'Echb_cn'[o`nl_n_h/

gNV
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@DB@IF<KDO<GNKD@B@G'FJIS@MI
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NgTaW'/0-/0-1/0/ 228+2 /+/ 653+5 823+6 n0+3 n07+7 1-/07+3 3+1 1-/11+5

Sihmnca_m'G_m[gn_la_\hcm {32-9 {32-9 {32-9

Kiht_lh_la_\hcm 273-7 273-7 3-7 276-3

Nh``X'FbamXeaZXfT`gXeZXUa\f /+/ /+/ /+/ /+/ n10+7 051+5 03/+7 1+5 032+3

K[jcn[f_lb� boha_h0K[jcn[fb_l[\m_ntoha_h 6/+/ 6/+/ 6/+/

V_l� h^_loha_h'cg'Kihmifc^c_lohamel_cm'oh^'
mihmnca_'V_l� h^_loha_h

{1-8 {1-8 {1-8

Echmn_ffoha_h'ch0Ehnh[bg_h'[om'R� ]ef[a_h {3;-1 3;-2 1-2 1-2 1-3

A\a_`� bln_l'G_qchh {73-9 {73-9 {73-9

Aomm]b� nnoha' 1-1 1-1 1-1

NgTaW'20-01-1/0/ 228+2 /+/ 723+5 8/4+/ n12+1 00/+0 1-054+7 5+8 1-061+6

Sihmnca_m'G_m[gn_la_\hcm 9-3 9-3 9-3

Kiht_lh_la_\hcm 257-4 257-4 4-8 261-1

Nh``X'FbamXeaZXfT`gXeZXUa\f /+/ /+/ /+/ /+/ 7+1 035+2 043+4 2+6 047+1

K[jcn[f_lb� boha_h0K[jcn[fb_l[\m_ntoha_h 471-1 471-1 471-1

V_l� h^_loha_h'cg'Kihmifc^c_lohamel_cm'oh^'
mihmnca_'V_l� h^_loha_h

1-1 1-1

Echmn_ffoha_h'ch0Ehnh[bg_h'[om'R� ]ef[a_h ;1-6 {;1-6 1-1 1-1

A\a_`� bln_l'G_qchh {231-6 {231-6 {231-6

Aomm]b� nnoha' 1-1 1-1 1-1

NgTaW'20-01-1/00 228+2 /+/ 0-083+5 884+4 n04+/ 34+3 1-448+7 0/+5 1-46/+3

gNW



K[jcn[f`fomml_]bhoha'Kiht_lh!u 62

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

FbamXea]T[eXfXeZXUa\f 04/+/ 054+1

D`'ET[eXfXeZXUa\f'Xag[T_gXaX'mT[_haZfhaj\e^fT`X'KbfgXa'haW'
'sUXe_X\ghaZ'ThY'WXa'>Tf[&bj'Thf'bcXeTg\iXe'BXfV[uYgfgug\Z^X\g

A\m]bl_c\oha_h-'W_ln\_lc]bncaoha_h'oh^'Zom]bl_c\oha_h'[o`'
'Fil^_loha_h-'S[]b.'oh^'Fch[ht[hf[a_h

273-8 274-;

V_l� h^_loha_h'^_l'R� ]emn_ffoha_h 3-6 26-7

V_l� h^_loha'[h^_l_l't[bfohamohqclem[g_l'Pimn_h 44-7 {8;-1

Ela_\hcm'[om'^_l'V_l� o� _loha'pih'Fch[ht.'oh^'S[]b[hf[a_h {3-7 {;-3

Sihmnca_'Ahj[mmoha_h'*j_l'S[f^i+ {717-3 {622-;

Sj\fV[Xafh``X n15/+/ n144+3

QXeuaWXehaZ'WXf'QXe`vZXaf'haW'WXe'QXeU\aW_\V[^X\gXa''
Thf''bcXeTg\iXe'BXfV[uYgfgug\Z^X\g'aTV['FbeeX^ghe'h`''
mT[_haZfhaj\e^fT`X'=XfgTaWgX\_X

Fil^_loha_h'[h'Kl_^cnchmncnon_ {2/667-6 {2/432-;

Fil^_loha_h'[h'Koh^_h {3/683-5 {3/595-;

W_lnj[jc_l_'*miq_cn'hc]bn'Fch[ht[hf[a_h+' {871-4 {423-9

Sihmnca_'Aencp['[om'ij_l[ncp_l'G_m]b� `nmn� ncae_cn {231-3 {27-8

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Kl_^cnchmncnon_h 3/266-9 {848-6

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Koh^_h 4/264-1 5/744-;

V_l\lc_`n_'V_l\ch^fc]be_cn_h {797-8 381-;

Sihmnca_'P[mmcp['[om'ij_l[ncp_l'G_m]b� `nmn� ncae_cn {372-3 {434-3

Elb[fn_h_'Zchm_h'oh^'Dcpc^_h^_h 3/496-1 3/3;;-7

G_t[bfn_'Zchm_h {2/864-6 {2/932-8

Elnl[amn_o_lt[bfoha_h {2-3 1-3

>Tf[&bj'Thf'bcXeTg\iXe'BXfV[uYgfgug\Z^X\g n167+1 n58+4

F<KDO<GAGPNNM@>CIPIB'?@N'?F=%FJIS@MIN

gNX



u'K[jcn[f`fomml_]bhoha'Kiht_lh63

@e_uhgXehaZ'mhe'FTc\gT_&hffeXV[ahaZ9

Dc_' K[jcn[f#omml_]bhoha' t_can' ^c_' Ehnqc]efoha'oh^'Zom[gg_hm_ntoha'^_m' Z[bfoham.

gcnn_f'\_mn[h^m'^_m'G_m]b� `nmd[bl_m'oh^'cmn'[o`a_n_cfn'ch'^c_'B_l_c]b_'vij_l[ncp_'G_m]b� `nm.

n� ncae_cny-'vIhp_mncncihmn� ncae_cny'oh^'vFch[htc_lohamn� ncae_cny/

D_l'C[mb#iq'[om'ij_l[ncp_l'G_m]b� `nmn� ncae_cn'qcl^'[oma_b_h^'pig'Kiht_lhd[bl_m� \_l.

m]bomm'pil'Ela_\hcm[\`� blohamp_lnl[a'h[]b'^_l'ch^cl_en_h'M_nbi^_'^[la_mn_ffn/'

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

Echt[bfoha_h'[om'^_l'V_l� o� _loha'pih'Fch[ht[hf[a_h' 25-2 23-;

Echt[bfoha_h'[om'^_l'V_l� o� _loha'pih'S[]b[hf[a_h 22-7 8-8

Aomt[bfoha_h'`� l'^_h'Elq_l\'pih'Fch[ht[hf[a_h' {5-; {9-2

Aomt[bfoha_h'`� l'^_h'Elq_l\'pih'S[]b[hf[a_h {37-9 {49-4

E$_en_'[om'^_l'V_l� h^_loha'^_m'Kihmifc^c_lohamel_cm_m

Echt[bfoha_h'[om'^_l'V_l� o� _loha'pih'Ti]bn_lohn_lh_bg_h'oh^'
mihmnca_h'G_m]b� `nm_chb_cn_h

{ {

Aomt[bfoha_h'`� l'^_h'Elq_l\'pih'Ti]bn_lohn_lh_bg_h'oh^'
'mihmnca_h'G_m]b� `nm_chb_cn_h

{ {

Mcnn_fp_l� h^_loha'[om'mihmnca_l'Ihp_mncncihmn� ncae_cn'*j_l'S[f^i+ { {

>Tf[&bj'Thf'DaiXfg\g\bafgug\Z^X\g n5+/ n14+7

Echt[bfoha_h'[om'Eca_he[jcn[fto`� bloha_h 471-1 81-1

Aomt[bfoha_h'[h'Uhn_lh_bg_hm_cah_l'oh^'[h'hc]bn'\_b_llm]b_h^_'
G_m_ffm]b[`n_l

{73-9 {237-4

Mcnn_fp_l� h^_loha'[om'mihmnca_g'K[jcn[f'*j_l'S[f^i+ 54-8 296-;

>Tf[&bj'Thf'A\aTam\XehaZfgug\Z^X\g 23/+8 018+5

ST[_haZf`\ggX_UXfgTaW'mh`'@aWX'WXe'QbecXe\bWX 435+5 401+2

C[mb#iq'[om'ij_l[ncp_l'G_m]b� `nmn� ncae_cn {389-3 {7;-6

C[mb#iq'[om'Ihp_mncncihmn� ncae_cn {7-1 {36-9

C[mb#iq'[om'Fch[htc_lohamn� ncae_cn 451-; 23;-7

E$_en_'[om'W_]bm_feolm� h^_loha_h-'B_q_lnoham� h^_loha_h'oh^'
� h^_loha_h'^_m'Kihmifc^c_lohamel_cm_m

{ {

ST[_haZf`\ggX_UXfgTaW'mh`'@aWX'WXe'KXe\bWX 5/2+2 435+5

gNY



K[jcn[f`fomml_]bhoha'Kiht_lh!u 64

Hc_l'q_l^_h'Z[bfohammnl� g_'[om'Fil^_loha_h'oh^'V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Kl_^cn.

chmncnon_h'oh^'Koh^_h-'W_lnj[jc_l_h'^_m'H[h^_fm\_mn[h^m-'p_l\lc_`n_h'V_l\ch^fc]be_c.

n_h'miqc_'[h^_l_h'Aencp['oh^'P[mmcp['[oma_qc_m_h/'E\_h`[ffm'_hnb[fn_h'mch^'^c_'[om'^_g'

ij_l[ncp_h'G_m]b� `n'l_mofnc_l_h^_h'Zchm.'oh^'Dcpc^_h^_ht[bfoha_h/

D_l'C[mb#iq'[om'Ihp_mncncihmn� ncae_cn'og`[mmn'̂ c_'Z[bfohampila� ha_'̀ � l'̂ _h'B_n_cfcaoham.-'

W_lnj[jc_l.'oh^'S[]b[hf[a_\_mn[h^'miqc_'[om'� h^_loha_h'^_m'Kihmifc^c_lohamel_cm_m/

D_l'C[mb#iq'[om'Fch[htc_lohamn� ncae_cn't_can'cg'W_m_hnfc]b_h'^c_'V_l� h^_loha'^_m'Eca_h.'

oh^'N[]bl[hae[jcn[fm'oh^'^[gcn'[o]b'^c_'B_tc_boha_h'to'^_h'Eca_he[jcn[fa_\_lh/

D_l' [oma_qc_m_h_'Z[bfohamgcnn_f\_mn[h^'\_chb[fn_n'^_h'K[mm_h\_mn[h^'oh^'^c_'Gon.

b[\_h'\_c'Z_hnl[fhin_h\[he_h/

D_l'Kihmifc^c_lohamel_cm'̀ � l'̂ _h'Kiht_lh[\m]bfomm'tog'42/'D_t_g\_l'3122'qol^_'og'̂ c_'

G_m_ffm]b[`n_h'H[\cn[n'B_n_cfcaohama_m_ffm]b[`n' S_]bmn_'Gg\H')'Ci/' KG-'H[\cn[n' 'B_n_c'fc'.'

'aohama_m_ffm]b[`n'F� h`n_'Gg\H')'Ci/'KG-'H[\cn[n'B_n_cfcaohama_m_ffm]b[`n'A]bn_'Gg\H'

)'Ci/'KG'oh^'H[\cn[n'B_n_cfcaohama_m_ffm]b[`n'Sc_\n_'Gg\H')'Ci/'KG'_lq_c'n_ln/'Aom'^_l'

Elq_cn_loha'^_m'Kihmifc^c_lohamel_cm_m'l_mofnc_l_h'e_ch_'Aomqcleoha_h'[o`'^c_'K[jcn[f.

#omml_]bhoha/'

Ao`aloh^' ^_m' a_jf[hn_h' V_le[o`m' qol^_h' cg' Vild[bl' ^c_' Ti]bn_la_m_ffm]b[`n_h''

DKB''PROGES'Gg\H'oh^'Sn[^nq_le_'Cinn\om'Gg\H'oh^'cg'B_lc]bnmd[bl'^c_'DKB'Iggi.

\cfc_h'AG'chefomcp_'^_l'piffeihmifc^c_ln_h'Ti]bn_la_m_ffm]b[`n_h'ch'� \_l_chmncggoha'gcn'

IFRS' 6' \_q_ln_n/' Ao`' ^c_' K[jcn[f#omml_]bhoha' b[n' ^c_m_' Aomq_cm� h^_loha' e_ch_' Aom.

qcleoha/

gNZ
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<IC<IB'$IJO@N#

GRUNDLAGEN'DER'KONZERNRECHNUNGSLEGUNG

ALLGEMEINE'BILANZIERUNGS!'UND'BEWERTUNGSMETHODEN

*2+ Gloh^m� nt_

*3+ Kihmifc^c_lohamel_cm

*4+ Kihmifc^c_lohamaloh^m� nt_

*5+ W� blohamogl_]bhoha

SPEZIFISCHE'BILANZIERUNGS!'UND'BEWERTUNGSMETHODEN

*6+ Fch[htchmnlog_hn_'*IAS'4;+

*7+ B[ll_m_lp_

*8+ Fil^_loha_h

*9+ Rcmceipilmila_

*;+ H[h^_fm[encp[

*21+ Pimcncp_'M[lenq_ln_'[om'^_lcp[ncp_h'Fch[htchmnlog_hn_h'*H_^a_'A]]iohncha+

*22+ Fch[ht[hf[a_h

*23+ W_lnj[jc_lf_cb_a_m]b� `n_

*24+ Afm'Fch[htchp_mncncih'a_b[fn_h_'Gloh^mn� ]e_'oh^'G_\� o^_

*25+ S[]b[hf[a_h

*26+ Igg[n_lc_ff_'V_lg� a_hmq_ln_

*27+ Sihmnca_'Aencp[

*28+ Zol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_'V_l� o� _lohamalojj_h

*29+ V_l\ch^fc]be_cn_h

*2;+ H[h^_fmj[mmcp[

*31+ N_a[ncp_'M[lenq_ln_'[om'^_lcp[ncp_h'Fch[htchmnlog_hn_h'*H_^a_'A]]iohncha+

*32+ R� ]emn_ffoha_h

*33+ Sihmnca_'P[mmcp[

*34+ N[]bl[ha.'oh^'G_homml_]bnme[jcn[f

*35+ L_[mchaa_m]b� `n_

*36+ Sn_o_lh

SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

*37+ S_ag_hn\_lc]bn_lmn[nnoha

gNRR
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ANGABEN'ZUR'GESAMTERGEBNISRECHNUNG

*38+ Zchm� \_lm]bomm

*39+ Rcmceipilmila_

*3;+ Plipcmcihm_la_\hcm

*41+ Ela_\hcm'[om'^_l'F[cl.V[fo_.B_q_lnoha

*42+ Ela_\hcm'[om'Sc]b_lohama_m]b� `n_h'*H_^a_'A]]iohncha+

*43+ Ela_\hcm'[om'Fch[ht[hf[a_h

*44+ V_lq[fnoham[o`q[h^

*45+ Sihmnca_m'Ela_\hcm

*46+ R_mnloenolc_loham_la_\hcm

*47+ Elnl[amn_o_lh

ANGABEN'ZUR'BILANZ

*48+ B[ll_m_lp_

*49+ Fil^_loha_h'[h'Kl_^cnchmncnon_

*4;+ Fil^_loha_h'[h'Koh^_h

*51+ Rcmceipilmila_

*52+ Aencpcm]b_m'Piln`ifci.H_^a_.A^domng_hn

*53+ H[h^_fm[encp[

*54+ Pimcncp_'M[lenq_ln_'[om'^_lcp[ncp_h'Fch[htchmnlog_hn_h'*H_^a_'A]]iohncha+

*55+ Fch[ht[hf[a_h

*56+ Afm'Fch[htchp_mncncih'a_b[fn_h_'Gloh^mn� ]e_'oh^'G_\� o^_

*57+ S[]b[hf[a_h

*58+ Igg[n_lc_ff_'V_lg� a_hmq_ln_

*59+ Elnl[amn_o_l[hmjl� ]b_

*5;+ Zol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_'V_l� o� _lohamalojj_h

*61+ Sihmnca_'Aencp[

*62+ V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Kl_^cnchmncnon_h

*63+ V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Koh^_h

*64+ V_l\lc_`n_'V_l\ch^fc]be_cn_h

*65+ H[h^_fmj[mmcp[

*66+ N_a[ncp_'M[lenq_ln_'[om'^_lcp[ncp_h'Fch[htchmnlog_hn_h'*H_^a_'A]]iohncha+

*67+ R� ]emn_ffoha_h

*68+ Elnl[amn_o_lp_lj#c]bnoha_h

*69+ V_l\ch^fc]be_cn_h'pih'tol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_h'V_l� o� _lohamalojj_h

*6;+ Sihmnca_'P[mmcp[

*71+ N[]bl[hae[jcn[f

*72+ Eca_he[jcn[f
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ANGABEN'ZU'FINANZINSTRUMENTEN

*73+ Zog'F[cl'V[fo_'\_q_ln_n_'Fch[htchmnlog_hn_

*74+ F[cl'V[fo_'^_l'Fch[htchmnlog_hn_

*75+ B_q_lnohame[n_ailc_h'^_l'Fch[htchmnlog_hn_

*76+ Ugafc_^_loha'pih'&h[htc_ff_h'V_lg� a_hmq_ln_h

*77+ N_nnia_qchh_'i^_l'.p_lfomn_'[om'Fch[htchmnlog_hn_h

*78+ D_lcp[ncp_'G_m]b� `n_

ANGABEN'ZUR'RISIKOSITUATION

*79+ Rcmce_h'[om'Fch[htchmnlog_hn_h

*7;+ Ao`mc]bnfc]b_'K[jcn[f[^� ko[ht

SONSTIGE'ANGABEN

*81+ N[]bl[haca_'V_lg� a_hmq_ln_

*82+ P`[h^\lc_`ogf[o`

*83+ D_]eoha'^_l'ogf[o`_h^_h'P`[h^\lc_`_

*84+ V_lg� a_hmq_ln_'oh^'V_l\ch^fc]be_cn_h'ch'Fl_g^q� bloha

*85+ Afm'Sc]b_lb_cn'[h'Dlcnn_'� \_lnl[a_h_'V_lg� a_hmq_ln_

*86+ Elb[fn_h_'Sc]b_lb_cn_h-'^c_'q_cn_lp_l� o� _ln'i^_l'q_cn_lp_lj`� h^_n'q_l^_h'^� l`_h

*87+ L_[mchaa_m]b� `n_

*88+ Tl_ob[h^a_m]b� `n_

*89+ Ep_hno[fp_l\ch^fc]be_cn_h'oh^'[h^_l_'V_lj#c]bnoha_h

*8;+ Sihmnca_'&h[htc_ff_'V_lj#c]bnoha_h

*91+ Sihmnca_'H[`nohamp_lb� fnhcmm_

*92+ Ahn_cfm\_mcnt'

*93+ P[nlih[nm_lef� loha

*94+ Ola[h_'^_l'D_onm]b_h'Kl_^cn\[he'AG

*95+ B_tc_boha_h'to'h[b_mn_b_h^_h'Uhn_lh_bg_h'oh^'P_lmih_h

*96+
M[h^[n_'ch'a_m_ntfc]b'to'\cf^_h^_h'Ao`mc]bnmal_gc_h'pih'ali� _h'
'K[jcn[fa_m_ffm]b[`n_h'_chm]bfc_� fc]b'Kl_^cnchmncnon_h

*97+ Hihil[l'`� l'^_h'A\m]bfommjl� `_l

*98+ Mcn[l\_cn_lchh_h'oh^'Mcn[l\_cn_l
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GRUNDLAGEN'DER'KONZERNRECHNUNGSLEGUNG

D_l'Kiht_lh[\m]bfomm'^_l'D_onm]b_h'Kl_^cn\[he'AG'*DKB'AG+-'B_lfch-'`� l'^[m'G_m]b� `nm.

d[bl' 3122' qol^_' ch' � \_l_chmncggoha'gcn' }'426[' A\m/' 2' HGB'oh^'^_l' EG.V_lil^hoha'

Nl/"271703113'^_m'Eolij� cm]b_h'P[lf[g_hnm'oh^'^_m'R[n_m'pig'2;/'Jofc'3113'miqc_'q_cn_l_h'

V_lil^hoha_h' tol' � \_lh[bg_' \_mncggn_l' chn_lh[ncih[f_l' R_]bhohamf_aohammn[h^[l^m'

[o`'^_l'Gloh^f[a_'̂ _l'pig'Ihn_lh[ncih[f'A]]iohncha'Sn[h^[l^'Bi[l^'*IASB+'p_l[\m]bc_^_.

n_h'oh^'p_l� $_hnfc]bn_h'IFRS'[o`a_mn_ffn/'Dc_'IFRS'og`[mm_h'h_\_h'^_h'[fm'IFRS'\_t_c]b.

h_n_h'Sn[h^[l^m'[o]b'^c_'Ihn_lh[ncih[f'A]]iohncha'Sn[h^[l^m'*IAS+'miqc_'^c_'Ihn_ljl_n[.

ncih_h'^_m'Ihn_lh[ncih[f'Fch[h]c[f'R_jilncha'Ihn_ljl_n[ncihm'Ciggcnn__'*IFRIC+'\tq/'^_m'

Sn[h^cha'Ihn_ljl_n[ncihm'Ciggcnn__'*SIC+/'Dc_m_l'Kiht_lh[\m]bfomm'\[mc_ln'[o`'^_h'IFRS-'

qc_'mc_'ch'^_l'EU'[htoq_h^_h'mch^/

Aff_'`� l'^[m'G_m]b� `nmd[bl'3122'p_lj#c]bn_h^'[htoq_h^_h^_h'Sn[h^[l^m'oh^'Ihn_ljl_n[.

ncih_h'qol^_h'{'mi`_lh'cg'DKB.Kiht_lh'l_f_p[hn'{'\_l� ]emc]bncan/'

Ig'B_lc]bnmd[bl'q[l'_lmng[fm'^_l'� \_l[l\_cn_n_'Sn[h^[l^'IAS'35'vAha[\_h'� \_l'B_tc_boh.

a_h'to'h[b_mn_b_h^_h'Uhn_lh_bg_h'oh^'P_lmih_hy'[htoq_h^_h/'Ao`aloh^'^_l'a_� h.

^_ln_h'D_&hcncih'_ch_m'h[b_mn_b_h^_h'Uhn_lh_bg_hm'b[n'mc]b'`� l'^_h'DKB.Kiht_lh'^_l'

Kl_cm'^_l'h[b_mn_b_h^_h'Uhn_lh_bg_h'og'^c_'hc]bn'eihmifc^c_ln_h'p_l\oh^_h_h'Uhn_l.

h_bg_h'^_m'B[s_lhLB.Kiht_lhm'_lq_cn_ln/

Vih'_ch_l'pilt_cnca_h'`l_cqcffca_h'Ahq_h^oha'^_m'a_� h^_ln_h'oh^'^ol]b'^c_'EU.Kig.

gcmmcih'ch'_olij� cm]b_m'R_]bn'� \_lhigg_h_h'IFRS'8'vFch[htchmnlog_hn_<'Aha[\_hy'gcn'

_la� ht_h^_h'Vila[\_h'tol'O$_hf_aoha'\_c' � \_lnl[aoha'pih'&h[htc_ff_h'V_lg� a_hm.

q_ln_h-'^_l'[\'^_g'G_m]b� `nmd[bl'3123'p_lj#c]bn_h^'[htoq_h^_h'cmn-'qol^_'tof� mmca_l.

q_cm_'[\a_m_b_h/'Dc_'Aomqcleoha_h'[o`'^_h'DKB.Kiht_lh'q_l^_h'^_lt_cn'a_jl� `n/

Zo^_g'b[n'^_l'IASB'a_� h^_ln_'i^_l'h_o_'Sn[h^[l^m'b_l[oma_a_\_h-'^c_'hi]b'^_l'� \_l.

h[bg_'ch'_olij� cm]b_m'R_]bn'\_^� l`_h/'Ao� _l'^_h'cg'Fifa_h^_h'[o`a_`� bln_h'a_� h.

^_ln_h' i^_l' h_o_h' Sn[h^[l^m-' ^c_' _ch_h'q_m_hnfc]b_h' Ech#omm' [o`' ^_h' DKB.Kiht_lh'

'b[\_h'e� hh_h-'qol^_''_ch_'R_cb_'q_cn_l_l'Sn[h^[l^m'oh^'Ihn_ljl_n[ncih_h'p_l[\m]bc_^_n-'

^c_'d_^i]b'_lq[lnohama_g� � 'e_ch_h'q_m_hnfc]b_h'Ech#omm'[o`'^_h'DKB.Kiht_lh'b[\_h'

'q_l^_h<

#" � h^_loha'[h'IAS'2'{'D[lmn_ffoha'_cht_fh_l'Pimn_h'^_m'mihmnca_h'Ela_\hcmm_m

#" � h^_loha'[h'IAS'23'{'f[n_hn_'Sn_o_lh'\_c'[fm'Fch[htchp_mncncih'a_b[fn_h_h'Iggi\cfc_h

#" � h^_loha'[h'IAS'2;'{'L_cmnoha_h'[h'Al\_cnh_bg_l

#" � h^_loha'[h'IAS'43'{'S[f^c_loha'pih'Fch[htchmnlog_hn_h

#" � h^_loha'[h'IFRS'8'{'Aha[\_h'\_c'S[f^c_loha'pih'Fch[htchmnlog_hn_h

#" IFRS';'{'Bcf[htc_loha'oh^'B_q_lnoha'pih'Fch[htchmnlog_hn_h
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#" IFRS'21'{'Kiht_lh[\m]bf� mm_'{'D_&hcncih'^_m'B_alc$m'B_b_llm]boha

#" IFRS'23'{'Aha[\_h'to'Ahn_cf_h'[h'[h^_l_h'Uhn_lh_bg_h

#" IFRS'24'{'F[cl.V[fo_.B_q_lnoha'

Dc_'Aomqcleoha_h'[o`'^_h'DKB.Kiht_lh'q_l^_h'^_lt_cn'a_jl� `n/

D_l' Kiht_lh[\m]bfomm' \_chb[fn_n' ^c_' G_m[gn_la_\hcml_]bhoha-' ^c_' Bcf[ht-' ^_h' Eca_h.

e[jcn[fmjc_a_f-'^c_'K[jcn[f#omml_]bhoha'miqc_'̂ c_'Elf� on_loha_h'*Nin_m+/'B_lc]bnmq� bloha'

cmn'^_l'Eoli/

D_l' Kiht_lhf[a_\_lc]bn' cmn' ch' _ch_g' m_j[l[n_h' A\m]bhcnn' ^_m' G_m]b� `nm\_lc]bnm' [\a_.

^lo]en/' E\_hmi' qcl^' ^_l' � \_lqc_a_h^_' T_cf' ^_l' Rcmcei\_lc]bn_lmn[nnoha' [fm' B_mn[h^n_cf'

^_m'Rcmcei\_lc]bnm'cg'Kiht_lhf[a_\_lc]bn'^[la_mn_ffn/'W_cn_l_'Aha[\_h'tol'Rcmceimcno[ncih'

h[]b'IFRS'8'mch^'ch'^_h'Nin_m'79'oh^'7;'_hnb[fn_h/

Aff_'B_nl� a_'mch^-'mi`_lh'hc]bn'a_mih^_ln'^[l[o`'bcha_qc_m_h'qcl^-'ch'Mcffcih_h'Eoli'*Mci/'

EUR+'^[la_mn_ffn/

ALLGEMEINE'BILANZIERUNGS!'UND'BEWERTUNGSMETHODEN

)0*'BehaWfugmX

Dc_'Elmn_ffoha'^_m'Kiht_lh[\m]bfomm_m'_l`ifan_'ohn_l'^_l'Ahh[bg_'^_l'Uhn_lh_bg_hm.

`iln`� bloha'*aicha']ih]_lh+/'Elnl� a_'oh^'Ao`q_h^oha_h'q_l^_h't_cn[hn_cfca'[\a_al_htn'

oh^'ch'^_l'P_lci^_'_l`ifamqclem[g'_l`[mmn-'^_l'mc_'qclnm]b[`nfc]b'totol_]bh_h'mch^/

Dc_'R_]bhohamf_aoha'cg'DKB.Kiht_lh'_l`ifan'h[]b'eiht_lh_chb_cnfc]b_h'Bcf[htc_loham.'

oh^'B_q_lnohamg_nbi^_h/'

Dc_'`� l'^c_'Bcf[htc_loha'oh^'B_q_lnoha'h[]b'IFRS'_l`il^_lfc]b_h'S]b� ntoha_h'oh^'B_.

oln_cfoha_h'q_l^_h' ch' � \_l_chmncggoha'gcn'^_g' d_q_cfca_h' Sn[h^[l^' pila_higg_h/'

Sc_' q_l^_h' `ilnf[o`_h^' h_o' \_q_ln_n' oh^' \[mc_l_h' [o`' bcmnilcm]b_h' El`[bloha_h' oh^'

'[h^_l_h' F[enil_h-' qc_' Elq[lnoha_h' bchmc]bnfc]b' toe� h`nca_l' El_cahcmm_/' S]b� ntohamoh.

mc]b_lb_cn_h'_la_\_h'mc]b'chm\_mih^_l_'\_c'^_l'Elgcnnfoha'^_l'P_hmcihmp_lj#c]bnoha_h-'

^_m'G_m]b� `nm.'oh^'Fclg_hq_ln_m-'^_l'Rcmceipilmila_'cg'Kl_^cna_m]b� `n-'^_l'F[cl'V[fo_m'

oh^'^_l'[encp_h'miqc_'j[mmcp_h'f[n_hn_h'Sn_o_lh/'

Dc_' Kf[mmc&tc_loha' oh^' ^c_' B_q_lnoha' &h[htc_ff_l' V_lg� a_hmq_ln_-' V_l\ch^fc]be_cn_h'

oh^'^_lcp[ncp_l'Sc]b_lohamchmnlog_hn_'_l`ifa_h'ohn_l'Ahq_h^oha'pih'IAS'4;/

V_lg� a_hmq_ln_'q_l^_h'\cf[htc_ln-'q_hh'_m'q[blm]b_chfc]b'cmn-'^[mm'^_g'Uhn_lh_bg_h'

e� h`nca'_ch'qclnm]b[`nfc]b_l'Nont_h'to#c_� n-'oh^'q_hh'̂ c_'Ahm]b[$oham.'oh^'H_lmn_ffoham.

eimn_h'i^_l'_ch'[h^_l_l'W_ln'p_lf� mmfc]b'_lgcnn_fn'q_l^_h'e� hh_h/
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V_lj#c]bnoha_h'q_l^_h'\cf[htc_ln-'q_hh'_m'q[blm]b_chfc]b'cmn-'̂ [mm'mc]b'[om'cbl_l'El`� ffoha'

_ch'A\#omm'pih'R_mmiol]_h'_lac\n-'^c_'qclnm]b[`nfc]b_h'Nont_h'_hnb[fn_h-'oh^'q_hh'^_l'

El`� ffoham\_nl[a'p_lf� mmfc]b'_lgcnn_fn'q_l^_h'e[hh/

)1*'Fbafb_\W\XehaZf^eX\f

Ih'^_h'Kiht_lh[\m]bfomm'tog'42/'D_t_g\_l'3122'mch^'h_\_h'^_g'Monn_lohn_lh_bg_h'

DKB'AG'31'Ti]bn_lohn_lh_bg_h'*Vild[bl'27+'_ch\_tia_h'qil^_h/'D_l'Kl_cm'^_l'piffeih.

mifc^c_ln_h'Uhn_lh_bg_h'qol^_'h[]b'W_m_hnfc]be_cnmelcn_lc_h'̀ _mna_f_an/'Qoin[f'eihmifc.

^c_ln_' oh^' h[]b' ^_l' [n.Ekocns.M_nbi^_' \_q_ln_n_' Uhn_lh_bg_h' mch^' cg' Kiht_lh.

[\m]bfomm'hc]bn'_hnb[fn_h/

Ao`aloh^'^_m'tqcm]b_h'^_l'DKB'Iggi\cfc_h'AG'oh^'^_l'DKB'Fch[h]_'Gg\H'a_m]bfimm_.

h_h' G_m]b� `nm[hn_cfme[o`.' oh^' A\nl_nohamp_lnl[am' pig' 3;/' D_t_g\_l' 3122' acha_h' ^c_'

Ahn_cf_'[h'^_l'FMP'Fil^_lohamg[h[a_g_hn'Pinm^[g'Gg\H'pih'^_l'DKB'Iggi\cfc_h'AG'

[o`'^c_'DKB'Fch[h]_'Gg\H'� \_l/'D['[ff_'^l_c'G_m_ffm]b[`n_h'\cmb_l'eihmifc^c_ln'qol^_h-'

b[n'^_l'V_le[o`'e_ch_'Aomqcleoha_h'[o`'^_h'Kihmifc^c_lohamel_cm/

G_g� � 'Ech\lchaohamp_lnl[a'pig'39/'Oeni\_l'3122'oh^'39/'D_t_g\_l'3122'acha_h'T_cf_'

^_m' V_lg� a_hm' ^_l' \_l_cnm' eihmifc^c_ln_h' DKB' Wibhohama_m_ffm]b[`n' Tb� lcha_h' g\H'

[o`'^c_'H[\cn[n'B_n_cfcaohama_m_ffm]b[`n'A]bn_'Gg\H')'Ci/'KG'oh^'H[\cn[n'B_n_cfcaoham.

a_m_ffm]b[`n'Sc_\n_'Gg\H')'Ci/'KG'� \_l/'Dc_'DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'Tb� lcha_h'g\H'

b� fn'[h'\_c^_h'KGm'_ch_h'Ahn_cf'pih'211'Plit_hn/'

E\_hmi' acha_h' a_g� � ' Ech\lchaohamp_lnl[a' pig' 39/' Oeni\_l' 3122' oh^' 39/' D_t_g\_l'

3122'T_cf_'^_m'V_lg� a_hm'^_l'\_l_cnm'eihmifc^c_ln_h'DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'S[]bm_h'

g\H'[o`'^c_'H[\cn[n'B_n_cfcaohama_m_ffm]b[`n'S_]bmn_'Gg\H')'Ci/'KG'oh^'H[\cn[n'B_n_cfc.

aohama_m_ffm]b[`n'F� h`n_'Gg\H')'Ci/'KG'� \_l/'Dc_'DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'S[]bm_h'

g\H'b� fn'[h'\_c^_h'KGm'_ch_h'Ahn_cf'pih'211'Plit_hn/'

Dc_'pc_l'h_o'a_al� h^_n_h'KGm'_lq_cn_lh'migcn'tog'42/'D_t_g\_l'3122'^_h'Kihmifc^c_.

lohamel_cm-' [ff_l^cham'_la_\_h' mc]b'^[l[om'e_ch_'Aomqcleoha_h'[o`'^c_'Bcf[ht'oh^'^c_'

'G_qchh.'oh^'V_lfomnl_]bhoha'^_m'DKB.Kiht_lhm/

Ao`aloh^'^_l'cg'G_m]b� `nmd[bl'_cha_f_cn_n_h'V_le[o`mg[� h[bg_h'^_l'DKB'Iggi\cfc_h'

AG'oh^'^_l'El`� ffoha'^_l'Klcn_lc_h'^_m'IFRS'6'q_l^_h'`ifa_h^_'Ti]bn_la_m_ffm]b[`n_h'

m_j['l[n'ch'^_l'Bcf[ht'[fm'tol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_'V_l� o� _lohamalojj_h'[oma_qc_m_h<

#" DKB'Iggi\cfc_h'AG'

#" DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'B_lfch.Bl[h^_h\ola'g\H'

#" DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'Tb� lcha_h'g\H

#" DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'Bf[he_hb[ch'Gg\H')'Ci/'KG

#" DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'Tb� lcha_h'Lom[h'Bl� n_'Gg\H')'Ci/'KG
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#" DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'Tb� lcha_h'Lom[h'Z_hnlog'Gg\H')'Ci/'KG

#" G_qi'G_l['Gg\H')'Ci/'KG

#" H[\cn[n'B_n_cfcaohama_m_ffm]b[`n'F� h`n_'Gg\H')'Ci/'KG

#" H[\cn[n'B_n_cfcaohama_m_ffm]b[`n'S_]bmn_'Gg\H')'Ci/'KG

#" H[\cn[n'B_n_cfcaohama_m_ffm]b[`n'Sc_\n_'Gg\H')'Ci/'KG

#" H[\cn[n'B_n_cfcaohama_m_ffm]b[`n'A]bn_'Gg\H')'Ci/'KG

#" DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'M_]ef_h\ola.Viljigg_lh'g\H

#" DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'S[]bm_h'g\H

B_c'^_h'\_l_cnm' cg'Vild[bl'h[]b' IFRS'6'ef[mmc&tc_ln_h'Ti]bn_la_m_ffm]b[`n_h'Sn[^nq_le_'

Cinn\om'Gg\H'oh^'DKB'PROGES'Gg\H'fc_an'_ch_'tof� mmca_'� \_lm]bl_cnoha'^_l'Zq� f`.

Mih[nm.Flcmn' pil/' D[' ^c_' DKB' AG' ohp_l� h^_ln' [g' V_l� o� _lohamjf[h' `_mnb� fn' oh^' [encp'

'V_le[o`mp_lb[h^foha_h'`� bln-'q_l^_h'\_c^_'G_m_ffm]b[`n_h'q_cn_lbch'[fm'tol'V_l� o� _loha'

a_b[fn_h_'V_l� o� _lohamalojj_h'[oma_qc_m_h/'

Bcm'tol'_h^a� fnca_h'V_l� o� _loha'q_l^_h'^c_'V_l� o� _lohamalojj_h'ch'� \_l_chmncggoha'

gcn'IFRS'6'\_q_ln_n/'

Dc_'\_nl_$_h^_h'V_lg� a_hmq_ln_'oh^'S]bof^_h'q_l^_h'm_j[l[n'ch'̂ _h'Bcf[htjimcncih_h'

vZol' V_l� o� _loha' a_b[fn_h_' V_l� o� _lohamalojj_hy' miqc_' vV_l\ch^fc]be_cn_h' pih' tol'

V_l� o� _loha'a_b[fn_h_h'V_l� o� _lohamalojj_hy'[oma_qc_m_h/'Ih'^_l'G_qchh.'oh^'V_l.

fomnl_]bhoha'_l`ifan'e_ch'm_j[l[n_l'Aomq_cm/'Kiht_lhchn_lh_'G_m]b� `n_'q_l^_h'q_cn_lbch'

a_g� � ' IAS'38' cg'R[bg_h'^_l'Zqcm]b_h_la_\hcm_fcgchc_loha'miqc_'^_l'S]bof^_h.'oh^'

El`ifameihmifc^c_loha'_fcgchc_ln/'

Sihmnca_'Ti]bn_lohn_lh_bg_h'oh^'Jichn'V_hnol_m'q_l^_h'q_^_l'eihmifc^c_ln'*piff'i^_l'

koin[f+'hi]b'ch'^c_'Ekocns.B_q_lnoha'_ch\_tia_h-'^['mc_'`� l'^c_'V_lg� a_hm.-'Fch[ht.'oh^'

Elnl[amf[a_'^_m'Kiht_lhm' chma_m[gn'pih'hol'ohn_la_il^h_n_l'B_^_onoha'mch^/'Hc_l\_c'

b[h^_fn'_m'mc]b'cg'W_m_hnfc]b_h'og'Iggi\cfc_ha_m_ffm]b[`n_h'^_l'DKB'Iggi\cfc_h'AG/'

Ahn_cf_'[h'^c_m_h'Uhn_lh_bg_h'mch^'[fm'Ap[cf[\f_.`il.S[f_.Fch[ht[hf[a_h'\cf[htc_ln/

Ech_' piffmn� h^ca_' � \_lmc]bn' � \_l' ^c_' ch' ^_h' Kiht_lh[\m]bfomm' _ch\_tia_h_h' Ti]bn_l.

ohn_lh_bg_h'\_&h^_n'mc]b'ch'^_l'Ao`mn_ffoha'^_m'Ahn_cfm\_mcnt_m'*mc_b_'[o]b'Nin_'92+/

)2*'Fbafb_\W\XehaZfZehaWfugmX

Zog'Elq_l\mt_cnjohen'q_l^_h'cg'R[bg_h'^_l'K[jcn[feihmifc^c_loha'^c_'Ahm]b[$oham.

eimn_h'_ch_m'Ti]bn_lohn_lh_bg_hm'gcn'^_g'Kiht_lh[hn_cf'[g'piffmn� h^ca'h_o'\_l_]b.

h_n_h'Eca_he[jcn[f'p_ll_]bh_n/'Dc_m_m'Eca_he[jcn[f'cmn'^_l'S[f^i'tqcm]b_h'^_h'd_q_cfm'gcn'

cbl_h'\_ctof_a_h^_h'Z_cnq_ln_h'*F[cl'V[fo_+'tog'Elmneihmifc^c_lohamt_cnjohen'\_q_ln_.
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n_h'V_lg� a_hmq_ln_h'oh^'^_h'S]bof^_h'^_m'_lqil\_h_h'Uhn_lh_bg_hm'ohn_l'B_l� ]e.

mc]bncaoha'f[n_hn_l'Sn_o_lh'miqc_'[o`a_^_]en_l'mncff_l'R_m_lp_h'oh^'L[mn_h/'Ela_\_h'mc]b'

[encpcm]b_' Uhn_lm]bc_^m\_nl� a_' tqcm]b_h' ^_h' b� b_l_h' Ahm]b[$ohameimn_h' oh^' ^_g'

[hn_cfca_h'h_o'\_l_]bh_n_h'Eca_he[jcn[f-'q_l^_h'^c_m_'ch'^_l'Bcf[ht'[fm'G_m]b� `nm.'oh^'

Fclg_hq_ln_' ohn_l' ^_h' cgg[n_lc_ff_h' V_lg� a_hmq_ln_h' [oma_qc_m_h/' Ech' _p_hno_ff'

'h_a[ncp' p_l\f_c\_h^_l'Uhn_lm]bc_^m\_nl[a' qcl^' tog'Elq_l\mt_cnjohen' _lnl[amqclem[g'

p_l_chh[bgn/'

Dc_'hc]bn'^_g'Monn_lohn_lh_bg_h'tomn_b_h^_h'Ahn_cf_'[g'Eca_he[jcn[f' pih'Ti]bn_l.

ohn_lh_bg_h'q_l^_h'[fm'hc]bn'\_b_llm]b_h^_'Ahn_cf_' chh_lb[f\'^_m'Eca_he[jcn[fm'[om.

a_qc_m_h/

Ig'R[bg_h'^_l'S]bof^_h.'oh^'El`ifameihmifc^c_loha'miqc_'^_l'Zqcm]b_h_la_\hcm_fcgc.

hc_loha' q_l^_h' [ff_' Fil^_loha_h' oh^' V_l\ch^fc]be_cn_h-' Elnl� a_' oh^' Ao`q_h^oha_h'

miqc_' Zqcm]b_h_la_\hcmm_' [om' eiht_lhchn_lh_h' G_m]b� `n_h' _fcgchc_ln-' miq_cn' mc_' hc]bn'

pih'ohn_la_il^h_n_l'B_^_onoha'mch^/

Ahn_cf_'[h'Ti]bn_lohn_lh_bg_h'oh^'B_n_cfcaoha_h-'^c_'q_a_h'ohn_la_il^h_n_l'B_^_o.

noha' hc]bn' eihmifc^c_ln' q_l^_h-' mch^' tog' \_ctof_a_h^_h' Z_cnq_ln' i^_l-' mi`_lh' ^c_m_l'

hc]bn' top_lf� mmca' _lgcnn_f\[l' cmn-' to' Ahm]b[$ohameimn_h' ohn_l' B_l� ]emc]bncaoha' pih'

W_lngch^_loha_h'\_q_ln_n'oh^'q_l^_h'ch'^_h'Fch[ht[hf[a_h'[oma_qc_m_h/

)3*'Ru[ehaZfh`eXV[ahaZ

S� gnfc]b_'V_lg� a_hmq_ln_'oh^'S]bof^_h'ch'Fl_g^q� bloha_h'q_l^_h'\_c'^_l'_lmng[fc.

a_h'El`[mmoha'gcn'^_g'[g'd_q_cfca_h'T[a'^_m'G_m]b� `nmpil`[ffm'a� fnca_h'K[mm[eolm'ch'^c_'

`ohencih[f_'W� bloha'oga_l_]bh_n/' Ih'^_h'Fifa_j_lci^_h'cmn'`� l'^c_'W� blohamogl_]b.

hoha'tqcm]b_h' gih_n� l_h'oh^'hc]bn' gih_n� l_h' Pimn_h'to'ohn_lm]b_c^_h/' Ao`'Fl_g^.

q� bloha'f[on_h^_'gih_n� l_'V_lg� a_hmq_ln_'oh^'S]bof^_h'q_l^_h'gcn'^_g'Kolm'[g'

Bcf[htmnc]bn[a'oga_l_]bh_n/'Nc]bn'gih_n� l_'V_lg� a_hmq_ln_'oh^'S]bof^_h'ch'Fl_g^.

q� bloha'mch^'cg'Kiht_lh[\m]bfomm'hc]bn'_hnb[fn_h/'Aom'̂ _l'W� blohamogl_]bhoha'l_mof.

nc_l_h^_'G_qchh_'oh^'V_lfomn_'q_l^_h'_l`ifamqclem[g'_l`[mmn/
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SPEZIFISCHE'BILANZIERUNGS!'UND''BEWERTUNGSMETHODEN

)4*'A\aTam\afgeh`XagX')D<N'28*

<afTgm'haW'=XjXeghaZ

Ech'Fch[htchmnlog_hn'cmn'_ch'V_lnl[a-'^_l'af_c]bt_cnca'\_c'_ch_g'Uhn_lh_bg_h'tol'Ehnmn_.

boha'_ch_m'&h[htc_ff_h'V_lg� a_hmq_ln_m'oh^'\_c'_ch_g'[h^_l_h'tol'Ehnmn_boha'_ch_l'

&h[htc_ff_h'V_l\ch^fc]be_cn'i^_l'_ch_m'Eca_he[jcn[fchmnlog_hnm'`� bln/'Fch[htchmnlog_hn_'

q_l^_h'[\'^_g'Z_cnjohen'\cf[htc_ff'_l`[mmn-'[\'^_g'^[m'\cf[htc_l_h^_'Uhn_lh_bg_h'V_l.

nl[amj[ln_c'qcl^'oh^'to'^_h'p_l_ch\[ln_h'L_cmnoha_h'\tq/'G_a_hf_cmnoha_h'\_l_]bncan'

i^_l'p_lj#c]bn_n'cmn/'

� \fc]b_'K� o`_'i^_l'V_le� o`_'pih'&h[htc_ff_h'V_lg� a_hmq_ln_h'*R_aof[l'W[s'Cihnl[]nm+'

q_l^_h'aloh^m� ntfc]b-'D_lcp[n_'cgg_l'tog'H[h^_fmn[a'oh^'^c_'� \lca_h'Fch[htchmnlog_hn_'

tog'El`� ffohamn[a'\cf[htc_ln/

Dc_'_lmng[fca_'El`[mmoha'_ch_m'&h[htc_ff_h'V_lg� a_hmq_ln_m'i^_l'_ch_l'&h[htc_ff_h'V_l.

\ch^fc]be_cn'cg'R[bg_h'^_l'Zoa[ham\_q_lnoha'_l`ifan'gcn'^_g'F[cl'V[fo_-'^_l'l_a_fg� .

� ca'^_g'tog'Z_cnjohen'^_l'Ahm]b[$oha'a_f_cmn_n_h'i^_l'_lb[fn_h_h'G_a_hq_ln'*Tl[hm.

[encihmjl_cm+'_hnmjlc]bn/'

Dc_'Fifa_\_q_lnoha' ^_l'Fch[htchmnlog_hn_' lc]bn_n' mc]b'h[]b'^_l' Zoa_b� lcae_cn'to'\_.

mncggn_h'B_q_lnohame[n_ailc_h-'^c_'qc_'`ifan'ohn_lm]bc_^_h'q_l^_h<

#" El`ifamqclem[g'tog'F[cl'V[fo_'\_q_ln_n_'&h[htc_ff_'V_lg� a_hmq_ln_'oh^'V_l\ch^fc]b.

e_cn_h<'Hc_lto't� bf_h'^c_'to'H[h^_fmtq_]e_h'a_b[fn_h_h'Fch[htchmnlog_hn_'oh^'D_lc.

p[n_'*H_f^'`il'Tl[^cha0H`T+-'̂ c_'hc]bn'^c_'Vil[omm_ntoha_h'̂ _m'H_^a_'A]]iohncha'a_g� � '

IAS'4;'_l`� ff_h-' miqc_'hc]bn'to'H[h^_fmtq_]e_h'a_b[fn_h_'Fch[htchmnlog_hn_-' `� l'^c_'

^c_'F[cl.V[fo_.Ojncih'*FVO+'[ha_q_h^_n'qcl^/

Dc_'B_q_lnoha'_l`ifan'tog'F[cl'V[fo_/'Dc_'B_q_lnoham_la_\hcmm_'q_l^_h'ch'^_l'G_qchh.'

oh^' V_lfomnl_]bhoha' cg' Ela_\hcm' [om' ^_l' F[cl.V[fo_.B_q_lnoha' _l`[mmn/' Diln' q_l^_h'

[o]b'^c_'l_[fcmc_ln_h'oh^'f[o`_h^_h'Ela_\hcmm_'a_t_can-'gcn'Aomh[bg_'^_l' f[o`_h^_h'

'Ela_\hcmm_'^_l'D_lcp[n_-'^c_' ch'qclnm]b[`nfc]b_h'H_^a_.B_tc_boha_h'mn_b_h-'oh^'^_l'

G_m]b� `n_-'`� l'^c_'̂ c_'F[cl.V[fo_.Ojncih'a_q� bfn'qol^_/'Dc_m_'q_l^_h'cg'Zchm� \_lm]bomm'

_l`[mmn/

Dc_'H[h^_fmchmnlog_hn_'q_l^_h'ch'^_h'Bcf[htjimcncih_h'vH[h^_fm[encp[y'oh^'vH[h^_fm'.

j[mmcp[y'[oma_qc_m_h/'Dc_'F[cl.V[fo_.Ojncih'qcl^'cg'DKB.Kiht_lh'[ha_q_h^_n-'og'

\_q_l'noham\_^chan_'Iheihalo_ht_h'to'p_llcha_lh'\tq/'to'\_m_cnca_h'*A]]iohncha'Mcm.

g[n]b+/' Dc_' F[cl.V[fo_.Ojncih' ^_l' Fch[htchmnlog_hn_' \_nlc$n' Ahf_cb_h' oh^' S]bof^.

p_lm]bl_c\oha_h/'Dc_m_'q_l^_h'ch'^_l'Pimcncih'vFch[ht[hf[a_hy'[oma_qc_m_h/'

#" Bcm'tol'Eh^`� ffcae_cn'to'b[fn_h^_'Fch[htchp_mncncih_h'*H_f^'ni'M[nolcns0HnM+'mch^'hc]bn.

^_lcp[ncp_'&h[htc_ff_'V_lg� a_hmq_ln_'gcn'`_mn_h'i^_l'\_mncgg\[l_h'Z[bfoha_h'miqc_'

_ch_l'`_mn_h'L[o`t_cn-'^c_'^c_'B[he'\cm'tol'Eh^`� ffcae_cn'b[fn_h'qcff'oh^'e[hh/'Zog'Bcf[ht.

mnc]bn[a'b[n'^_l'DKB.Kiht_lh'e_ch_'V_lg� a_hmq_ln_'ch'^c_m_l'K[n_ailc_'[oma_qc_m_h/'
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#" D_l'K[n_ailc_'Kl_^cn_'oh^'Fil^_loha_h'*Li[hm'[h^'R_]_cp[\f_m0L[R+'mch^'hc]bn^_lcp[.

ncp_'&h[htc_ff_'V_lg� a_hmq_ln_'gcn'`_mn_h'i^_l'\_mncgg\[l_h'Z[bfoha_h'toa_il^h_n-'

^c_'hc]bn'[h'_ch_g'[encp_h'M[len'hinc_ln'mch^/'Dc_m_'q_l^_h'to'`ilna_`� bln_h'Ahm]b[`.

`ohameimn_h'ohn_l'^_h'Fil^_loha_h'[h'Kl_^cnchmncnon_0Koh^_h'oh^'Fch[ht[hf[a_h'[om.

a_qc_m_h/

#" Zo'^_h'tol'V_l� o� _loha'p_l`� a\[l_h'&h[htc_ff_h'V_lg� a_hmq_ln_h'*Ap[cf[\f_'`il'S[f_0

A`S+'a_b� l_h'd_h_'hc]bn^_lcp[ncp_h'&h[htc_ff_h'V_lg� a_hmq_ln_'*W_lnj[jc_l_-'B_n_cfc.

aoha_h+-'^c_'[fm'tol'V_l� o� _loha'p_l`� a\[l'ef[mmc&tc_ln'mch^'i^_l'hc]bn'_ch_l'^_l'pil.

a_h[hhn_h'K[n_ailc_h'toa_il^h_n'qol^_h/'Sc_'q_l^_h'tog'F[cl'V[fo_'\_q_ln_n/'A`S.'

Fch[htchmnlog_hn_'mch^'ch'^_l'Pimcncih'Fch[ht[hf[a_h'_hnb[fn_h/

Ig'R[bg_h'^_l'Fifa_\_q_lnoha'mch^'^c_'W_ln� h^_loha_h'_l`ifamh_onl[f'ohn_l'B_l� ]e.

mc]bncaoha'pih'f[n_hn_h'Sn_o_lh'ch'_ch_l'a_mih^_ln_h'Pimcncih'^_m'Eca_he[jcn[fm'*N_o.

\_q_lnohaml� ]ef[a_+' to' _l`[mm_h/'D[m' ch' ^_l' N_o\_q_lnohaml� ]ef[a_'_l`[mmn_' eogo.

fc_ln_'B_q_lnoham_la_\hcm'qcl^'\_c'V_l� o� _loha'̂ _m'Fch[htchmnlog_hnm'i^_l'\_c'Echnlcnn'

_ch_l'̂ [o_lb[`n_h'W_lngch^_loha'[o`a_f� mn'oh^'_l`ifamqclem[g'cg'Ela_\hcm'[om'Fch[ht.

[hf[a_h'_l`[mmn/'F[ff_h'^c_'Gl� h^_'`� l'_ch_'W_lngch^_loha'q_a-'cmn' `� l'Fl_g^e[jcn[f.

chmnlog_hn_'_ch_'W_ln[o`bifoha'_l`ifamqclem[g'\cm'to'̂ _h'̀ ilna_`� bln_h'Ahm]b[$oham.

eimn_h'piltoh_bg_h/'D[l� \_l'bch[oma_b_h^_'Zom]bl_c\oha_h'q_l^_h'_l`ifamh_onl[f'

_l`[mmn/' W_lngch^_loha_h' pih' Eca_he[jcn[fchmnlog_hn_h' ^� l`_h' hol' _l`ifamh_onl[f'

a_a_h'^c_'N_o\_q_lnohaml� ]ef[a_'l� ]ea� haca'a_g[]bn'q_l^_h/

W_ln� h^_loha_h-'^c_'\_c'tchmnl[a_h^_h'Tcn_fh'[om'^_l'Agilncm[ncih'pih'Aac_h'oh^'

'Dcm[ac_h'l_mofnc_l_h-'q_l^_h'_l`ifamqclem[g'cg'Zchm_la_\hcm'p_l_chh[bgn/'

B_c'hc]bn'hinc_ln_h'Eca_he[jcn[fncn_fh'_l`ifan'_ch_'B_q_lnoha' to'Ahm]b[$ohameimn_h-'

q_hh'^_l_h'F[cl'V[fo_'hc]bn'p_lf� mmfc]b'_lgcnn_fn'q_l^_h'e[hh/'B_c'^c_m_h'Fch[htchmnlo.

g_hn_h'cmn'e_ch'[encp_l'M[len'pilb[h^_h/

#" Zo'^_h'&h[htc_ff_h'V_l\ch^fc]be_cn_h'*Fch[h]c[f'Lc[\cfcnc_m'g_[mol_^'[n'[gilncm_^']imn+'

t� bf_h'Fch[htchmnlog_hn_-'^c_'hc]bn'H[h^_fmtq_]e_h'^c_h_h'oh^'`� l'^c_'hc]bn'^c_'F[cl.

V[fo_.Ojncih'[ha_q_h^_n'qcl^/'Sc_'q_l^_h'to'`ilna_`� bln_h'Ahm]b[$ohameimn_h'ohn_l'

^_h'V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Kl_^cnchmncnon_h0Koh^_h-'p_l\lc_`n_h'V_l\ch^fc]be_cn_h'

miqc_'^_g'N[]bl[hae[jcn[f'[oma_qc_m_h/'Aac_h'\tq/'Dcm[ac_h'q_l^_h'_l`ifamqclem[g'

cg'Zchm_la_\hcm'[gilncmc_ln/

#" Zog'Bcf[htmnc]bn[a'b� fn'^_l'DKB.Kiht_lh'Fch[htchmnlog_hn_'gcn'_cha_\_nn_n_h'D_lcp[.

n_h-'^c_'[ff_l^cham'hc]bn'[fm'nl_hhohamj#c]bnca'_chtomno`_h'mch^/

Dc_' Zoa[ham\_q_lnoha' `� l'[ff_' Fch[htchmnlog_hn_'_l`ifan' tog' F[cl' V[fo_/' Ih'^_l'R_a_f'

b[h^_fn'_m'mc]b'^[\_c'og'^_h'cg'Z_cnjohen'^_l'Ahm]b[$oha'a_f_cmn_n_h'i^_l'_lb[fn_h_h'

G_a_hq_ln'*Tl[hm[encihmjl_cm+/'D[l� \_l'bch[om'qcl^'tol'Elgcnnfoha'^_m'F[cl'V[fo_'[o`'[h.

^_l_'p_l� $_hnfc]bn_'f[o`_h^_'Tl[hm[encih_h-'^c_'[g'af_c]b_h'T[a'cg'af_c]b_h'Ihmnlog_hn'

^ol]ba_`� bln'qol^_h-'tol� ]ea_alc$_h/'Ao� _l^_g'qcl^'^_l'F[cl'V[fo_'n_cfq_cm_'gcnbcf`_'

pih'B_q_lnohamgi^_ff_h'_lgcnn_fn-'qi\_c'^c_'_l`il^_lfc]b_h'B_q_lnohamj[l[g_n_l'[om.

m]bfc_� fc]b'M[len^[n_h'pih'\_i\[]bn\[l_h'M� len_h'\_chb[fn_h/
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Ig'R[bg_h'̂ _l'Fifa_\_q_lnoha'qcl^'̀ � l'̂ c_'tog'F[cl'V[fo_'to'\_q_ln_h^_h'Fch[htchmnlo.

g_hn_-'̂ c_'[h'[encp_h'M� len_h'a_b[h^_fn'q_l^_h-'[o`'B� lm_hjl_cm_'tol� ]ea_alc$_h/'D[\_c'

q_l^_h' Nigch[fq_ln_-' Kihnl[enal� � _h' oh^' Kihnl[en[ht[bf' \_l� ]emc]bncan' oh^' Mcnn_f.

eolm_'p_lq_h^_n/

Mcn'B� lm_hjl_cm_h'q_l^_h'Fch[htchmnlog_hn_'^_l'K[n_ailc_'vF[cl.V[fo_.Ojncihy-'W_ln.

j[jc_l_'^_l'K[n_ailc_'vAp[cf[\f_'`il'S[f_y'miqc_'T_cf_'^_l'K[n_ailc_'vH_f^'`il'Tl[^chay'

\_q_ln_n/'Sigcn'q_l^_h'B� lm_hjl_cm_' chm\_mih^_l_'tol'F[cl.V[fo_.Elgcnnfoha'`� l'^c_' ch'

^_h'`ifa_h^_h'Bcf[htjimcncih_h'_hnb[fn_h_h'Fch[htchmnlog_hn_'p_lq_h^_n<

#" H[h^_fm[encp[

#" Fch[ht[hf[a_h

#" H[h^_fmj[mmcp[

W_hh' oh[\b� haca_' M[lenjl_cm_' hc]bn' p_l`� a\[l' mch^-' qcl^' ^_l' F[cl' V[fo_' ^ol]b' ^_h'

'V_laf_c]b' gcn' [g' M[len' `l_c' toa� hafc]b_h' Tl[hm[encihmjl_cm_h' � bhfc]b_l' Ihmnlog_hn_'

'_lgcnn_fn/'Dc_m'_l`ifan'hol'ch'mif]b_h'F� ff_h-'ch'^_h_h'e_ch_'Ahj[mmoha'i^_l'Ahaf_c]boha'

^c_m_l'Tl[hm[encihmjl_cm_'_l`il^_lfc]b'cmn/

F� l'_cht_fh_'[omm]bfc_� fc]b'`_mnp_ltchmfc]b_'W_lnj[jc_l_'^_l'K[n_ailc_'F[cl.V[fo_.Ojncih-'

`� l'^c_'tog'Z_cnjohen'^_m'A\m]bfommmnc]bn[am'e_ch'[encp_l'M[len'\_mn_bn-'q_l^_h'_ca_h_'

B_q_lnohamgi^_ff_' b_l[ha_tia_h/' ABS.P[jc_l_' i^_l' [h^_l_' mshnb_ncm]b_' Snloenol_h'

mch^'hc]bn'_hnb[fn_h/'D_l'B_q_lnohambc_l[l]bc_'^_m'IAS'4;'qcl^'_hnmjli]b_h/

Zog'A\m]bfommmnc]bn[a'42/'D_t_g\_l'3122'b[h^_fn'_m'mc]b'bc_l\_c'og'_ch_h'B_mn[h^'[h'

Ahf_cb_h'ch'H� b_'pih'61-1'Mci/'EUR'*Vild[bl'61-1'Mci/'EUR+'gcn'_ch_g'M[lenq_ln'*B[mcm<'

p_l� $_hnfc]bn_'Kolm_+'ch'H� b_'pih'55-;'Mci/'EUR'*Vild[bl'58-6'Mci/'EUR+/'Ao`'B[mcm'^_m'

'B_q_lnohamgi^_ffm'qol^_'_ch'F[cl'V[fo_'pih'61-5'Mci'EUR'*Vild[bl'59-9'Mci/'EUR+'_lgcn.

n_fn/'Dc_'Dc$_l_ht'tqcm]b_h'M[len.'oh^'Mi^_ffq_ln'\_nl� an'migcn'6-6'Mci/'EUR'*Vild[bl'

2-4"Mci/"EUR+/

Ech' ch[encp_l'M[len' cmn' tog'B_cmjc_f'^ol]b' mn[le' m]bq[he_h^_'Pl_cm_' *H[h^_fmmj[hh_h+'

tqcm]b_h'^_h'M[lenn_cfh_bg_lh'i^_l'^ol]b'_ch_'mcahc&e[hn_'V_llcha_loha'^_l'H[h^_fm.

pifogch['a_e_hht_c]bh_n/'Zol'Echm]b� ntoha'^_l'Ercmn_ht'_ch_m'[encp_h0ch[encp_h'M[len_m'

q_l^_h'm� gnfc]b_'\_i\[]bn\[l_h'Ih`ilg[ncih_h'b_l[ha_tia_h/'Fch^_h'mcahc&e[hn_'H[h.

^_fmogm� nt_'mn[nn-'a_bn'^c_'DKB'AG'pih'[encp_h'M� len_h'[om/'D[mm_f\_'acfn'`� l'[ff_'Sn[[nm.

[hf_cb_h'chh_lb[f\'^_l'EU/

F� l'^c_'tog'A\m]bfommmnc]bn[a'gi^_ff\_q_ln_n_h'P[jc_l_'qol^_'^_l'[encp_'M[len'[o`'

'B[mcm'^_l'B_nl[]bnoha'pih'G_f^.'oh^'Blc_`mj[hh_h'miqc_'^_l'H[h^_fmogm� nt_'ch^cpc^o_ff'

qc^_lf_an/

Gloh^f[a_'^_m'B_q_lnohamgi^_ffm'cmn'^[m'Dcm]iohn_^.C[mb#iq.V_l`[bl_h'*DCF.V_l`[b.

l_h+/'D_l'lcmcei\_b[`n_n_'Zchmm[nt'`� l'^c_'to'^cmeihnc_l_h^_h'Z[bfohammnl� g_'_lac\n'mc]b'
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[om'^_h'M[lentchmm� nt_h'gcn'^_l'd_q_cfca_h'R_mnf[o`t_cn-'^c_'[om'^_l'EURO.SWAP.Kolp_'

[\a_f_cn_n'q_l^_h-'tot� afc]b'_ch_m'[om'^_g'M[len'[\a_f_cn_n_h'Lckoc^cn� nmmjl_[^m'miqc_'

_ch_m'ch^cpc^o_ff_h'Bihcn� nm[o`m]bf[am/

Ig'R[bg_h'^_l'Mi^_ff\_q_lnoha'qcl^'[fm'Aoma[hamjohen'[o`'^[m'd_q_cfca_'p_l� $_hn.

fc]bn_'R[ncha'tog'41/'Johc'3118'tol� ]ea_alc$_h'oh^'q_l^_h'[o`'B[mcm'^_l'\_i\[]bn_n_h'

M[len'j[l[g_n_l'^c_'Cl_^cn'Sjl_[^m'tog'41/'Johc'3118'_lgcnn_fn/'Ech_'ohp_l� h^_ln_'� \_l.

h[bg_'^c_m_l'R[ncham'tog'42/'D_t_g\_l'3122' cmn'hc]bn'tof� mmca/'D[b_l'q_l^_h' `� l'^_h'

A\m]bfommmnc]bn[a'[eno_ff'_rn_lh_'R[ncham'p_lq_h^_n/'Ehnmjl_]b_h^'^_l'Mcal[ncihmg[nlcr'

pih'M_llcff' Lsh]b' q_l^_h' \_c' R[nchap_lm]bf_]bn_loha_h' ^c_' Dc$_l_ht_h' ch' ^_h' Cl_^cn'

Sjl_[^m'^_h'_cht_fh_h'R[nchaef[mm_h'toa_m]blc_\_h'*Sjl_[^[o`m]bf[a+/

D_l'Lckoc^cn� nmmjl_[^'mjc_a_fn'^c_'Sj[hh_'tqcm]b_h'Aha_\in'oh^'N[]b`l[a_'^_m'd_q_cfc.

a_h'M[lenm_ag_hnm'qc^_l/'Ih'^_l'^_lt_cnca_h'M[lenmcno[ncih'&h^_h'`� l'_ch_'Vc_ft[bf'pih'

W_lnj[jc_l_h'e_ch_'Ugm� nt_'mn[nn/'B_c'cffckoc^_h'M� len_h'cmn'_m'hc]bn'g� afc]b-'Lckoc^cn� nm.

mjl_[^m'[om'n[nm� ]bfc]b_h'M[lennl[hm[encih_h'[\tof_cn_h/'D[b_l'qcl^'_ch'j[om]b[fc_ln_m'

V_l`[bl_h'tol'Elgcnnfoha'^_l'Lckoc^cn� nmmjl_[^m'[ha_q_h^_n-'ch^_g'[o`'B[mcm'pih'B_i\.

[]bnoha_h'pih'[encp_h'M� len_h'Lckoc^cn� nmmjl_[^m'̀ � l'̂ c_'_cht_fh_h'S_hcilcn� n_h'[\a_f_c.

n_n'oh^'tom� ntfc]b'tol'A\\cf^oha'^_l'[eno_ff_h'M[lenmcno[ncih'gcn'F[enil_h'p_lpc_f`� fncan'

q_l^_h/

Ihma_m[gn'_l`� ffn'^[m'p_lq_h^_n_'B_q_lnohamgi^_ff'migcn'^c_'`ifa_h^_h'Vil[omm_ntoh.

a_h'^_m' IASB/'Em' mjc_a_fn'^c_'[eno_ff' \_i\[]bn\[l_h'M[lenj[l[g_n_l'qc^_l-'qi\_c'^c_'

Aht[bf'^_l'p_lq_h^_n_h-'hc]bn'\_i\[]bn\[l_h'P[l[g_n_l'gchcgc_ln'qol^_/'D[m'Mi^_ff'

\[mc_ln'[o`'B_q_lnohamj[l[g_n_lh-'^c_'[o]b'm[]bp_lmn� h^ca_-'p_lnl[amqcffca_'M[lenn_cf.

h_bg_l'\_[]bn_h'q� l^_h/'Hc_lto'q_l^_h'[ha_g_mm_h_'Rcmceij[l[g_n_l'\_t� afc]b'Kl_^cn.'

oh^'Lckoc^cn� nmlcmce_h'miqc_'^c_'d_q_cfm'[eno_ff_'Zchmmnloenoleolp_'a_t� bfn/'Dc_'\_i\[]b.

n_n_h'M[lenj[l[g_n_l'q_l^_h'l_a_fg� � ca'� \_ljl� `n/'Em'qcl^'migcn'\_c'̂ _l'Elgcnnfoha'̂ _l'

B_q_lnohamj[l[g_n_l'^c_'[eno_ff_'M[lenf[a_'[o]b'\_c'Wc^_lf_aoha'^_l'Ercmn_ht'[encp_l'

M� len_'\_l� ]emc]bncan/

D[l� \_l'bch[om'q_l^_h'F[cl'V[fo_m'gcnbcf`_'pih'[h_le[hhn_h'B_q_lnohamgi^_ff_h'_lgcn.

n_fn-'^c_'cg'W_m_hnfc]b_h'[o`'\_i\[]bn\[l_h'M[len^[n_h'[o`\[o_h/'Dc_'B_q_lnohamgi.

^_ff_'og`[mm_h'^c_'B[lq_lng_nbi^_'miqc_'Ojncihmjl_cmgi^_ff_'oh^'mihmnca_'V_l`[bl_h/

Dc_' B[lq_lng_nbi^_' qcl^' `� l' tchmnl[a_h^_' Fch[htchmnlog_hn_' [ha_q[h^n-' mi`_lh' e_ch'

M[lenjl_cm'cg'Schh_'pih'IAS'4;/AG82'pilfc_an/'D[\_c'_l`ifan'^c_'B_q_lnoha'[o`'B[mcm'^_l'

C[mb#iq.Snloenol'ohn_l'B_l� ]emc]bncaoha'pih'Nigch[fq_ln_h-'R_mnf[o`t_cn_h'miqc_'^_l'

p_l_ch\[ln_h'Zchmt� bfg_nbi^_/

Zol'Elgcnnfoha'^_l'C[mb#iq.Snloenol'qcl^'\_c'Fch[htchmnlog_hn_h'gcn'p_lnl[afc]b'&rc_ln_h'

C[mb#iqm' [o`' ^c_' p_l_ch\[ln_h' C[mb#iqm' tol� ]ea_alc$_h/' B_c' p[lc[\_f' p_ltchmfc]b_h'

'Ihmnlog_hn_h'_l`ifan'^c_'B_mncggoha'^_l'C[mb#iqm'ohn_l'V_lq_h^oha'pih'T_lgcheolp_h/'

B_c'to'`ilna_`� bln_h'Ahm]b[$ohameimn_h'\_q_ln_n_h'p[lc[\_f'p_ltchmfc]b_h'Fch[htchmnlo.

g_hn_h'q_l^_h'^c_'C[mb#iqm'gcn'F� ffcae_cn'j_l'h� ]bmn_h'Zchmn_lgch'\_mncggn/'
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Dc_' Dcmeihnc_loha' _l`ifan' ohn_l' V_lq_h^oha' pih' q� bloham.' oh^' f[o`t_cneihalo_hn_h'

Zchmeolp_h'oh^'_ch_g'lcmcei[^� ko[n_h'Sjl_[^/'Si`_lh'_m'mc]b'og'� $_hnfc]b'p_l`� a\[l_'

Sjl_[^m'b[h^_fn-'q_l^_h'^c_'[g'M[len'\_i\[]bn\[l_h'D[n_h'b_l[ha_tia_h/'

OTC.D_lcp[n_'q_l^_h'� \_l'[h_le[hhn_'B_q_lnohamgi^_ff_'\_q_ln_n-'^_g'Kihnl[b_hn_h.

lcmcei'qcl^'R_]bhoha'a_nl[a_h/

F� l'^c_'Elgcnnfoha'^_l'F[cl'V[fo_m'^_l'to'`ilna_`� bln_h'Ahm]b[$ohameimn_h'\_q_ln_n_h'

Aencpa_m]b� `n_'q_l^_h'̂ c_'C[mb#iqm'gcn'̂ _l'lcmceifim_h'Zchmeolp_-'̂ c_'og'_ch_h'a_m]b� `nm.

mj_tc&m]b_h'Sjl_[^'[ha_j[mmn'qcl^-'^cmeihnc_ln/'Dc_m_l'Sjl_[^'\_chb[fn_n'h_\_h'̂ _l'M[la_'

tol' A\^_]eoha' ^_l' Kimn_h' miqc_' ^_l' G_qchh_lq[lnoha' _ch_h' Bihcn� nm[hn_cf-' ^_l' ^c_'

'Bihcn� nm_hnqc]efoha' ^_m' G_m]b� `nmj[lnh_lm' qc^_lmjc_a_fn-' oh^' _ch_h' Rcmcei[o`m]bf[a-'

^_h'^c_'B[he' `� l'^c_'_ca_h_'Fl_g^e[jcn[f[o`h[bg_'[g'K[jcn[fg[len't[bfn/'B_c'P[mmcp.

a_m]b� `n_h' _l`ifan' ^c_' Dcmeihnc_loha' ^_l' C[mb#iqm' gcn' ^_l' lcmceifim_h' Zchmeolp_' oh^'

^_g'M[la_hmjl_[^/

Dc_m_'B_q_lnohamgi^_ff_'eigg_h'migcn'\_c'^_l'Elgcnnfoha'^_l'F[cl'V[fo_m'`� l'Fch[ht.

chmnlog_hn_'̂ _l'K[n_ailc_h'vH_f^'̀ il'Tl[^chay-'vF[cl.V[fo_.Ojncihy-'vLi[hm'[h^'R_]_cp[\f_my'

oh^'vFch[h]c[f'Lc[\cfcnc_m'g_[mol_^'[n'[gilncm_^']imnz'tog'Echm[nt/'D[pih'\_nli$_h'mch^'

chm\_mih^_l_'^c_'`ifa_h^_h'Bcf[htjimcncih_h<

#" Fil^_loha_h'[h'Kl_^cnchmncnon_0Koh^_h

#" H[h^_fm[encp[

#" Pimcncp_'M[lenq_ln_'[om'^_lcp[ncp_h'Fch[htchmnlog_hn_h'*H_^a_'A]]iohncha+

#" Ih'^_h'Fch[ht[hf[a_h'_hnb[fn_h_'Fl_g^e[jcn[fncn_f

#" V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Kl_^cnchmncnon_h0Koh^_h

#" V_l\lc_`n_'V_l\ch^fc]be_cn_h

#" H[h^_fmj[mmcp[

#" N_a[ncp_'M[lenq_ln_'[om'^_lcp[ncp_h'Fch[htchmnlog_hn_h'*H_^a_'A]]iohncha+

#" N[]bl[hae[jcn[f

B_c'ch'^_h'Fch[ht[hf[a_h'_hnb[fn_h_h'Eca_he[jcn[fncn_fh-'^c_'hc]bn'[h'[encp_h'M� len_h'a_.

b[h^_fn'q_l^_h-'q_l^_h'tol'Elgcnnfoha'^_m'F[cl'V[fo_'[h_le[hhn_'B_q_lnohamp_l`[bl_h-'

chm\_mih^_l_' ^[m' [\a_tchmn_' Elnl[amq_lnp_l`[bl_h-' b_l[ha_tia_h/' D[\_c' \[mc_l_h'^c_'

_lq[ln_n_h'C[mb#iqm'[o`'Pf[hq_ln_h'^_l'\_nli$_h_h'Uhn_lh_bg_h/

gNST



u'Ahb[ha'*Nin_m+8/
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Ig'R[bg_h'^_l'Sn_o_loha'pih'Zchmlcmce_h'q_l^_h'^_lcp[ncp_'Fch[htchmnlog_hn_'tol'A\.

mc]b_loha'pih'\cf[htc_ln_h'V_lg� a_hmq_ln_h'_cha_m_ntn/'Sc]b_loham\_tc_boha_h-'^c_'`� l'

^[m'H_^a_'A]]iohncha'cg'Schh_'^_m'IAS'4;'ko[fc&tc_l_h-'q_l^_h'^_lt_cn'[omm]bfc_� fc]b'[fm'

F[cl'V[fo_'H_^a_m'[\a_\cf^_n/'D[\_c'qcl^'_ch'\cf[htc_ln_l'V_lg� a_hmq_ln'a_a_h'� h^_.

loha_h'^_m'F[cl'V[fo_'[\a_mc]b_ln-'^c_'[om'^_g'Zchmlcmcei'l_mofnc_l_h'oh^'Aomqcleoha_h'

[o`'^[m'P_lci^_h_la_\hcm'b[\_h'e� hhn_h/'Hc_l\_c'cmn'_ch_'bib_'E$_encpcn� n'_l`il^_lfc]b-'

\_c'^_l'mc]b'^c_'� h^_loha_h'^_l'F[cl'V[fo_m'pih'a_mc]b_ln_g'Gloh^a_m]b� `n'gcn'B_toa'

[o`'^[m'a_mc]b_ln_'Rcmcei'oh^'Sc]b_loham^_lcp[n'ch'_ch_l'B[h^\l_cn_'pih'91'\cm'236'Plit_hn'

[omaf_c]b_h/'F[cl'V[fo_'H_^a_'A]]iohncha'qcl^'[o`'Mceli.H_^a_.B[mcm'̀ � l'2<'h.B_tc_boha_h'

oh^'[o`'Piln`ifci_\_h_'[ha_q[h^n/

Dc_'DKB'AG'hontn'^_h' Piln`ifci.H_^a_' tol'A\mc]b_loha'^_l' F_mntchmjimcncih'[om' ^_g'

Koh^_hel_^cna_m]b� `n/' B_c' ^_h' [\a_mc]b_ln_h' Gloh^a_m]b� `n_h' b[h^_fn' _m' mc]b' ^[b_l'

[omm]bfc_� fc]b'og'Fil^_loha_h'[h'Koh^_h/

F� l'^[m'Piln`ifci'q_l^_h'L[o`t_cn\� h^_l'`_mna_f_an-'^_h_h'^c_'_lq[ln_n_h'Z[bfohammnl� g_'

*Zchm_h-'Tcfaoha_h+'[om'^_h'Fil^_loha_h'toa_il^h_n'q_l^_h/'J_^_g'L[o`t_cn\[h^'mch^'

migcn'^c_'_hnmjl_]b_h^_h'*T_cf.+C[mb#iqm'_ch_m'Piln`ifcim'pih'Gloh^a_m]b� `n_h'toa_.

qc_m_h/

Ig'R[bg_h'^_l'B_[l\_cnoha'^_l'L[o`t_cn\� h^_l'mch^'^c_'Sc]b_lohama_m]b� `n_'_hnmjl_.

]b_h^'cbl_l'F� ffcae_cn'totoil^h_h'oh^'_m'cmn'̀ _mntof_a_h-'gcn'q_f]b_g'Ahn_cf'd_^_m'Gloh^.

a_m]b� `n'ch'̂ c_'Sc]b_loham\_tc_boha'̂ _m'L[o`t_cn\[h^m'_cha_bn'*H_^a_'R[nci+/'Dc_'H_^a_'

R[nci'qcl^'\cm'tog'Eh^_'^_m'A\mc]b_lohamt_cnl[ogm'eihmn[hn'a_b[fn_h/'D_l'jlimj_encp_'

qc_'[o]b'^_l'l_nlimj_encp_'E$_encpcn� nmn_mn'\[mc_l_h'[o`'^_l'H_^a_'R[nci/'Dc_'E$_encpcn� n'

qcl^'gih[nfc]b'gcn'^_l'Diff[l.O$m_n.M_nbi^_'jli'L[o`t_cn\[h^'a_g_mm_h/'D[m'L[o`t_cn.

\[h^'cmn'_$_encp-'q_hh'^c_'E$_encpcn� nme_hhtc$_l'tqcm]b_h'1-9'oh^'2-36'fc_an/

Dc_' E$_encpcn� nmg_mmoha-'D_mcah[ncih' oh^'N_o^_mcah[ncih' _l`ifa_h' cg' R[bg_h' _ch_l'

'̂ sh[gcm]b_h'Sc]b_loham\_tc_boha'[o`'gih[nfc]b_l'B[mcm/

Dc_'Dieog_hn[ncih'^_l'H_^a_.Snl[n_ac_'_l`ifan'cg'R[bg_h'^_l'D_mcah[ncih'^_l'Sc]b_.

loham\_tc_boha/

Afm'Sc]b_lohamchmnlog_hn_'q_l^_h'[omm]bfc_� fc]b'Zchmmq[jm'p_lq_h^_n/'D_lcp[n_-'^c_'^_l'

A\mc]b_loha'^_m'F[cl'V[fo_'\cf[htc_ln_l'V_lg� a_hmq_ln_'^c_h_h-'q_l^_h'tog'F[cl'V[fo_'

\_q_ln_n/'W_ln� h^_loha_h'mch^'_l`ifamqclem[g'to'\_b[h^_fh/'Dc_'Bo]bq_ln_'̂ _l'Gloh^.

a_m]b� `n_'q_l^_h'_l`ifamqclem[g'og'^c_'B_q_lnoham_la_\hcmm_'[ha_j[mmn-'^c_'mc]b'[o`'

^[m'[\a_mc]b_ln_'Rcmcei'tol� ]e`� bl_h'f[mm_h/'Dc_'B_q_lnoham� h^_loha_h'q_l^_h'_l`ifam.

qclem[g'cg'Ela_\hcm'[om'Sc]b_lohama_m]b� `n_h'*H_^a_'A]]iohncha+'a_t_can/

D_lcp[ncp_' Fch[htchmnlog_hn_' ch' qclnm]b[`nfc]b_h' H_^a_.B_tc_boha_h-' ^c_' ^c_' Vil[om.

m_ntoha_h'`� l'^[m'H_^a_'A]]iohncha'hc]bn'_l`� ff_h-'q_l^_h'_hnmjl_]b_h^'cbl_l'K[n_ailc.

mc_loha'\cf[htc_ln'oh^'\_q_ln_n/'Dc_'f[o`_h^_h'Elnl� a_'oh^'Ao`q_h^oha_h'd_^i]b'q_l^_h'
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cg'G_a_hm[nt'tog' f[o`_h^_h'Ela_\hcm'^_l'to'H[h^_fmtq_]e_h'a_b[fn_h_h'^_lcp[ncp_h'

Fch[htchmnlog_hn_'cg'Zchm� \_lm]bomm'a_t_can/'

<hfUhV[haZ

Ech'&h[htc_ff_l'V_lg� a_hmq_ln'qcl^'[oma_\o]bn-'q_hh'^c_'R_]bn_'_lfim]b_h'i^_l'p_l`[f.

f_h'mch^'i^_l'q_hh'_ch'V_lg� a_hmq_ln'� \_lnl[a_h'qcl^'oh^'^c_'A\a[hamelcn_lc_h'_l`� ffn'

mch^-'^[m'b_c� n'cg'W_m_hnfc]b_h'piffmn� h^ca_'� \_lnl[aoha'^_l'Rcmce_h'oh^'Cb[h]_h'i^_l'

� \_lnl[aoha'^_l'Kihnliff_/'W_l^_h'^c_'Rcmce_h'oh^'Cb[h]_h'cg'W_m_hnfc]b_h'tol� ]e.

\_b[fn_h-'fc_an'e_ch'A\a[ha'pil/

Ig'B_lc]bnmd[bl'a[\'_m'cg'DKB.Kiht_lh'e_ch_'� \_lnl[aoha_h-'\_c'^_h_h'^c_'Rcmce_h'oh^'

Cb[h]_h'cg'W_m_hnfc]b_h'tol� ]e\_b[fn_h'qol^_h/'

Ech_'&h[htc_ff_'V_l\ch^fc]be_cn'qcl^'[oma_\o]bn-'q_hh'mc_'_lfim]b_h'cmn/'

<hYeXV[ahaZ

Ech_'Ao`l_]bhoha'pih'Fil^_loha_h'oh^'V_l\ch^fc]be_cn_h'_l`ifan-'q_hh'^c_m_'a_a_h.

� \_l'^_gm_f\_h'Kihnl[b_hn_h'\_mn_b_h-'n� afc]b'`� ffca'mch^'oh^'gcn'^_g'G_m]b� `nmj[lnh_l'

p_l_ch\[ln'qol^_-'^[mm'^c_'Zchm_h'oh^'Plipcmcih_h'mi'\_l_]bh_n'q_l^_h-'[fm'i\'_ch'Kihni'

\_mn� h^_/

)5*'=TeeXfXeiX

Dc_'B[ll_m_lp_'og`[mmn'^_h'K[mm_h\_mn[h^'miqc_'^[m'Gonb[\_h'\_c'Z_hnl[fhin_h\[he_h/'

D_l'Ahm[nt'_l`ifan'tog'N_hhq_ln/

)6*'AbeWXehaZXa

B_c'^_h'Fil^_loha_h'[h'Kl_^cnchmncnon_'oh^'Koh^_h'b[h^_fn'_m'mc]b'og'hc]bn^_lcp[ncp_'

&h[htc_ff_'V_lg� a_hmq_ln_'gcn'`_mn_h'i^_l'\_mncgg\[l_h'Z[bfoha_h-'^c_'hc]bn'[h'_ch_g'

[encp_h'M[len'hinc_ln'mch^'oh^'hc]bn'H[h^_fmtq_]e_h'^c_h_h/'Dc_'B_q_lnoha'_l`ifan'to'

`ilna_`� bln_h' Ahm]b[$ohameimn_h-' mi`_lh' ^c_' Fil^_loha_h' hc]bn' [fm' tol' V_l� o� _loha'

p_l`� a\[l' ef[mmc&tc_ln' mch^' i^_l' _m' mc]b' og' Gloh^a_m]b� `n_' _ch_m' _$_encp_h' F[cl' V[fo_'

H_^a_'b[h^_fn/'Aac_h'oh^'Dcm[ac_h'q_l^_h'h[]b'^_l'E$_encptchmg_nbi^_'� \_l'^c_'L[o`.

t_cn'p_ln_cfn'oh^'_l`ifamqclem[g'cg'Zchm_la_\hcm'p_l_chh[bgn/

Zol' V_l� o� _loha'p_l`� a\[l'ef[mmc&tc_ln_' Fil^_loha_h' q_l^_h' gcn' ^_g'\_ctof_a_h^_h'

Z_cnq_ln'_la_\hcmh_onl[f'\_q_ln_n/'D[m'B_q_lnoham_la_\hcm'qcl^'ch'̂ _l'N_o\_q_lnoham.

l� ]ef[a_'_l`[mmn/

Dc_'Bo]bq_ln_'^_l'Fil^_loha_h'ch'_$_encp_h'H_^a_.B_tc_boha_h'q_l^_h'og'^_h'^_g'

[\a_mc]b_ln_h'Zchm� h^_lohamlcmcei'totol_]bh_h^_h'Bo]ba_qchh'i^_l'.p_lfomn'_la_\hcm.

qclem[g'[ha_j[mmn/

W_lngch^_loha_h'[o`aloh^'pih'Bihcn� nmp_l� h^_loha_h'pih'Fil^_loha_h'q_l^_h'm_j[.

l[n'ch'^_l'Rcmceipilmila_'_l`[mmn'oh^'[encpcm]b'[\a_m_ntn/

gNSV
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)7*'M\f\^bibefbeZX

Dc_'Rcmceipilmila_'qcl^'h_a[ncp'ch'_ch_l'_ca_h_h'Aencpjimcncih'[oma_qc_m_h/'Sc_'og`[mmn'

Echt_fq_ln\_lc]bncaoha_h'[o`aloh^'pih'Bihcn� nmlcmce_h'miqc_'Piln`ifciq_ln\_lc]bncaoha_h'

[o`' \cf[htc_ff_' G_m]b� `n_/' Dc_' Rcmceipilmila_' `� l' Ep_hno[fp_l\ch^fc]be_cn_h' oh^' [h^_l_'

V_lj#c]bnoha_h' qcl^' [fm' R� ]emn_ffoha' `� l' Rcmce_h' [om' ^_g' Kl_^cna_m]b� `n' a_t_can/' Dc_'

Piln`ifciq_ln\_lc]bncaoha'̀ � l'W_lnj[jc_l_'^_l'K[n_ailc_'L[R'qcl^'ohn_l'̂ _l'Bcf[htjimcncih'

vFch[ht[hf[a_hy'[oma_qc_m_h/

Zol'Elgcnnfoha'^_l'Rcmceipilmila_'q_l^_h'^c_'Koh^_h\_tc_boha_h'ch'l_a_fg� � ca_h'Z_cn.

[\mn� h^_h' [h[fsmc_ln/'F� l' _cht_fh_' q_m_hnfc]b_' Kl_^cn_ha[a_g_hnm'q_l^_h' Echt_fq_ln.

\_lc]bncaoha_h' a_\cf^_n-' q_hh' i\d_encp_' Hchq_cm_' [o`' _ch_' W_lngch^_loha' pilfc_a_h'

*tog'B_cmjc_f'\_c'Aom`[ff'i^_l'V_ltoa' pih'Zchm.'oh^'Tcfaohamf_cmnoha_h+/'Dc_'H� b_'^_l'

Echt_fq_ln\_lc]bncaoha'\_gcmmn'mc]b'h[]b'^_g'Uhn_lm]bc_^m\_nl[a'tqcm]b_h'^_g'Bo]b.

q_ln'^_l'to'`ilna_`� bln_h'Ahm]b[$ohameimn_h'\_q_ln_n_h'Fil^_loha'oh^'^_g'h[]b'^_l'

Dcm]iohn_^.C[mb#iq.M_nbi^_'ohn_l'V_lq_h^oha'^_m'olmjl� hafc]b_h'E$_encptchmm[nt_m'

\_l_]bh_n_h' B[lq_ln_m' ^_l' e� h`nca' _lq[ln_n_h' Z[bfoham_cha� ha_' *_ltc_f\[l_l' B_nl[a+'

ohn_l'B_l� ]emc]bncaoha'pih'Sc]b_lb_cn_h/'

F� l'Piln`ifcim'[om'bigia_h_h-'_cht_fh'hc]bn'q_m_hnfc]b_h'Fil^_loha_h'q_l^_h'j[om]b[.

fc_ln_'Echt_fq_ln\_lc]bncaoha_h'[o`'B[mcm'_ch_l'eiff_encp_h'Rcmcei\_q_lnoha'ch'Ahf_bhoha'

[h'^c_'Ssmn_g[nce'^_l'Piln`ifciq_ln\_lc]bncaoha'a_\cf^_n/'Dc_m_'q_l^_h'_\_h`[ffm'ohn_l'

^_h'Echt_fq_ln\_lc]bncaoha_h'[o`aloh^'pih'Bihcn� nmlcmce_h'[oma_qc_m_h/

F� l' q_m_hnfc]b_' oh^' hc]bn' q_m_hnfc]b_' Fil^_loha_h' oh^' L[R.W_lnj[jc_l_-' `� l' ^c_' \_c'

'Echt_f\_nl[]bnoha'e_ch'W_ln\_lc]bncaoham\_^[l`'`_mna_mn_ffn'oh^'`� l'^c_'e_ch_'j[om]b[.

fc_ln_' Echt_fq_ln\_lc]bncaoha' a_\cf^_n' qol^_-' qcl^' _ch_' Piln`ifciq_ln\_lc]bncaoha' [o`'

B[mcm'bcmnilcm]b_l'Aom`[ffq[blm]b_chfc]be_cn_h'oh^'V_lfomnkoin_h'ch'Ahf_bhoha'[h'B[m_f'II'

_lgcnn_fn/'

Uh_ch\lchafc]b_'Fil^_loha_h'q_l^_h'[oma_\o]bn/'Dc_m'_l`ifan'aloh^m� ntfc]b'a_a_h'V_l.

\l[o]b'^_l'Echt_fq_ln\_lc]bncaoha_h/'Fil^_loham[om`� ff_-'`� l'^c_'\cmb_l'e_ch_'\tq/'e_ch_'

[oml_c]b_h^_h'Echt_fq_ln\_lc]bncaoha_h'a_\cf^_n'qol^_h-'q_l^_h'tof[mn_h'^_l'\_mn_.

b_h^_h'Piln`ifciq_ln\_lc]bncaoha'\_l� ]emc]bncan/

Ao`q_h^oha_h'̀ � l'̂ c_'Zo`� bloha'tol'Rcmceipilmila_-'Elnl� a_'[om'̂ _l'Ao#� moha'pih'Rcmcei.

pilmila_'miqc_'Echa� ha_'[o`'[\a_m]blc_\_h_'Fil^_loha_h'q_l^_h'ch'^_l'af_c]bh[gca_h'

Pimcncih'ch'^_l'G_qchh.'oh^'V_lfomnl_]bhoha'[oma_qc_m_h/

)8*'CTaWX_fT^g\iT

Dc_'H[h^_fm[encp['_hnb[fn_h'm� gnfc]b_'to'H[h^_fmtq_]e_h'a_b[fn_h_h'&h[htc_ff_h'V_l.

g� a_hmq_ln_'miqc_'^_lcp[ncp_'Fch[htchmnlog_hn_'gcn'jimcncp_h'M[lenq_ln_h-'^c_'hc]bn'

[fm' Sc]b_lohamchmnlog_hn' cg' R[bg_h' ^_m' H_^a_' A]]iohncha' a_g� � ' IAS' 4;' ^_mcahc_ln'

mch^/'Dc_'B_q_lnoha'_l`ifan'tog'F[cl'V[fo_/'Dc_'B_q_lnoham_la_\hcmm_'miqc_'^c_'l_[fcmc_l.

n_h'oh^'f[o`_h^_h'Ela_\hcmm_'[om'H[h^_fm[encp['q_l^_h'_l`ifamqclem[g'cg'Ela_\hcm'[om'

^_l'F[cl.V[fo_.B_q_lnoha'_l`[mmn/'Hc_lpih'[oma_higg_h'mch^'^c_'f[o`_h^_h'Ela_\hcmm_'

^_l'D_lcp[n_-'^c_'ch'qclnm]b[`nfc]b_h'H_^a_.B_tc_boha_h'mn_b_h/'Dc_m_'q_l^_h'cg'Zchm.

_la_\hcm'[oma_qc_m_h/

gNSW
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)0/*'Kbf\g\iX'HTe^gjXegX'Thf'WXe\iTg\iXa'A\aTam\afgeh`XagXa')CXWZX'<VVbhag\aZ*

Dc_m_'Bcf[htjimcncih'\_chb[fn_n'^_lcp[ncp_' Fch[htchmnlog_hn_' *Zchmmq[jm+'gcn'jimcncp_h'

M[lenq_ln_h-'^c_'\_c'Sc]b_loham\_tc_boha_h'_cha_m_ntn'oh^'ch'^[m'H_^a_'A]]iohncha'

cg'Schh_'^_m' IAS'4;'_ch\_tia_h'q_l^_h/'Dc_'^_lcp[ncp_h'Ihmnlog_hn_'q_l^_h'gcn'^_g'

F[cl' V[fo_' \_q_ln_n/' Dc_' F[cl.V[fo_.� h^_loha_h' ^_l' Sc]b_lohamchmnlog_hn_' q_l^_h'

'tom[gg_h'gcn'^_h'F[cl.V[fo_.� h^_loha_h'^_l'Gloh^a_m]b� `n_-'^c_'[om'^_g'Zchm� h^_.

lohamlcmcei'l_mofnc_l_h-'cg'Ela_\hcm'[om'Sc]b_lohama_m]b� `n_h'*H_^a_'A]]iohncha+'[oma_.

qc_m_h/'Zchm_lnl� a_'oh^'.[o`q_h^oha_h'[om'Sc]b_loham^_lcp[n_h'q_l^_h'aloh^m� ntfc]b'

cg'Zchm_la_\hcm'_l`[mmn'oh^'ch'm_j[l[n_h'Uhn_ljimcncih_h'^[la_mn_ffn/

)00*'A\aTamTa_TZXa

Dc_'Fch[ht[hf[a_h'og`[mm_h'A`S.-'L[R.'oh^'F[cl.V[fo_.Ojncih.Fch[ht[hf[a_h/'Ahn_cf_'[h'

hc]bn'eihmifc^c_ln_h'Ti]bn_lohn_lh_bg_h'q_l^_h'ohn_l'^_h'A`S.Fch[ht[hf[a_h'[oma_.

qc_m_h-'mi`_lh'e_ch_'V_l� o� _loham[\mc]bn'a_g� � 'IFRS'6'\_mn_bn/'Dc_'B_q_lnoha'_l`ifan'

^c$_l_htc_ln'h[]b'^_h'B_q_lnohame[n_ailc_h/

Zo' d_^_g' Bcf[htmnc]bn[a' qcl^' _lgcnn_fn-' i\' i\d_encp_-' mo\mn[htc_ff_' Hchq_cm_' `� l' _ch_'

'̂ [o_lb[`n_' W_lngch^_loha' pilfc_a_h/' F� l' Fl_g^.' oh^' Eca_he[jcn[fchmnlog_hn_' &h^_h'

aloh^m� ntfc]b'^c_' ch' IAS'4;/6;'a_h[hhn_h'Klcn_lc_h' Ahq_h^oha/'F� l' Eca_he[jcn[fchmnlo.

g_hn_' fc_an' ^[l� \_l' bch[om' _ch_' W_lngch^_loha' pil-' q_hh' ^_l' F[cl' V[fo_' ^_m' Fch[ht.

chmnlog_hnm'_hnq_^_l'� \_l'_ch_h'f� ha_l_h'Z_cnl[og'i^_l'_lb_\fc]b'ohn_l'^_h'Ahm]b[`.

`ohameimn_h'fc_an/'F� l'B_n_cfcaoha_h-'`� l'^c_'^c_'Ahm]b[$ohameimn_h'ohn_l'B_l� ]e'mc]bnc'.'

'aoha'_p_hno_ff_l'pila_higg_h_l'A\m]bl_c\oha_h'[fm'\_mn_l'S]b� ntq_ln'̀ � l'̂ _h'F[cl'V[fo_'

b_l[ha_tia_h' q_l^_h-' _l`ifan' ^c_' Elgcnnfoha' ^_m' A\m]bl_c\oham\_^[l`m' h[]b' _ch_g'

'_lq_cn_ln_h'B_q_lnohamp_l`[bl_h'*Elnl[amq_ln.'\tq/'So\mn[htq_lnp_l`[bl_h+/'

Dc_'A`S.B_mn� h^_'q_l^_h'a_g� � ' IAS'4;'gcn' cbl_g'\_ctof_a_h^_h'Z_cnq_ln' *F[cl'V[fo_+'

\_q_ln_n/'Dc_'El`[mmoha'^_l'W_ln� h^_loha_h'_l`ifan'_l`ifamh_onl[f'ohn_l'B_l� ]emc]bnc.

aoha'f[n_hn_l'Sn_o_lh'\cm'tol'V_l� o� _loha'ch'^_l'N_o\_q_lnohaml� ]ef[a_'\tq/'\_c'W_ln.

gch^_loha'cg'Ela_\hcm'[om'Fch[ht[hf[a_h/

Aac_h'oh^'Dcm[ac_h'q_l^_h'_l`ifamqclem[g'cg'Zchm_la_\hcm'[gilncmc_ln/'

F� l'^c_'ch'^c_'K[n_ailc_'L[R'oga_afc_^_ln_h'W_lnj[jc_l_'_l`ifan'_ch_'_$_encptchmeih`ilg_'

Agilncm[ncih' ^_l' \cmb_l' _l`ifamh_onl[f' ch' ^_l' N_o\_q_lnohaml� ]ef[a_' _l`[mmn_h' W_ln.

� h^_loha_h'_hnmjl_]b_h^'^_l'Zom]bl_c\oha'^_l'Bo]bq_ln_'^_l'&h[htc_ff_h'V_lg� a_hm.

q_ln_'ohn_l'B_[]bnoha'̂ _m'Ahm]b[$ohameimn_hjlchtcjm'oh^'\ihcn� nm\_^chan_l'W_lngch.

^_loha_h'� \_l'^_l_h'R_mnf[o`t_cn/

Ao`'Fch[ht[hf[a_h'^_l'K[n_ailc_'L[R'qcl^'[h[fia'tol'Bcf^oha'pih'Rcmceipilmila_'cg'Kl_.

^cna_m]b� `n'_ch_'Piln`ifciq_ln\_lc]bncaoha'a_\cf^_n/'Aff_l^cham'_l`ifan'^_l'Aomq_cm'ch'^_l'

G_qchh.'oh^'V_lfomnl_]bhoha'hc]bn'ohn_l'^_l'Pimcncih'vRcmceipilmila_y-'mih^_lh' ch'^_l'

Pimcncih'vEla_\hcm'[om'Fch[ht[hf[a_hy/

gNSX
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)01*'RXegcTc\Xe_X\[XZXfV[uYgX')QXe_X\[X.@ag_X\[X*

Dc_'pih'^_l'DKB'AG'_hnfc_b_h_h'W_lnj[jc_l_'q_l^_h'hc]bn'\cf[htc_ln'oh^'[o]b'hc]bn'\_.

q_ln_n/'Dc_'[om'W_lnj[jc_lf_cb_a_m]b� `n_h'l_mofnc_l_h^_h'Ao`q_h^oha_h'q_l^_h'ch'^_l'

G_qchh.'oh^'V_lfomnl_]bhoha'cg'Plipcmcihm_la_\hcm'\_l� ]emc]bncan/

)02*'<_f'A\aTam\aiXfg\g\ba'ZX[T_gXaX'BehaWfgwV^X'haW'BXUuhWX

F� l'^c_' ch'Vild[bl_h'a_g� � ' IAS'51'ohn_l'^_h'[fm'Fch[htchp_mncncih'a_b[fn_h_h'Gloh^.

mn� ]e_h'oh^'G_\� o^_h'*Ihp_mng_hn'Plij_lnc_m+'a_t_can_h'Iggi\cfc_h-'^c_'[h'Dlcnn_'p_l.

gc_n_n'i^_l'pill[haca'tol'Eltc_foha'pih'W_lnmn_ca_loha_h'a_b[fn_h'q_l^_h-'_l`ifan'cg'

B_lc]bnmd[bl'[o`aloh^'^_m'a_jf[hn_h'V_le[o`m'^_l'DKB'Iggi\cfc_h'AG'^_l'Aomq_cm'h[]b'

IFRS'6' ch'^_l'm_j[l[n_h'Bcf[htjimcncih'vZol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_'V_l� o� _lohamaloj.

j_hy'*mc_b_'Nin_m'3'oh^'5;+/

Dc_'F_mnf_aoha'^_m'F_lncamn_ffohamal[^m'^_l'Ahf[a_h'ch'B[o'qcl^'[o`'^_l'Gloh^f[a_'^_l'

\cm'tog'Bcf[htmnc]bn[a'_l\l[]bn_h'Fl_g^.'oh^'Eca_hf_cmnoha_h'pila_higg_h/

B_c'a_gcm]bn_l'Nontoha'pih'Iggi\cfc_h'qcl^'tol'A\al_htoha'pih'm_f\mn'a_hontn_h'oh^'

[fm'Fch[htchp_mncncih'a_b[fn_h_h'Gloh^mn� ]e_h'oh^'G_\� o^_h'_ch'Nont#� ]b_h[hn_cf'pih'

g_bl'[fm';1'Plit_hn'b_l[ha_tia_h/

Iggi\cfc_h-'^c_'cg'R[bg_h'^_m'a_q� bhfc]b_h'G_m]b� `nmp_le_blm'p_le[o`n'q_l^_h'miff_h'

*IAS'3+-'q_l^_h'ch'^_g'Bcf[htjimn_h'vSihmnca_'Aencp[y'_l`[mmn/'

Afm'Fch[htchp_mncncih'a_b[fn_h_'Gloh^mn� ]e_'oh^'G_\� o^_'q_l^_h'ch'̂ _l'Bcf[ht'[fm'_ca_h.

mn� h^ca_l'Pimn_h'[oma_qc_m_h/

Dc_' [fm' Fch[htchp_mncncih' a_b[fn_h_h' Gloh^mn� ]e_' oh^' G_\� o^_' q_l^_h' gcn' cbl_h' Ah.

m]b[$oham.' \tq/' H_lmn_ffohameimn_h' \_q_ln_n-' ^c_' \_c' [\hont\[l_h' V_lg� a_hmq_ln_h'

\cm'tog' Z_cnjohen' ^_l' Ugef[mmc&tc_loha' h[]b' IFRS' 6'og'jf[hg� � ca_' fch_[l_' A\m]bl_c.

\oha_h'_hnmjl_]b_h^'^_l'qclnm]b[`nfc]b_h'Nontoham^[o_l'a_gch^_ln'qol^_h/'Hc_l\_c'

qol^_h'Kigjih_hn_h'^_m'G_\� o^_m'gcn'ohn_lm]bc_^fc]b_l'Nontoham^[o_l'a_nl_hhn'[\.

a_m]blc_\_h'*Kigjih_hn_h[hm[nt+/'Dc_'qclnm]b[`nfc]b_'G_m[gnhontoham^[o_l'_cht_fh_l'

G_\� o^_eigjih_hn_h'fc_an'tqcm]b_h'39'oh^';1'J[bl_h/'A\'^_g'Z_cnjohen'^_l'Ugef[m.

mc&tc_loha'h[]b'IFRS'6'q_l^_h'e_ch_'A\m]bl_c\oha_h'g_bl'pila_higg_h/

Fifa_h^_'qclnm]b[`nfc]b_'G_m[gnhontoham^[o_l'qcl^'`� l'^c_'G_\� o^_'toaloh^_'a_f_an<

#" Ech.-'Zq_c.'oh^'Dl_c`[gcfc_hb� om_l-'R_cb_hb� om_l' 71'\cm'91'J[bl_

#" M_bl`[gcfc_hqibhb� om_l'`l_c'&h[htc_ln'' 71'\cm'91'J[bl_

#" M_bl`[gcfc_hqibhb� om_l'� $_hnfc]b'a_`� l^_ln'' 71'\cm'91'J[bl_

#" Wibh.'oh^'G_m]b� `nmb� om_l'*>21'Plit_hn'a_q_l\fc]b_l'Ahn_cf+'' 71'\cm'81'J[bl_

#" Wibh.'oh^'G_m]b� `nmb� om_l'*?21'Plit_hn'a_q_l\fc]b_l'Ahn_cf+' 61'\cm'71'J[bl_
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#" B� lia_\� o^_-'B� li.'oh^'G_m]b� `nmb� om_l'' 51'\cm'61'J[bl_

B_c'Vilfc_a_h'pih'W_lngch^_loha_h-'^c_'� \_l'^c_'jf[hg� � ca_h'A\m]bl_c\oha_h'bch[om.

a_b_h-'qol^_h'\cm'tol'Ugef[mmc&tc_loha'h[]b'IFRS'6'[o� _ljf[hg� � ca_'A\m]bl_c\oha_h'

pila_higg_h/'F[ff_h'^c_'Gl� h^_'`� l'^c_'[o� _ljf[hg� � ca_h'A\m]bl_c\oha_h'q_a-'_l`if.

a_h'Zom]bl_c\oha_h'\cm'g[rcg[f'tol'H� b_'̂ _l'̀ ilna_`� bln_h'Ahm]b[$oham.'\tq/'H_lmn_f.

fohameimn_h/'N[]b'^_g'Ugef[mmc&tc_lohamt_cnjohen'h[]b'IFRS'6'q_l^_h'[o� _ljf[hg� � ca_'

A\m]bl_c\oha_h'hol'pila_higg_h-'q_hh'^_l'\_ctof_a_h^_'Z_cnq_ln'^_l'V_l� o� _loham.

alojj_' [\t� afc]b' V_l� o� _lohameimn_h' ^_h' Bo]bq_ln' ^_l' V_l� o� _lohamalojj_' ohn_l.

m]bl_cn_n/

N[]bnl� afc]b'[ha_`[ff_h_'Ahm]b[$oham.'i^_l'H_lmn_ffohameimn_h'q_l^_h'[encpc_ln-'mi`_lh'

mc_'^_h'qclnm]b[`nfc]b_h'Nont_h'^c_m_l'Gloh^mn� ]e_'oh^'G_\� o^_'_lb� b_h/'Ihmn[h^b[f.

nohameimn_h'q_l^_h'ch'^_g'd_q_cfca_h'G_m]b� `nmd[bl'[fm'Ao`q[h^'_l`[mmn/'

Aff_'Ao`q_h^oha_h'oh^'Elnl� a_-'^c_'[om'[fm'Fch[htchp_mncncih'a_b[fn_h_h'Gloh^mn� ]e_h'

oh^'G_\� o^_h'l_mofnc_l_h-'q_l^_h'ch'^_l'G_qchh.'oh^'V_lfomnl_]bhoha'ch'^_g'Pimn_h'

vSihmnca_m'Ela_\hcmy'a_t_can/

Em'\_mn_b_h'e_ch_'B_m]bl� heoha_h'bchmc]bnfc]b'^_l'V_l� o� _loha'pih'[fm'Fch[htchp_mncncih'

a_b[fn_h_h'Gloh^mn� ]e_h'oh^'G_\� o^_h/

Em'\_mn_b_h'e_ch_'p_lnl[afc]b_h'V_lj#c]bnoha_h-'[fm'Fch[htchp_mncncih'a_b[fn_h_'Gloh^.

mn� ]e_' oh^' G_\� o^_' to' e[o`_h-' to' _lmn_ff_h' i^_l' to' _hnqc]e_fh' miqc_' to' l_j[lc_l_h-'

'chmn[h^'to'b[fn_h'oh^'to'p_l\_mm_lh/

)03*'NTV[Ta_TZXa

Dc_'S[]b[hf[a_h'm_nt_h'mc]b'[om'^_h'm_f\mn'a_hontn_h'Gloh^mn� ]e_h'oh^'G_\� o^_h'oh^'

^_l'B_nlc_\m.'oh^'G_m]b� `nm[ommn[nnoha'tom[gg_h-'qi\_c'^c_'m_f\mn'a_hontn_h'Gloh^mn� ]e_'

oh^'G_\� o^_'cg'B_lc]bnmd[bl'[o`aloh^'^_m'a_jf[hn_h'V_le[o`m'^_l'DKB'Iggi\cfc_h'AG'

h[]b' IFRS' 6' ch' ^c_' Bcf[htjimcncih' vZol' V_l� o� _loha' a_b[fn_h_' V_l� o� _lohamalojj_hy'

oga_afc_^_ln'qol^_h'*mc_b_'Nin_m'3'oh^'5;+/

D_l'\cf[htc_ff_'Ahm[nt'_l`ifan'to'Ahm]b[$oham.'\tq/'H_lmn_ffohameimn_h-'p_lgch^_ln'og'

jf[hg� � ca_'fch_[l_'A\m]bl_c\oha_h'*\cm'tol'Kf[mmc&tc_loha'h[]b'IFRS'6+-'qi\_c'Kigji.

h_hn_h' gcn' ohn_lm]bc_^fc]b_l' qclnm]b[`nfc]b_l' Nontoham^[o_l' a_nl_hhn' [\a_m]blc_\_h'

q_l^_h'*Kigjih_hn_h[hm[nt+/'Dc_'A\m]bl_c\oham^[o_l'qcl^'ohn_l'B_l� ]emc]bncaoha'^_l'

qclnm]b[`nfc]b_h'Nontoham^[o_l'^_l'G_\� o^_eigjih_hn_h'_lgcnn_fn'oh^'fc_an'tqcm]b_h'

39'oh^';1'J[bl_h/

Fifa_h^_'qclnm]b[`nfc]b_'G_m[gnhontoham^[o_l'`� l'^c_'G_\� o^_'qcl^'toaloh^_'a_f_an<

#" B� lia_\� o^_-'B� li.'oh^'G_m]b� `nmb� om_l'' 61'J[bl_

#" B_nlc_\m.'oh^'G_m]b� `nm[ommn[nnoha' 4'\cm'36'J[bl_
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Ela_\_h'mc]b'Aht_c]b_h'`� l'� \_l'^c_'jf[hg� � ca_h'A\m]bl_c\oha_h'bch[oma_b_h^_'W_ln.

gch^_loha_h-'q_l^_h'Igj[clg_hnn_mnm'a_g� � 'IAS'47'^ol]ba_`� bln'oh^'a_a_\_h_h`[ffm'

[o� _ljf[hg� � ca_'A\m]bl_c\oha_h'pila_higg_h'*\cm'tol'Ugef[mmc&tc_loha'h[]b'IFRS'6+/'

F[ff_h'̂ c_'Gl� h^_'̀ � l'̂ c_'[o� _ljf[hg� � ca_h'A\m]bl_c\oha_h'q_a-'_l`ifa_h'Zom]bl_c\oh.

a_h'\cm'g[rcg[f'tol'H� b_'^_l'`ilna_`� bln_h'Ahm]b[$oham.'\tq/'H_lmn_ffohameimn_h/

N[]bnl� afc]b'[ha_`[ff_h_'Ahm]b[$oham.'i^_l'H_lmn_ffohameimn_h'q_l^_h'[encpc_ln-'mi`_lh'

mc_'^_h'qclnm]b[`nfc]b_h'Nont_h'^_l'S[]b[hf[a_h'_lb� b_h/'Ihmn[h^b[fnohameimn_h'q_l^_h'

ch'^_g'd_q_cfca_h'G_m]b� `nmd[bl'[fm'Ao`q[h^'_l`[mmn/'E\_hmi'q_l^_h'Ahm]b[$oha_h'pih'

a_lchaq_lnca_h'Wclnm]b[`nma� n_lh'mi`iln'[fm'Ao`q[h^'_l`[mmn/

Fl_g^e[jcn[feimn_h'[om'^_l'Fch[htc_loha'pih'S[]b[hf[a_h'q_l^_h'[encpc_ln/

Dc_'A\m]bl_c\oha_h'[o`' S[]b[hf[a_h'q_l^_h' cg'V_lq[fnoham[o`q[h^' [oma_qc_m_h/''''

Dc_'Zom]bl_c\oha_h'miqc_'^c_'G_qchh_'oh^'V_lfomn_'[om'^_g'V_le[o`'pih'S[]b[hf[a_h'

q_l^_h'cg'mihmnca_h'Ela_\hcm'a_t_can/

)04*'D``TgXe\X__X'QXe`vZXafjXegX

Ech'cgg[n_lc_ff_l'V_lg� a_hmq_ln'cmn'_ch'c^_hnc&tc_l\[l_l-'hc]bn'gih_n� l_l'V_lg� a_hmq_ln'

ibh_'jbsmcm]b_'So\mn[ht-'^_l'`� l'^c_'El\lchaoha'pih'Dc_hmnf_cmnoha_h'i^_l'`� l'V_lq[f.

nohamtq_]e_'a_hontn'qcl^/

Hc_lto't� bf_h' pil' [ff_g'Lct_ht_h-'Si`nq[l_' *a_e[o`n_' oh^'m_f\mn'_lmn_ffn_+'oh^'R_]bn_'

'miqc_'_lqil\_h_'G_m]b� `nm.'i^_l'Fclg_hq_ln_/

D_l' Elmn[hm[nt' pih' _lqil\_h_h' cgg[n_lc_ff_h' V_lg� a_hmq_ln_h' _l`ifan' to' Ahm]b[`.

`ohameimn_h'\tq/'to'H_lmn_ffohameimn_h'\_c'm_f\mn'_lmn_ffn_h'cgg[n_lc_ff_h'V_lg� a_hm.

q_ln_h/'S_f\mn'_lmn_ffn_'cgg[n_lc_ff_'V_lg� a_hmq_ln_'q_l^_h'hol'^[hh'[encpc_ln-'q_hh'

^c_'B_^chaoha_h'a_g� � 'IAS'49/32'oh^'IAS'49/68'eogof[ncp'_l`� ffn'mch^/

Igg[n_lc_ff_'V_lg� a_hmq_ln_'q_l^_h'gcn'Aomh[bg_'^_m'G_m]b� `nm.'oh^'Fclg_hq_ln_m'

fch_[l'� \_l'^c_'Nontoham^[o_l'pih'^l_c'\cm'`� h`'J[bl_h'[\a_m]blc_\_h/'Ao� _ljf[hg� � ca_'

A\m]bl_c\oha_h'q_l^_h'pila_higg_h-' mi`_lh'_ch_'W_lngch^_loha'pilfc_an'i^_l'gcn'

_ch_g'toe� h`nca_h'Nont_hto#omm'hc]bn'g_bl'a_l_]bh_n'qcl^/

Elqil\_h_'G_m]b� `nm.'i^_l'Fclg_hq_ln_'ohn_lfc_a_h'e_ch_l'jf[hg� � ca_h'A\m]bl_c\oha-'

mih^_lh'q_l^_h'tog'Bcf[htmnc]bn[a'[o`'_ch_'g� afc]b_'W_lngch^_loha'a_jl� `n/'Hc_lto'

qcl^'̀ _mna_mn_ffn-'i\'̂ _l'd_q_cfca_'Bo]bq_ln'̂ _h'_ltc_f\[l_h'B_nl[a'� \_lmn_can/'D_l'Aomq_cm'

pih'A\m]bl_c\oha_h'oh^'W_lngch^_loha_h'_l`ifan'ch'^_l'Pimcncih'vV_lq[fnoham[o`q[h^y'/

)05*'Nbafg\ZX'<^g\iT

Ih'^_h'mihmnca_h'Aencp['mch^'^c_'[encp_h'R_]bhoham[\al_htohamjimn_h'oh^'mihmnca_h'

V_lg� a_hmq_ln_'_hnb[fn_h/'Dc_'tog'V_le[o`'\_mncggn_h'Iggi\cfc_h'^_m'Vill[nmp_lg� a_hm'

*IAS'3+'qol^_h'cg'B_lc]bnmd[bl'[o`aloh^'^_m'a_jf[hn_h'V_le[o`m'^_l'DKB'Iggi\cfc_h'AG'

h[]b' IFRS' 6' ch' ^c_' Bcf[htjimcncih' vZol' V_l� o� _loha' a_b[fn_h_' V_l� o� _lohamalojj_hy'

oga_afc_^_ln'*mc_b_'Nin_m'3'oh^'5;+/
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Vill� n_'a_g� � 'IFRS'mch^'V_lg� a_hma_a_hmn� h^_-'̂ c_'tog'V_le[o`'cg'hilg[f_h'G_m]b� `nm.

a[ha' a_b[fn_h-' _lmn_ffn' i^_l' _hnqc]e_fn' q_l^_h/' Dc_' Zq_]e\_mncggoha' ^c_m_l' V_lg� .

a_hma_a_hmn� h^_'cmn'^c_'V_l� o� _loha'cg'R[bg_h'^_m'a_q� bhfc]b_h'G_m]b� `nm\_nlc_\m-'

[o]b'q_hh'^_l_h'R_[fcm[ncih'hc]bn'chh_lb[f\'pih'tq� f`'Mih[n_h'_lq[ln_n'qcl^/'Vill� n_'

oh^'migcn'[o]b'Vill[nmcggi\cfc_h-'^c_'h[]b'IAS'3'to'ef[mmc&tc_l_h'mch^-'mn_ff_h'eolt`lcmnca_'

Aencp['^[l/'Ech'V_lg� a_hma_a_hmn[h^'^_m'Vill[nmp_lg� a_hm'cmn'^[hh'[htom_nt_h-'q_hh'

^_l' Zo#omm' ^_m'e� h`nca_h' qclnm]b[`nfc]b_h' Nont_hm' q[blm]b_chfc]b' cmn'oh^' mc]b' ^c_' Ah.

m]b[$oham.'i^_l'H_lmn_ffohameimn_h'\tq/'_ch'[h^_l_l'W_ln'^_m'V_lg� a_hmq_ln_m'top_l.

f� mmca'g_mm_h'f[mm_h/'Vill[nmcggi\cfc_h'q_l^_h'\_c'Zoa[ha'gcn'^_h'Ahm]b[$oham.'\tq/'

H_lmn_ffohameimn_h'\_q_ln_n/' Zog'Bcf[htmnc]bn[a' mch^'^c_' Iggi\cfc_h' ^_m'Ugf[o`p_l.

g� a_hm'gcn'^_g'hc_^lca_l_h'W_ln'[om'Ahm]b[$oham.'oh^'H_lmn_ffohameimn_h'oh^'N_n.

nip_l� o� _lohamq_ln' [htom_nt_h/' B_c' _l`ifal_c]b_g' V_le[o`' pih' Vill� n_h' q_l^_h' ^c_'

'Ahm]b[$oham.'oh^'H_lmn_ffohameimn_h'to'^_g'Z_cnjohen'[fm'Ao`q[h^'_l`[mmn-'[h'̂ _g'^c_'

toa_b� lca_h' Elnl� a_' l_[fcmc_ln' mch^/' Aff_' A\m]bl_c\oha_h' pih' Vill� n_h' [o`' ^_h' N_nni.

p_l� o� _lohamq_ln'miqc_'[ff_'V_lfomn_'mch^'ch'^_l'P_lci^_'[fm'Ao`q[h^'to'_l`[mm_h-'ch'^_l'

^c_'A\m]bl_c\oha_h'pila_higg_h'qol^_h'i^_l'^c_'V_lfomn_'_cha_nl_n_h'mch^/

)06*'She'QXeuhtXehaZ'ZX[T_gXaX'QXeuhtXehaZfZehccXa

V_l� o� _lohamalojj_h-'^c_'[fm'tol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h'ef[mmc&tc_ln'q_l^_h-'q_l^_h'[g'

Bcf[htmnc]bn[a'gcn'^_g'hc_^lca_l_h'W_ln'[om'Bo]bq_ln'oh^'\_ctof_a_h^_g'Z_cnq_ln'[\.

t� afc]b'V_l� o� _lohameimn_h'[ha_m_ntn/

Dc_'Vil[omm_ntoha_h'tol'K[n_ailcmc_loha'[fm'V_l� o� _lohamalojj_h-'^c_'tol'V_l� o� _loha'

a_b[fn_h'q_l^_h-'mch^'_l`� ffn-'q_hh'^_l'Bo]bq_ln'� \_lqc_a_h^'^ol]b'V_l� o� _loha'l_[fc.

mc_ln'qcl^'oh^'hc]bn'^ol]b'`ilna_`� bln_'Nontoha'oh^'q_hh'^c_'V_l� o� _loha'b� ]bmn'q[bl.

m]b_chfc]b'cmn/'D_l'\_ctof_a_h^_'Z_cnq_ln'gomm'\_l_cnm'pil'^_l'V_l� o� _lohamjb[m_'_lgcnn_fn'

q_l^_h'oh^'^c_'V_l� o� _lohamalojj_h'g� mm_h'ch'cbl_g'[eno_ff_h'Zomn[h^'p_l� o� _l\[l'

m_ch/

)07*'QXeU\aW_\V[^X\gXa

Dc_' V_l\ch^fc]be_cn_h' a_a_h� \_l' Kl_^cnchmncnon_h' oh^' Koh^_h' miqc_' ^c_' p_l\lc_`n_h'

'V_l\ch^fc]be_cn_h'q_l^_h'to'`ilna_`� bln_h'Ahm]b[$ohameimn_h'[oma_qc_m_h/'Aac_h'oh^'

Dcm[ac_h'q_l^_h'h[]b'^_l'E$_encptchmg_nbi^_'� \_l'^c_'L[o`t_cn'p_ln_cfn'oh^'_l`ifamqcle.

m[g'cg'Zchm_la_\hcm'p_l_chh[bgn/'

)08*'CTaWX_fcTff\iT

Dc_'H[h^_fmj[mmcp['_hnb[fn_h'm� gnfc]b_'to'H[h^_fmtq_]e_h'a_b[fn_h_h'&h[htc_ff_h'V_l.

\ch^fc]be_cn_h'miqc_'^_lcp[ncp_'Fch[htchmnlog_hn_'gcn'h_a[ncp_h'M[lenq_ln_h-'^c_'hc]bn'

[fm' Sc]b_lohamchmnlog_hn' cg' R[bg_h' ^_m' H_^a_' A]]iohncha' a_g� � ' IAS' 4;' ^_mcahc_ln'

mch^/'Dc_'B_q_lnoha'_l`ifan'tog'F[cl'V[fo_/'Dc_'B_q_lnoham.'miqc_'^c_'l_[fcmc_ln_h'oh^'

f[o`_h^_h' Ela_\hcmm_' [om'H[h^_fmj[mmcp['q_l^_h' _l`ifamqclem[g' cg' Ela_\hcm' [om' ^_l'

F[cl.V[fo_.B_q_lnoha'_l`[mmn/'Hc_lpih'[oma_higg_h'mch^'^c_'f[o`_h^_h'Ela_\hcmm_'^_l'

D_lcp[n_-'̂ c_'ch'qclnm]b[`nfc]b_h'H_^a_.B_tc_boha_h'mn_b_h/'Dc_m_'q_l^_h'cg'Zchm_la_\hcm'

[oma_qc_m_h/
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)1/*'IXZTg\iX'HTe^gjXegX'Thf'WXe\iTg\iXa'A\aTam\afgeh`XagXa')CXWZX'<VVbhag\aZ*

Dc_m_'Bcf[htjimcncih'\_chb[fn_n'^_lcp[ncp_'Fch[htchmnlog_hn_'*Zchmmq[jm+'gcn'h_a[ncp_h'

M[lenq_ln_h-'^c_'\_c'Sc]b_loham\_tc_boha_h'_cha_m_ntn'oh^'ch'^[m'H_^a_'A]]iohncha'

cg'Schh_'^_m' IAS'4;'_ch\_tia_h'q_l^_h/'Dc_'^_lcp[ncp_h'Ihmnlog_hn_'q_l^_h'gcn'^_g'

F[cl' V[fo_' \_q_ln_n/' Dc_' F[cl.V[fo_.� h^_loha_h' ^_l' Sc]b_lohamchmnlog_hn_' q_l^_h'

'tom[gg_h'gcn'^_h'F[cl.V[fo_.� h^_loha_h'^_l'Gloh^a_m]b� `n_-'^c_'[om'^_g'Zchm� h^_.

lohamlcmcei'l_mofnc_l_h-'cg'Ela_\hcm'[om'Sc]b_lohama_m]b� `n_h'*H_^a_'A]]iohncha+'[oma_.

qc_m_h/'Zchm_lnl� a_'oh^'.[o`q_h^oha_h'[om'Sc]b_loham^_lcp[n_h'q_l^_h'aloh^m� ntfc]b'

cg'Zchm_la_\hcm'_l`[mmn/

)10*'MwV^fgX__haZXa

R� ]emn_ffoha_h'q_l^_h'`� l'a_a_hq� lnca_'l_]bnfc]b_'i^_l'`[encm]b_'V_lj#c]bnoha_h'[om'

_ch_g'El_cahcm'^_l'V_la[ha_hb_cn'a_\cf^_n-'^[m'q[blm]b_chfc]b'to'_ch_g'A\#omm'pih'

R_mmiol']_h'gcn'qclnm]b[`nfc]b_g'Nont_h'`� bln/'D[\_c'gomm'_ch_'p_lf� mmfc]b_'S]b� ntoha'

bchmc]bnfc]b'^_l'H� b_'^_m'R_mmiol]_h[\#omm_m'pilfc_a_h/'Dc_'Bcf[htc_loha'pih'V_lj#c]b.

noha_h'a_a_h� \_l'mc]b'm_f\mn'cmn'hc]bn'tof� mmca/

Em'q_l^_h'R� ]emn_ffoha_h'̀ � l'P_hmcih_h'oh^'� bhfc]b_'V_lj#c]bnoha_h'ohn_l'B_l� ]emc]bnc.

aoha'pih'IAS'2;'a_\cf^_n/'

R� ]emn_ffoha_h'gcn'_ch_l'L[o`t_cn'pih'g_bl'[fm'_ch_g'J[bl'q_l^_h'gcn'_ch_g'eiht_lh.

_chb_cnfc]b'pila_a_\_h_h'Zchmm[nt'[\a_tchmn/

Sihmnca_'R� ]emn_ffoha_h'q_l^_h'a_g� � 'IAS'48'`� l'oha_qcmm_'V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h.

� \_l' Dlcnn_h' oh^' ^lib_h^_' V_lfomn_' [om' m]bq_\_h^_h' G_m]b� `n_h' hol' ^[hh' a_\cf^_n-'

q_hh'_ch_'Ih[hmjlo]bh[bg_'q[blm]b_chfc]b'oh^'cbl_'H� b_'top_lf� mmca'_lgcnn_f\[l'cmn/

F� l'Ep_hno[fp_l\ch^fc]be_cn_h'oh^'[h^_l_'V_lj#c]bnoha_h-'`� l'^c_'_ch'Aom`[fflcmcei'\_mn_bn-'

q_l^_h'R� ]emn_ffoha_h'cg'Kl_^cna_m]b� `n'miqibf'[o`'Echt_fa_m]b� `nm_\_h_'[fm'[o]b'[o`'

Piln`ifci_\_h_'a_\cf^_n/

Dc_'Elgcnnfoha'^_l'P_hmcihmp_lj#c]bnoha_h'miqc_'^_l'j_hmcihm� bhfc]b_h'V_lj#c]bnoh.

a_h'*Afn_lmn_cft_cn.'oh^'Villob_mn[h^ml_a_foha+'_l`ifan'd� blfc]b'^ol]b'_ch'p_lmc]b_loham.

g[nb_g[ncm]b_m'Gon[]bn_h/'Em'q_l^_h'miqibf'̂ c_'ohgcnn_f\[l_h'[fm'[o]b'̂ c_'gcnn_f'\[l_h'

f_cmnohamilc_hnc_ln_h'V_lmilaohamp_lj#c]bnoha_h'\_q_ln_n-'qi\_c'^c_'^iln'pilb[h^_h_h'

V_lg� a_hmgcnn_f'^c_m_h'V_lj#c]bnoha_h'a_a_h� \_la_mn_ffn'q_l^_h/

F� l'^c_'B_l_]bhoha'q_l^_h'`ifa_h^_'Ahh[bg_h'toaloh^_'a_f_an<'

#" R_]bhohamtchm`o� ' 6-6'Plit_hn

#" K� h`nca_l'Echeigg_hmnl_h^' 2-6'\cm'3-1'Plit_hn'

#" K� h`nca_'R_hn_hnl_h^m' 'G_m[gnl_hn_h`ilnm]bl_c\oha'gcn'3-1'Plit_hn'

R_hn_hmn_ca_loha
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#" P_hmcihm[fn_l' 75/'L_\_hmd[bl

#" R_]bhohamaloh^f[a_h' vRc]bnn[`_fh'3116'Gy'pih'Pli`/'Kf[om'H_o\_]e

Dc_'B_l_]bhoha'_l`ifan'h[]b'̂ _l'vPlid_]n_^'Uhcn'Cl_^cny.M_nbi^_'*Ahq[lnm]b[`nm\[lq_ln.

g_nbi^_+/'Dc_m_'M_nbi^_'\_l� ]emc]bncan'h_\_h'^_g'B[lq_ln'^_l'_l^c_hn_h'P_hmcihm[h.

mjl� ]b_'oh^'̂ _g'F[cl'V[fo_'̂ _m'Pf[hp_lg� a_hm'[o]b'̂ c_'hi]b'oha_ncfan_h'p_lmc]b_loham.

g[nb_g[ncm]b_h' G_qchh_' oh^' V_lfomn_-' ^c_' mc]b' [om' ohpilb_la_m_b_h_h' � h^_loha_h'

^_l' P_hmcihmp_lj#c]bnoha' *Dc$_l_ht' pih' _lq[ln_n_g' to' n[nm� ]bfc]b_g' V_lj#c]bnoham.

og`[ha+' ^ol]b' [\q_c]b_h^_' n[nm� ]bfc]b_' B_mn[h^mp_l� h^_loha_h' i^_l' G_b[fnm.' \tq/'

R_hn_h_lb� boha_h' i^_l' ^ol]b' [g' Eh^_' ^_m' G_m]b� `nmd[bl_m' h_o' `_mna_f_an_' B_l_]b.

hohamj[l[g_n_l'*oh^'[o]b'[\q_c]b_h^_g'n[nm� ]bfc]b_g'Elnl[a'[om'_ch_g'Pf[hp_lg� .

a_h'\_c'_ch_g'_rn_lh_h'Tl� a_l'pig'_lq[ln_n_h'Elnl[a+'_la_\_h/'

Dc_m_'p_lmc]b_lohamg[nb_g[ncm]b_h'G_qchh_'oh^'V_lfomn_'q_l^_h'h[]b'^_l'Killc^il.

g_nbi^_'a_g� � ' IAS'2;/;3'_l`[mmn-'^[m'b_c� n-'^c_m_'G_qchh_'oh^'V_lfomn_'\l[o]b_h' `� l'

P_hmcihmp_lj#c]bnoha_h'mi'f[ha_'hc]bn'_l`ifamqclem[g'a_\o]bn'to'q_l^_h-'\cm'mc_'chma_.

m[gn'tog'Bcf[htmnc]bn[a'_ch_h'Killc^il'pih'21'Plit_hn'^_m'M[rcgogm'[om'^_g'B[lq_ln'

^_l'_l^c_hn_h'P_hmcihm[hmjl� ]b_'oh^'^_g'Pf[hp_lg� a_h'� \_lm]bl_cn_h/'D_l' � \_lmn_c.

a_h^_' B_nl[a' qcl^' [\' ^_g' Fifa_d[bl' _l`ifamqclem[g' _l`[mmn' oh^' [o`' ^c_' a_m]b� ntn_'

^ol]bm]bhcnnfc]b_'R_mn[l\_cnmt_cn'^_l'to'^c_m_l'Z_cn'ohn_l'^c_'V_lmilaohamp_l_ch\[loha'

`[ff_h^_h'B_l_]bncan_h'p_ln_cfn/

Dc_'H� b_'^_l'R� ]emn_ffoha'_lac\n'mc]b'[om'^_l'R� ]emn_ffoha'^_m'Vild[bl_m'tot� afc]b'^_m'

tog'B_achh'^_m'G_m]b� `nmd[bl_m'_lgcnn_fn_h'P_hmcihm[o`q[h^m'[\t� afc]b'^_l'fckoc^cn� nm.

qclem[g_h'L_cmnoha_h/

)11*'Nbafg\ZX'KTff\iT

Ih'^_h'mihmnca_h'P[mmcp['mch^'^c_'j[mmcp_h'R_]bhoham[\al_htohamjimn_h'oh^'mihmnca_h'

V_lj#c]bnoha_h'miqc_'[\a_al_htn_'S]bof^_h'_hnb[fn_h/

)12*'ITV[eTaZ,'haW'BXahffeXV[gf^Tc\gT_

Dc_'Kf[mmc&tc_loha'pih'Eca_h.'oh^'Fl_g^e[jcn[fchmnlog_hn_h'_l`ifan'[hb[h^'^_m'IAS'43'

ohn_l'B_l� ]emc]bncaoha'̂ _l'IDW.Sn_ffohah[bg_'IDW'RS'HFA';'tol'Bcf[htc_loha'pih'Fch[ht.

chmnlog_hn_h'h[]b'IFRS'pig'23/'Ajlcf'3118/'D[h[]b'cmn'_ch'Fch[htchmnlog_hn'ohn_l'[h^_.

l_g'^[hh'^_g'Eca_he[jcn[f'totoil^h_h-'q_hh'_m

#" _ch_h'R_mc^o[f[hmjlo]b'[o`'_ch_h'Ahn_cf'^_l'V_lg� a_hmq_ln_'^_m'Uhn_lh_bg_hm'h[]b'

A\toa'[ff_l'S]bof^_h'\_al� h^_n'*IAS'43/22+'oh^

#" chm\_mih^_l_'e_ch_'p_lnl[afc]b_'V_lj#c]bnoha'\_chb[fn_n-'Z[bfohamgcnn_f'i^_l'[h^_l_'

&h[htc_ff_'V_lg� a_hmq_ln_'[h'^_h'V_lnl[amj[lnh_l'to'� \_lnl[a_h'*IAS'43/27+/

Ig'N[]bl[hae[jcn[f'q_l^_h'h[]bl[haca_'S]bof^m]b_ch^[lf_b_h'oh^'^c_'pih'^_l'DKB'AG'

oh^'cbl_h'Ti]bn_lohn_lh_bg_h'_gcnnc_ln_h'G_hommm]b_ch_'[oma_qc_m_h/

gNTT
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Dc_' h[]bl[haca_h' S]bof^m]b_ch^[lf_b_h' q_l^_h' to' `ilna_`� bln_h' Ahm]b[$ohameimn_h'

\cf[htc_ln/'Aac_h' oh^'Dcm[ac_h' q_l^_h'h[]b'^_l' E$_encptchmg_nbi^_' � \_l' ^c_'L[o`t_cn'

p_ln_cfn'oh^'_l`ifamqclem[g'cg'Zchm_la_\hcm'_l`[mmn/

)13*'GXTf\aZZXfV[uYgX

N[]b'IAS'28'qcl^'_ch'L_[mchaa_m]b� `n'[fm'Fch[h]_'L_[m_'ef[mmc&tc_ln-'q_hh'cg'W_m_hnfc]b_h'

[ff_'Rcmce_h'oh^'Cb[h]_h-'^c_'gcn'^_g'Eca_hnog'p_l\oh^_h'mch^-'[o`'^_h'L_[mchah_bg_l'

� \_lnl[a_h'q_l^_h/'Aff_'[h^_l_h'L_[mchap_lb� fnhcmm_'a_fn_h'[fm'Oj_l[ncha'L_[m_/

?F=,FbamXea'T_f'GXTf\aZZXUXe')JcXeTg\aZ'GXTfX*'

D_lt_cn'mch^'e_ch_'Oj_l[ncha.L_[m_.V_lnl� a_'pilb[h^_h-'\_c'^_h_h'^_l'DKB.Kiht_lh'[fm'

L_[mchaa_\_l'[o`nlcnn/

?F=,FbamXea'T_f'GXTf\aZaX[`Xe')JcXeTg\aZ'GXTfX*

D[m'qclnm]b[`nfc]b_'Eca_hnog'[h'^_h'cg'R[bg_h'pih'Oj_l[ncha.L_[m_.V_lnl� a_h'� \_lf[m.

m_h_h'Ahf[a_a� n_lh'p_l\f_c\n'\_cg'L_[mchaa_\_l/'

Dc_'a_t[bfn_h'L_[mchal[n_h'[om'Oj_l[ncha.L_[m_.V_lb� fnhcmm_h'q_l^_h'ch'piff_l'H� b_'[fm'

Ao`q[h^' ch'^_l'G_qchh.'oh^'V_lfomnl_]bhoha'[oma_qc_m_h/'Dc_'Ao`q[h^ml_[fcmc_loha'

_l`ifan'fch_[l'� \_l'^c_'V_lnl[amf[o`t_cn/'Dc_'L_[mchal[n_h'q_l^_h'qc_'Mc_nt[bfoha_h'[o`'

_ch_l'jf[hg� � ca_h-'^_g'V_lf[o`'^_m'Nont_lm'_hnmjl_]b_h^_h'Gloh^f[a_'_lgcnn_fn'oh^'ch'

^_l'G_qchh.'oh^'V_lfomnl_]bhoha'cg'Pimn_h'vV_lq[fnoham[o`q[h^y'\tq/'cg'Pimn_h'vSihm.

nca_'\_nlc_\fc]b_'Ao`q_h^oha_hy'_l`[mmn/

?F=,FbamXea'T_f'GXTf\aZZXUXe'bWXe'GXTf\aZaX[`Xe')A\aTaVX'GXTfX*

D_lt_cn' mch^' e_ch_' Fch[h]_.L_[m_.V_lnl� a_' pilb[h^_h-' \_c' ^_h_h' ^_l' DKB.Kiht_lh' [fm'

L_[mchaa_\_l'i^_l'L_[mchah_bg_l'[o`nlcnn/

)14*'NgXhXea

T[nm� ]bfc]b_' *f[o`_h^_+' Elnl[amn_o_l[hmjl� ]b_' oh^' .p_lj#c]bnoha_h' qol^_h' gcn' ^_h'

'[eno_ff'a� fnca_h'Sn_o_lm� nt_h'\_l_]bh_n/'Elnl[amn_o_l`il^_loha_h'\tq/'.p_lj#c]bnoha_h'

q_l^_h'chmiq_cn'[ha_m_ntn-'[fm'gcn'_ch_l'Elmn[nnoha'\tq/'Z[bfoha'to'l_]bh_h'cmn/

L[n_hn_'Elnl[amn_o_l[hmjl� ]b_'oh^'.p_lj#c]bnoha_h'_la_\_h'mc]b'[om'ohn_lm]bc_^fc]b_h'

n_gjil� l_h'W_ln[hm� nt_h'_ch_m'\cf[htc_ln_h'V_lg� a_hmq_ln_m'i^_l'_ch_l'V_lj#c]bnoha'

oh^' ^_g' d_q_cfca_h' Sn_o_lq_ln/' Hc_l[om' l_mofnc_l_h' ch' ^_l' Zoeoh`n' pil[ommc]bnfc]b_'

'Elnl[amn_o_l\_f[mnoham.'oh^'._hnf[mnoham_$_en_/'Dc_m_'qol^_h'`� l'd_^_m'Uhn_lh_bg_h-'

^[m'ch'^_h'Kiht_lh[\m]bfomm'_ch\_tia_h'qcl^-'gcn'^_h'd_q_cfm'[htoq_h^_h^_h'Elnl[a.

mn_o_lm� nt_h'\_q_ln_n-'^_l_h'G� fncae_cn'`� l'^c_'P_lci^_'^_l'Uge_bloha'^_l'n_gjil� l_h'

Dc$_l_ht_h'[o`aloh^'ch'Kl[`n'a_nl_n_h_l'i^_l'\_l_cnm'p_l[\m]bc_^_n_l'Sn_o_la_m_nt_'to'

_lq[ln_h'cmn/

Aencp_' f[n_hn_' Sn_o_lh' [o`' \_mn_b_h^_' mn_o_lfc]b_' V_lfomnpilnl� a_' oh^' [\toam`� bca_'

n_gjil� l_'Dc$_l_ht_h'q_l^_h'hol'chmiq_cn'\cf[htc_ln-'[fm'_m'q[blm]b_chfc]b' cmn-'^[mm' ch'

^_l' Zoeoh`n' [oml_c]b_h^_' to' p_lmn_o_lh^_' G_qchh_' [h`[ff_h-' og' ^c_m_' Sn_o_lpiln_cf_'

hont_h'to'e� hh_h/'Siq_cn'\_c'Kiht_lhohn_lh_bg_h-'^c_'cg'f[o`_h^_h'i^_l'cg'pilb_la_.
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b_h^_h'G_m]b� `nmd[bl'_ch_h'mn_o_lfc]b_h'V_lfomn'_lqclnm]b[`n_n'b[\_h-'^c_'V_lfomnpilnl� a_'

oh^'^c_'[\toam`� bca_h'n_gjil� l_h'Dc$_l_ht_h'^c_'to'p_lmn_o_lh^_h'n_gjil� l_h'Dc$_.

l_ht_h'� \_lmn_ca_h-'qol^_'^c_'H� b_'^_m'Ahm[nt_m'[encp_l'f[n_hn_l'Sn_o_lh'[o`'^_l'B[mcm'

_ch_l'mn_o_lfc]b_h'Pf[hohaml_]bhoha'`� l'^[m'd_q_cfca_'Uhn_lh_bg_h'\tq/-'q_hh'mn_o_l.

fc]b_'Ola[hm]b[`n'\_mn_bn-'`� l'^_h'd_q_cfca_h'Ola[hnl� a_l'\_mncggn/

Ech_'A\tchmoha'f[n_hn_l'Sn_o_lh'_l`ifan'hc]bn/'Dc_'Bcf^oha'oh^'Filn`� bloha'f[n_hn_l'El.

nl[amn_o_l[hmjl� ]b_'oh^'.p_lj#c]bnoha_h'qcl^'_l`ifamqclem[g'pila_higg_h-'q_hh'^_l'

toaloh^_'fc_a_h^_'S[]bp_lb[fn'_l`ifamqclem[g'\_b[h^_fn'qol^_-'oh^'qcl^'_l`ifamh_onl[f'

ch'^_l'_hnmjl_]b_h^_h'Eca_he[jcn[fjimcncih'pila_higg_h-'q_hh'^_l'toaloh^_'fc_a_h^_'

S[]bp_lb[fn'_l`ifamh_onl[f'\_b[h^_fn'qol^_/

Ih'^_l'Bcf[ht'mch^'^c_'n[nm� ]bfc]b_h'oh^'f[n_hn_h'Elnl[amn_o_l[hmjl� ]b_'oh^'.p_lj#c]b.

noha_h'aloh^m� ntfc]b'ch'm_j[l[n_h'Pimcncih_h'[oma_qc_m_h/'

Elnl[amn_o_lh' cg'Zom[gg_hb[ha'gcn'tol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_h'V_l� o� _lohamaloj.

j_h' mch^' cg' B_lc]bnmd[bl' _hnmn[h^_h/' Dc_' Elnl[amn_o_l[hmjl� ]b_' oh^' .p_lj#c]bnoha_h'

q_l^_h'a_mih^_ln'ohn_l'^_l'Bcf[htjimcncih'vZol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_'V_l� o� _loham.

alojj_hy'[oma_qc_m_h'*mc_b_'Nin_m'5;'oh^'69+/

S_cn' ^_g' G_m]b� `nmd[bl' 311;' \_mn_bn' _ch' Ela_\hcm[\`� blohamp_lnl[a' tqcm]b_h' ^_l'

'B[s_lhLB'oh^'^_l'DKB'AG/'Dc_' Vil[omm_ntoha_h' _ch_l' _lnl[amn_o_lfc]b_h'Ola[hm]b[`n'

mch^' _l`� ffn/' F� l' ^c_' G_m_ffm]b[`n_h' ^_m' T_cfila[hel_cm_m' ^_l' DKB' AG' mch^' migcn' f[n_hn_'

Sn_o_l`il^_loha_h' oh^' .p_l\ch^fc]be_cn_h' hc]bn' [htom_nt_h/' D_l' ^_g' Ela_\hcm' ^_l'

'a_q� bhfc]b_h'G_m]b� `nmn� ncae_cn'totol_]bh_h^_'Elnl[amn_o_l[o`q[h^'\tq/'._lnl[a'cmn'ch'

^_l'G_qchh.'oh^'V_lfomnl_]bhoha'^_m'DKB.Kiht_lhm' cg'Pimn_h'vElnl[amn_o_lhy'[oma_.

qc_m_h'oh^'\_nlc$n'^c_'G_m_ffm]b[`n_h'[o� _lb[f\'^_m'Ola[hel_cm_m'\tq/'Sn_o_l[o`q_h.

^oha_h'[om'Vild[bl_h/

Sihmnca_'Sn_o_lh-'^c_'hc]bn'_lnl[am[\b� haca'mch^-'q_l^_h'cg'mihmnca_h'Ela_\hcm'a_t_can/

SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

)15*'NXZ`XagUXe\V[gXefgTgghaZ

Dc_'S_ag_hn\_lc]bn_lmn[nnoha'_l`ifan'h[]b'^_h'R_a_foha_h'^_m'IFRS'9'oh^'fc_`_ln'Ih`il.

g[ncih_h'� \_l'^c_'ohn_lm]bc_^fc]b_h'G_m]b� `nm`_f^_l'^_m'DKB.Kiht_lhm/

Gloh^f[a_'`� l'^c_'S_ag_hn\_lc]bn_lmn[nnoha'cmn'^[m'G_m]b� `nmgi^_ff'^_l'DKB'ch'V_l\ch.

^oha' gcn' ^_l' mnl[n_acm]b_h' Aomlc]bnoha' ^_m' B[s_lhLB.Kiht_lhm/' Dc_' S_ag_hnc_loha'

mjc_a_fn'^[b_l'̂ c_'mnl[n_acm]b_h'G_m]b� `nm`_f^_l'̂ _l'B[he'qc^_l-'̂ c_'̂ c_'B[mcm'^_l'chn_lh_h'

Sn_o_loham.-'Ola[hcm[ncihm.'oh^'B_lc]bnmmnloenol_h'mch^/'

D[m'Kiht_lh_la_\hcm'cmn'h[b_to'[omm]bfc_� fc]b'^_g'^_onm]bmjl[]bca_h'R[og'totoil^h_h/'

Ao`'_ch_'l_acih[f_'Dc$_l_htc_loha'qcl^'^[b_l'p_ltc]bn_n/

gNTV
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Dc_'S_ag_hn\_lc]bn_lmn[nnoha'cmn'ch'm_]bm'h[]bmn_b_h^'_lf� on_ln_'S_ag_hn_'[o`a_n_cfn<

#" Ig'S_ag_hn'Plcp[neoh^_h'q_l^_h'^[m'G_m]b� `n'gcn'Plcp[neoh^_h'miqc_'^[m'G_m]b� `n'

^_l' eoh^_halojj_hohn_lmn� nt_h^_h' Ti]bn_lohn_lh_bg_h' SKG' BANK' AG' oh^' DKB'

Gloh^\_mcntp_lgcnnfoha'Gg\H'tom[gg_ha_`[mmn/'Dc_'q_m_hnfc]b_h'Pli^oen_'mch^'^[m'

DKB.C[mb' *\_mn_b_h^' [om' Gclieihni' oh^' Kl_^cne[ln_'gcn'Gonb[\_hp_ltchmoha+-' B[o.

&h[htc_loha_h'oh^'Plcp[n^[lf_b_h'miqc_'^[m'Ci.Bl[h^cha.Kl_^cne[ln_ha_m]b� `n/

#" D[m'S_ag_hn'Ih`l[mnloenol'\_chb[fn_n'^[m'G_m]b� `n'gcn'Kiggoh_h'oh^'Uhn_lh_bg_h'

gcn'Ao`a[\_h'pih'� $_hnfc]b_g'Ihn_l_mm_'ch'^_h'Koh^_halojj_h'Wibh_h-'Eh_lac_'oh^'

V_lmilaoha-'G_moh^b_cn'oh^'P#_a_-'Bcf^oha'oh^'Film]boha'miqc_'^_g'Kigj_n_ht.

t_hnlog'`� l'PPP.Fch[htc_loha_h/'W_m_hnfc]b_'Pli^oen_'mch^'D[lf_b_h-'Dol]bf_cnoham.

^[lf_b_h-'T_lgch.'oh^'Kihnieill_hnel_^cn_'miqc_'^[m'Echf[a_ha_m]b� `n/

#" Ig' S_ag_hn' Fclg_heoh^_h' qcl^' ^[m' G_m]b� `n' gcn' Uhn_lh_bg_h' ^_l' Zc_f\l[h]b_h'

L[h^'qclnm]b[`n'oh^'Elh� bloha-'Ugq_fnn_]bhce-'Tiolcmgom'oh^'Fl_c_'B_lo`_'^[la_mn_ffn/'

D[l� \_l' bch[om' fc_an' ^_l' Fieom' cg' Kigj_n_htt_hnlog' `� l' _lh_o_l\[l_' Eh_lac_h/' Ih'

'̂ c_m_m' S_ag_hn' #c_� n' [o]b' ^[m' Kl_^cn.' oh^' Echf[a_ha_m]b� `n' gcn' ^_h' mnl[n_acm]b_h'

'Kiht_lhn� ]bn_lh' _ch/' W_m_hnfc]b_' Pli^oen_' mch^' D[lf_b_h-' Dol]bf_cnoham^[lf_b_h-'

'T_lgch.'oh^'Kihnieill_hnel_^cn_-'Ap[f_'miqc_'^[m'Echf[a_ha_m]b� `n/'Ao� _l^_g'mch^'^c_'

Ti]bn_lohn_lh_bg_h'DKB'Fch[h]_'Gg\H'miqc_'MVC'Uhn_lh_bg_hm\_n_cfcaoha'Gg\H'

^c_m_g'S_ag_hn'toa_il^h_n-'^c_'eoh^_halojj_hohn_lmn� nt_h^'^ol]b'Uhn_lh_bg_hm.'

oh^'V_hnol_.C[jcn[f.B_n_cfcaoha_h'miqc_'cg'R[bg_h'^_l'W_cn_l_hnqc]efoha'a_q_l\.

fc]b_l'Iggi\cfc_h'� \_l'O\d_en\_n_cfcaoha_h'n� nca'mch^/

#" D[m' S_ag_hn' Fch[htg� len_' og`[mmn' ^[m' Tl_[mols' ^_l' DKB' AG/' D[lohn_l' `[ff_h' cg'

'W_m_hnfc]b_h' ^[m' R_&h[htc_lohama_m]b� `n' chefomcp_' Zchm\o]bmn_o_loha-' ^[m' P`[h^.

\lc_`a_m]b� `n-'^[m'Echf[a_ha_m]b� `n'gcn'chmncnoncih_ff_h'Koh^_h'miqc_'̂ c_'W_cn_lf_cnoha'

pih'Koh^_h_chf[a_h'[h'^c_'B[s_lhLB'cg'R[bg_h'^_m'Ihnl[alioj.Foh^cham/'D_m'W_cn_.

l_h' q_l^_h' ^c_'Aencpcn� n_h' cg' R[bg_h'^_l'Sn_o_loha'^_m' `� l'^[m'K_lha_m]b� `n' hin.

q_h^ca_h' W_lnj[jc_l\_mn[h^m' gcn' ^_g' [o`mc]bnml_]bnfc]b_h' Lckoc^cn� nmjiln`ifci' oh^'

^_h'DKB.Po\fceogm`ih^m'[\a_\cf^_n/'D[l� \_l'bch[om'mch^'^[m'Ela_\hcm'[om'Sc]b_loham.

\_tc_boha_h'^_l'DKB'AG'oh^'^_l'SKG'BANK'AG'miqc_'^[m'Tl[hm`ilg[ncihm_la_\hcm'^_l'

DKB'AG'^_g'S_ag_hn'Fch[htg� len_'toa_il^h_n/

#" Ig' S_ag_hn' Nc]bn.K_lha_m]b� `n' q_l^_h' ^c_' G_m]b� `n_' ^[la_mn_ffn-' ^c_' ch`ifa_' ^_l''

R_mnloenolc_lohamg[� h[bg_h'[o`'E\_h_'^_l'B[s_lhLB'oh^'^_l'_hnmjl_]b_h^_h'Ug.

m_ntoha'^_l'A\\[omnl[n_ac_'cg'DKB.Kiht_lh'e� h`nca'hc]bn'g_bl'to'^_h'mnl[n_acm]b_h'

G_m]b� `nm[encpcn� n_h' t� bf_h' oh^' migcn' [fm' A\\[ojiln`ifcim' c^_hnc&tc_ln' mch^/' D[to'

't� bf_h'[oma_q� bfn_'Koh^_hjiln`ifcim'miqc_'hc]bn'g_bl'mnl[n_ac_eih`ilg_'W_ln'j[jc_l.

\_mn� h^_'oh^'B_n_cfcaoha_h/'Zo'^c_m_h'B_n_cfcaoha_h'a_b� l_h'^c_'ch'^_l'Iggi\cfc_h.

\l[h]b_' n� nca_h' Uhn_lh_bg_h-' ^c_' Pli^oen_' oh^' Dc_hmnf_cmnoha_h' ^_l' Wibhoham.

qclnm]b[`n' [h\c_n_h/' D_m' W_cn_l_h' cmn' ^c_' � \_l' ^c_' DKB' PROGES' Gg\H' a_b[fn_h_'

B_n_cfc'aoha'[h'^_l'Sn[^nq_le_'Cinn\om'Gg\H-'^c_'ch'^_l'Eh_lac_qclnm]b[`n'n� nca'cmn-'^c_.

m_g' S_ag_hn' toa_il^h_n/' Dc_' Ugm[nt_lf� m_' oh^' Ao`q_h^oha_h' ^_l' Ti]bn_la_m_ff.

m]b[`n_h'mch^'pil'[ff_g'cg'mihmnca_h'Ela_\hcm'oh^'cg'V_lq[fnoham[o`q[h^'_hnb[fn_h/'

gNTW
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D[l� \_l'bch[om'cmn'[o]b'^[m'Kl_^cn.'oh^'Echf[a_ha_m]b� `n'^_l'DKB'AG'gcn'^c_m_h'T� ]b.

n_lh'ch'^c_m_g'S_ag_hn'_hnb[fn_h/'Dc_'Bcf[htc_loha'^_l'G_m_ffm]b[`n_h'_l`ifan-'gcn'Aom.

h[bg_'^_l'FMP'Fil^_lohamg[h[a_g_hn'Pinm^[g'Gg\H-'h[]b'IFRS'6-'^['^c_m_'G_.

m_ffm]b[`n_h'tol''V_l� o� _loha'pila_m_b_h'mch^/

#" D[m' S_ag_hn' Sihmnca_m' \_chb[fn_n' Ela_\hcm\_cnl� a_' ^_l' DKB' AG-' ^c_' hc]bn' p_lol.

m[]bohama_l_]bn'[o`'^c_'S_ag_hn_'p_ln_cfn'q_l^_h'e� hh_h-'\tq/'\_l_c]bm� \_lal_c`_h^_'

G_m]b� `nmpil`� ff_-'qc_'tog'B_cmjc_f'^_h't_hnl[f_h'V_lq[fnoham[o`q[h^'miqc_'Sih^_l.

_$_en_/'D_l'Ela_\hcm\_cnl[a'ch'^c_m_g'S_ag_hn'\_chb[fn_n'g[� a_\fc]b'^_h't_hnl[f_h'

V_lq[fnoham[o`q[h^-'̂ c_'R_&h[htc_loha'̂ _l'B_n_cfcaoham\o]bq_ln_'pih'Ti]bn_lohn_l.

h_bg_h'miqc_'^c_'[hn_cfca_'B[he_h[\a[\_'`� l'^c_'DKB'AG'oh^'^c_'SKG'BANK'AG/'

Dc_'S_ag_hnch`ilg[ncih_h'\[mc_l_h'[o`'^_l'\_nlc_\mqclnm]b[`nfc]b_h'chn_lh_h'D_]eoham.

\_cnl[aml_]bhoha'miqc_'[o`'^_h'D[n_h'^_m'_rn_lh_h'R_]bhohamq_m_hm/

S� gnfc]b_'Kihmifc^c_loham_$_en_'chh_lb[f\'̂ _m'DKB.Kiht_lhm'q_l^_h'ch'̂ _l'� \_lf_cnoham.

mj[fn_'^[la_mn_ffn/'F� l'^[m'Ela_\hcm'^_m'[eno_ff_h'J[bl_m'mch^'^c_m'cg'Zchm� \_lm]bomm'chm.

\_mih^_l_'Kihmifc^c_loham\o]boha_h'[om' Ela_\hcmp_ll_]bhoha_h' tqcm]b_h'Kiht_lh.

a_m_ffm]b[`n_h'chefomcp_'Aomm]b� nnoha_h'[h'^c_'DKB'AG'oh^'ch'^_h'Pimcncih_h'vEla_\hcm'

[om'Fch[ht[hf[a_hy'oh^'vSihmnca_m'Ela_\hcmy'Zqcm]b_ha_qchh_fcgchc_loha_h'[om'eih.

t_lhchn_lh_h' G_m]b� `n_h' _chm]bfc_� fc]b' V_l� h^_loha_h' ch' ^_l' B_n_cfcaohammnloenol/' Ig'

Ela_\hcm'̂ _m'[eno_ff_h'B_lc]bnmd[bl_m'ac\n'_m'e_ch_'̂ [l� \_l'bch[oma_b_h^_h'_lf� on_loham.

j#c]bnca_h'� \_lf_cnohamjimcncih_h/

Ihnl[m_ag_hn� l_'Tl[hm[encih_h'mch^' f_^cafc]b' ch'^_l'Pimcncih'vZchm� \_lm]bommy'^_l'S_a.

g_hn_'Nc]bn.K_lha_m]b� `n'oh^'Fclg_heoh^_h'_hnb[fn_h'oh^'\_nl_$_h'^[m'Kl_^cn.'oh^'Ech.

f[a_ha_m]b� `n'^_l'd_q_cfca_h'Kiht_lhn� ]bn_l/'W_m_hnfc]b'mch^'hol'^c_'Tl[hm[encih_h'cg'

S_ag_hn'Nc]bn.K_lha_m]b� `n'gcn'_ch_g'S_ag_hnp_lg� a_h'pih'chma_m[gn'941-5'Mci/'EUR'

oh^'_ch_g'bc_l[om'_lqclnm]b[`n_n_h'G_m[gn\_nl[a'pih'5-7'Mci/'EUR'*Vild[bl'6-;'Mci/"EUR+/'

Em'\_mn_b_h'e_ch_'A\b� hacae_cn_h'pih'q_m_hnfc]b_h'Koh^_h'a_g� � 'IFRS'9/45/

D_l'Zchm� \_lm]bomm'qcl^'`� l'^c_'chn_lh_'Sn_o_loha'^_l'G_m]b� `nm`_f^_l'gcnn_fm'^_l'M[len.

tchmg_nbi^_' [om' ^_l' Dc$_l_ht' tqcm]b_h'^_g' Koh^_htchmm[nt' oh^' ^_g' M[lentchmm[nt'

'_ch_m'[^� ko[n_h'G_f^.'i^_l'K[jcn[fg[lena_m]b� `nm'_lgcnn_fn/'E\_h`[ffm'_hnb[fn_h'mch^'

'Elnl� a_'[om'W_lnj[jc_l_h-'Aenc_h'oh^'f[o`_h^_'Elnl� a_'[om'Ti]bn_lohn_lh_bg_h/'Dc_'

'B_mih^_lb_cn_h' ^_l' IFRS.R_]bhohamf_aoha' q_l^_h-' miq_cn' _ch_' ^cl_en_' Zoil^hoha'

g� afc]b'cmn-'ch'^_h'd_q_cfca_h'S_ag_hn_h'\_l� ]emc]bncan/

Ih' � \_l_chmncggoha' gcn' ^_l' IFRS.R_]bhohamf_aoha' qol^_' ^[m' Plipcmcihm_la_\hcm' [o`'

B[mcm'^_l'G_m]b� `nmb_leoh`n'gcn'D[n_h'^_m'chn_lh_h'R_jilncham'oh^'^_m'_rn_lh_h'R_]b.

hohamq_m_hm'[o`'^c_'S_ag_hn_'p_ln_cfn/'

Dc_'Rcmceipilmila_-'^c_'Ela_\hcmm_'[om'^_l'F[cl.V[fo_.B_q_lnoha-'[om'Sc]b_lohama_m]b� `.

n_h'oh^'[om'Fch[ht[hf[a_h'miqc_'̂ [m'mihmnca_'Ela_\hcm'q_l^_h'h[]b'̂ _h'Gloh^m� nt_h'̂ _l'

IFRS'_lgcnn_fn/'D_l'V_lq[fnoham[o`q[h^'^_l'S_ag_hn_'_hnb� fn'[ff_'^cl_en'toil^_h\[l_h'

P_lmih[f.'oh^'S[]b[o`q_h^oha_h'miqc_'[ffiec_ln_'ch^cl_en_'V_lq[fnoham[o`q_h^oha_h'

gNTX
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*chm\_mih^_l_'t_hnl[f_'V_lnlc_\m.'oh^'IT.Kimn_h+/'D[m'R_mnloenolc_loham_la_\hcm'_hnb� fn'

� \_lhigg_h_'Ao`q_h^oha_h'[om'A\\[og[� h[bg_h'cg'R[bg_h'^_l'Ugm_ntoha'^_m'

R_mnloenolc_lohameiht_jnm' *cg' W_m_hnfc]b_h' Ao`q_h^oha_h' [om' V_lfomn� \_lh[bg_h+'

oh^'qcl^'cg'S_ag_hn'Nc]bn.K_lha_m]b� `n'[oma_qc_m_h/

D[m'S_ag_hnp_lg� a_h'qcl^'aloh^m� ntfc]b'[o`'B[mcm'^_l'\cf[htc_ff_h'W_ln_'_lgcnn_fn/'Ech_'

Aomh[bg_'\cf^_h'^c_'Koh^_h`il^_loha_h-'^c_'gcn'Nigch[fq_ln_h'[oma_qc_m_h'q_l^_h/'

D_l'Uhn_lm]bc_^m\_nl[a'pih'64-3'Mci/'EUR'*Vild[bl'228-2'Mci/'EUR+'miqc_'̂ c_'Rcmceipilmila_'

[o`'Fil^_loha_h'^_l'DKB'AG'pih'{497-9'Mci/'EUR'*Vild[bl'{499-8'Mci/'EUR+'mch^'ch'^_l'

� \_lf_cnohammj[fn_' _hnb[fn_h/' Ig' B_lc]bnmt_cnl[og'qol^_h' _hnmjl_]b_h^' mnl[n_acm]b_h'

Ahj[mmoha_h'cg'D_jin'A'_hnb[fn_h_'Po\fceogm`ih^m'ch'_ch_g'Vifog_h'pih'217-;"Mci/"EUR'

*Vild[bl'233-5'Mci/' EUR+'[om' ^_g' S_ag_hn'Nc]bn.K_lha_m]b� `n' ch'^[m'S_ag_hn' Fch[ht.

g� len_'oga_qc^g_n/

D[m'^ol]bm]bhcnnfc]b_'qclnm]b[`nfc]b_'Eca_he[jcn[f'qcl^'[o`'B[mcm'^_m'[o`mc]bnml_]bnfc]b_h'

K_lhe[jcn[fm'_lgcnn_fn'oh^'_hnmjl_]b_h^'^_h'^ol]bm]bhcnnfc]b_h'[ffiec_ln_h'Rcmceijimc.

ncih_h'a_g� � '^_h'[o`mc]bnml_]bnfc]b_h'M_f^_e_hhtc$_lh'*Rcmcei[encp['oh^'M[lenlcmce_h'

a_g� � 'Kl_^cnlcmcei.Sn[h^[l^[hm[nt'h[]b'}'3'c/'V/'g/'}}'35'$/'SifpV'miqc_'ij_l[ncih_ff_'

'Rcmce_h'a_g� � 'Sn[h^[l^[hm[nt'B[m_f'II+'toa_il^h_n/'

D_l'R_nolh'ih'Ekocns'*ROE+'_lgcnn_fn'mc]b'[fm'Qoinc_hn'tqcm]b_h'^_g'Ela_\hcm'pil'Sn_o_lh-'

R_mnloenolc_loham[o`q[h^'oh^'B[he_h[\a[\_'ibh_'Fl_g^[hn_cf_'oh^'V_l� h^_loha'^_l'

T_cfa_qchh[\`� blohaml� ]ef[a_' oh^' ^_g' toa_n_cfn_h' ^ol]bm]bhcnnfc]b_h' Eca_he[jcn[f/'

D[m'V_lb� fnhcm'^_m'V_lq[fnoham[o`q[h^m'tol'Sogg_'^_l'Ela_\hcmjimcncih_h'qcl^'ch'^_l'

Cimn' Ih]ig_' R[nci' *CIR+' ^[la_mn_ffn/' Dc_' K_hht[bf_h' q_l^_h' `� l' [ff_' g[lenl_f_p[hn_h'

'G_m]b� `nm`_f^_l'_lbi\_h/'F� l'^[m'S_ag_hn'Sihmnca_m'qcl^'[o`aloh^'^_l'_cha_m]bl� hen_h'

Aomm[a_el[`n'[o`'^c_'Elb_\oha'oh^'Aha[\_'^c_m_l'K_hht[bf_h'p_ltc]bn_n/
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Zchm� \_lm]bomm 387-9 372-6 269-8 {71-5 {29-3 5-8 {26-9 5/6+2

Rcmceipilmila_ {8;-7 {21-2 {2;-1 { {35-3 { 1-6 n021+3

Plipcmcihm_la_\hcm {36-4 {1-2 37-7 {2-6 {3-2 1-9 {1-2 n0+6

Ela_\hcm'[om'^_l''
F[cl.V[fo_.B_q_lnoha

{ { { {25-7 {6-8 { { n1/+2

Ela_\hcm'[om''
Sc]b_lohama_m]b� `n_h

{ { { 27-; { { { 05+8

Ela_\hcm'[om'Fch[ht[hf[a_h { { 1-5 {4;-9 9-2 { {;-1 n3/+2

V_lq[fnoham[o`q[h^ {221-1 {69-6 {64-2 {4-7 {53-9 {64-4 2-7 n208+6

B[he_h[\a[\_ { { { { { {5-1 { n3+/

Sihmnca_m'Ela_\hcm {6-3 {1-5 1-4 {2-6 91-4 {2-1 {;-3 52+2

R_mnloenolc_loham_la_\hcm { { { { {;-; { { n8+8

@eZXUa\f'ibe'NgXhXea 45+6 081+3 002+8 n0/3+4 n03+4 n41+7 n21+/ 048+1

S_ag_hnp_lg� a_h 26/;53-7 37/824-9 9/8;8-6 9/257-1 4/965-9 94;-6 {3/488-6 50-805+6

Rcmceijimcncih_h 9/62;-1 21/124-5 9/16;-3 342-4 2/849-4 928-; { 18-268+0

Dol]bm]bhcnnfc]b_m''
qclnm]b[`nfc]b_m'Eca_he[jcn[f

6;6-5 759-; 591-9 ;-; 239-8 67-5 { 0-81/+0

R_nolh'ih'Ekocns'*ROE+ ;-6''( 3;-8'( 34-8'( >{211'( {4-7'( 7+7'(

Cimn'Ih]ig_'R[nci'*CIR+ 55-8'( 33-5'( 39-7'( >1'( 89-9'( 37+/'(
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NXZ`XagUXe\V[gXefgTgghaZ
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Zchm� \_lm]bomm 392-4 359-6 23;-; {231-2 {7-; {9-2 {23-; 400+6

Rcmceipilmila_ {77-5 {6-3 {34-5 { {3;-2 { { n013+0

Plipcmcihm_la_\hcm {57-5 4-7 28-8 {2-3 1-7 { 1-2 n14+5

Ela_\hcm'[om'^_l''
F[cl.V[fo_.B_q_lnoha

{ { { 35-4 9-5 { { 21+6

Ela_\hcm'[om''
Sc]b_lohama_m]b� `n_h

{ { { 2;-4 { { { 08+2

Ela_\hcm'[om'Fch[ht[hf[a_h { { {1-6 27-4 9-8 { 1-5 13+8

V_lq[fnoham[o`q[h^ {214-5 {64-7 {52-; {4-1 {64-7 {69-9 3-1 n201+2

Sihmnca_m'Ela_\hcm {33-3 2-3 4-4 { 87-5 2-5 {4-8 45+3

R_mnloenolc_loham_la_\hcm { { { { {24-6 { { n02+4

@eZXUa\f'ibe'NgXhXea 31+8 083+4 74+0 n53+3 n8+/ n54+4 n03+0 058+4

S_ag_hnp_lg� a_h 27/625-2 35/855-; 8/172-4 5/;43-3 5/52;-6 887-4 {3/238-; 45-21/+3

Rcmceijimcncih_h ;/146-3 9/962-6 7/426-3 ;5-3 3/224-6 848-4 { 16-035+8

Dol]bm]bhcnnfc]b_m''
qclnm]b[`nfc]b_m'Eca_he[jcn[f

743-7 689-4 498-7 22-7 277-; 63-7 { 0-718+6

R_nolh'ih'Ekocns'*ROE+ 7-9''( 44-7'( 33-1'( >{211'( 3-8'( 8+8'(

Cimn'Ih]ig_'R[nci'*CIR+ 59-7'( 32-3'( 38-9'( >1'( 79-4'( 41+4'(
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ANGABEN'ZUR'GESAMTERGEBNISRECHNUNG

)16*'S\afwUXefV[hff

F� l'&h[htc_ff_'V_lg� a_hmq_ln_'oh^'&h[htc_ff_'V_l\ch^fc]be_cn_h-'^c_'hc]bn'_l`ifamqcle.

m[g'tog'F[cl'V[fo_'\_q_ln_n'q_l^_h-'\_nl� an'^_l'a_m[gn_'Zchm_lnl[a'3/479-4"Mci/"EUR'

*Vild[bl' 3/395-5' Mci/' EUR+' oh^' ^_l' a_m[gn_' Zchm[o`q[h^' 2/481-9' Mci/' EUR' *Vild[bl'

'2/42;-9"Mci/"EUR+/

Ih'^_h'Zchm_lnl� a_h'[om'Kl_^cn.'oh^'G_f^g[lena_m]b� `n_h'mch^'Elnl� a_'[om'q_ln\_lc]bnca.

n_h'Fil^_loha_h' *Uhqch^cha.E$_en+' ch'H� b_' pih'22-3' Mci/'EUR' *Vild[bl'28-9"Mci/"EUR+'

_hnb[fn_h/

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

S\afXegeuZX 1-276+1 1-211+4

Zchm_lnl� a_'[om'Kl_^cn.'oh^'G_f^g[lena_m]b� `n_h 3/449-4 3/353-5

Zchm_lnl� a_'[om'S]bof^p_lm]bl_c\oha_h'oh^'[h^_l_h'`_mnp_ltchmfc]b_h'
W_lnj[jc_l_h

46-9 47-1

L[o`_h^_'Elnl� a_'[om'Aenc_h'oh^'[h^_l_h'hc]bn'`_mnp_ltchmfc]b_h'
W_lnj[jc_l_h

2-7 2-5

L[o`_h^_'Elnl� a_'[om'Ahn_cf_h'[h'hc]bn'eihmifc^c_ln_h''
Ti]bn_lohn_lh_bg_h

1-6 1-8

L[o`_h^_'Elnl� a_'[om'Ahn_cf_h'[h'[mmitcc_ln_h'hc]bn'eihmifc^c_ln_h'
'Uhn_lh_bg_h

1-4 1-1

L[o`_h^_'Elnl� a_'[om'mihmnca_h'B_n_cfcaoha_h 1-2 1-7

L[o`_h^_'Elnl� a_'[om'G_qchha_g_chm]b[`n_h'oh^'
'G_qchh[\`� blohamp_lnl� a_h

6-1 32-2

L[o`_h^_'Elnl� a_'[om'mihmnca_h'Fch[ht[hf[a_h 2-1 2-5

Zchm_lnl� a_'[om'D_lcp[n_h'ch'qclnm]b[`nfc]b_h'H_^a_.B_tc_boha_h 5-7 29-;

S\afThYjXaWhaZXa n0-668+8 n0-70/+7

Zchm[o`q_h^oha_h'`� l'V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Kl_^cnchmncnon_h'
oh^'Koh^_h

{2/345-6 {2/284-9

Zchm[o`q_h^oha_h'`� l'p_l\lc_`n_'V_l\ch^fc]be_cn_h {21;-4 {233-9

Zchm[o`q_h^oha_h'`� l'N[]bl[hae[jcn[f {31-6 {29-8

Zchm[o`q_h^oha_h'`� l'D_lcp[n_'^_m'H_^a_'A]]iohncha {497-3 {561-5

Zchm[o`q_h^oha_h'`� l'D_lcp[n_'ch'qclnm]b[`nfc]b_h'
'H_^a_.B_tc_boha_h

{33-9 {51-7

Sihmnca_'Zchm[o`q_h^oha_h {7-7 {5-6

DafZXfT`g 5/6+2 400+6

gNUR



u'Ahb[ha'*Nin_m+0/7

Ih'^_h'Zchm_lnl� a_h'[om'S]bof^p_lm]bl_c\oha_h'oh^'`_mnp_ltchmfc]b_h'W_lnj[jc_l_h'mch^'

Aac_h0Dcm[ac_h' [om'^_l'Agilncmc_loha' ch' H� b_'pih'1-2'Mci/' EUR' *Vild[bl'2-1'Mci/'EUR+'

_hnb[fn_h/

Ih'^_h'Zchm_lnl� a_h'mch^'4-8'Mci/'EUR'*Vild[bl'21-6'Mci/'EUR+'oh^'ch'̂ _h'Zchm[o`q_h^oha_h'

9-9'Mci/'EUR'*Vild[bl'2-5'Mci/'EUR+'[om'tol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_h'V_l� o� _lohamalojj_h'

_hnb[fn_h/

Dc_'DKB'AG'b[n'3119'cg'Echef[ha'gcn'̂ _l'V_lf[on\[loha'̂ _m'IASB'tol'� h^_loha'pih'IAS'4;'

oh^'IFRS'8'oh^'^_l'EU.V_lil^hoha'211503119'[oma_q� bfn_'W_lnj[jc_l_'[om'^_l'K[n_ailc_'

vAp[cf[\f_'`il'S[f_y'ch'^c_'K[n_ailc_'vLi[hm'[h^'R_]_cp[\f_my'oga_afc_^_ln/

D[' miqibf' ^c_' Agilncm[ncih' ^_l' N_o\_q_lnohaml� ]ef[a_' *Zchm[o`q[h^+' [fm' [o]b' ^c_'

'Zom]bl_c\oha'^_l'oga_qc^g_n_h'W_lnj[jc_l_'*Zchm_lnl[a+'_$_encptchmeih`ilg'_l`ifan-'

af_c]b_h'mc]b'̂ c_'Ela_\hcmm_'cg'Zchm_la_\hcm'*d_q_cfm'5-9'Mci/'EUR+'[om-'mi^[mm'mc]b'[om'^_l'

Ugafc_^_loha'pih'W_lnj[jc_l_h'[om'^_l'K[n_ailc_'vAp[cf[\f_'`il'S[f_y'ch'^c_'K[n_ailc_'

vLi[hm'[h^'R_]_cp[\f_my'e_ch'p_l� h^_ln_m'Zchm_la_\hcm'_lac\n/

)17*'M\f\^bibefbeZX

Dc_'B_nl� a_'\_tc_b_h'mc]b'miqibf'[o`'^[m'\cf[htc_ff_'[fm'[o]b'[o`'^[m'[o� _l\cf[htc_ff_'

'Kl_^cna_m]b� `n/

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

ShYw[ehaZXa n072+0 n073+8

W_ln\_lc]bncaoha_h'[o`'Fil^_loha_h {28;-; '{284-1

R� ]emn_ffoha_h'cg'Kl_^cna_m]b� `n {4-3 {22-;

<h&vfhaZXa 32+0 36+5

W_ln\_lc]bncaoha_h'[o`'Fil^_loha_h 47-1 57-1

R� ]emn_ffoha_h'cg'Kl_^cna_m]b� `n 8-2 2-7

@\aZuaZX'ThY'TUZXfV[e\XUXaX'AbeWXehaZXa 6+5 02+1

DafZXfT`g n021+3 n013+0

gNUS



Ahb[ha'*Nin_m+!u 0/8

)18*'Kebi\f\bafXeZXUa\f

D[m' Plipcmcihm_la_\hcm' m_ntn' mc]b' [om' Plipcmcihm_lnl� a_h' ch' H� b_' pih' 366-6' Mci/' EUR'

'*Vild[bl'345-1'Mci/'EUR+'m[f^c_ln'gcn'Plipcmcihm[o`q_h^oha_h'ch'H� b_'pih'{368-3'Mci/'EUR'

*Vild[bl'36;-7'Mci/'EUR+'tom[gg_h/

Plipcmcihm_lnl� a_' [om' &h[htc_ff_h' V_lg� a_hmq_ln_h' oh^' V_l\ch^fc]be_cn_h' ch' H� b_'

pih'354-;'Mci/'EUR'*Vild[bl'335-7'Mci/'EUR+'oh^'Plipcmcihm[o`q_h^oha_h'ch'H� b_'pih'

{344-;"Mci/"EUR'*Vild[bl'{49-8'Mci/'EUR+'qol^_h'ch'^_l'B_lc]bnmj_lci^_'hc]bn'[fm'_l`ifam.

qclem[g'tog'\_ctof_a_h^_h'Z_cnq_ln'\_q_ln_n'_cha_mno`n/

)2/*'@eZXUa\f'Thf'WXe'AT\e,QT_hX,=XjXeghaZ

Dc_' Zchm_lnl� a_' oh^' .[o`q_h^oha_h' [om' ^_h' F[cl.V[fo_.Ojncih.B_mn� h^_h' q_l^_h' cg'

Zchm� \_lm]bomm'[oma_qc_m_h/'

Ig'H[h^_fm_la_\hcm'mch^'^c_'Agilncm[ncih_h'[om'^_h'H_^a_'A^domng_hnm' ch'H� b_'pih'

{274-1'Mci/' EUR' *Vild[bl' {271-8'Mci/' EUR+' _hnb[fn_h-'^_h_h' d_^i]b' tchmch^otc_ln_' F[cl.'

V[fo_.� h^_loha_h'pih'hc]bn'ch'_ch_l'H_^a_.B_tc_boha'mn_b_h^_h'Zchm^_lcp[n_h'a_a_h.

� \_lmn_b_h/

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

E$_en_ha_m]b� `n 1-7 2-6

Kl_^cna_m]b� `n {6-4 '{28-3

Z[bfohamp_le_bl {44-9 {38-9

Kigg_ltc_ff_m'Aomf[h^ma_m]b� `n 2-1 1-5

Kl_^cne[ln_ha_m]b� `n 52-8 35-8

Sihmnca_m'Dc_hmnf_cmnohama_m]b� `n {6-; {8-3

DafZXfT`g n0+6 n14+5

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

CTaWX_fXeZXUa\f n5+8 16+5

Zchm\_tia_h_'G_m]b� `n_ {9-9 37-4

W� bloham\_tia_h_'G_m]b� `n_ 2-7 2-7

F[cl'V[fo_'A^domng_hnm 1-4 {1-4

AT\e,QT_hX,@eZXUa\f'Thf'WXe'AT\e,QT_hX,Jcg\ba n02+3 4+0

DafZXfT`g n1/+2 21+6

gNUT



u'Ahb[ha'*Nin_m+00/

)20*'@eZXUa\f'Thf'N\V[XehaZfZXfV[uYgXa')CXWZX'<VVbhag\aZ*

)21*'@eZXUa\f'Thf'A\aTamTa_TZXa

Dc_'DKB'AG'b� fn'j_l'42/'D_t_g\_l'3122'_ch_'Glc_]b_hf[h^[hf_cb_'gcn'_ch_g'Nigch[f.

pifog_h'pih'61-1'Mci/'EUR'cg'A`S.B_mn[h^/'Ao`'^c_m_'Ahf_cb_'qol^_'_ch'Igj[clg_hn'ch'

H� b_'pih'51-8'Mci/'EUR'a_\cf^_n/'D_l'[eno_ff_'Bo]bq_ln'\_nl� an'migcn';-5'Mci/'EUR/'

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

=XjXeghaZfXeZXUa\f'Thf'AT\e'QT_hX'CXWZXf')H\^eb,CXWZXf* n8+6 n00+/

B_q_lnoham_la_\hcm'^_l'Gloh^a_m]b� `n_ 53-9 44-;

B_q_lnoham_la_\hcm'^_l'Sc]b_lohamchmnlog_hn_ {63-6 {55-;

=XjXeghaZfXeZXUa\f'Thf'AT\e'QT_hX'CXWZXf')KbegYb_\b,CXWZXf*' 15+5 2/+2

B_q_lnoham_la_\hcm'^_l'Gloh^a_m]b� `n_ 839-9 359-;

B_q_lnoham_la_\hcm'^_l'Sc]b_lohamchmnlog_hn_ {813-3 {329-7

DafZXfT`g 05+8 08+2

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

@eZXUa\f'Thf'<YN,A\aTamTa_TZXa n28+6 15+8

V_l� o� _loham_la_\hcm 1-; 29-;

B_q_lnoham_la_\hcm {51-7 9-1

@eZXUa\f'Thf'GTM,A\aTamTa_TZXa /+/ 0+0

V_l� o� _loham_la_\hcm 1-1 2-2

B_q_lnoham_la_\hcm 1-1 1-1

@eZXUa\f'Thf'ObV[gXehagXeaX[`Xa n0+1 n2+/

V_l� o� _loham_la_\hcm 1-5 6-1

B_q_lnoham_la_\hcm {2-7 {9-1

@eZXUa\f'Thf'fbafg\ZXa'PagXeaX[`Xa+'`\g'WXaXa'X\a''
=XgX\_\ZhaZfiXe[u_ga\f'UXfgX[g

/+5 n/+0

V_l� o� _loham_la_\hcm 1-7 3-4

B_q_lnoham_la_\hcm 1-1 {3-5

DafZXfT`g n3/+2 13+8

gNUU



Ahb[ha'*Nin_m+!u 000

F� l'^_h'ch'L[R'ogef[mmc&tc_ln_h'W_lnj[jc_l\_mn[h^'qol^_'cg'B_lc]bnmd[bl'_ch_'Zo`� bloha'

to'^_l'Piln`ifciq_ln\_lc]bncaoha'ch'H� b_'pih'21-1'TEUR'pila_higg_h/

)22*'QXejT_ghaZfThYjTaW

Ig'P_lmih[f[o`q[h^'mch^'[h^_l_'f[ha`lcmnca'`� ffca_'L_cmnoha_h'[h'Al\_cnh_bg_l'ch'H� b_'

pih'5-3'Mci/'EUR'*Vild[bl';-3'Mci/'EUR+'oh^'L_cmnoha_h'[om'Ahf[mm'^_l'B__h^caoha'^_m'

Al\_cnmp_lb� fnhcmm_m'ch'H� b_'pih'1-2'Mci/'EUR'*Vild[bl'1-3'Mci/'EUR+'_hnb[fn_h/

Dc_' f[ha`lcmnca' `� ffca_h' L_cmnoha_h' [h' Al\_cnh_bg_l' \_nl_$_h' chm\_mih^_l_' ^c_' Zo`� b.

loha_h'to'R� ]emn_ffoha_h'̀ � l'� \_lmnoh^_hp_la� noha_h'oh^'Afn_lmn_cft_cnp_lj#c]bnoha_h'

miqc_'`� l'Sih^_lt[bfoha_h'oh^'T[hnc_g_h/

B_c'^_h'L_cmnoha_h'[om'Ahf[mm'^_l'B__h^caoha'^_m'Al\_cnmp_lb� fnhcmm_m'b[h^_fn'_m'mc]b'

og'A\&h^ohamt[bfoha_h/

G_g� � ' IFRS'6/36'q_l^_h' ^c_'S[]b[hf[a_h'oh^' cgg[n_lc_ff_h' V_lg� a_hmq_ln_'[om' tol'

V_l� o� _loha' a_b[fn_h_h' V_l� o� _lohamalojj_h' [\' ^_g' Z_cnjohen' ^_l' Kf[mmc&tc_loha'

hc]bn'g_bl'jf[hg� � ca'[\a_m]blc_\_h/

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

KXefbaT_ThYjTaW n021+2 n020+/

L� bh_'oh^'G_b� fn_l {218-9 {218-6

Sitc[f_'A\a[\_h {28-1 {27-7

Ao`q_h^oha_h'`� l'Afn_lmp_lmilaoha'oh^'Uhn_lmn� ntoha {8-6 {7-;

^[lohn_l'Ao`q_h^oha_h'`� l'\_cnl[amilc_hnc_ln_'V_lmilaohamjf� h_ {1-4 {1-4

<aWXeX'QXejT_ghaZfThYjXaWhaZXa n075+1 n060+4

G_\� o^_eimn_h'*hih'chp_mng_hn'jlij_lnc_m+ {34-; {37-1

DV.Kimn_h {53-7 {52-5

B� lieimn_h {3-1 {3-1

W_l\oha {32-3 {25-5

Kiggohce[ncihm.'oh^'mihmnca_'V_lnlc_\meimn_h {6-; {6-1

B_cnl� a_-'R_]bnm.'oh^'B_l[nohameimn_h {35-5 {34-5

Sihmnca_'V_lq[fnoham[o`q_h^oha_h {77-3 {6;-4

<UfV[eX\UhaZXa'haW'RXegUXe\V[g\ZhaZXa'ThY'NTV[Ta_TZXa'haW'
\``TgXe\X__X'QXe`vZXafjXegX

n0+1 n8+7

DafZXfT`g n208+6 n201+2

gNUV



u'Ahb[ha'*Nin_m+001

Dc_'A\m]bl_c\oha_h'[o`'[fm'Fch[htchp_mncncih'a_b[fn_h_'Gloh^mn� ]e_'oh^'G_\� o^_'oh^'

cgg[n_lc_ff_'V_lg� a_hmq_ln_'q_l^_h'cg'mihmnca_h'Ela_\hcm'[oma_qc_m_h/

Ig'V_lq[fnoham[o`q[h^'mch^'39-4'Mci/'EUR'*Vild[bl'2;-6'Mci/'EUR+'[om'tol'V_l� o� _loha'

a_b[fn_h_h'V_l� o� _lohamalojj_h'_hnb[fn_h/

)23*'Nbafg\ZXf'@eZXUa\f

Dc_'Mc_n_lnl� a_-'V_l� o� _lohama_qchh_'oh^'Elnl� a_'[om'Zom]bl_c\oha_h'pih'Iggi\cfc_h'

^_m'Vill[nmp_lg� a_hm'oh^'[om'[fm'Fch[htchp_mncncih'a_b[fn_h_h'Gloh^mn� ]e_h'oh^'G_.

\� o^_h'_hn`[ff_h'`[mn'[omm]bfc_� fc]b'[o`'^c_'tol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_h'V_l� o� _loham.

alojj_h/

Bcm' tog' Z_cnjohen' ohgcnn_f\[l' pil' ^_l' Kf[mmc&tc_loha' [fm' tol' V_l� o� _loha' a_b[fn_h_'

'V_l� o� _lohamalojj_'qol^_h'W_ln[o`bifoha_h'[o`aloh^'pih'Ahj[mmoha_h'^_m'Lc_a_h.

m]b[`nmtchmm[nt_m-' ^_l' L__lmn[h^mp_l� h^_loha_h-' ^_l' A\lcmmeimn_h' oh^' mihmnca_h' Mc_n.

[hj[mmoha_h'\_c'[fm'Fch[htchp_mncncih'a_b[fn_h_h'Gloh^mn� ]e_h'oh^'G_\� o^_h'oh^'Ig.

gi\cfc_h'^_m'Vill[nmp_lg� a_hm'pila_higg_h/

Ao� _l^_g'mch^'ch'^_h'� \lca_h'mihmnca_h'Elnl� a_h'[om'^_h'tol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_h'

V_l� o� _lohamalojj_h' Ugm[nt_lf� m_' [om' ^_g' Eh_lac_[\m[nt' oh^' ^_g' Snligb[h^_f' ch'

H� b_'pih'217-8'Mci/'EUR'*Vild[bl'218-1'Mci/'EUR+-'Elnl� a_'[om'Lc_`_loha_h'oh^'L_cmnoha_h'

ch' H� b_' pih' 22-2' Mci/' EUR' *Vild[bl' 23-7' Mci/' EUR+' miqc_' Elnl� a_' [om' ^_g' Iggi\cfc_h.

a_m]b� `n'_hnb[fn_h/

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

Nbafg\ZX'@egeuZX 108+1 128+3

Mc_n_lnl� a_ 71-; 67-9

^[lohn_l'Mc_n_lnl� a_'[om'[fm'Fch[htchp_mncncih'a_b[fn_h_h''
Gloh^mn� ]e_h'oh^'G_\� o^_h

71-8 67-8

V_l� o� _lohama_qchh_'[om'S[]b[hf[a_h-'cgg[n_lc_ff_h''
V_lg� a_hmq_ln_h'oh^'[om'[fm'Fch[htchp_mncncih''
a_b[fn_h_h'Gloh^mn� ]e_h'oh^'G_\� o^_h

2-3 1-7

G_qchh_'[om'^_l'V_l� o� _loha'pih'Iggi\cfc_h'^_m'Vill[nmp_lg� a_hm' 1-8 2-6

Elnl� a_'[om'Zom]bl_c\oha_h'pih'Iggi\cfc_h'^_m'Vill[nmp_lg� a_hm 1-2 1-8

Elnl� a_'[om'Zom]bl_c\oha_h'pih'S[]b[hf[a_h-'cgg[n_lc_ff_h''
V_lg� a_hmq_ln_h-'Iggi\cfc_h'^_m'Vill[nmp_lg� a_hm'oh^'[om''
[fm'Fch[htchp_mncncih'a_b[fn_h_h'Gloh^mn� ]e_h'oh^'G_\� o^_h

2-1 4-3

Elnl� a_'[om'^_l'Ao#� moha'pih'R� ]emn_ffoha_h 1-; 3-8

� \lca_'mihmnca_'Elnl� a_ 265-5 284-;

gNUW



Ahb[ha'*Nin_m+!u 002

Dc_'V_l� o� _lohamp_lfomn_-'f[o`_h^_h'Ao`q_h^oha_h'oh^'A\m]bl_c\oha_h'[om'[fm'Fch[ht.

chp_mncncih'a_b[fn_h_h'Gloh^mn� ]e_h'oh^'G_\� o^_h'oh^'Iggi\cfc_h'^_m'Vill[nmp_lg� .

a_hm'_hn`[ff_h'[omm]bfc_� fc]b'[o`'^c_'tol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_h'V_l� o� _lohamalojj_h/'

A\'^_g'Z_cnjohen'^_l'Kf[mmc&tc_loha'[fm'tol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_'V_l� o� _lohamaloj.

j_h' qol^_h' ^c_' jf[hg� � ca_h' A\m]bl_c\oha_h' [o`' Iggi\cfc_h' ^_m' Vill[nmp_lg� a_hm'

oh^'[o`'[fm'Fch[htchp_mncncih'a_b[fn_h_'Gloh^mn� ]e_'oh^'G_\� o^_'a_g� � 'IFRS'6/36'_ch.

a_mn_ffn/

El_cahcmm_'oh^'Ugmn� h^_-'^c_'\cm'tog'Z_cnjohen'ohgcnn_f\[l'pil'^_l'Kf[mmc&tc_loha'[fm'

H_f^' `il' S[f_' tol' El`[mmoha' pih' W_lngch^_loham[o`q_h^oha_h' a_`� bln' b[\_h-' mch^'

chm\_'mih^_l_'� h^_loha_h'^_l'B_q_lnohamj[l[g_n_l-'qc_'h[]bb[fnca_'Siffgc_n_h-'L__l.

mn� h^_-'Bi^_hlc]bnq_ln_'oh^'Mc_nl� ]ea[ha/

Ih' ^_h' � \lca_h' mihmnca_h' Ao`q_h^oha_h' mch^' [om' ^_h' tol' V_l� o� _loha' a_b[fn_h_h'

'V_l� o� _lohamalojj_h'Ao`q_h^oha_h'[om'^_g'Eh_lac_[\m[nt'oh^'^_g'Snligb[h^_f'ch'

H� b_'pih'95-;'Mci/'EUR'*Vild[bl';7-5'Mci/'EUR+'oh^'Ao`q_h^oha_h'[om'^_g'Iggi\cfc_h.

a_m]b� `n'_hnb[fn_h/
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1/00 1/0/

Nbafg\ZX'<hYjXaWhaZXa n044+8 n072+/

V_l� o� _lohamp_lfomn_'[om'S[]b[hf[a_h-'cgg[n_lc_ff_h''
V_lg� a_hmq_ln_h'oh^'[om'[fm'Fch[htchp_mncncih''
a_b[fn_h_h'Gloh^mn� ]e_h'oh^'G_\� o^_h

{1-4 {1-2

V_lfomn_'[om'^_l'V_l� o� _loha'pih'Iggi\cfc_h'^_m'Vill[nmp_lg� a_hm 1-1 1-1

A\m]bl_c\oha_h'[o`'Iggi\cfc_h'^_m'Vill[nmp_lg� a_hm {2-1 {1-7

A\m]bl_c\oha_h'[o`'^c_'[fm'Fch[htchp_mncncih'a_b[fn_h_h'Gloh^mn� ]e_'
oh^'G_\� o^_

{28-2 {2;-;

Ao`q_h^oha_h'[om'^_l'Bcf^oha'pih'R� ]emn_ffoha_h {1-5 {1-8

L[o`_h^_'Ao`q_h^oha_h'[o`'^c_'[fm'Fch[htchp_mncncih'a_b[fn_h_h'
Gloh^mn� ]e_'oh^'G_\� o^_

{23-; {23-4

Ao`q_h^oha_h'[om'V_lfomn� \_lh[bg_h {2-8 {1-3

Ao`q_h^oha_h'`� l'mihmnca_'Sn_o_lh {8-4 {7-6

� \lca_'mihmnca_'Ao`q_h^oha_h {226-3 {253-8

Nbafg\ZXf'@eZXUa\f'\afZXfT`g 52+2 45+3
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)24*'MXfgeh^ghe\XehaZfXeZXUa\f

D_l'f[o`_h^_'R_mnloenolc_loham[o`q[h^'mn_bn'cg'Zom[gg_hb[ha'gcn'^_l'Ugm_ntoha'^_m'

R_mnloenolc_lohameiht_jnm' ^_m'DKB.Kiht_lhm' oh^'^_l' Kihel_ncmc_loha'^_l' A\qc]efoha'

pih'hc]bn'g_bl'mnl[n_ac_eih`ilg_h'B_n_cfcaoha_h/

)25*'@egeTZfgXhXea

D_l'n[nm� ]bfc]b_'Sn_o_l[o`q[h^'_lac\n'mc]b'cg'W_m_hnfc]b_h'[om'Sn_o_l[o`q_h^oha_h'`� l'

^[m' f[o`_h^_' G_m]b� `nmd[bl' [o`aloh^' ^_l' Mch^_mn\_mn_o_loha' oh^' ^_l' Zchmm]bl[he_h.

l_a_foha/' D_l' G_q_l\_mn_o_l[o`q[h^' ^_m' f[o`_h^_h' J[bl_m' qcl^' b[ojnm� ]bfc]b' ^ol]b'

_ch_'G_q_l\_mn_o_l_lmn[nnoha'`� l'3112'ch'H� b_'pih'2-6'Mci/'EUR'*Vild[bl'1-1'EUR+'eig.

j_hmc_ln-'̂ c_'[om'mn[nna_a_\_h_h'Echmjl� ]b_h'tol'B_l� ]emc]bncaoha'[omf� h^cm]b_l'Aenc_h.

p_lfomn_'[om'Fih^m'l_mofnc_l_h/

D_l' f[n_hn_'Sn_o_l[o`q[h^'ch'H� b_'pih'8-4'Mci/'EUR' *Vild[bl'3-4'Mci/'EUR+' cmn'[o`'^c_'

'Mch^_loha'[encp_l'f[n_hn_l'Sn_o_lh'[o`'V_lfomnpilnl� a_'ch'H� b_'pih'7-5'Mci/'EUR'tol� ]e.

to`� bl_h/

D_l'_$_encp_'Sn_o_l[o`q[h^'ch'H� b_'pih';-2'Mci/'EUR'*Vild[bl'5-3'Mci/'EUR+'cmn'cg'B_lc]bnm.

d[bl'og'52-9'Mci/'EUR'*Vild[bl'61-1'Mci/'EUR+'a_lcha_l'[fm'^_l'_lq[ln_n_'Sn_o_l[o`q[h^/'

Dc_' B_mncggohamal� h^_' `� l' ^c_m_' A\q_c]boha' q_l^_h' ch' h[]bmn_b_h^_l' T[\_ff_' ^[l.
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ch.'oh^'[omf� h^cm]b_'K� lj_lm]b[`nmn_o_l''
chefomcp_'Sifc^[lcn� nmtom]bf[a

{3-1 {1-6

G_q_l\_mn_o_l0[omf� h^cm]b_'fie[f_'Sn_o_l 1-3 {2-5

GTgXagX'@egeTZfgXhXea n6+2 n1+2

ch.'oh^'[omf� h^cm]b_'K� lj_lm]b[`nmn_o_l''
chefomcp_'Sifc^[lcn� nmtom]bf[a

{5-6 {2-5
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D_l'_lq[ln_n_'Elnl[amn_o_l[o`q[h^'qol^_'gcn'̂ _g'̀ � l'̂ c_'B[s_lhLB'[fm'Ola[hnl� a_l'[hto.

q_h^_h^_h'Sn_o_lm[nt'\_l_]bh_n/'B_c'_ch_g'K� lj_lm]b[`nmn_o_lm[nt'ch'H� b_'pih'26-1'Pli.

t_hn-'_ch_g'Sifc^[lcn� nmtom]bf[a'ch'H� b_'pih'6-6'Plit_hn'oh^'_ch_g'a_qc]bn_n_h'G_q_l\_.

mn_o_lm[nt'pih'27-3'Plit_hn'_lac\n'mc]b'_ch'Kiht_lh_lnl[amn_o_lm[nt'pih'43-1'Plit_hn/

Dc_'E$_en_'[om'Sn_o_lm[nt� h^_loha_h'\_tc_b_h'mc]b'[o`'O\d_ena_m_ffm]b[`n_h-'^c_'toe� h`.

nca'^c_'_lq_cn_ln_'Gloh^\_mcnte� ltoha'ch'Ahmjlo]b'h_bg_h'e� hh_h/

Dc_'W_ln\_lc]bncaoha_h'oh^'Ahm[nteill_enol_h'\_chb[fn_h'cg'W_m_hnfc]b_h'^_h'Nc]bn.

[hm[nt'pih'V_lfomnpilnl� a_h'oh^'Zchmpilnl� a_h'[o`aloh^'mn_o_lfc]b_l'Pf[hohaml_]bhoh.

a_h'oh^'B_nlc_\mjl� `oha_h/

Dc_'A\q_c]boha'tog'n[nm� ]bfc]b_h'd� blfc]b_h'_$_encp_h'Sn_o_lm[nt'_lac\n'mc]b'chm\_mih.

^_l_'^ol]b'^c_'_lnl[amn_o_lfc]b_'Ola[hm]b[`n'^_l'DKB'AG'gcn'^_l'B[s_lhLB/'Hc_l\_c'qcl.

e_h'mc]b'^_l'Tl[hm`_l'mn_o_lfc]b_l'B_g_mmohamaloh^f[a_h'oh^'^c_'Nc]bn\_l� ]emc]bncaoha'

^_l'Aomqcleoha_h'n_gjil� l_l'Dc$_l_ht_h'gch^_lh^'[om/'
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Aomqcleoha_h'[\q_c]b_h^_l'fie[f_l'Sn_o_lm� nt_ {1-7 {1-6

Aomqcleoha_h'pih'cg'G_m]b� `nmd[bl'_l`[mmn_h'Sn_o_lh'[om'Vild[bl_h {3-3 {2-3

Aomqcleoha_h'pih'Sn_o_lm[nt� h^_loha_h {3-3 {1-4

Aomqcleoha_h'^_l'Ola[hm]b[`n'gcn'^_l'B[s_lhLB'[o`'n_gjil� l_'
'Dc$_l_ht_h

9-2 {23-9

Aomqcleoha_h'pih'hc]bn'[\tc_b\[l_h'B_nlc_\m[oma[\_h 3-2 1-7

Aomqcleoha_h'mn_o_l`l_c_l'Elnl� a_ 2-3 {3-2

Aomqcleoha_h'j_lg[h_hn_l'E$_en_'\cf[htc_ff_l'Aln {3-; {4-8

Aomqcleoha_h'pih'W_ln\_lc]bncaoha_h0Ahm[nteill_enol_h 8-3 8-8

Aomqcleoha_h'pih'B_g_mmohamaloh^f[a_hnl[hm`_lm {65-; {4;-1

Sihmnca_'Aomqcleoha_h 3-5 2-4

@"X^g\iXe'@egeTZfgXhXeThYjTaW 8+0 3+1

@"X^g\iXe'@egeTZfgXhXefTgm'\a'( 4+6 1+4
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ANGABEN'ZUR'BILANZ

)26*'=TeeXfXeiX

Dc_'Gonb[\_h'\_c'Z_hnl[fhin_h\[he_h'q_l^_h'ch'Eoli'\_c'p_lm]bc_^_h_h'H[ojnp_lq[f.

noha_h'^_l'D_onm]b_h'Boh^_m\[he'ohn_lb[fn_h/

)27*'AbeWXehaZXa'Ta'FeXW\g\afg\ghgX

F� l'Fil^_loha_h'[h'Kl_^cnchmncnon_'\_mn[h^_h'tog'42/'D_t_g\_l'3122'ohp_l� h^_ln'e_ch_'

W_ln\_lc]bncaoha_h/

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

K[mm_h\_mn[h^ 4-2 5-4

Gonb[\_h'\_c'Z_hnl[fhin_h\[he_h 711-3 653-4

DafZXfT`g 5/2+2 435+5

14!*15#!(,+
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Fil^_loha_h'[h'chf� h^cm]b_'Kl_^cnchmncnon_ 4/6;1-8 3/142-4

Fil^_loha_h'[h'[omf� h^cm]b_'Kl_^cnchmncnon_ 56-; 56-;

DafZXfT`g 2-525+5 1-/66+1

<hYZ_\XWXehaZ'WXe'AbeWXehaZXa'Ta'FeXW\g\afg\ghgX'
aTV['GThYmX\gXa'
14!*15#!(,+

1/00 1/0/

T� afc]b'`� ffca 361-6 64-1

B_`lcmn_n'gcn'R_mnf[o`t_cn

\cm'^l_c'Mih[n_ 387-7 72-1

g_bl'[fm'^l_c'Mih[n_'\cm'_ch'J[bl 4-6 4-7

g_bl'[fm'_ch'J[bl'\cm'`� h`'J[bl_ 3/6;;-2 2/66;-3

g_bl'[fm'`� h`'J[bl_ 617-; 511-5

DafZXfT`g 2-525+5 1-/66+1
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)28*'AbeWXehaZXa'Ta'FhaWXa

Fil^_loha_h'[om'Fch[htc_lohamf_[mchap_lnl� a_h'\_mn_b_h'^_lt_cn'hc]bn/

)3/*'M\f\^bibefbeZX

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

Fil^_loha_h'[h'chf� h^cm]b_'Koh^_h 63/5;5-8 5;/988-9

Fil^_loha_h'[h'[omf� h^cm]b_'Koh^_h 626-4 4;6-4

DafZXfT`g 42-/0/+/ 4/-162+0

<hYZ_\XWXehaZ'WXe'AbeWXehaZXa'Ta'FhaWXa'aTV['GThYmX\gXa

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

B_`lcmn_n'gcn'R_mnf[o`t_cn

\cm'^l_c'Mih[n_ 4/33;-9 3/;5;-7

g_bl'[fm'^l_c'Mih[n_'\cm'_ch'J[bl 3/481-; 3/3;8-8

g_bl'[fm'_ch'J[bl'\cm'`� h`'J[bl_ 21/;45-8 21/168-5

g_bl'[fm'`� h`'J[bl_ 46/615-1 45/188-7

Uh\_mncggn_'L[o`t_cn_h ;81-7 9;1-9

DafZXfT`g 42-/0/+/ 4/-162+0

@\amX_jXegUXe\V[g\ZhaZXa'
AbeWXehaZXa''

Ta'FeXW\g\afg\ghgX
AbeWXehaZXa''
Ta'FhaWXa

DafZXfT`g
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QXeuaWXehaZXa

n n n000+5 n7/+6 n000+5 'n7/+6

Zo`� bloha_h { { {268-6 {245-6 n046+4 'n023+4

Ao#� moha_h { { 45-8 47-1 23+7 25+/

Uhqch^cha { { 22-3 28-9 00+0 06+7

@eYb_ZfaXhgeT_X''
QXeuaWXehaZXa

n n 001+/ 04+2 001+/ 04+2

V_l� h^_loha_h'^_m''
Kihmifc^c_lohamel_cm_m
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<hYZ_\XWXehaZ'WXe'@\amX_jXegUXe\V[g\ZhaZXa'aTV['=eTaV[Xa
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1/00 1/0/

F[blt_oach^omnlc_ {3-2 {3-2

Elh_o_l\[l_'Eh_lac_h {9-7 {31-4

B[oa_q_l\_ {2-8 {;-7

V_l\l[o]bma� n_lch^omnlc_ {1-7 {;-2

N[blohamgcnn_fch^omnlc_ {25-8 {8-9

G_moh^b_cnmq_m_h {28-4 {25-2

Hin_fa_q_l\_ {23-7 {21-9

Liacmnce' {8-8 {6-;

M[m]bch_h.'oh^'Ahf[a_h\[o { {

P[jc_lch^omnlc_ {1-2 {1-3

Plcp[n_'Koh^_h {258-3 {227-1

Wibhohamqclnm]b[`n {87-1 {;3-1

�$_hnfc]b_'H[h^ {2-4 {3-2

Ecm_h.'oh^'Sn[bfch^omnlc_ {1-5 {1-5

T_]bhifiac_\l[h]b_ {2-7 {2-1

Eh_lac_.'oh^'V_lmilaohamch^omnlc_ {1-4 {2-;

Sihmnca_' {7-8 {7-1
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D_l'G_m[gn\_nl[a'^_l'tchmfim'a_mn_ffn_h'Kl_^cn_'\_fc_`'mc]b'tog'42/'D_t_g\_l'3122'[o`'

6;6-5'Mci/'EUR'*Vild[bl'631-;'Mci/'EUR+/

Ig' G_m]b� `nmd[bl' 3122' qol^_h' Fil^_loha_h' ch' H� b_' pih' 33-5' Mci/' EUR' *Vild[bl'

47-;"Mci/" EUR+' ^cl_en' [\a_m]blc_\_h/' Dc_'Dcl_en[\m]bl_c\oha_h' q_l^_h' [fm' V_l\l[o]b'

pih'Piln`ifciq_ln\_lc]bncaoha_h'^[la_mn_ffn/

Dc_' Echa� ha_' [o`' [\a_m]blc_\_h_' Fil^_loha_h' \_nloa_h' 8-7' Mci/' EUR' *Vild[bl'

24-3"Mci/"EUR+/

Dc_' Rcmceipilmila_' `� l' Ep_hno[fp_l\ch^fc]be_cn_h' oh^' [h^_l_' V_lj#c]bnoha_h' qcl^' [fm'

R� ]emn_ffoha'`� l'Rcmce_h'[om'^_g'Kl_^cna_m]b� `n'a_t_can'*mc_b_'Nin_'67+/

Dc_' Rcmceipilmila_' [o`' L[R.W_lnj[jc_l\_mn� h^_' qcl^' ohn_l' ^_h' Fch[ht[hf[a_h' [oma_.

qc_m_h/

)30*'<^g\i\fV[Xf'KbegYb_\b,CXWZX,<W]hfg`Xag

D[m'H_^a_'A^domng_hn' tchma_mc]b_ln_l' Fil^_loha_h' cg'Piln`ifci' vF[cl' V[fo_'H_^a_y''

\_nl� an'2/516-3' Mci/'EUR' *Vild[bl' 92;-;'Mci/'EUR+/' D_g'mn_b_h'[o`'^_l' P[mmcpm_cn_' ohn_l'

^_g'Pimn_h'vN_a[ncp_'M[lenq_ln_'[om'^_lcp[ncp_h'Fch[htchmnlog_hn_h' *H_^a_'A]]ioh.

ncha+y'oh^'[o`'̂ _l'Aencpm_cn_'ohn_l'̂ _g'Pimn_h'vPimcncp_'M[lenq_ln_'[om'̂ _lcp[ncp_h'Fch[ht.

chmnlog_hn_h'*H_^a_'A]]iohncha+y'^c_'M[lenq_ln_'^_l'Sc]b_lohama_m]b� `n_'a_a_h� \_l/

)31*'CTaWX_fT^g\iT

KbegYb_\bjXegUXe\V[g\ZhaZXa'
AbeWXehaZXa''

Ta'FeXW\g\afg\ghgX
AbeWXehaZXa''
Ta'FhaWXa
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NgTaW'mh`'/0-/0- n n n83+7 n0/2+1 n83+7 n0/2+1

@eYb_Zfj\e^fT`X''
QXeuaWXehaZXa

n n n10+0 n17+4 n10+0 n17+4

Zo`� bloha_h { { {33-5 {49-6 n11+3 n27+4
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D_l'B_mn[h^'[h'jimcncp_h'M[lenq_ln_h'[om'^_lcp[ncp_h'Fch[htchmnlog_hn_h'n_cfn'mc]b'[o`'

ch'tchm\_tia_h_'G_m]b� `n_'ch'H� b_'pih'4-4'Mci/'EUR'*Vild[bl'9-2'Mci/'EUR+'oh^'q� bloham.

\_tia_h_'G_m]b� `n_'ch'H� b_'pih'25-1'Mci/'EUR'*Vild[bl'22-2'Mci/'EUR+/

Ih'^_h'jimcncp_h'M[lenq_ln_h'mch^'chf� h^cm]b_'^_lcp[ncp_'Fch[htchmnlog_hn_'ch'H� b_'pih'

28-4'Mci/'EUR'*Vild[bl'23-7'Mci/'EUR+'oh^'[omf� h^cm]b_'^_lcp[ncp_'Fch[htchmnlog_hn_' ch'

H� b_'pih'1-1'Mci/'EUR'*Vild[bl'7-7'Mci/'EUR+'_hnb[fn_h/'

)32*'Kbf\g\iX'HTe^gjXegX'Thf'WXe\iTg\iXa'A\aTam\afgeh`XagXa')CXWZX'<VVbhag\aZ*

<hYZ_\XWXehaZ'WXe'CTaWX_fT^g\iT'aTV['GThYmX\gXa

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

B_`lcmn_n'gcn'R_mnf[o`t_cn

\cm'^l_c'Mih[n_ 1-; 7-7

g_bl'[fm'^l_c'Mih[n_'\cm'_ch'J[bl 1-4 {

g_bl'[fm'_ch'J[bl'\cm'`� h`'J[bl_ 24-8 23-2

g_bl'[fm'`� h`'J[bl_ 3-5 1-6

DafZXfT`g 06+2 08+1

14!*15#!(,+
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Pimcncp_'M[lenq_ln_'[om'F[cl'V[fo_'H_^a_m'*Mceli.H_^a_m+ { {

Pimcncp_'M[lenq_ln_'[om'F[cl'V[fo_'H_^a_m'*Piln`ifci.H_^a_m+ { 43-7

DafZXfT`g n 21+5
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Vih'^_h'Fch[ht[hf[a_h'mch^'\� lm_h`� bca<

Dc_'Pimcncih'vAenc_h'oh^'[h^_l_'hc]bn'`_mnp_ltchmfc]b_'W_lnj[jc_l_y'm_ntn'mc]b'qc_'`ifan'

'tom[gg_h<
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1/00 1/0/

<YN,A\aTamTa_TZXa 0-780+7 768+3

S]bof^p_lm]bl_c\oha_h'oh^'[h^_l_'`_mnp_ltchmfc]b_'W_lnj[jc_l_ 2/812-2 813-2

Aenc_h'oh^'[h^_l_'hc]bn'`_mnp_ltchmfc]b_'W_lnj[jc_l_ 233-6 97-8

Ahn_cf_'[h'hc]bn'eihmifc^c_ln_h'Ti]bn_lohn_lh_bg_h 6-8 36-5

Ahn_cf_'[h'[mmitcc_ln_h'hc]bn'eihmifc^c_ln_h'Uhn_lh_bg_h 9-8 {

mihmnca_'B_n_cfcaoha_h 29-9 36-2

mihmnca_'Fch[ht[hf[a_h 46-1 51-2

AT\e,QT_hX,Jcg\ba,A\aTamTa_TZXa 173+8 4//+6

S]bof^p_lm]bl_c\oha_h'oh^'[h^_l_'`_mnp_ltchmfc]b_'W_lnj[jc_l_ 395-; 555-7

Aenc_h'oh^'[h^_l_'hc]bn'`_mnp_ltchmfc]b_'W_lnj[jc_l_ { 67-2
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DafZXfT`g 1-477+6 0-8/5+1

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

S]bof^p_lm]bl_c\oha_h'oh^'[h^_l_'`_mnp_ltchmfc]b_'W_lnj[jc_l_ 3/4;9-1 2/783-9
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DafZXfT`g 1-423+5 0-660+3
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1/00 1/0/
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1/00 1/00 1/00 1/00 1/00
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NgTaW'mh`'/0-/0- 24+2 1+6 17+7 3/+0 0/5+8

V_l� h^_loha_h'^_m''
Kihmifc^c_lohamel_cm_m

{ { { { n

Zoa� ha_ 1-3 { 5-7 { 3+7

Ug\o]boha_h {31-9 9-8 {9-7 { n1/+6

A\a� ha_ {8-7 { {1-; {6-2 n02+5

NgTaW'mh`'20-01- 6+0 00+3 12+8 24+/ 66+3

<U,'haW'ShfV[eX\UhaZXa

NgTaW'mh`'/0-/0- n8+8 n1+6 n2+6 n n05+2

V_l� h^_loha_h'^_m''
Kihmifc^c_lohamel_cm_m

{ { { { n
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Zom]bl_c\oha_h { { 1-2 { /+0

A\a� ha_ 1-6 { { { /+4

Ug\o]boha_h 9-1 { { { 7+/
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=hV[jXegX
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)34*'<_f'A\aTam\aiXfg\g\ba'ZX[T_gXaX'BehaWfgwV^X'haW'BXUuhWX

Ao`aloh^'^_l'Kf[mmc&tc_loha'^_l'Iggi\cfc_ha_m_ffm]b[`n_h'[fm'H_f^'`il'S[f_'q_l^_h'^c_'

[fm'Fch[htchp_mncncih'a_b[fn_h_h'Gloh^mn� ]e_'oh^'G_\� o^_'cg'B_lc]bnmd[bl'oga_afc_^_ln'

oh^'m_j[l[n'ohn_l'^_l'Bcf[htjimcncih'vZol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_'V_l� o� _lohamalojj_hy'

*mc_b_'Nin_'5;+'[oma_qc_m_h/
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\cm'^l_c'Mih[n_ 299-7 52-9
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g_bl'[fm'_ch'J[bl'\cm'`� h`'J[bl_ 2/992-; 2/284-5

g_bl'[fm'`� h`'J[bl_ 3;8-3 462-1
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DafZXfT`g 1-477+6 0-8/5+1

14!*15#!(,+
1/00 1/0/
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V_l� h^_loha_h'^_m''
Kihmifc^c_lohamel_cm_m

{ 44-; { { { { n 22+8

Zoa� ha_ 28-1 49-; { 1-1 { 1-1 06+/ 27+8

Ug\o]boha_h {852-5 3-2 {25-; {6-8 {2-5 {1-5 n646+6 n3+/

A\a� ha_ {23-8 {7-3 {1-3 {1-2 {1-2 { n02+/ n5+2

NgTaW'mh`'20-01- n 626+0 n 04+0 n 0+4 n 642+6

<U,'haW'ShfV[eX\UhaZXa

NgTaW'mh`'/0-/0- n58+1 n5/+1 n1+3 n5+3 n/+2 n/+4 n60+8 n56+0

V_l� h^_loha_h'^_m''
Kihmifc^c_lohamel_cm_m
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1/00 1/0/
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Ao`aloh^'^_l'Kf[mmc&tc_loha'^_l'Iggi\cfc_ha_m_ffm]b[`n_h'[fm'tol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_'

V_l� o� _lohamalojj_'q_l^_h'̂ c_'m_f\mn'a_hontn_h'Gloh^mn� ]e_'oh^'G_\� o^_'cg'B_lc]bnm.

d[bl' oga_afc_^_ln' oh^' m_j[l[n' ohn_l' ^_l' Bcf[htjimcncih' vZol' V_l� o� _loha' a_b[fn_h_'

V_l� o� _lohamalojj_hy'*mc_b_'Nin_'5;+'[oma_qc_m_h/'

Dc_'R_^otc_loha'^_l'B_nlc_\m.'oh^'G_m]b� `nm[ommn[nnoha'a_a_h� \_l'^_g'Vild[bl'l_mof.

nc_ln' _\_h`[ffm' [om' ^_l' Ugafc_^_loha' ^_l' tol' V_l� o� _loha' a_b[fn_h_h' V_l� o� _loham.

alojj_h'a_g� � 'IFRS'6'*mc_b_'Nin_'5;+/

@agj\V^_haZ'WXe'NTV[Ta_TZXa NX_Ufg'ZXahgmgX'
BehaWfgwV^X'haW'

BXUuhWX

=Xge\XUf,'haW''
BXfV[uYgfThf,

fgTgghaZ
DafZXfT`g

14!*15#!(,+ 1/00 1/0/ 1/00 1/0/ 1/00 1/0/

<afV[T"haZf,.CXefgX__haZf^bfgXa

NgTaW'mh`'/0-/0- 1+1 018+/ 2+3 45+4 4+5 074+4

V_l� h^_loha_h'^_m''
Kihmifc^c_lohamel_cm_m

{ { { 1-1 n /+/

Zoa� ha_ { 2-9 1-3 7-2 /+1 6+8

Ug\o]boha_h {3-3 {239-5 {2-7 {65-7 n2+7 n072+/

A\a� ha_ { {1-3 {1-2 {5-7 n/+0 n3+7

NgTaW'mh`'20-01- n 1+1 0+8 2+3 0+8 4+5

<U,'haW'ShfV[eX\UhaZXa

NgTaW'mh`'/0-/0- n/+1 n4/+/ n1+7 n28+1 n2+/ n78+1

V_l� h^_loha_h'^_m''
Kihmifc^c_lohamel_cm_m

{ { { { n n

Pf[hg� � ca_'A\m]bl_c\oha_h {1-2 {6-1 {1-3 {3-5 n/+2 n6+3

W_lngch^_loha_h { { { { n n

W_ln[o`bifoha_h { 1-2 { { n /+0

Ug\o]boha_h 1-4 65-7 2-4 45-5 0+5 78+/

A\a� ha_ { 1-2 1-2 5-5 /+0 3+4

NgTaW'mh`'20-01- n n/+1 n0+5 n1+7 n0+5 n2+/

=hV[jXegX

NgTaW'mh`'/0-/0- 1+/ 68+/ /+5 06+2 1+5 85+2

NgTaW'mh`'20-01- n 1+/ /+2 /+5 /+2 1+5
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)36*'D``TgXe\X__X'QXe`vZXafjXegX

Dc_' [encpc_ln_' Si`nq[l_' ch' ^_l' Pimcncih' vS_f\mn' _lmn_ffn_' cgg[n_lc_ff_' V_lg� a_hmq_ln_y'

qol^_'cg'B_lc]bnmd[bl'jf[hg� � ca'[\a_m]blc_\_h'\tq/'tog'R_mn\o]bq_ln'p_le[o`n/

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

S_f\mn'_lmn_ffn_'cgg[n_lc_ff_'V_lg� a_hmq_ln_ { 2-4

Sihmnca_'cgg[n_lc_ff_'V_lg� a_hmq_ln_'*ibh_'m_f\mn'_lmn_ffn_+ 1-3 1-3

DafZXfT`g /+1 0+4

@agj\V^_haZ'WXe'\``TgXe\X__Xa'
QXe`vZXafjXegX

NX_Ufg'XefgX__gX''
\``TgXe\X__X''
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\``TgXe\X__X''
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A\e`XajXegX

DafZXfT`g

14!*15#!(,+ 1/00 1/0/ 1/00 1/0/ 1/00 1/0/ 1/00 1/0/

<afV[T"haZf,.
CXefgX__haZf^bfgXa

NgTaW'mh`'/0-/0- 8+3 8+3 0+1 1+6 2+1 2+1 02+7 04+2

V_l� h^_loha_h'^_m''
Kihmifc^c_lohamel_cm_m

{ { { { { { n n

Zoa� ha_ { { 1-2 1-6 { { /+0 /+4

Ug\o]boha_h { { {1-7 {3-1 { { n/+5 n1+/

A\a� ha_ {1-6 { { { { { n/+4 n

NgTaW'mh`'20-01- 7+8 8+3 /+6 0+1 2+1 2+1 01+7 02+7

<U,'haW'ShfV[eX\UhaZXa

NgTaW'mh`'/0-/0- n7+0 n5+0 n0+/ n0+7 n2+1 n2+1 n01+2 n00+0

V_l� h^_loha_h'^_m''
Kihmifc^c_lohamel_cm_m

{ { { { { { n n

Pf[hg� � ca_'A\m]bl_c\oha_h {1-9 {3-1 {1-2 {1-5 { { n/+8 n1+3

W_lngch^_loha_h { { { { { { n n

W_ln[o`bifoha_h { { { { { { n n

Ug\o]boha_h { { 1-7 2-3 { { /+5 0+1

A\a� ha_ { { { { { { n n
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)37*'@egeTZfgXhXeTafcewV[X

Dc_'Elnl[amn_o_l[hmjl� ]b_'mch^'[omm]bfc_� fc]b'cg'Ihf[h^'_hnmn[h^_h/

Dc_'R_^otc_loha'^_l' f[n_hn_h'Elnl[amn_o_l[hmjl� ]b_'a_a_h� \_l'^_g'Vild[bl' l_mofnc_ln'

cg'W_m_hnfc]b_h'[om'^_l'Ugafc_^_loha'ch'^c_'Bcf[htjimcncih'vZol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_'

V_l� o� _lohamalojj_hy'a_g� � 'IFRS'6'*mc_b_'Nin_'5;+/

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

T[nm� ]bfc]b_'Elnl[amn_o_l[hmjl� ]b_ 8-1 7-6

L[n_hn_'Elnl[amn_o_l[hmjl� ]b_ 1-7 35-5

DafZXfT`g 6+5 2/+8

?\X'_TgXagXa'@egeTZfgXhXeTafcewV[X''
iXegX\_Xa'f\V['ThY'Yb_ZXaWX'Kbf\g\baXa

14!*15#!(,+

1/00 1/0/

Fil^_loha_h'[h'Kl_^cnchmncnon_'oh^'Koh^_h 1-1 1-3

Fch[ht[hf[a_h 1-1 3-4

Ahn_cf_'[h'Ti]bn_lohn_lh_bg_h 1-1 2-7

mihmnca_'Fch[ht[hf[a_h 1-2 1-8

S[]b[hf[a_h 1-1 7-1

Igg[n_lc_ff_'V_lg� a_hmq_ln_ 1-1 1-4

Sihmnca_'Aencp[ 1-2 5-1

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Kl_^cnchmncnon_h'oh^'Koh^_h 1-2 1-1

H[h^_fmj[mmcp[ 1-1 1-3

R� ]emn_ffoha_h 1-2 1-4

Sihmnca_'P[mmcp[ 1-1 5-5

V_lfomnpilnl� a_'K� lj_lm]b[`nmn_o_l 1-3 4-4

V_lfomnpilnl� a_'G_q_l\_mn_o_l 1-1 4-5

GTgXagX'@egeTZfgXhXeTafcewV[X /+5 13+3

NT_W\XehaZ'`\g'_TgXagXa'@egeTZfgXhXeiXec&\V[ghaZXa /+/ n06+3

DafZXfT`g /+5 6+/
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D_l'B_mn[h^'[h'mn_o_lfc]b_h'V_lfomnpilnl� a_h'oh^'Sn_o_laonm]blc`n_h'oh^'^c_'T_cf\_nl� a_-'

`� l'^c_'_ch_'[encp_'f[n_hn_'Sn_o_l'[ha_m_ntn-'hc]bn'[ha_m_ntn'i^_l'_ch_'W_ln\_lc]bncaoha'

pila_higg_h'qol^_-'mch^'ch'h[]bmn_b_h^_l'T[\_ff_'`� l'[ff_'cg'DKB.Kiht_lh'l_f_p[hn_h'

V_lfomnpilnl[am[ln_h'a_mih^_ln'^[la_mn_ffn/'F� l'^c_'hc]bn'[ha_m_ntn_h'V_lfomnpilnl� a_'

qcl^'^c_'Z_cnmj[hh_'[ha_a_\_h-' ch'^_l'h[]b'^_g' d_q_cfm'[htoq_h^_h^_h'Sn_o_ll_]bn'

V_lfomn_' hi]b' a_hontn' q_l^_h' e� hh_h/' V_lfomn_' ^_onm]b_l' Uhn_lh_bg_h' mch^' t_cnfc]b'

'oh\_al_htn'hont\[l/

QXeuaWXehaZ'_TgXagXe'@egeTZfgXhXeTafcewV[X'
1/00
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Sihmnca_'_l`ifamqclem[g_'Vila� ha_ {9-3
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1/00 1/0/
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V_lfomnpilnl� a_-'`� l'^c_'_ch_'[encp_'f[n_hn_'Sn_o_l'
a_\cf^_n'qol^_

2-3 31-7

V_lfomnpilnl� a_'ibh_'Ahm[nt'[om'Aekocmcncih_h0
Ehneihmifc^c_loha_h

{ {

V_lfomnpilnl� a_-'[o`'^c_'_ch_'W_ln\_lc]bncaoha'
pila_higg_h'qol^_

{ {1-6

V_lfomnpilnl� a_-'`� l'^c_'[encp_'f[n_hn_'Sn_o_lh'hc]bn'
[ha_m_ntn'qol^_h

384-3 377-;

D[pih't_cnfc]b'oh\_al_htn'hont\[l 385-5 398-1

=XfgTaW'QXe_hfgibegeuZX'BXjXeUXfgXhXe 086+3 101+2

V_lfomnpilnl� a_-'`� l'^c_'_ch_'[encp_'f[n_hn_'Sn_o_l'a_\cf^_n'qol^_ { 33-2

V_lfomnpilnl� a_'ibh_'Ahm[nt'[om'Aekocmcncih_h0
Ehneihmifc^c_loha_h

{ {

V_lfomnpilnl� a_-'[o`'^c_'_ch_'W_ln\_lc]bncaoha'
pila_higg_h'qol^_

{ {1-4

V_lfomnpilnl� a_-'`� l'^c_'[encp_'f[n_hn_'Sn_o_lh'hc]bn'
[ha_m_ntn'qol^_h

2;8-5 2;1-6

D[pih't_cnfc]b'oh\_al_htn'hont\[l 2;8-5 323-4

gNWT



u'Ahb[ha'*Nin_m+02/

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

=XfgTaW'S\afibegeuZX 61+7 47+0

Zchmpilnl� a_-'`� l'^c_'_ch_'[encp_'f[n_hn_'Sn_o_l'a_\cf^_n'qol^_ { {

Zchmpilnl� a_'ibh_'Ahm[nt'[om'Aekocmcncih_h0Ehneihmifc^c_loha_h { {

Zchmpilnl� a_-'[o`'^c_'_ch_'W_ln\_lc]bncaoha'pila_higg_h'qol^_ { {

V_lfomnpilnl� a_-'`� l'^c_'[encp_'f[n_hn_'Sn_o_lh'hc]bn'
[ha_m_ntn'qol^_h

83-9 69-2

D[pih't_cnfc]b'oh\_al_htn'hont\[l 83-9 69-2

Dc_' B_oln_cfoha' ^_l' W_lnb[fncae_cn' pih' V_lfomnpilnl� a_h' _l`ifan' [o`' ^_l' Gloh^f[a_'

'mn_o_lfc]b_l'Pf[hohaml_]bhoha_h/'B_c'^_h'h[]b' IFRS'6'\cf[htc_ln_h'Ti]bn_l.'oh^'^_h'

_lnl[amn_o_l'fc]b_h'Ola[ha_m_ffm]b[`n_h'qol^_h' [encp_' f[n_hn_' Sn_o_lh' [o`' V_lfomnpil.

nl� a_'hc]bn'a_\cf^_n/

)38*'She'QXeuhtXehaZ'ZX[T_gXaX'QXeuhtXehaZfZehccXa

D_l'G_m[gn\_mn[h^'m_ntn'mc]b'tog'_ch_h'[om'̂ _l'DKB'PROGES'Gg\H'gcn'̂ _g'V_lg� a_hm.

q_ln'Sn[^nq_le_'Cinn\om'Gg\H'tom[gg_h-'^c_'d_q_cfm'[fm'V_l� o� _lohamalojj_'_cha_.

mno`n'qol^_h'*mc_b_'Nin_'3+/

N[]b^_g'^[m'S[hc_lohameiht_jn'^_l'Sn[^nq_le_'Cinn\om'Gg\H'\_l_cnm' ch'Vild[bl_h'

'_l`ifal_c]b'oga_m_ntn'q_l^_h'eihhn_-'qol^_' cg'J[bl'3121'^_l'mnl[n_acm]b_'V_le[o`m.

jlit_mm'^_l'G_m_ffm]b[`n_h'_cha_f_cn_n/'Vil'^_g'Hchn_laloh^'^_l'q_cn_lbch'a_`� bln_h'

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

B[ll_m_lp_ 1-1 1-1

Fil^_loha'[h'Kl_^cnchmncnon_ 3-8 1-1

Fil^_loha'[h'Koh^_h 34-1 {

Fch[ht[hf[a_h 38-; 26-3

Afm'Fch[htchp_mncncih'a_b[fn_h_'Gloh^mn� ]e_'oh^'G_\� o^_ 785-7 3-5

S[]b[hf[a_h 213-7 ;4-6

Igg[n_lc_ff_'V_lg� a_hmq_ln_ 2-7 2-1

T[nm� ]bfc]b_'Elnl[amn_o_l[hmjl� ]b_ 2-3 1-2

L[n_hn_'Elnl[amn_o_l[hmjl� ]b_ 25-9 6-5

Sihmnca_'Aencp[ 278-1 56-3

DafZXfT`g 0-/04+3 051+7

gNWU



Ahb[ha'*Nin_m+!u 020

'[encp_h' V_le[o`mp_lb[h^foha_h' b� fn'^c_' DKB'AG'ohp_l� h^_ln' nlint' � \_lm]bl_cnoha' ^_l'

Zq� f`.Mih[nm.Flcmn' [g' V_l� o� _lohamjf[h' `_mn/' D_l' V_le[o`mjlit_mm' miff' cg' J[bl' 3123'

'[\a_m]bfimm_h'q_l^_h/

D_m'W_cn_l_h'qol^_'cg'B_lc]bnmd[bl'^c_'DKB'Iggi\cfc_h'AG'chefomcp_'^_l'piffeihmifc^c_l.

n_h'Ti]bn_la_m_ffm]b[`n_h' *mc_b_' Nin_'3+' [fm'tol' V_l� o� _loha' a_b[fn_h_'V_l� o� _loham.

alojj_' ef[mmc&tc_ln/' D_l' piffmn� h^ca_' V_le[o`' oh^' ^c_' A\nl_noha' ^_l' Aenc_h' [h' ^_l''

DKB'Iggi\cfc_h'AG'_chm]bfc_� fc]b'^_l'Ti]bn_la_m_ffm]b[`n_h'cmn'chh_lb[f\'pih'tq� f`'Mih[.

n_h'pila_m_b_h/

Aff_'piffeihmifc^c_ln_h'Ti]bn_la_m_ffm]b[`n_h'q_l^_h'ch'^_g'S_ag_hn'Nc]bn.K_lha_m]b� `n'

[oma_qc_m_h'*mc_b_'Nin_'37+/

)4/*'Nbafg\ZX'<^g\iT

Dc_'R_^otc_loha'^_l'mihmnca_h'Aencp['l_mofnc_ln' chm\_mih^_l_'[om'^_l'Ugafc_^_loha'ch'

^c_'Bcf[htjimcncih'vZol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_'V_l� o� _lohamalojj_hy'a_g� � 'IFRS'6'*mc_b_'

Nin_'5;+/

D_l'p_l\f_c\_h^_'B_nl[a'\_chb[fn_n'chm\_mih^_l_'Sn_o_l`il^_loha_h'oh^'Fil^_loha_h'

[om'Ela_\hcm[\`� blohamp_lnl� a_h/

Vih'^_h'mihmnca_h'Aencp['cmn'e_ch'B_mn[h^'h[]b'g_bl'[fm'tq� f`'Mih[n_h'`� ffca'*Vild[bl'

1-1"Mci/"EUR+/

)40*'QXeU\aW_\V[^X\gXa'ZXZXawUXe'FeXW\g\afg\ghgXa

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

R_]bhoham[\al_htohamjimn_h 7-1 2-8

Sihmnca_'V_lg� a_hmq_ln_ 29-6 269-5

DafZXfT`g 13+4 05/+0

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'chf� h^cm]b_h'Kl_^cnchmncnon_h 29/844-4 27/;77-6

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'[omf� h^cm]b_h'Kl_^cnchmncnon_h 2/187-5 985-4

DafZXfT`g 08-7/8+6 06-73/+7

gNWV



u'Ahb[ha'*Nin_m+021

Dc_'B[he'b[n'_ch_'S_lc_' pih' Cl_^cn' Lche_^'Nin_m' ch'H� b_'pih'283-2'Mci/'EUR' *Vild[bl'

324-1"Mci/"EUR+'\_a_\_h-'qi\_c'^_l'D[lf_b_hma_\_l'd_q_cfm'^c_'B[s_lhLB'cmn/'Dc_m_'Cl_^cn'

Lche_^'Nin_m'mch^'f_^cafc]b'\_^chan'l� ]et[bf\[l'ch'A\b� hacae_cn'pih'^_l'B_^c_hoha'^_m'

d_q_cfca_h'R_`_l_ht[encpogm/'Ao`'_ch_'Tl_hhoha'^_m'D_lcp[nm'qol^_'p_ltc]bn_n-'^['^_l'

M[lenq_ln'h[]b'Echm]b� ntoha'^_l'B[he'1-1'Mci/'EUR'\_nl� an/

)41*'QXeU\aW_\V[^X\gXa'ZXZXawUXe'FhaWXa

<hYZ_\XWXehaZ'WXe'QXeU\aW_\V[^X\gXa''
ZXZXawUXe'FeXW\g\afg\ghgXa'aTV['GThYmX\gXa

14!*15#!(,+

1/00 1/0/

T� afc]b'`� ffca 764-1 ;53-7

B_`lcmn_n'gcn'R_mnf[o`t_cn

\cm'^l_c'Mih[n_ 2/925-8 3/955-5

g_bl'[fm'^l_c'Mih[n_'\cm'_ch'J[bl 2/55;-6 883-2

g_bl'[fm'_ch'J[bl'\cm'`� h`'J[bl_ 8/;33-3 6/548-;

g_bl'[fm'`� h`'J[bl_ 8/;81-4 8/954-9

DafZXfT`g 08-7/8+6 06-73/+7

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

NcTeX\a_TZXa 103+7 065+5

gcn'p_l_ch\[ln_l'K� h^caoham`lcmn'pih'^l_c'Mih[n_h 325-9 287-7

<aWXeX'QXeU\aW_\V[^X\gXa 22-287+4 2/-147+3

n� afc]b'`� ffca 32/665-; 36/288-2

gcn'p_l_ch\[ln_l'L[o`t_cn'i^_l'K� h^caoham`lcmn 22/954-7 6/192-4

DafZXfT`g 22-502+2 2/-324+/

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'chf� h^cm]b_h'Koh^_h 44/2;5-5 41/1;7-4

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'[omf� h^cm]b_h'Koh^_h 529-; 449-8

DafZXfT`g 22-502+2 2/-324+/

gNWW



Ahb[ha'*Nin_m+!u 022

)42*'QXeUe\XYgX'QXeU\aW_\V[^X\gXa

Ig'B_lc]bnmd[bl'qol^_h'�$_hnfc]b_'P`[h^\lc_`_'oh^'Hsjinb_e_hj`[h^\lc_`_'ch'H� b_'pih'

9;8-6' Mci/' EUR' _gcnnc_ln/' Ihb[\_lm]bof^p_lm]bl_c\oha_h' oh^' �$_hnfc]b_' P`[h^\lc_`_'

qol^_h'ch'H� b_'pih'2/695-6'Mci/'EUR'tol� ]ea_t[bfn/

<hYZ_\XWXehaZ'WXe'QXeU\aW_\V[^X\gXa''
ZXZXawUXe'FhaWXa'aTV['GThYmX\gXa

14!*15#!(,+

1/00 1/0/

T� afc]b'`� ffca 32/665-; 36/288-2

B_`lcmn_n'gcn'R_mnf[o`t_cn

\cm'^l_c'Mih[n_ 7/169-7 2/647-4

g_bl'[fm'^l_c'Mih[n_'\cm'_ch'J[bl 2/6;2-6 3;4-7

g_bl'[fm'_ch'J[bl'\cm'`� h`'J[bl_ 787-6 862-2

g_bl'[fm'`� h`'J[bl_ 4/842-9 3/787-;

DafZXfT`g 22-502+2 2/-324+/

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

=XZXUXaX'NV[h_WiXefV[eX\UhaZXa

Hsjinb_e_hj`[h^\lc_`_ 2/272-1 ;17-4

�$_hnfc]b_'P`[h^\lc_`_ 2/277-3 2/6;8-1

mihmnca_'S]bof^p_lm]bl_c\oha_h 617-2 2/136-7

DafZXfT`g 1-722+2 2-417+8

<hYZ_\XWXehaZ'WXe'iXeUe\XYgXa'QXeU\aW_\V[^X\gXa''
aTV['GThYmX\gXa'

14!*15#!(,+

1/00 1/0/

B_`lcmn_n'gcn'R_mnf[o`t_cn

\cm'^l_c'Mih[n_ 57-1 62;-6

g_bl'[fm'^l_c'Mih[n_'\cm'_ch'J[bl 85-6 2/194-4

g_bl'[fm'_ch'J[bl'\cm'`� h`'J[bl_ 3/721-5 2/;16-7

g_bl'[fm'`� h`'J[bl_ 213-5 31-6

DafZXfT`g 1-722+2 2-417+8

gNWX



u'Ahb[ha'*Nin_m+023

)43*'CTaWX_fcTff\iT

D_l' B_mn[h^'[h' H[h^_fmj[mmcp[' n_cfn' mc]b'[o`' ch'tchm\_tia_h_'G_m]b� `n_' ch' H� b_' pih'

2;-1"Mci/"EUR'*Vild[bl'89-9'Mci/'EUR+'oh^'q� bloham\_tia_h_'G_m]b� `n_'ch'H� b_'pih'

26-3"Mci/"EUR'*Vild[bl'31-7'Mci/'EUR+/

Ih'^_h'H[h^_fmj[mmcp['mch^' chf� h^cm]b_'G_m]b� `n_'ch'H� b_'pih'45-3'Mci/'EUR'*Vild[bl'

99-8"Mci/"EUR+'oh^'[omf� h^cm]b_'G_m]b� `n_'ch'H� b_'pih'1-1'Mci/'EUR'*Vild[bl'21-8"Mci/"EUR+'

_hnb[fn_h/'

)44*'IXZTg\iX'HTe^gjXegX'Thf'WXe\iTg\iXa'A\aTam\afgeh`XagXa')CXWZX'<VVbhag\aZ*

Dc_' Sc]b_lohama_m]b� `n_' gcn' h_a[ncp_h' M[lenq_ln_h-' ^c_' ^c_' Vil[omm_ntoha_h' `� l' ^[m'

H_^a_'A]]iohncha'h[]b'IAS'4;'_l`� ff_h-'_hn`[ff_h'ch'piff_l'H� b_'[o`'^c_'Fil^_loha_h'[h'

Koh^_h/

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

N_a[ncp_'M[lenq_ln_'[om'^_lcp[ncp_h'Fch[htchmnlog_hn_h''
*e_ch'H_^a_'A]]iohncha+

44-6 ;9-6

F[cl'V[fo_'A^domng_hnm 1-8 1-;

DafZXfT`g 23+1 88+3

<hYZ_\XWXehaZ'WXe'CTaWX_fcTff\iT'aTV['GThYmX\gXa'

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

B_`lcmn_n'gcn'R_mnf[o`t_cn

\cm'^l_c'Mih[n_ 2-2 28-5

g_bl'[fm'^l_c'Mih[n_'\cm'_ch'J[bl 27-5 32-4

g_bl'[fm'_ch'J[bl'\cm'`� h`'J[bl_ 24-8 71-5

g_bl'[fm'`� h`'J[bl_ 4-1 1-4

DafZXfT`g 23+1 88+3

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

N_a[ncp_'M[lenq_ln_'[om'F[cl'V[fo_'H_^a_m'*Mceli.H_^a_m+ 562-6 535-4

N_a[ncp_'M[lenq_ln_'[om'F[cl'V[fo_'H_^a_m'*Piln`ifci.H_^a_m+ 2/662-4 ;94-3

DafZXfT`g 1-//1+7 0-3/6+4

gNWY



Ahb[ha'*Nin_m+!u 024

)45*'MwV^fgX__haZXa

MwV^fgX__haZXa'Ywe'KXaf\baXa'haW'u[a_\V[X'QXec&\V[ghaZXa'

Dc_'R� ]emn_ffoha_h'`� l'P_hmcih_h'oh^'� bhfc]b_'V_lj#c]bnoha_h'\_chb[fn_h'b[ojnm� ]b.

fc]b'^c_'V_lj#c]bnoha_h'tol'L_cmnoha'pih'\_nlc_\fc]b_l'Afn_lmpilmila_/'D_l'DKB.Kiht_lh'

hontn'cg'W_m_hnfc]b_h'^_h'mia_h[hhn_h'Dol]b`� blohamq_a'^_l'ohgcnn_f\[l_h'Zom[a_'

*oh`oh^_^'jf[h+/'Dc_'D_&h_^'B_h_&n'O\fca[ncih'*DBO+'qol^_'\_mncggn'[fm'^_l'B[lq_ln'

[ff_l'V_lmilaohamf_cmnoha_h'tog'Bcf[htmnc]bn[a-'^c_'t_cn[hn_cfca'[g'Bcf[htmnc]bn[a'\_l_cnm'

_l^c_hn'mch^/'

D_l'ch'^_l'Bcf[ht'_l`[mmn_'W_ln'`� l'P_hmcihml� ]emn_ffoha_h'f_cn_n'mc]b'qc_'`ifan'b_l<

<hYZ_\XWXehaZ'WXe'aXZTg\iXa'HTe^gjXegX'Thf''
WXe\iTg\iXa'A\aTam\afgeh`XagXa'aTV['GThYmX\gXa'

14!*15#!(,+

1/00 1/0/

B_`lcmn_n'gcn'R_mnf[o`t_cn

g_bl'[fm'^l_c'Mih[n_'\cm'_ch'J[bl { 3-1

g_bl'[fm'_ch'J[bl'\cm'`� h`'J[bl_ 748-2 418-8

g_bl'[fm'`� h`'J[bl_ 2/476-8 2/1;8-9

DafZXfT`g 1-//1+7 0-3/6+4

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

MwV^fgX__haZXa'Ywe'KXaf\baXa'haW'u[a_\V[X'QXec&\V[ghaZXa 17+0 18+5

<aWXeX'MwV^fgX__haZXa 2/+6 24+3

R� ]emn_ffoha_h'cg'Kl_^cna_m]b� `n 29-8 33-7

mihmnca_'R� ]emn_ffoha_h 23-1 23-9

DafZXfT`g 47+7 54+/

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

B[lq_ln'^_l'P_hmcihmp_lj#c]bnoha_h 38-6 39-1

hc]bn'`ih^m&h[htc_ln 38-6 36-6

`ih^m&h[htc_ln { 3-6

F[cl'V[fo_'^_m'Pf[hp_lg� a_hm 1-1 {2-4

Ni]b'hc]bn'_l`[mmn_'p_lmc]b_lohamg[nb_g[ncm]b_''
G_qchh_'oh^'V_lfomn_

1-7 3-;

DafZXfT`g 17+0 18+5

gNWZ



u'Ahb[ha'*Nin_m+025

D[m'Pf[hp_lg� a_h'\_mn_bn'[omm]bfc_� fc]b'[om'R� ]e^_]eohamp_lmc]b_loha_h'oh^'_hn`� ffn'

ch'piff_l'H� b_'[o`'^c_'[fm'tol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_h'f[ha`lcmnca_h'V_l� o� _lohamalojj_h/

@agj\V^_haZ'WXf'=TejXegXf'WXe'KXaf\bafiXec&\V[ghaZXa

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

NgTaW'mh`'/0-/0-' 17+/ 16+6

L[o`_h^_l'Dc_hmnt_cn[o`q[h^ 2-3 2-2

Zchm[o`q[h^ 2-7 2-7

V_lmc]b_lohamg[nb_g[ncm]b_'G_qchh_'oh^'V_lfomn_ 2-1 1-5

V_l� h^_loha_h'^_m'Kihmifc^c_lohamel_cm_m { {

G_t[bfn_'L_cmnoha_h {2-1 {2-2

N[]btop_ll_]bh_h^_l'Dc_hmnt_cn[o`q[h^ 1-1 1-1

Pf[h[\a_fnoha_h {1-1 {1-2

Ug\o]boha_h {4-4 {2-7

NgTaW'mh`'20-01- 16+4 17+/

@agj\V^_haZ'WXf'AT\e'QT_hX'WXf'K_TaiXe`vZXaf

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

NgTaW'mh`'/0-/0- 0+2 0+0

B_cnl� a_'^_m'Al\_cna_\_lm 1-1 1-2

Elq[ln_n_'Elnl� a_ 1-2 1-2

V_lmc]b_lohamg[nb_g[ncm]b_'G_qchh_'oh^'V_lfomn_ {1-1 1-1

V_l� h^_loha_h'^_m'Kihmifc^c_lohamel_cm_m { {

G_t[bfn_'L_cmnoha_h {1-5 {

Ug\o]boha_h {2-1

NgTaW'mh`'20-01- /+/ 0+2

gNXQ



Ahb[ha'*Nin_m+!u 026

Ig'[eno_ff_h'miqc_'ch'^_h'pc_l'pil[ha_a[ha_h_h'B_lc]bnmd[bl_h'b[\_h'mc]b'^_l'B[lq_ln'

^_l'P_hmcihmp_lj#c]bnoha_h-'^_l'F[cl'V[fo_'^_m'Pf[hp_lg� a_hm'oh^'^_l'V_lj#c]bnoham.

� \_lm]bomm'miqc_'^c_'_l`[bloham\_^chan_h'Ahj[mmoha_h'qc_'`ifan'_hnqc]e_fn<'

Dc_'B_cnl[amt[bfoha_h'cg'G_m]b� `nmd[bl'3123'q_l^_h'[o`'4-2'Mci/'EUR'a_m]b� ntn/

D_l'ch'^_l'G_qchh.'oh^'V_lfomnl_]bhoha'_l`[mmn_'Ao`q[h^'`� l'P_hmcihmp_lj#c]bnoha_h'

m_ntn'mc]b'qc_'`ifan'tom[gg_h<

D_l' Ao`q[h^' `� l' P_hmcihmp_lj#c]bnoha_h' qcl^' gcn' Aomh[bg_' ^_m' Zchm[o`q[h^m' cg'

'V_lq[fnoham[o`q[h^'[oma_qc_m_h/

14!*15#!(,+
1/00 1/0/ 1//8 1//7 1//6

B[lq_ln'^_l'P_hmcihmp_lj#c]bnoha_h' 38-6 39-1 38-8 38-9 36-5

F[cl'V[fo_'^_m'Pf[hp_lg� a_hm 1-1 2-4 2-3 2-2 2-1

QXec&\V[ghaZfYX[_UXgeTZ n16+4 n15+6 n15+4 n15+6 n13+3

El`[bloham\_^chan_'Ahj[mmoha_h'ch'
B_toa'[o`'^_h'W_ln'^_l'V_lj#c]bnoha_h

2-4 1-6 1-; 1-; 1-3

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

L[o`_h^_l'Dc_hmnt_cn[o`q[h^ 2-3 2-2

Zchm[o`q[h^ 2-7 2-7

V_lmc]b_lohamg[nb_g[ncm]b_'G_qchh_'oh^'V_lfomn_ {1-2 {1-1

Pf[he� ltoha_h0Pf[h[\a_fnoha_h {1-1 {1-2

Elq[ln_n_'Elnl� a_'[om'Pf[hp_lg� a_h 1-2 1-1

DafZXfT`g 1+7 1+5

gNXR



u'Ahb[ha'*Nin_m+027

Dc_'mihmnca_h'R� ]emn_ffoha_h'\_chb[fn_h'pil'[ff_g'R� ]emn_ffoha_h'`� l'Plit_mmeimn_h'ch'

H� b_'pih'3-9'Mci/'EUR'*Vild[bl'4-2'Mci/'EUR+-'R� ]emn_ffoha_h'`� l'Al]bcpc_lohameimn_h'ch'

H� b_'pih'5-1'Mci/'EUR'*Vild[bl'4-1'Mci/'EUR+'oh^'R� ]emn_ffoha_h'`� l'^_h'P_lmih[f\_l_c]b'

ch'H� b_'pih'6-1'Mci/'EUR'*Vild[bl'6-5'Mci/'EUR+/

A\a_tchmn_'R� ]emn_ffoha_h'qol^_h'cg'B_lc]bnmd[bl'og'1-2'Mci/'EUR'*Vild[bl'1-2'Mci/'EUR+'

[o`a_tchmn/'Dc_'� h^_loha'^_m'A\tchmohamm[nt_m'`� bln_'to'_ch_l'R� ]emn_ffoham_lb� boha'

pih'1-2'Mci/'EUR'*Vild[bl'1-2'Mci/'EUR+/

Vih'^_h'[h^_l_h'R� ]emn_ffoha_h'mch^'21-7'Mci/'EUR'*Vild[bl';-4'Mci/'EUR+'h[]b'g_bl'[fm'

tq� f`'Mih[n_h'`� ffca/

)46*'@egeTZfgXhXeiXec&\V[ghaZXa

Dc_'Elnl[amn_o_lp_l\ch^fc]be_cn_h'mch^'[omm]bfc_� fc]b'cg'Ihf[h^'_hnmn[h^_h/

Dc_'R_^otc_loha'^_l'f[n_hn_h'Elnl[amn_o_lp_lj#c]bnoha_h'a_a_h� \_l'^_g'Vild[bl'l_mof.

nc_ln'cg'W_m_hnfc]b_h'[om'^_l'Ugafc_^_loha'to'^_h'V_l\ch^fc]be_cn_h'pih'tol'V_l� o� _loha'

a_b[fn_h_h'V_l� o� _lohamalojj_h'a_g� � 'IFRS'6'*mc_b_'Nin_'69+/

<aWXeX'MwV^fgX__haZXa
MwV^fgX__haZXa'\`'FeXW\gZXfV[uYg

Nbafg\ZX''
MwV^fgX__haZXa

DafZXfT`g

14!*15#!(,+

@\amX_ZXfV[uYgf,
XUXaX

KbegYb_\bXUXaX

1/00 1/0/ 1/00 1/0/ 1/00 1/0/ 1/00 1/0/

NgTaW'mh`'/0-/0- 8+8 3+3 01+6 6+8 01+7 05+8 24+3 18+1

V_l� h^_loha_h'^_m'
'Kihmifc^c_lohamel_cm_m

{ { { { { { n n

V_l\l[o]b {1-1 { { { {4-4 {6-2 n2+2 n4+0

Ao#� moha_h {5-1 {2-7 {4-2 { {2-1 {3-9 n7+/ n3+3

Zo`� bloha_h 3-7 8-2 1-7 5-9 6-8 22-1 7+7 11+8

Ug\o]boha_h0'
Sihmnca_'V_l� h^_loha_h

{ { { { {3-3 {8-3 n1+1 n6+1

NgTaW'mh`'20-01- 7+4 8+8 0/+1 01+6 01+/ 01+7 2/+6 24+3

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

T[nm� ]bfc]b_'Elnl[amn_o_lp_lj#c]bnoha_h 2-2 4-6

L[n_hn_'Elnl[amn_o_lp_lj#c]bnoha_h 6-3 28-5

DafZXfT`g 5+2 1/+8

gNXS



Ahb[ha'*Nin_m+!u 028

Dc_'f[n_hn_h'Elnl[amn_o_lp_lj#c]bnoha_h'p_ln_cf_h'mc]b'[o`'`ifa_h^_'Pimcncih_h<

D_l' B_mn[h^' [h' _l`ifamh_onl[f' a_a_h' ^c_' N_o\_q_lnohaml� ]ef[a_' a_\o]bn_h' f[n_hn_h'

Sn_o_lh'\_nl� an'3-9'Mci/'EUR'*Vild[bl'4-5'Mci/'EUR+/

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

Fil^_loha_h'[h'Kl_^cnchmncnon_'oh^'Koh^_h 3-9 ;-1

Fch[ht[hf[a_h 1-2 1-2

Ahn_cf_'[h'Ti]bn_lohn_lh_bg_h { {

mihmnca_'Fch[ht[hf[a_h 1-2 1-2

S[]b[hf[a_h'oh^'[fm'Fch[htchp_mncncih'a_b[fn_h_''
Gloh^mn� ]e_'oh^'G_\� o^_

{ 5-8

Sihmnca_'Aencp['_chm]bfc_� fc]b'cgg[n_lc_ff_l'V_lg� a_hmq_ln_ { 1-6

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Kl_^cnchmncnon_h'oh^'Koh^_h 1-5 3-9

R� ]emn_ffoha_h { 1-3

Sihmnca_'P[mmcp[ 2-; 1-2

GTgXagX'@egeTZfgXhXeiXec&\V[ghaZXa 4+1 06+3

NT_W\XehaZ'`\g'_TgXagXa'@egeTZfgXhXeTafcewV[Xa /+/ n13+3

DafZXfT`g 4+1 n6+/

QXeuaWXehaZ'_TgXagXe'@egeTZfgXhXeiXec&\V[ghaZXa

14!*15#!(,+
1/00

El`ifamqclem[g {3-1

Sihmnca_'_l`ifamqclem[g_'Vila� ha_ {6-1

El`ifamh_onl[f'h[]b'IAS'4; {1-7

Sihmnca_'_l`ifamh_onl[f_'Vila� ha_'*Ugafc_^_loha'q_a_h'IFRS'6+ {5-7

gNXT



u'Ahb[ha'*Nin_m+03/

)47*'QXeU\aW_\V[^X\gXa'iba'mhe'QXeuhtXehaZ'ZX[T_gXaXa'QXeuhtXehaZfZehccXa

)48*'Nbafg\ZX'KTff\iT

Nbafg\ZX'QXec&\V[ghaZXa.<UZXZeXamgX'NV[h_WXa

Dc_'V_l� h^_loha'^_l'mihmnca_h'P[mmcp['l_mofnc_ln'cg'W_m_hnfc]b_h'[om'^_l'Elb� boha'^_l'

G_qchh[\`� bloha' [h' ^c_' B[s_lhLB/' Kigj_hmc_l_h^' qclen' ^c_' Ugafc_^_loha' mihmnca_l'

P[mmcp['ch'^c_'Bcf[htjimcncih'vZol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_'V_l� o� _lohamalojj_hy'a_g� � '

IFRS'6'*mc_b_'Nin_'69+/

Dc_'mihmnca_h'V_lj#c]bnoha_h'og`[mm_h'cg'W_m_hnfc]b_h'^c_'V_l\ch^fc]be_cn'a_a_h� \_l'

^_l'B[s_lhLB'[om'^_g'Ela_\hcm[\`� blohamp_lnl[a'ch'H� b_'pih'231-6'Mci/'EUR'*Vild[bl'

73-9'Mci/'EUR+/

Dc_'[\a_al_htn_h'S]bof^_h'_hnb[fn_h'pil'[ff_g'[ommn_b_h^_'R_]bhoha_h'ch'H� b_'pih'

27-4'Mci/'EUR'*Vild[bl'24-4'Mci/'EUR+-'V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'^_g'Fch[ht[gn'*ibh_'

Elnl[amn_o_lp_l\ch^fc]be_cn_h+'ch'H� b_'pih'22-5'Mci/'EUR'*Vild[bl'26-4'Mci/'EUR+'miqc_'eolt.

`lcmnca'`� ffca_'L_cmnoha_h'[h'Al\_cnh_bg_l'ch'H� b_'pih';-8'Mci/'EUR'*Vild[bl'22-5"Mci/"EUR+/

Vih'^_h'mihmnca_h'P[mmcp['cmn'e_ch'B_mn[h^'h[]b'g_bl'[fm'tq� f`'Mih[n_h'`� ffca'*Vild[bl'

1-1"Mci/"EUR+/

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Kl_^cnchmncnon_h 323-; 38-4

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Koh^_h 2-7 1-8

H[h^_fmj[mmcp[ 1-4 {

R� ]emn_ffoha_h 8-4 4-5

T[nm� ]bfc]b_'Elnl[amn_o_lp_lj#c]bnoha_h 3-8 1-6

L[n_hn_'Elnl[amn_o_lp_lj#c]bnoha_h 8-9 4-3

Sihmnca_'P[mmcp[ ;3-2 48-7

DafZXfT`g 213+6 61+6

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

R_]bhoham[\al_htohamjimn_h 1-8 1-;

Sihmnca_'V_lj#c]bnoha_h 252-5 234-2

A\a_al_htn_'S]bof^_h 51-7 56-1

DafZXfT`g 071+6 058+/

gNXU



Ahb[ha'*Nin_m+!u 030

)5/*'ITV[eTaZ^Tc\gT_

D_l'a_m[gn_'B_mn[h^'cmn'̂ _l'K[n_ailc_'vLc[\cfcnc_m'g_[mol_^'[n'[gilncm_^']imny'toa_il^h_n/

S� gnfc]b_'h[]bl[haca_h'V_l\ch^fc]be_cn_h'mch^'p_lnl[afc]b'`ifa_h^_lg[� _h'[oma_mn[nn_n<'

Ig' F[ff_' ^_m' Kiheolm_m' i^_l' ^_l' Lckoc^[ncih' ^_l' B[he' _l`ifan' _ch_' R� ]e_lmn[nnoha' _lmn'

h[]b'B_`lc_^caoha'[ff_l'hc]bn'h[]bl[haca_h'Gf� o\ca_l/'Ech_'pilt_cnca_'R� ]et[bfohamp_l.

j#c]bnoha'[o`'V_lf[ha_h'^_l'Gf� o\ca_l'e[hh'hc]bn'_hnmn_b_h/'Dc_'Vil[omm_ntoha_h'tol'

Zol_]bhoha'tog'b[`n_h^_h'Eca_he[jcn[f'a_g� � '}'21'A\m/'6['KWG'mch^'_l`� ffn/

Ao`aloh^'̂ _m'\_mn_b_h^_h'Ela_\hcm[\`� blohamp_lnl[am'gcn'̂ _l'B[s_lhLB'qcl^'̂ [m'G_homm.

l_]bnme[jcn[f'piffmn� h^ca'cg'N[]bl[hae[jcn[f'[oma_qc_m_h/'

Ih' ^_l' Pimcncih' vN[]bl[haca_' V_l\ch^fc]be_cn_hy' mch^' [hn_cfca_' Zchm_h' ch' H� b_' pih'

21-2" Mci/" EUR' *Vild[bl'21-9'Mci/'EUR+'_hnb[fn_h/'D_l'Zchm[o`q[h^' `� l'^c_'h[]bl[haca_h'

V_l\ch^fc]be_cn_h'\_nl� an'cg'G_m]b� `nmd[bl'2;-2'Mci/'EUR'*Vild[bl'28-;'Mci/'EUR+/'D_l'Zchm.

[o`q[h^'`� l'^[m'G_homml_]bnme[jcn[f'\_nl� an'3122'2-5'Mci/'EUR'*Vild[bl'1-9'Mci/'EUR+/

Vil' A\f[o`' pih' tq_c' J[bl_h' `� ffca_' h[]bl[haca_' V_l\ch^fc]be_cn_h' \_f[o`_h' mc]b' [o`'

3-1"Mci/"EUR' *Vild[bl'38-6'Mci/'EUR+/'Vil'A\f[o`'pih'tq_c'J[bl_h'`� ffca_'G_homml_]bn_'

\_f[o`_h'mc]b'[o`'2-6'Mci/'EUR'*Vild[bl'2-6'Mci/'EUR+/

Ig'B_lc]bnmd[bl'qol^_h'h[]bl[haca_'V_l\ch^fc]be_cn_h'ch'H� b_'pih'36-1'Mci/'EUR'tol� ]e.

a_t[bfn/

<hYZ_\XWXehaZ'WXf'ITV[eTaZ^Tc\gT_f'aTV['GThYmX\gXa

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

N[]bl[haca_'V_l\ch^fc]be_cn_h 574-4 59;-9

G_homml_]bnme[jcn[f'*Fl_g^e[jcn[feigjih_hn_+ 28-3 29-8

DafZXfT`g 37/+4 4/7+4

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

B_`lcmn_n'gcn'R_mnf[o`t_cn

\cm'^l_c'Mih[n_ 21-2 48-4

g_bl'[fm'^l_c'Mih[n_'\cm'_ch'J[bl 3-1 1-6

g_bl'[fm'_ch'J[bl'\cm'`� h`'J[bl_ 394-3 376-5

g_bl'[fm'`� h`'J[bl_ 279-1 299-2

gcn'oh\_mncggn_l'R_mnf[o`t_cn 28-3 28-3

DafZXfT`g 37/+4 4/7+4

gNXV



u'Ahb[ha'*Nin_m+031

)50*'@\ZXa^Tc\gT_

BXmX\V[aXgXf'FTc\gT_

D[m'a_t_c]bh_n_'K[jcn[f'cmn'ch'241-6'Mcffcih_h'h_hhq_lnfim_'Sn� ]e[enc_h'_cha_n_cfn/

FTc\gT_ewV^_TZX

Ih'^_l'K[jcn[fl� ]ef[a_'mch^'^c_'Zot[bfoha_h'^_l'G_m_ffm]b[`n_l'ch'^[m'Eca_he[jcn[f'_hn.

b[fn_h/

BXj\aaewV^_TZXa

Uhn_l' ^_h' G_qchhl� ]ef[a_h' q_l^_h' ^c_' B_nl� a_' [oma_qc_m_h-' ^c_' ^_h' R� ]ef[a_h' [om'

^_h'Ela_\hcmm_h'^_l'Vild[bl_'oh^'[om'^_g'Ela_\hcm'^_m' f[o`_h^_h'J[bl_m'toa_qc_m_h'

qol^_h/'Sc_'ohn_lafc_^_lh'mc]b'ch'^c_'a_m_ntfc]b_'R� ]ef[a_'oh^'[h^_l_'G_qchhl� ]ef[a_h/

IXhUXjXeghaZfewV^_TZX

Dc_m_'Pimcncih'_hnb� fn'^c_'_l`ifamh_onl[f_h'B_q_lnoham_la_\hcmm_'pih'A`S.Fch[htchmnlo.

g_hn_h/'D[l[o`'_hn`[ff_h^_'f[n_hn_'Sn_o_lh'mch^'m_j[l[n'[oma_qc_m_h/

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

@\ZXa^Tc\gT_'b[aX'<agX\_X'a\V[g'UX[XeefV[XaWXe'BXfX__fV[TYgXe 1-448+8 1-054+7

a_t_c]bh_n_m'K[jcn[f 44;-4 44;-4

m[ntohamg� � ca_m'Gloh^e[jcn[f 44;-4 44;-4

K[jcn[fl� ]ef[a_ 2/2;5-7 945-7

G_qchhl� ]ef[a_h ;;6-6 ;16-1

a_m_ntfc]b_'R� ]ef[a_ 353-6 353-6

[h^_l_'G_qchhl� ]ef[a_h 864-1 773-6

N_o\_q_lnohaml� ]ef[a_ {26-1 {34-3

Kiht_lh\cf[hta_qchh 56-5 221-2

<agX\_X'a\V[g'UX[XeefV[XaWXe'BXfX__fV[TYgXe 0/+5 5+8

DafZXfT`g 1-46/+3 1-061+6

gNXW



Ahb[ha'*Nin_m+!u 032

Dc_'N_o\_q_lnohaml� ]ef[a_'b[n'mc]b'qc_'`ifan'_hnqc]e_fn<

Ih'̂ _h'_l`ifamqclem[g_h'B_q_lnoham� h^_loha_h'cmn'^c_'Agilncmc_loha'^_l'ch'̂ c_'K[n_ailc_'

L[R'ogef[mmc&tc_ln_h'W_lnj[jc_l\_mn� h^_'ch'H� b_'pih'5-9'Mci/'EUR'*Vild[bl'7-5'Mci/'EUR+'

_hnb[fn_h/

FbamXeaU\_TamZXj\aa

D_l'Kiht_lh\cf[hta_qchh'\_nl� an'56-5'Mci/'EUR'*Vild[bl'221-2'Mci/'EUR+/

Mcn'^_l'B[s_lcm]b_h'L[h^_m\[he'gcn'Scnt'ch'M� h]b_h'\_mn_bn'_ch'Ela_\hcm[\`� bloham.

p_lnl[a/

<agX\_X'a\V[g'UX[XeefV[XaWXe'BXfX__fV[TYgXe

Dc_'Ahn_cf_'hc]bn'\_b_llm]b_h^_l'G_m_ffm]b[`n_l'_hn`[ff_h'ch'piff_l'H� b_'[o`'Ahn_cf_'hc]bn'

\_b_llm]b_h^_l'G_m_ffm]b[`n_l'pih'tol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_h'V_l� o� _lohamalojj_h/

ANGABEN'ZU'FINANZINSTRUMENTEN

B_t� afc]b'^_l'Aha[\_h'to'^_h'mc]b'[om'Fch[htchmnlog_hn_h'_la_\_h^_h'Rcmce_h'a_g� � '

IFRS'8'qcl^'[o`'^_h'Rcmcei\_lc]bn'p_lqc_m_h/

)51*'Sh`'AT\e'QT_hX'UXjXegXgX'A\aTam\afgeh`XagX

Ih'`ifa_h^_l'T[\_ff_'qcl^'^[la_mn_ffn-'[o`'q_f]b_l'B[mcm'^c_'F[cl'V[fo_m'^_l'ch'^_l'Bcf[ht'tog'

F[cl'V[fo_'[ha_m_ntn_h'Fch[htchmnlog_hn_'_lgcnn_fn'qol^_h/'D[to'qol^_'_ch_'Echn_cfoha'ch'

`ifa_h^_'^l_cmno&a_'Hc_l[l]bc_'pila_higg_h<

L_p_f'2<'' 'Dc_'B_q_lnoha'_l`ifan'[hb[h^'pih'Pl_cmhinc_loha_h'[o`'[encp_h'M� len_h'*ibh_'

Ahj[mmoha_h+/

L_p_f'3<'' 'Dc_'F[cl'V[fo_m'q_l^_h'gcnn_fm'B_q_lnohamg_nbi^_h'_lgcnn_fn-'^_l_h'B_q_l.

noham'j[l[g_n_l'^cl_en'*[fm'Pl_cm_+'i^_l'ch^cl_en'*[\a_f_cn_n'pih'Pl_cm_h+'\_i\[]bn.

\[l'mch^'oh^'hc]bn'ohn_l'L_p_f'2'`[ff_h/

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

NgTaW'mh`'/0-/0- n12+1 n0+3

V_l� h^_loha_h'^_m'Kihmifc^c_lohamel_cm_m { {

El`ifamh_onl[f_'B_q_lnoham� h^_loha_h {27-5 {39-1

V_l� h^_loha_h'^_l'_l`ifamh_onl[f'a_\cf^_n_h'f[n_hn_h'Sn_o_lh 1-7 {1-3

El`ifamqclem[g_'B_q_lnoham� h^_loha_h 35-1 7-5

NgTaW'mh`'20-01- n04+/ n12+1

gNXX



u'Ahb[ha'*Nin_m+033

L_p_f'4<'' 'Dc_'F[cl'V[fo_m'q_l^_h'gcnn_fm'B_q_lnohamg_nbi^_h'_lgcnn_fn-'̂ _l_h'B_q_lnoham.

j[l[g_n_l'hc]bn'[o`'\_i\[]bn\[l_h'M[len^[n_h'\[mc_l_h/

Wcl^'^_l'F[cl'V[fo_'_ch_m'Fch[htchmnlog_hnm'[o`'B[mcm'g_bl_l_l'B_q_lnohamj[l[g_n_l'_l.

gcnn_fn-'_l`ifan'^c_'Zoil^hoha'^_m'F[cl'V[fo_'ch'G� ht_'h[]b'^_g'B_q_lnohamj[l[g_n_l'

gcn'^_g'hc_^lcamn_h'L_p_f-'^_l'`� l'^c_'F[cl.V[fo_.Elgcnnfoha'q_m_hnfc]b'cmn/

Zqcm]b_h'L_p_f'2'oh^'L_p_f'3'`[h^_h'ch'^_l'B_lc]bnmj_lci^_'e_ch_'Ugafc_^_loha_h'mn[nn/

<hYZ_\XWXehaZ'WXe'AT\e'QT_hXf''
aTV['GXiX_f GXiX_'0 GXiX_'1 GXiX_'2 DafZXfT`g

14!*15#!(,+ 1/00 1/00 1/00 1/00

<^g\iT

Fil^_loha_h'[h'Koh^_h { 64-; { 42+8

H[h^_fm[encp[ { 28-4 { 06+2

Pimcncp_'M[lenq_ln_'[om'^_lcp[ncp_h'
'Fch[htchmnlog_hn_h'*H_^a_'A]]iohncha+

{ { { n

Fch[ht[hf[a_h'2 3/168-6 62-1 { 1-0/7+4

Zol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_'
'V_l� o� _lohamalojj_h

{ { 1-5 /+3

DafZXfT`g 1-/46+4 011+1 /+3 1-07/+0

KTff\iT

H[h^_fmj[mmcp[ { 45-3 { 23+1

N_a[ncp_'M[lenq_ln_'[om'^_lcp[ncp_h'
'Fch[htchmnlog_hn_h'*H_^a_'A]]iohncha+

{ 3/113-9 { 1-//1+7

DafZXfT`g n 1-/26+/ n 1-/26+/

2'ibh_'B_n_cfcaoha_h'*`� l'Elf� on_loha_h'to'B_n_cfcaoha_h'mc_b_'Nin_'6'oh^'74+

gNXY



Ahb[ha'*Nin_m+!u 034

)52*'AT\e'QT_hX'WXe'A\aTam\afgeh`XagX

Dc_' Dc$_l_ht' tqcm]b_h' ^_h' F[cl' V[fo_m' oh^' ^_h' Bo]bq_ln_h' \_nl� an' \_c' ^_h' Aencp['

2/598-8"Mci/"EUR'*Vild[bl'946-6'2'Mci/'EUR+'oh^'\_c'^_h'P[mmcp['2/742-3'Mci/'EUR'*Vild[bl'

874-22"Mci/"EUR+/'

F� l'ch'^_h'Fch[ht[hf[a_h'_hnb[fn_h_'hc]bn'hinc_ln_'Eca_he[jcn[fchmnlog_hn_'ch'H� b_'pih'

79-3"Mci/"EUR'*Vild[bl';1-7'2'Mci/'EUR+'eihhn_'^_l'F[cl'V[fo_'[o`aloh^'_ch_m'`_bf_h^_h'

'[encp_h'M[len_m'hc]bn'p_lf� mmfc]b'_lgcnn_fn'q_l^_h/'D[b_l'qcl^'̀ � l'̂ c_m_'Fch[htchmnlog_hn_-'

\_c'^_h_h'_m'mc]b'og'B_n_cfcaoha_h'oh^'Ahn_cf_'[h'p_l\oh^_h_h'Uhn_lh_bg_h'b[h^_fn-'

e_ch'F[cl'V[fo_'[ha_a_\_h/

AT\e'QT_hX =hV[jXeg AT\e'QT_hX =hV[jXeg

14!*15#!(,+ 1/00 1/00 1/0/ 1/0/

<^g\iT 50-2/0+4 48-702+7 44-5//+2'0 43-653+70

B[ll_m_lp_ 714-4 714-4 657-7 657-7

Fil^_loha_h'[h'Kl_^cnchmncnon_ 4/772-; 4/747-7 3/211-6 3/188-3

Fil^_loha_h'[h'Koh^_h'3 65/5;8-8 64/121-1 62/1;9-4 61/384-2

H[h^_fm[encp[ 28-4 28-4 2;-3 2;-3

Pimcncp_'M[lenq_ln_'[om'^_lcp[ncp_h'
'Fch[htchmnlog_hn_h'*H_^a_'A]]iohncha+

{ { 43-7 43-7

Fch[ht[hf[a_h'4 3/5;6-2 3/631-6 2/913-7 2/926-7

Zol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_'
'V_l� o� _lohamalojj_h

37-3 37-2 1-6 1-6

KTff\iT 5/-508+7 47-877+5 43-500+00 42-737+/0

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'
'Kl_^cnchmncnon_h

31/79;-2 2;/91;-8 29/251-6 28/951-9

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Koh^_h 45/328-6 44/724-4 41/915-8 41/546-1

V_l\lc_`n_'V_l\ch^fc]be_cn_h 3/;15-9 3/944-4 4/694-2 4/639-;

H[h^_fmj[mmcp[ 45-3 45-3 ;;-5 ;;-5

N_a[ncp_'M[lenq_ln_'[om'^_lcp[ncp_h'
'Fch[htchmnlog_hn_h'*H_^a_'A]]iohncha+

3/113-9 3/113-9 2/518-6 2/518-6

V_l\ch^fc]be_cn_h'[om'
'V_l� o� _lohamalojj_h

344-1 325-9 38-6 38-;

N[]bl[hae[jcn[f 649-5 591-6 659-5 619-6

2'Ahj[mmoha'Vild[bl_mq_ln_'[o`aloh^'IFRS.6.Ugafc_^_loha_h

3'ibh_'A\m_ntoha'^_l'Rcmceipilmila_

4'A`S.-'L[R.'oh^'F[cl.V[fo_.Ojncih.Fch[ht[hf[a_h

2'ibh_'A\m_ntoha'^_l'Rcmceipilmila_

gNXZ



u'Ahb[ha'*Nin_m+035

)53*'=XjXeghaZf^TgXZbe\Xa'WXe'A\aTam\afgeh`XagX

'

14!*15#!(,+
1/00' 1/0/ '

<^g\iT

@eYb_Zfj\e^fT`'mh`'AT\e'QT_hX''
UXjXegXgX'!aTam\X__X'QXe`vZXafjXegX

2/1+1 408+8

AT\e,QT_hX,Jcg\ba 173+8 4//+6

Fch[ht[hf[a_h 395-; 611-8

mh'CTaWX_fmjXV^Xa'ZX[T_gXaX'!aTam\X__X'QXe`vZXafjXegX''
)CX_W'Ybe'OeTW\aZ*

06+2 08+1

H[h^_fm[encp[ 28-4 2;-3

FeXW\gX+'AbeWXehaZXa'haW'RXegcTc\XeX')GbTaf'TaW'MXVX\iTU_Xf*'0' 46-/2/+3 41-716+8''1

Fil^_loha_h'[h'Kl_^cnchmncnon_ 4/747-7 3/188-3

Fil^_loha_h'[h'Koh^_h 63/;67-2 61/335-6

Fch[ht[hf[a_h 523-1 637-2

tol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_'V_l� o� _lohamalojj_h 36-8 1-2

She'QXeuhtXehaZ'iXeYwZUTeX'!aTam\X__X'QXe`vZXafjXegX''
)<iT\_TU_X'Ybe'NT_X*

0-862+5 781+5'1

Fil^_loha_h'[h'Koh^_h 64-; 59-7

Fch[ht[hf[a_h 2/9;2-9 939-9

tol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_'V_l� o� _lohamalojj_h 38-; 26-3

Kbf\g\iX'HTe^gjXegX'Thf'WXe\iTg\iXa'A\aTam\afgeh`XagXa''
)CXWZX'<VVbhag\aZ*

n 21+5

KTff\iT

@eYb_Zfj\e^fT`'mh`'AT\e'QT_hX''
UXjXegXgX'!aTam\X__X'QXeU\aW_\V[^X\gXa

23+1 88+3

mh'CTaWX_fmjXV^Xa'ZX[T_gXaX'!aTam\X__X'QXeU\aW_\V[^X\gXa''
)CX_W'Ybe'OeTW\aZ*

23+1 88+3

H[h^_fmj[mmcp[ 45-3 ;;-5

Sh'YbegZXYw[egXa'<afV[T"haZf^bfgXa''
UXjXegXgX'!aTam\X__X'QXeU\aW_\V[^X\gXa''
)A\aTaV\T_'G\TU\_\g\Xf'`XTfheXW'Tg'T`beg\fXW'Vbfg*

45-840+3 41-230+01

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Kl_^cnchmncnon_h 2;/91;-9 28/951-9

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Koh^_h 44/724-4 41/546-1

p_l\lc_`n_'V_l\ch^fc]be_cn_h 3/944-4 4/639-;

V_l\ch^fc]be_cn_h'[om'V_l� o� _lohamalojj_h 325-6 38-;

N[]bl[hae[jcn[f 591-6 619-6

IXZTg\iX'HTe^gjXegX'Thf'WXe\iTg\iXa'A\aTam\afgeh`XagXa''
)CXWZX'<VVbhag\aZ*

1-//1+7 0-3/6+4'

2'ibh_'A\m_ntoha'^_l'Rcmceipilmila_

3'Ahj[mmoha'Vild[bl_mq_ln_

gNYQ



Ahb[ha'*Nin_m+!u 036

)54*'P`Z_\XWXehaZ'iba'!aTam\X__Xa'QXe`vZXafjXegXa

Ig'Echef[ha'gcn'̂ _l'V_lf[on\[loha'^_m'IASB'tol'� h^_loha'pih'IAS'4;'oh^'IFRS'8'R_]f[mmc&.

][ncih'i`'Fch[h]c[f'Amm_nm'oh^'^_l'EU.V_lil^hoha'211503119'b[n'^c_'DKB'AG'tog'2/'Jofc'

3119'chh_lb[f\'^_l'Bcf[htjimcncih'vFch[ht[hf[a_hy'[oma_q� bfn_'W_lnj[jc_l_'[om'^_l'K[n_.

ailc_'vAp[cf[\f_'`il'S[f_y'gcn'_ch_g'F[cl'V[fo_'pih';18-6'Mci/'EUR'ch'^c_'K[n_ailc_'vLi[hm'

[h^'R_]_cp[\f_my'oga_afc_^_ln/'Dc_'N_o\_q_lnohaml� ]ef[a_'\_nloa'tog'Z_cnjohen'^_l'

Ugafc_^_loha'{44-4'Mci/'EUR/'

D[m'Nigch[fpifog_h'^_l'B_mn� h^_'\_f� o`n'mc]b'j_l'42/'D_t_g\_l'3122'[o`'528-9'Mci/'EUR'

*Vild[bl'647-4'Mci/'EUR+/

Ih'^_l'B_lc]bnmj_lci^_'`[h^_h'e_ch_'q_cn_l_h'Ugafc_^_loha_h'mn[nn/

Dc_'F[cl'V[fo_m'oh^'Bo]bq_ln_'^_l'oga_afc_^_ln_h'W_lnj[jc_l_'mn_ff_h'mc]b'to'^_h'h[]b.

`ifa_h^_h'Snc]bn[a_h'qc_'`ifan'^[l<

Zol'G_a_h� \_lmn_ffoha'^_m'mihmnca_h'G_m[gn_la_\hcmm_m'vObh_'Ugafc_^_lohay'oh^'vMcn'

Ugafc_^_lohay'̂ c_hn'̀ ifa_h^_'T[\_ff_/'Em'q_l^_h'[ff_'Ela_\hcm_$_en_'chefomcp_'f[o`_h^_l'

Ela_\hcm\_mn[h^n_cf_'oh^'Ao`q_h^oha_h'[om'A\m]bl_c\oha_h'*Igj[clg_hn+'_l`[mmn/'F� l'

^[m'G_m]b� `nmd[bl'3122'_lac\n'mc]b'^[gcn'_ch'mihmnca_m'G_m[gn_la_\hcm'pih<

AT\e'QT_hX =hV[jXeg AT\e'QT_hX =hV[jXeg

14!*15#!(,+ 1/00 1/00 1/0/ 1/0/

W_lnj[jc_l_'^_l'K[n_ailc_'vAp[cf[\f_''
`il'S[f_y'oga_afc_^_ln'ch'^c_'K[n_ailc_'
vLi[hm'[h^'R_]_cp[\f_my

496-8 522-3 622-9 635-9

J[aX''
P`Z_\XWXehaZ

H\g''
P`Z_\XWXehaZ

14!*15#!(,+ 1/00 1/00

S\afXegeuZX 6+7 6+7

Zchm_la_\hcm'[om'S]bof^p_lm]bl_c\oha_h'oh^'[h^_l_h'
'̀_mnp_ltchmfc]b_h'W_lnj[jc_l_h'*Ahg_leoha<'f[o`_h^_l''
Zchm'oh^'E$_en_'[om'^_l'Agilncm[ncih'\_c'Ugqc^goha+

8-9 8-9

@eZXUa\f'Thf'A\aTamTa_TZXa /+/ /+/

V_l� o� _loham_la_\hcm 1-1 1-1

Elnl� a_'[om'Zom]bl_c\oha_h { 1-1

Ao`q_h^oha_h'[om'A\m]bl_c\oha_h { 1-1

QXeuaWXehaZ'WXe'IXhUXjXeghaZfewV^_TZX n6+5 3+7

Nbafg\ZXf'BXfT`gXeZXUa\f'Ywe'RXegcTc\XeX'h`ZXZ_\XWXeg'
Thf'WXe'FTgXZbe\X'<iT\_TU_X'Ybe'NT_X'\afZXfT`g

/+1 01+5

gNYR



u'Ahb[ha'*Nin_m+037

D['miqibf'^c_'Agilncm[ncih'^_l'N_o\_q_lnohaml� ]ef[a_'*Zchm[o`q[h^+'[fm'[o]b'^c_'Zo.

m]bl_c\oha'^_l'oga_qc^g_n_h'W_lnj[jc_l_' *Zchm_lnl[a+'_$_encptchmeih`ilg'_l`ifa_h-'

af_c]b_h'mc]b'̂ c_'Ela_\hcmm_'cg'Zchm_la_\hcm'*d_q_cfm'5-9'Mci/'EUR+'[om-'mi^[mm'mc]b'[om'^_l'

Ugafc_^_loha'e_ch'p_l� h^_ln_m'Zchm_la_\hcm'_lac\n/

)55*'IXggbZXj\aaX'bWXe',iXe_hfgX'Thf'A\aTam\afgeh`XagXa

Dc_' Ela_\hcmm_' [om' ^_l' F[cl.V[fo_.B_q_lnoha' ^_l' tol' V_l� o� _loha' p_l`� a\[l_h' &h[h.

tc_ff_h' V_lg� a_hmq_ln_' ch' H� b_' pih' {26-1' Mci/' EUR' *Vild[bl' {34-3' Mci/' EUR+' q_l^_h'

'_l`ifamh_onl[f' ch'^_l'N_o\_q_lnohaml� ]ef[a_'chh_lb[f\'^_m'Eca_he[jcn[fm'[oma_qc_m_h'

*mc_b_'Nin_'72+/

)56*'?Xe\iTg\iX'BXfV[uYgX'

Dc_'h[]bmn_b_h^_h'T[\_ff_h't_ca_h'^c_'[g'Bcf[htmnc]bn[a'hi]b'hc]bn'[\a_qc]e_fn_h'tchm.'

oh^' `l_g^q� bloham[\b� haca_h' D_lcp[n_' miqc_' ^c_' mihmnca_h' T_lgcha_m]b� `n_/' Dc_'

'̂ _lcp[ncp_h'G_m]b� `n_'\_chb[fn_h'pil'[ff_g'Zchmmq[jm-'^c_'tol'Sn_o_loha'^_m'Zchm� h^_.

lohamlcmceim'_cha_m_ntn'q_l^_h/

S\afwUXefV[hff M\f\^bibefbeZX
@eZXUa\f'Thf'

WXe'AT\e,QT_hX,
=XjXeghaZ

@eZXUa\f'Thf'
A\aTamTa_TZXa

DafZXfT`g

14!*15#!(,+ 1/00 1/0/ 1/00 1/0/ 1/00 1/0/ 1/00 1/0/ 1/00 1/0/

El`ifamqclem[g'tog'F[cl''
V[fo_'\_q_ln_n_'&h[htc_ff_''
V_lg� a_hmq_ln_'i^_l''
&h[htc_ff_'V_l\ch^fc]be_cn_h

{4-; {3-7 { { {31-4 43-8 { { n13+1 2/+0

F[cl.V[fo_.Ojncih 25-4 2;-4 { { {24-5 6-2 { { /+8 13+3

to'H[h^_fmtq_]e_h''
a_b[fn_h_'&h[htc_ff_''
V_lg� a_hmq_ln_''
i^_l'&h[htc_ff_''
V_l\ch^fc]be_cn_h''
*H_f^'`il'Tl[^cha+

{29-3 {32-; { { {7-; 38-7 { { n14+0 4+6

Zol'V_l� o� _loha'p_l`� a\[l_'
&h[htc_ff_'V_lg� a_hmq_ln_'
*Ap[cf[\f_'`il'S[f_+

{ { { { { { {51-4 34-9 n3/+2 12+7

Kl_^cn_-'Fil^_loha_h''
oh^'W_lnj[jc_l_''
*Li[hm'[h^'R_]_cp[\f_m+

{ { {247-5 {224-9 { { 1-2 2-2 n025+2 n001+6

gNYS



Ahb[ha'*Nin_m+!u 038

Dc_' Nigch[fq_ln_' ^_l' Zchmmq[jm' f[mm_h' mc]b' ch' H� b_' pih' 4/711' Mci/' EUR' *Vild[bl'

4/931-1" Mci/" EUR+' [o`' Mceli.H_^a_m' oh^' ch' H� b_' pih' 23/531' Mci/' EUR' *Vild[bl'

;/466-1"Mci/"EUR+'[o`'Piln`ifci.H_^a_m'[o`n_cf_h/'D_l'R_mn'_hn`� ffn'[o`'Sc]b_loham\_tc_.

boha_h-'^c_'hc]bn'g_bl'ch'^[m'H_^a_'A]]iohncha'_ch\_tia_h'q_l^_h/

?TefgX__haZ'WXe'Qb_h`\aT
Ib`\aT_jXegX

HTe^gjXegX'0

cbf\g\i
HTe^gjXegX'0+'1'

aXZTg\i

14!*15#!(,+ 1/00 1/0/ 1/00 1/00

S\afe\f\^Xa 05-38/+/ 04-665+2 2+1 1-/10+7

Zchmmq[jm 27/586-1 25/372-4 4-3 3/132-5

C[jm-'Ffiilm { 2/611-1 { {

Ojncih_h'[o`'Zchmmq[jm 26-1 26-1 { 1-5

Ib`\aT_jXegX
HTe^gjXegX'0'

cbf\g\i
HTe^gjXegX'0+'1'

aXZTg\i

14!*15#!(,+ 1/00 1/0/ 1/00 1/00

Ru[ehaZfe\f\^Xa 152+2 16/+1 03+0 03+4

D_pcm_hn_lgcha_m]b� `n_ 24;-1 269-8 2-4 2-8

Zchm.'oh^'W� blohammq[jm 235-4 222-6 23-9 23-9

DafZXfT`g 05-642+2 05-/35+4 06+2 1-/25+2

2'D_l'M[lenq_ln'cmn'^_l'B_nl[a-'^_l'\_c'V_le[o`'i^_l'Gf[nnmn_ffoha'tog'Bcf[htmnc]bn[a'to#c_� _h'q� l^_'\tq/'[o`toq_h^_h'q� l_/

3'Dc_'h_a[ncp_h'M[lenq_ln_'q_l^_h'ibh_'^[m'F[cl'V[fo_'A^domng_hn'ch'H� b_'pih'1-8'Mci/'EUR'^[la_mn_ffn/

Ae\fgXaZ_\XWXehaZ

14!*15#!(,+

Ib`\aT_jXegX

S\afe\f\^Xa Ru[ehaZfe\f\^Xa

1/00 1/0/ 1/00 1/0/

R_mnf[o`t_cn_h

\cm'^l_c'Mih[n_ { 2/611-1 ;8-4 224-2

g_bl'[fm'^l_c'Mih[n_'\cm'_ch'J[bl 511-1 611-1 54-1 57-9

g_bl'[fm'_ch'J[bl'\cm'`� h`'J[bl_ 6/;21-1 4/;72-4 234-1 221-4

g_bl'[fm'`� h`'J[bl_ 21/291-1 ;/926-1 { {

DafZXfT`g 05-38/+/ 04-665+2 152+2 16/+1

gNYT



u'Ahb[ha'*Nin_m+04/

ANGABEN'ZUR'RISIKOSITUATION

)57*'M\f\^Xa'Thf'A\aTam\afgeh`XagXa

Dc_' Aha[\_h' ch' ^_h' Nin_m' _la� ht_h' ^c_' Aom`� bloha_h' tog' Rcmceig[h[a_g_hn' ^_m'

'DKB.Kiht_lhm'oh^'^c_'ko[fcn[ncp_h'� eihigcm]b_h'Aha[\_h-'^c_' cg'Rcmcei\_lc]bn'^[l.

a_mn_ffn'mch^/'Sc_'miff_h'^[to'^c_h_h-'_ch_h'^_n[cffc_ln_l_h'Ech\fc]e'ch'^c_'Snloenol'^_l'_ch.

a_a[ha_h_h'Rcmce_h'to'a_\_h/

?TefgX__haZ'WXf'FeXW\ge\f\^bf

Ih' � \_l_chmncggoha'gcn'^_l' chn_lh_h'Rcmcei\_lc]bn_lmn[nnoha'*M[h[a_g_hn'Ajjli[]b+'

_l`ifan'_ch'eihmifc^c_ln_l'Aomq_cm'^_m'Erjimol_m/'D[m'eihmifc^c_ln_'G_m[gn_rjimol_'^_m'

DKB.Kiht_lhm'm_ntn'mc]b'[om'̂ _h'Fil^_loha_h'[h'Koh^_h'oh^'Kl_^cnchmncnon_'miqc_'Fch[ht.

[hf[a_h-'H[h^_fm[encp[' oh^'^_lcp[ncp_h' Fch[htchmnlog_hn_h' *H_^a_' A]]iohncha+' to.

m[gg_h/'D[m'Erjimol_'_lgcnn_fn' mc]b'[om'^_l' Ih[hmjlo]bh[bg_-'^_h'ohqc^_llo#c]b_h'

oh^'qc^_llo#c]b_h'i$_h_h'Zom[a_h'miqc_'^_h'Ep_hno[fp_l\ch^fc]be_cn_h'[\t� afc]b'^_l'

'a_\cf^_n_h' W_ln\_lc]bncaoha_h' oh^' R� ]emn_ffoha_h/' Ig' Erjimol_' hc]bn' _hnb[fn_h' mch^'

mihmnca_'Aencp['oh^'H_^a_'A^domng_hnm/'Dc_'V_ln_cfoha'^_m'g[rcg[f_h'Kl_^cnlcmceim'[o`'

Koh^_halojj_h't_can'`ifa_h^_m'Bcf^<

FbageT[XagXaZ_\XWXehaZ
Ib`\aT_jXegX

HTe^gjXegX'0'
cbf\g\i

HTe^gjXegX'0+'1'
aXZTg\i

14!*15#!(,+ 1/00 1/0/ 1/00 1/00

B[he_h'ch'^_l'OECD 27/7;2-2 26/;;7-2 5-6 3/147-4

B[he_h'[o� _lb[f\'^_l'OECD { { { {

�$_hnfc]b_'Sn_ff_h'ch'^_l'OECD { { { {

Sihmnca_'Kihnl[b_hn_h''
*_chm]bfc_� fc]b''
B� lm_heihnl[en_+

73-3 61-5 23-9 {

DafZXfT`g 05-642+2 05-/35+4 06+2 1-/25+2

2'D_l'M[lenq_ln'cmn'^_l'B_nl[a-'^_l'\_c'V_le[o`'i^_l'Gf[nnmn_ffoha'tog'Bcf[htmnc]bn[a'to#c_� _h'q� l^_'\tq/'[o`toq_h^_h'q� l_/

3'Dc_'h_a[ncp_h'M[lenq_ln_'q_l^_h'ibh_'^[m'F[cl'V[fo_'A^domng_hn'ch'H� b_'pih'1-8'Mci/'EUR'^[la_mn_ffn/

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

Fil^_loha_h'a_a_h� \_l'Koh^_h 78/41;-7 74/816-9

^[pih'qc^_llo#c]b_'Zom[a_h 22/629-5 21/887-3

Fil^_loha_h'a_a_h� \_l'Kl_^cnchmncnon_h 4/772-8 3/218-3

^[pih'qc^_llo#c]b_'Zom[a_h 36-2 36-1

H[h^_fm[encp[-'Fch[ht[hf[a_h'*A`S+-'D_lcp[n_ 3/182-6 2/39;-1

Fch[ht[hf[a_h'*L[R+ 523-1 637-2

DafZXfT`g 62-343+7 56-517+0

gNYU



Ahb[ha'*Nin_m+!u 040

D[m'g[rcg[f_'Kl_^cnlcmcei'b[n'mc]b'cg'B_lc]bnmd[bl'^ol]b'mnl[n_ac_eih`ilg_m'W[]bmnog'

cg'Koh^_ha_m]b� `n'_lb� bn/'D_l'Ahmnc_a'_hn`� ffn'^[\_c'cg'W_m_hnfc]b_h'[o`'^c_'Koh^_h.

m_ag_hn_' Ugq_fnn_]bhce-' L[h^qclnm]b[`n' oh^' Elh� bloha-' Wibh_h' miqc_' Eh_lac_' oh^'

V_lmilaoha/'D_m'W_cn_l_h'qol^_h'cg'R[bg_h'^_l'Kiht_lhl_&h[htc_loha'^c_'Fil^_loh.

a_h'[h'Kl_^cnchmncnon_'[oma_q_cn_n/

Dc_'V_ln_cfoha'^_m'g[rcg[f_h'Kl_^cnlcmceim'[o`'R[nchahin_h'b[n'mc]b'cg'B_lc]bnmd[bl'qc_'

`ifan'_hnqc]e_fn<

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

MTg\aZ'0n'8 53-837+2 48-4/6+8

^[pih'Koh^_h 69/956-6' 66/732-7

^[pih'Kl_^cnchmncnon_ 4/772-8' 3/218-3

^[pih'H[h^_fm[encp[-'Fch[ht[encp['*A`S+-'D_lcp[n_ 3/13;-2' 2/364-1

^[pih'Fch[ht[encp['*L[R+ 523-1' 637-2

MTg\aZ'0/'n01 3-788+/ 3-/83+6

^[pih'Koh^_h 5/986-1' 5/169-8

^[pih'Kl_^cnchmncnon_ {' {

^[pih'H[h^_fm[encp[-'Fch[ht[encp['*A`S+-'D_lcp[n_ 35-1' 47-1

^[pih'Fch[ht[encp['*L[R+ {' {

MTg\aZ'02'n04 1-2//+2 1-442+6

^[pih'Koh^_h 3/3;2-7' 3/664-8

^[pih'Kl_^cnchmncnon_ {' {

^[pih'H[h^_fm[encp[-'Fch[ht[encp['*A`S+-'D_lcp[n_ 9-8' {

^[pih'Fch[ht[encp['*L[R+ {' {

<hfYT__^_TffXa')MTg\aZ'05'n07* 0-162+7 0-300+8

^[pih'Koh^_h 2/375-3' 2/522-;

^[pih'Kl_^cnchmncnon_ {' {

^[pih'H[h^_fm[encp[-'Fch[ht[encp['*A`S+-'D_lcp[n_ ;-7' {

^[pih'Fch[ht[encp['*L[R+ { {

gNYV



u'Ahb[ha'*Nin_m+041

D_l'Vifog_h[hmnc_a'[om'^_g'N_oa_m]b� `n'_hn`� ffn'^[\_c'cg'W_m_hnfc]b_h'[o`'^c_'R[ncha.

ef[mm_h'2{';/'Hc_l'cmn'_ch_'Elb� boha'^_m'g[rcg[f_h'Kl_^cnlcmceim'pih'loh^'6-5'Ml^/'EUR'to'

p_lt_c]bh_h/'Ih'̂ _h'R[nchaef[mm_h'24{29'cmn'^[m'g[rcg[f_'Kl_^cnlcmcei'og';-;'Plit_hn'\tq/'

loh^'511'Mci/'EUR'tol� ]ea_a[ha_h/'

Dc_'pifog_ha_qc]bn_n_'^ol]bm]bhcnnfc]b_'Aom`[ffq[blm]b_chfc]be_cn'*PD+'`� l'^[m'G_m[gn.

jiln`ifci' fc_an'\_c' 2-22'Plit_hn/'Dc_m_l'W_ln' _hnmjlc]bn' _ch_l'R[nchahin_' pih'9/' Ig'V_l.

af_c]b'tog'Vild[bl_mmnc]bn[a'*2-32'Plit_hn+'b[n'mc]b'^c_'Qo[fcn� n'^_m'Piln`ifcim'p_l\_mm_ln/

D_l' DKB.Kiht_lh' p_l`� an' ch' `ifa_h^_g' Ug`[ha' � \_l' &h[htc_ff_' V_lg� a_hmq_ln_-' ^c_'

� \_l`� ffca-'[\_l'hc]bn'q_lna_gch^_ln'mch^<

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

Nbafg\ZX 22+3 48+8

^[pih'Koh^_h 44-5' 6;-;

^[pih'Kl_^cnchmncnon_ {' {

^[pih'H[h^_fm[encp[-'Fch[ht[encp['*A`S+-'D_lcp[n_ {' {

^[pih'Fch[ht[encp['*L[R+ {' {

DafZXfT`g 62-343+7 56-517+0

HTk\`T_Xf
FeXW\ge\f\^b

<aeXV[Xa,
UTeX'N\V[Xe,

[X\gXa

HTk\`T_Xf'
FeXW\ge\f\^b

<aeXV[Xa,
UTeX'N\V[Xe,

[X\gXa

14!*15#!(,+ 1/00 1/00 1/0/ 1/0/

AbeWXehaZXa'ZXZXawUXe'FhaWXa 4+2 /+/ 4+/ /+/

41'T[a_'\cm'̂ l_c'Mih[n_ 5-8' 1-1' 4-7 1-1

^l_c'Mih[n_'\cm'_ch'J[bl 1-7' 1-1' 2-5 1-1

� \_l'_ch'J[bl 1-1' 1-1' 1-1 1-1

AbeWXehaZXa'ZXZXawUXe'FeXW\g\afg\ghgXa /+/ /+/ /+/ /+/

41'T[a_'\cm'̂ l_c'Mih[n_ 1-1' 1-1' 1-1 1-1

^l_c'Mih[n_'\cm'_ch'J[bl 1-1' 1-1' 1-1 1-1

� \_l'_ch'J[bl 1-1' 1-1' 1-1 1-1

CTaWX_fT^g\iT+'A\aTamT^g\iT')<YN*+''
?Xe\iTgX

/+/ /+/ /+/ /+/

41'T[a_'\cm'̂ l_c'Mih[n_ 1-1' '1-1 1-1 1-1

^l_c'Mih[n_'\cm'_ch'J[bl 1-1' 1-1' 1-1 1-1

� \_l'_ch'J[bl 1-1' 1-1' 1-1 1-1

gNYW



Ahb[ha'*Nin_m+!u 042

G_a_h� \_l'^_g'Vild[bl'b[n'mc]b'^[m'g[rcg[f_'Kl_^cnlcmcei'^_l'� \_l`� ffca_h-'hc]bn'q_ln.

a_gch^_ln_h'Eha[a_g_hnm'f_c]bn'_lb� bn'oh^'\_q_an'mc]b'q_cn_lbch'[o`'_ch_g'hc_^lca_h'

Ncp_[o/'Dc_'Snloenol'^_l'[hl_]b_h\[l_h'Sc]b_lb_cn_h'`� l'^c_m_'Fil^_loha_h'ohn_lm]b_c.

^_n'mc]b'hc]bn'pih'^_l'a_h_l_ff_h'Zom[gg_hm_ntoha'^_m'Sc]b_lb_cn_hjiln`ifcim/

D_l' DKB.Kiht_lh' b[n' cg' B_lc]bnmd[bl' 441' V_lg� a_hmq_ln_' ch' H� b_' pih' 26-6' Mci/' EUR'

^ol]b'Ih\_mcnth[bg_'pih'aloh^j`[h^l_]bnfc]b_h'Sc]b_lb_cn_h'_lb[fn_h/'433'O\d_en_'gcn'

_ch_g'K[o`jl_cm' pih'25-1'Mci/'EUR'mch^' tog'W_cn_lp_le[o`' [h' Ihp_mnil_h'pila_m_b_h-'

[]bn"O\d_en_'gcn'_ch_g'K[o`jl_cm'pih'2-6'Mci/'EUR'p_l\f_c\_h'tog'Zq_]e_'^_l'V_lgc_.

noha'\tq/'V_lj[]bnoha'cg'B_mn[h^'^_l'Kiht_lha_m_ffm]b[`n_h/

D[m'q_lna_gch^_ln_'Erjimol_'b[n'mc]b'3122'qc_'`ifan'_hnqc]e_fn<

D_l'W_ln\_lc]bncaoham\_mn[h^'b[n'mc]b'a_a_h� \_l'^_g'Vild[bl'pih'41;-4'Mci/'EUR'[o`'

418-5'Mci/'EUR'f_c]bn'l_^otc_ln/'Dc_'a_\cf^_n_'Rcmceipilmila_'qol^_'ch'^_l'D[lmn_ffoha'^_m'

g[rcg[f_h'Kl_^cnlcmceim'\_l_cnm'ch'A\toa'a_\l[]bn/'F� l'hc]bn'q_ln\_lc]bncan_'Fil^_loha_h'

b[n'^_l'DKB.Kiht_lh'Piln`ifciq_ln\_lc]bncaoha_h'ch'H� b_'pih'214-9'Mci/'EUR'a_\cf^_n/'

D[m'Fil^_lohampifog_h'q_lna_gch^_ln_l'Eha[a_g_hnm'b[n'mc]b'pih'2/523'Mci/'EUR'[o`'

2/385'Mci/'EUR'p_llcha_ln/

HTk\`T_Xf
FeXW\ge\f\^b

<aeXV[Xa,
UTeX'N\V[Xe,

[X\gXa

HTk\`T_Xf'
FeXW\ge\f\^b

<aeXV[Xa,
UTeX'N\V[Xe,

[X\gXa

14!*15#!(,+ 1/00 1/00 1/0/ 1/0/

A\aTamTa_TZXa')GTM* /+/ /+/ /+/ /+/

41'T[a_'\cm'̂ l_c'Mih[n_ 1-1' 1-1' 1-1 1-1

^l_c'Mih[n_'\cm'_ch'J[bl 1-1' 1-1' 1-1 1-1

� \_l'_ch''J[bl 1-1' 1-1' 1-1 1-1

DafZXfT`g 4+2 /+/ 4+/ /+/

HTk\`T_Xf'
FeXW\ge\f\^b

<aeXV[Xa,
UTeX'N\V[Xe,

[X\gXa

HTk\`T_Xf'
FeXW\ge\f\^b

<aeXV[Xa,
UTeX'N\V[Xe,

[X\gXa

14!*15#!(,+ 1/00 1/00 1/0/ 1/0/

Fil^_loha_h'a_a_h� \_l'Koh^_h 2/375-3' 2/19;-6' 2/522-; 2/2;6-6

Fil^_loha_h'a_a_h� \_l'Kl_^cnchmncnon_h {' {' {' {'

H[h^_fm[encp[-'Fch[ht[encp['*A`S+-''D_lcp[n_ ';-7 1-1' {' {'

Fch[ht[hf[a_h'*L[R+ {' {' {' {'

DafZXfT`g 0-162+7 0-/78+4 0-300+8 0-084+4

gNYX



u'Ahb[ha'*Nin_m+043

?TefgX__haZ'WXe'HTe^gceX\fe\f\^Xa

M[lenjl_cmlcmce_h'_la_\_h'mc]b' cg'DKB.Kiht_lh'[om'Pimcncih_h'cg'B[he\o]b'miqc_'[om'

^_g'W_lnj[jc_l\_mn[h^/'D[m'M[lenjl_cmlcmcei'cg'B[he\o]b'mn_ffn'mc]b'`ifa_h^_lg[� _h'̂ [l<

Ig'R� ]ea[ha'^_m'Rcmceie[jcn[f\_^[l`m'mjc_a_fn'mc]b'chm\_mih^_l_'^c_'R_^otc_loha'^_m'[ff.

a_g_ch_h'Zchm� h^_lohamlcmceim'qc^_l/'Dc_'Egcmmcih'pih'P`[h^\lc_`_h'miqc_'^_l'A\m]bfomm'

pih'P[s_l'Sq[jm' cg'J[bl_mp_lf[o`'\_qcle_h'h_\_h'^_g'mn[le'a_mohe_h_h'Zchmhcp_[o'

'_ch_'^_onfc]b_'V_llcha_loha'^_l'Zchmlcmce_h/

D_l'Rcmceie[jcn[f\_^[l`'^_m'W_lnj[jc_l\_mn[h^m' *D_jin'A+'b[n'mc]b' cg'B_lc]bnmd[bl'qc_'

`ifan'_hnqc]e_fn<

Dc_' l_acih[f_'Ao`n_cfoha'^_m'W_lnj[jc_l\_mn[h^m'b[n'mc]b'm_cn'42/'D_t_g\_l'3122'qc_'

`ifan'p_l� h^_ln<

01,HbaTgf,QXeZ_X\V['1/00 01,HbaTgf,QXeZ_X\V['1/0/

14!*15#!(,+ 1/00 HTk\`h` H\a\`h` 1/0/ HTk\`h` H\a\`h`

;3 266 81 328 328 91

01,HbaTgf,QXeZ_X\V['1/00 01,HbaTgf,QXeZ_X\V['1/0/

14!*15#!(,+ 1/00 HTk\`h` H\a\`h` 1/0/ HTk\`h` H\a\`h`

Zchm 23 23 7 ; 28 6

Aenc_ '38 '38 '22 2; 2; 8

DafZXfT`g '28 '28 '07 17 17 6

HTe^gjXeg <agX\_ HTe^gjXeg <agX\_

14!*15#!(,+
1/00 ( 1/0/ (

D_onm]bf[h^ 2/851-9 7;-2 976-5 58-8

Eolij[0EU 747-1 36-3 859-5 52-3

Eolij[0Nc]bn.EU 26-5 1-7 34-2 2-4

USA 21;-1 5-4 257-1 9-1

Amc_h 2;-4 1-9 25-9 1-9

Sihmnca_m 1-1 1-1 29-3 2-1

DafZXfT`g 1-41/+4 0//+/ 0-704+8 0//+/

gNYY



Ahb[ha'*Nin_m+!u 044

D[m'W_lnj[jc_ljiln`ifci'q_cmn' tog'B_lc]bnmt_cnjohen' bchmc]bnfc]b' Egcnn_hn_h' oh^' Pli.

^oen_h'`ifa_h^_'Snloenol'[o`<

Ih'^_l'Ehnqc]efoha'mjc_a_fh'mc]b'tog'_ch_h'^c_'mnl[n_ac_eih`ilg_h'V_le� o`_'oh^'Tcf.

aoha_h'^_l'^_g'A\\[ojiln`ifci'toa_il^h_n_h'W_lnj[jc_l_'cg'Afn\_mn[h^'qc^_l-'tog'

[h^_l_h' t_can' mc]b' ^_l' q_cn_l_' Ao`\[o' ^_m' Lckoc^cn� nm\_mn[h^m' cg' mn[le_h' Ahmnc_a' ^_l'

'chf� h^cm]b_h'W_lnj[jc_l_/'D_l'Fieom'fc_an'^[\_c'ch'_lmn_l'Lchc_'[o`'� $_hnfc]b_h'Ahf_cb_h'

gcn' ^_g' Zc_f-' ^_h' toe� h`nca_h' [o`mc]bnml_]bnfc]b_h' Ah`il^_loha_h' [h' ^c_' Lckoc^cn� nm.

l_m_lp_'a_l_]bn'to'q_l^_h/'D[l� \_l'bch[om'l_mofnc_ln'^c_'R_^otc_loha'̂ _l'Bo]bq_ln_'[om'^_l'

A\m]bl_c\oha'^_l'cg'Piln`ifci'\_&h^fc]b_h'alc_]bcm]b_h'Sn[[nm[hf_cb_'[o`'^_h'M[lenq_ln/

?TefgX__haZ'WXe'G\dh\W\gugfe\f\^Xa

D_l'DKB.Kiht_lh'q_cmn'`ifa_h^_'Snloenol'^_l'p_lnl[afc]b_h'F� ffcae_cn_h'm_ch_l'V_l\ch^fc]b.

e_cn_h'[o`<

=Ta^Xa I\V[g,=Ta^Xa
r"Xag_\V[X''
@`\ggXagXa

Nh``X

14!*15#!(,+ 1/00 1/0/ 1/00 1/0/ 1/00 1/0/ 1/00 1/0/

Bih^m 2/228-3' 2/263-1 ;5-2' 268-6 2/297-8' 474-4 1-287+/ 0-561+7

Fih^m 228-3' 247-; 1-1' 1-1 '1-1 1-1 006+1 025+8

Ekocnc_m 1-1' 1-1 6-4' 7-3 '1-1 1-1 4+2 5+1

DafZXfT`g 0-123+3 0-177+8 88+3 052+6 0-075+6 252+2 1-41/+4 0-704+8

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

OuZ_\V['Yu__\Z 11-1/6+8 15-008+6

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'B[he_h 764-1' ;53-7

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Koh^_h 32/665-;' 36/288-2

p_l\lc_`n_'V_l\ch^fc]be_cn_h 1-1' {

D_lcp[n_ 1-1' {

N[]bl[hae[jcn[f 1-1' {

=\f'WeX\'HbaTgX 6-82/+4 3-843+8

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'B[he_h 2/925-8' 3/955-5

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Koh^_h 7/169-7' 2/647-4

p_l\lc_`n_'V_l\ch^fc]be_cn_h 57-1' 62;-6

D_lcp[n_ 2-2' 28-5

N[]bl[hae[jcn[f 21-2' 48-4

gNYZ



u'Ahb[ha'*Nin_m+045

)58*'<hYf\V[g_\V[X'FTc\gT_TWudhTam

Dc_' B_oln_cfoha' ^_l' Aha_g_mm_hb_cn' ^_l' Eca_hgcnn_f' _l`ifan' [o`' Echt_fchmncnonm_\_h_'

h[]b'̂ _g'Kl_^cnlcmceimn[h^[l^[hm[nt'*KSA+/'Dc_'_hnmjl_]b_h^_h'\[he[o`mc]bnml_]bnfc]b_h'

K_hht[bf_h'mch^'`ifa_h^_l'T[\_ff_'to'_hnh_bg_h<

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

?eX\'HbaTgX'U\f'X\a'ET[e 2-022+8 1-061+7

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'B[he_h 2/55;-6' 883-2

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Koh^_h 2/6;2-6' 3;4-7

p_l\lc_`n_'V_l\ch^fc]be_cn_h 85-6' 2/194-4

D_lcp[n_ '27-5 34-4

N[]bl[hae[jcn[f 3-1' 1-6

@\a'ET[e'U\f'YwaY'ET[eX 01-032+0 7-617+0

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'B[he_h 8/;33-3' 6/548-;

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Koh^_h 787-6' 862-2

p_l\lc_`n_'V_l\ch^fc]be_cn_h 3/721-5' 2/;16-7

D_lcp[n_ 761-9' 479-2

N[]bl[hae[jcn[f 394-3' 376-5

sUXe'YwaY'ET[eX 02-230+1 00-716+1

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'B[he_h 8/;81-4' 8/954-9

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Koh^_h 4/842-9' 3/787-;

p_l\lc_`n_'V_l\ch^fc]be_cn_h 213-5' 31-5

D_lcp[n_ 2/479-8' 2/1;9-1

N[]bl[hae[jcn[f 279-1' 299-2

PaUXfg\``gX'GThYmX\g 2-415+7 2-086+3

N[]bl[hae[jcn[f 28-3' 28-3

R� ]emn_ffoha_h 69-9' 76-1

mihmnca_'P[mmcp[ '624-8 373-7

ohqc^_llo#c]b_'Zom[a_h 3/;48-2' 3/963-7

DafZXfT`g 51-172+3 46-///+0

gNZQ



Ahb[ha'*Nin_m+!u 046

Ig'L[o`_'̂ _m'B_lc]bnmd[bl_m'qol^_'^[m'K_lhe[jcn[f'̂ ol]b'Ao`mni]eoha'̂ _l'K[jcn[fl� ]ef[a_'

^ol]b'^_h'G_m_ffm]b[`n_l'ch'H� b_'pih'71'Mci/'EUR'cg'tq_cn_h'Qo[ln[f'oh^'ch'H� b_'pih'

411'Mci/'EUR'cg'pc_ln_h'Qo[ln[f'a_mn� len/'Zo^_g'qclen_h'mc]b'^c_'cg'J[bl_m[\m]bfomm'3121'

a_\cf^_n_h' Vilmila_l_m_lp_h' ch' H� b_' pih' 51' Mci/' EUR' jimcncp' [o`' ^c_' Eca_hgcnn_f' [om-'

mi^[mm' nlint' W[]bmnogm' ^_l' Rcmcei[encp[' ^c_' Eca_hgcnn_fkoin_' [o`' ;-68' Plit_hn' _lb� bn'

q_l^_h'eihhn_/'Dc_'[o`mc]bnml_]bnfc]b'a_`il^_ln_'Mch^_mnkoin_'pih'9'Plit_hn' `� l'^c_'

Eca_h'gcnn_fohn_lf_aoha'q[l'd_^_lt_cn'_l`� ffn/

SONSTIGE'ANGABEN

)6/*'ITV[eTaZ\ZX'QXe`vZXafjXegX

Dc_' h[]bl[haca_h' V_lg� a_hmq_ln_' ch' H� b_' pih' 46-3' Mci/' EUR' *Vild[bl' 43-9' Mci/' EUR+'

mch^'piffmn� h^ca'ch'^_h'Fil^_loha_h'[h'Koh^_h'_hnb[fn_h/

)60*'KYTaWUe\XYh`_ThY

Zog'42/'D_t_g\_l'3122'q[l_h'P`[h^\lc_`_'gcn'_ch_g'Nigch[fq_ln'pih'511-1'Mci/'EUR'

_hn'b[fn_h-'^c_'mc]b'cg'Eca_h\_mn[h^'^_l'DKB'AG'\_&h^_h/'Dc_m_'q_l^_h'gcn'^_h'p_l\lc_`.

n_h'V_l\ch^fc]be_cn_h'p_ll_]bh_n-'^['^c_'tol� ]ea_e[o`n_h'P`[h^\lc_`_'hc]bn'^c_'Ahm[nt.

elcn_lc_h'^_m'Fl[g_qile'*F5;+'_l`� ff_h'oh^'migcn'hc]bn'h[]b'IFRS'to'\cf[htc_l_h'mch^/

<hYf\V[gfeXV[g_\V[X'FTc\gT_TWudhTam'

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

Rcmcei[encp[ '39/143 36/;23

Eca_hgcnn_f 3/859' 3/469

^[pih'K_lhe[jcn[f 3/326' 2/966

Eca_hgcnn_fkoin_ ;-68'(' 9-9;'(

K_lhe[jcn[fkoin_ 8-82'(' 7-;;'(

r"Xag_\V[X'KYTaWUe\XYX
IXaajXeg =TejXeg

14!*15#!(,+ 1/00 1/0/ 1/00 1/0/

G_m[gn\_nl[a'^_l'D_]eohamg[mm_h2' 7/66;-; 7/185-4 8/268-8 7/558-8

G_m[gn\_nl[a'^_m'P`[h^\lc_`ogf[o`m 4/757-; 4/815-; 5/193-3 4/;52-8

sUXeWXV^haZ
1-802+/ 1-258+3 2-/64+4 1-4/4+8

68+77'( 52+84'( 64+23'( 52+46'(

2'_chm]bfc_� fc]b'q_cn_l_l'D_]eohamq_ln_'a_g� � '}}'2;'A\m/'2-'31'A\m/'3'P`[h^BG

gNZR



u'Ahb[ha'*Nin_m+047

Ig'G_m[gn\_nl[a'^_m'P`[h^\lc_`ogf[o`m'mch^'N_o_gcmmcih_h'gcn'_ch_g'N_hhq_ln'pih'

461-1'Mci/'EUR'_hnb[fn_h-'^c_'mc]b'cg'Eca_h\_mn[h^'^_l'DKB'AG'\_&h^_h/'Dc_m_'q_l^_h'

gcn' ^_h' p_l\lc_`n_h' V_l\ch^fc]be_cn_h' p_ll_]bh_n-' ^[' ^c_' tol� ]ea_e[o`n_h' P`[h^\lc_`_'

hc]bn'^c_'Ahm[ntelcn_lc_h'^_m'Fl[g_qile'*F5;+'_l`� ff_h'oh^'migcn'hc]bn'h[]b'IFRS'to'\cf[h.

tc_l_h'mch^/

r"Xag_\V[X'KYTaWUe\XYX
M\f\^bUTejXeg'1

14!*15#!(,+ 1/00 1/0/

G_m[gn\_nl[a'^_l'D_]eohamg[mm_h'2 7/521-3 6/8;4-9

G_m[gn\_nl[a'^_m'P`[h^\lc_`ogf[o`m 4/698-2 4/636-6

sUXeWXV^haZ
1-712+0 1-157+3

67+6/'( 53+23'(

2'_chm]bfc_� fc]b'q_cn_l_l'D_]eohamq_ln_'a_g� � '}}'2;'A\m/'2-'31'A\m/'3'P`[h^BG

3'mn[ncmncm]b_l'Ahm[nt'*,361'BP+

Clcbg[X^XacYTaWUe\XYX
IXaajXeg =TejXeg

14!*15#!(,+ 1/00 1/0/ 1/00 1/0/

G_m[gn\_nl[a'^_l'D_]eohamg[mm_h2' 6/577-7 5/39;-5 7/241-2 5/7;4-6

G_m[gn\_nl[a'^_m'P`[h^\lc_`ogf[o`m 4/591-2 3/385-7 4/926-5 3/456-1

sUXeWXV^haZ
0-875+4 1-/03+7 1-203+5 1-237+4

46+/7'( 77+47'( 5/+55'( 0//+04'(

Aom'n_]bhcm]b_h'Gl� h^_h'e� hh_h'ch'^_l'T[\_ff_'Roh^oham^c$_l_ht_h'ch'H� b_'pih',0{'_ch_l'Echb_cn'[o`nl_n_h/

2'_chm]bfc_� fc]b'q_cn_l_l'D_]eohamq_ln_'a_g� � '}}'2;'A\m/'2-'31'A\m/'3'P`[h^BG

Clcbg[X^XacYTaWUe\XYX
M\f\^bUTejXeg'1

14!*15#!(,+ 1/00 1/0/

G_m[gn\_nl[a'^_l'D_]eohamg[mm_h2' 7/773-1 5/342-3

G_m[gn\_nl[a'^_m'P`[h^\lc_`ogf[o`m 5/632-5 3/175-4

sUXeWXV^haZ
1-03/+5 1-055+7

36+23'( 0/3+86'(

Aom'n_]bhcm]b_h'Gl� h^_h'e� hh_h'ch'^_l'T[\_ff_'Roh^oham^c$_l_ht_h'ch'H� b_'pih',0{'_ch_l'Echb_cn'[o`nl_n_h/

2'_chm]bfc_� fc]b'q_cn_l_l'D_]eohamq_ln_'a_g� � '}}'2;'A\m/'2-'31'A\m/'3'P`[h^BG

3'mn[ncmncm]b_l'Ahm[nt'*,361'BP+

gNZS



Ahb[ha'*Nin_m+!u 048

GThYmX\gfgeh^ghe'WXe'\`'P`_ThY'UX!aW_\V[Xa'KYTaWUe\XYX'fbj\X'S\afU\aWhaZfYe\fgXa'

WXe'?XV^haZf`TffXa9

r"Xag_\V[X'KYTaWUe\XYX
r"Xag_\V[X'
KYTaWUe\XYX

?XV^haZf,
`TffXa'0'

r"Xag_\V[X'
KYTaWUe\XYX

?XV^haZf,
`TffXa'0

14!*15#!(,+ 1/00 1/00 1/0/ 1/0/

R_mnf[o`t_cn_h'\tq/'Zchm\ch^oham`lcmn_h

\cm'_ch'J[bl 216-6 769-9 2/494-1 72;-2

g_bl'[fm'_ch'J[bl'\cm'tq_c'J[bl_ 92-6 86;-3 41-6 655-1

g_bl'[fm'tq_c'J[bl_'\cm'^l_c'J[bl_ ;11-1 841-; 2-6 798-1

g_bl'[fm'^l_c'J[bl_'\cm'pc_l'J[bl_ 613-1 9;1-3 { 836-9

g_bl'[fm'pc_l'J[bl_'\cm'`� h`'J[bl_ 21-1 727-2 613-1 871-7

g_bl'[fm'`� h`'J[bl_'\cm't_bh'J[bl_ ;84-5 3/195-7 ;52-5 3/123-;

g_bl'[fm't_bh'J[bl_ 2/185-6 931-2 957-6 835-;

DafZXfT`g 2-535+8 5-448+8 2-6/3+8 5-/63+2

Aom'n_]bhcm]b_h'Gl� h^_h'e� hh_h'ch'^_l'T[\_ff_'Roh^oham^c$_l_ht_h'ch'H� b_'pih',0{'_ch_l'Echb_cn'[o`nl_n_h/

2'_chm]bfc_� fc]b'q_cn_l_l'D_]eohamq_ln_'a_g� � '}}'2;'A\m/'2-'31'A\m/'3'P`[h^BG

Clcbg[X^XacYTaWUe\XYX Clcbg[X,
^XacYTaW,

Ue\XYX

?XV^haZf,
`TffXa0'

Clcbg[X,
^XacYTaW,

Ue\XYX

?XV^haZf,
`TffXa0

14!*15#!(,+ 1/00 1/00 1/0/ 1/0/

R_mnf[o`t_cn_h'\tq/'Zchm\ch^oham`lcmn_h

\cm'_ch'J[bl 451-1 649-2 { 575-7

g_bl'[fm'_ch'J[bl'\cm'tq_c'J[bl_ 353-6 625-1 3;1-1 447-9

g_bl'[fm'tq_c'J[bl_'\cm'^l_c'J[bl_ 996-1 551-9 288-6 485-1

g_bl'[fm'^l_c'J[bl_'\cm'pc_l'J[bl_ 4;-1 854-4 946-1 491-2

g_bl'[fm'pc_l'J[bl_'\cm'`� h`'J[bl_ { 827-6 { 616-7

g_bl'[fm'`� h`'J[bl_'\cm't_bh'J[bl_ 685-7 3/297-1 426-2 2/;1;-2

g_bl'[fm't_bh'J[bl_ 2/4;;-1 439-1 768-1 42;-3

DafZXfT`g 2-37/+0 4-355+5 1-163+5 3-178+3

Aom'n_]bhcm]b_h'Gl� h^_h'e� hh_h'ch'^_l'T[\_ff_'Roh^oham^c$_l_ht_h'ch'H� b_'pih',0{'_ch_l'Echb_cn'[o`nl_n_h/

2'_chm]bfc_� fc]b'q_cn_l_l'D_]eohamq_ln_'a_g� � '}}'2;'A\m/'2-'31'A\m/'3'P`[h^BG

gNZT



u'Ahb[ha'*Nin_m+05/

)61*'?XV^haZ'WXe'h`_ThYXaWXa'KYTaWUe\XYX

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

�$_hnfc]b_'P`[h^\lc_`_'oh^'Hsjinb_e_hj`[h^\lc_`_ 8/238-1 6/;8;-6

D_]eohamq_ln_'_hnb[fn_h'ch

Fil^_loha_h'[h'Kl_^cnchmncnon_' 66-1 266-1

Fil^_loha_h'[h'Koh^_h 22/285-4 ;/598-1

S]bof^p_lm]bl_c\oha_h'oh^'[h^_l_h'`_mnp_ltchmfc]b_h'W_lnj[jc_l_h 8;8-3 832-8

sUXeWXV^haZ' 3-788+4 3-273+1

She'?XV^haZ'iba'r"Xag_\V[Xa'KYTaWUe\XYXa''
iXejXaWXgX'AbeWXehaZXa'aTV['<eg'WXf'NV[h_WaXef''
Umj-'WXe'ZXju[e_X\fgXaWXa'NgX__X'haW'WXeXa'N\gm ?XV^haZfjXegX

14!*15#!(,+ 1/00 1/0/

=haWXfeXchU_\^'?XhgfV[_TaW 5-270+6 4-545+5

Sn[[n 47-1 42-1

l_acih[f_'G_\c_nme� lj_lm]b[`n_h 2/155-6 96;-3

� lnfc]b_'G_\c_nme� lj_lm]b[`n_h 5/143-9 4/9;4-6

mihmnca_'S]bof^h_l 2/379-5 983-;

DgT_\Xa n 2/+/

Sn[[n { 41-1

N_bjXa\Xa n 1/+/

Sn[[n { 31-1

Kb_Xa n 04+/

Sn[[n { 26-1

PaZTea n 0/+/

Sn[[n { 21-1

Be\XV[Xa_TaW n n

Sn[[n { {

GXgg_TaW n n

Sn[[n { {

RX\gXeX'?XV^haZ 067+1 231+6

DafZXfT`g 5-448+8 5-/63+2

gNZU



Ahb[ha'*Nin_m+!u 050

She'?XV^haZ'iba'Clcbg[X^XacYTaWUe\XYXa''
iXejXaWXgX'AbeWXehaZXa'aTV[''BevtXa^_TffXa ?XV^haZfjXegX

14!*15#!(,+ 1/00 1/0/

Bcm'411/111'EUR 3/4;4-8 2/846-1

M_bl'[fm'411/111'EUR'\cm'6'Mci/'EUR 2/833-9 2/615-9

M_bl'[fm'6'Mci/'EUR 2/151-2 965-7

W_cn_l_'D_]eoha 421-1 2;6-1

DafZXfT`g 4-355+5 3-178+3

She'?XV^haZ'iba'Clcbg[X^XacYTaWUe\XYXa''
iXejXaWXgX'AbeWXehaZXa'aTV['NgTTgXa+'\a'WXaXa'W\X''
BehaWfgwV^ff\V[Xe[X\gXa'_\XZXa+'haW'aTV['IhgmhaZfTeg

?XV^haZfjXegX

14!*15#!(,+ 1/00 1/0/

=haWXfeXchU_\^'?XhgfV[_TaW

Wibhoha_h 8;2-9 678-;

Ech`[gcfc_hb� om_l 2/48;-6 2/221-4

M_bl`[gcfc_hb� om_l 3/987-3 3/435-1

oh`_lnca_'oh^'hc]bn'_lnl[am`� bca_'N_o\[on_h 26-2 21-6

jb[aj\egfV[TYg_\V['\afZXfT`g 4-/51+5 3-/01+6

B� lia_\� o^_' { 2-4

H[h^_fma_\� o^_ 39-3 36-7

Ih^omnlc_a_\� o^_ 1-3 4-5

mihmnca_'a_q_l\fc]b'a_hontn_'G_\� o^_ 76-6 62-5

ZXjXeU_\V['\afZXfT`g 83+/ 70+6

jX\gXeX'?XV^haZ 20/+/ 084+/

DafZXfT`g 4-355+5 3-178+3

Aom'n_]bhcm]b_h'Gl� h^_h'e� hh_h'ch'^_l'T[\_ff_'Roh^oham^c$_l_ht_h'ch'H� b_'pih',0{'_ch_l'Echb_cn'[o`nl_n_h/

gNZV



u'Ahb[ha'*Nin_m+051

)62*'QXe`vZXafjXegX'haW'QXeU\aW_\V[^X\gXa'\a'AeX`Wju[ehaZ

)63*'<_f'N\V[Xe[X\g'Ta'?e\ggX'wUXegeTZXaX'QXe`vZXafjXegX

Dc_'Sc]b_lb_cnmf_cmnoha_h'`� l'V_l\ch^fc]be_cn_h'i^_l'Ep_hno[fp_l\ch^fc]be_cn_h'_l`ifan_h'

cg'R[bg_h'pih'O$_hg[lena_m]b� `n_h'gcn'^_g'Eolij� cm]b_h'Ssmn_g'^_l'Z_hnl[f\[he_h-'

gcn'R_&h[htc_loham^[lf_b_h'\_c'Ihp_mncncihm.'oh^'F� l^_l\[he_h'miqc_'^ol]b'P`[h^\lc_`.

_gcmmcih_h/'Ig'W_m_hnfc]b_h'p_l\f_c\_h'[ff_'Cb[h]_h'oh^'Rcmce_h'\_c'^_l'DKB'AG/

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

AeX`Wju[ehaZfT^g\iT 212+6 225+7

CHF 263-8 277-;

JPY 23-2 23-8

USD 266-8 265-5

mihmnca_'W� bloha_h 4-3 3-9

AeX`Wju[ehaZfcTff\iT 065+1 071+4

CHF 25-; 35-5

JPY 5-1 4-7

USD 267-5 265-4

mihmnca_'W� bloha_h 1-; 1-3

gNZW



Ahb[ha'*Nin_m+!u 052

Dc_'[h'Dlcnn_'� \_lnl[a_h_h'V_lg� a_hmq_ln_'_hn`[ff_h'[o`<

Dc_m_'Tl[hm[encih_h'q_l^_h'to'g[len� \fc]b_h'Kih^cncih_h'[oma_`� bln/

)64*'@e[T_gXaX'N\V[Xe[X\gXa+'W\X'jX\gXeiXeuhtXeg'bWXe'jX\gXeiXecYuaWXg'jXeWXa'WweYXa

Ig'DKB.Kiht_lh'q_l^_h'e_ch_'V_lg� a_hmq_ln_'[fm'Sc]b_lb_cn_h'a_b[fn_h-'^c_'[o]b'ibh_'

Aom`[ff'^_m'Sc]b_lohama_\_lm'q_cn_lp_l� o� _ln'i^_l'q_cn_lp_lj`� h^_n'q_l^_h'^� l`_h/'

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

AbeWXehaZXa'Ta'FeXW\g\afg\ghgX 66-1 266-1

^[lohn_l'[fm'Sc]b_lb_cn'� \_lnl[a_h_'V_lg� a_hmq_ln_-'^c_'hc]bn'
q_cn_lp_l� o� _ln0.p_lj`� h^_n'q_l^_h'^� l`_h

66-1 266-1

AbeWXehaZXa'Ta'FhaWXa 31/247-8 29/768-9

^[lohn_l'[fm'Sc]b_lb_cn'� \_lnl[a_h_'V_lg� a_hmq_ln_-'^c_'hc]bn'
q_cn_lp_l� o� _ln0.p_lj`� h^_n'q_l^_h'^� l`_h

31/247-8 29/768-9

A\aTamTa_TZXa 3/429-1 2/675-2

^[lohn_l'[fm'Sc]b_lb_cn'� \_lnl[a_h_'V_lg� a_hmq_ln_-'^c_'hc]bn'
q_cn_lp_l� o� _ln0.p_lj`� h^_n'q_l^_h'^� l`_h

3/429-1 2/675-2

<_f'A\aTam\aiXfg\g\ba'ZX[T_gXaX'BehaWfgwV^X'haW'BXUuhWX { 2;7-3

^[lohn_l'[fm'Sc]b_lb_cn'� \_lnl[a_h_'V_lg� a_hmq_ln_-'^c_'hc]bn'
q_cn_lp_l� o� _ln0.p_lj`� h^_n'q_l^_h'^� l`_h

{ 2;7-3

NTV[Ta_TZXa { 1-5

^[lohn_l'm_f\mn'a_hontn_'Gloh^mn� ]e_'oh^'G_\� o^_0B_nlc_\m.'oh^'
G_m]b� `nm[ommn[nnoha

{ 1-5

^[lohn_l'[fm'Sc]b_lb_cn'� \_lnl[a_h_'V_lg� a_hmq_ln_-'^c_'hc]bn'
q_cn_lp_l� o� _ln0.p_lj`� h^_n'q_l^_h'^� l`_h

{ 1-5

She'QXeuhtXehaZ'ZX[T_gXaX'QXeuhtXehaZfZehccXa 368-9 {

^[lohn_l'[fm'Sc]b_lb_cn'� \_lnl[a_h_'V_lg� a_hmq_ln_-'^c_'hc]bn'
q_cn_lp_l� o� _ln0.p_lj`� h^_n'q_l^_h'^� l`_h

368-9 {

Nbafg\ZX'<^g\iT { 32-1

^[lohn_l'[fm'Sc]b_lb_cn'� \_lnl[a_h_'V_lg� a_hmq_ln_-'^c_'hc]bn'
q_cn_lp_l� o� _ln0.p_lj`� h^_n'q_l^_h'^� l`_h

{ 32-1

DafZXfT`g 11-656+4 1/-483+4

gNZX



u'Ahb[ha'*Nin_m+053

)65*'GXTf\aZZXfV[uYgX

JcXeTg\aZ'GXTfX

Ig' B_lc]bnmd[bl' qol^_h' Mch^_mnf_[mchat[bfoha_h' ch' H� b_' pih' 1-9' Mci/' EUR' *Vild[bl'

1-8"Mci/"EUR+'[fm'Ao`q[h^'_l`[mmn/'

Dc_'q_m_hnfc]b_h' L_[mchap_l_ch\[loha_h' \_nl_$_h' Mc_np_lnl� a_' � \_l' Kl[`n`[blt_oa.

hontoha'oh^'Nontoha'pih'EDV/'

Dc_'L_[mchaa_m]b� `n_'_hn`[ff_h'ch'piff_l'H� b_'[o`'^c_'[fm'tol'V_l� o� _loha'a_b[fn_h_h'

'V_l� o� _lohamalojj_h/

)66*'OeXh[TaWZXfV[uYgX

Dc_'Tl_ob[h^a_m]b� `n_'afc_^_lh'mc]b'qc_'`ifan<

?F=,FbamXea'T_f'GXTf\aZaX[`Xe'

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

FwaYg\ZX'H\aWXfg_XTf\aZmT[_haZXa'Thf'ha^waWUTeXa'
'GXTf\aZiXeX\aUTehaZXa')MXfg_ThYmX\gXa*

0+2 0+5

\cm'_ch'J[bl 1-; 1-9

g_bl'[fm'_ch'J[bl'\cm'`� h`'J[bl_ 1-5 1-9

g_bl'[fm'`� h`'J[bl_ { {

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

OeXh[TaWiXe`vZXa 00+5 00+8

Fil^_loha_h'[h'Koh^_h 22-7 22-;

OeXh[TaWiXeU\aW_\V[^X\gXa 00+5 00+8

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Kl_^cnchmncnon_h 22-7 22-;

V_l\ch^fc]be_cn_h'a_a_h� \_l'Koh^_h 1-1 {

gNZY



Ahb[ha'*Nin_m+!u 054

)67*'@iXaghT_iXeU\aW_\V[^X\gXa'haW'TaWXeX'QXec&\V[ghaZXa

)68*'Nbafg\ZX'!aTam\X__X'QXec&\V[ghaZXa

N_\_h'_ch_l'cg'Kiht_lh'^_l'B[s_lhLB'[\a_a_\_h_h'Fl_cmn_ffoham_lef� loha'\_mn_b_h'cg'

DKB.Kiht_lh'cg'W_m_hnfc]b_h'Aom`[ff.'oh^'W_ln_lb[fnohama[l[hnc_h/'Ihma_m[gn'\_mn_b_h'

mihmnca_'&h[htc_ff_'V_lj#c]bnoha_h'ch'H� b_'pih'257-;'Mci/'EUR'*Vild[bl'299-8'Mci/'EUR+-'

^[pih'a_a_h� \_l'p_l\oh^_h_h'Uhn_lh_bg_h'21;-3'Mci/'EUR'*Vild[bl'255-;'Mci/'EUR+-

Ig'DKB.Kiht_lh'\_mn_b_h'q_cn_l_'V_lj#c]bnoha_h'chm\_mih^_l_'[om'Mc_n.'oh^'P[]bnp_l.

nl� a_h-' ^_l' a_m[gnm]bof^h_lcm]b_h' H[`noha' miqc_' [om' mihmnca_h-' ^c_' Wibhohamqcln.

m]b[`n'\_nl_$_h^_h'G_q� blf_cmnoha_h/'Zog'Bcf[htmnc]bn[a'\_fc_`_h'mc]b'^c_'mihmnca_h''

&h[htc_ff_h'V_lj#c]bnoha_h'[o`'chma_m[gn'9-3'Mci/'EUR'*Vild[bl';-1'Mci/'EUR+/

Dc_'DKB'Fch[h]_'Gg\H'cmn'\_c'^_l'TEGES'Gloh^mn� ]emp_lgc_nohama_m_ffm]b[`n'g\H')'Ci/'

O\d_en'B_lfch'KG'Kigg[h^cncmnch/'Dc_'Kigg[h^cn_chf[a_' cmn'[ommn_b_h^' ch'H� b_'pih'

3-3"Mci/"EUR'*Vild[bl'3-3'Mci/'EUR+'oh^'[o`'Ah`il^_loha'̂ _l'TEGES'Gg\H'ch'\[l'to'_l\lch.

a_h/'Dc_'[ommn_b_h^_'Kigg[h^cn_chf[a_'cmn'3122'hc]bn'_cha_`il^_ln'qil^_h/

Dc_'SKG'BANK'AG'b� fn'_ch_'B_n_cfcaoha'[h'^_l'Lckoc^cn� nm.Kihmilnc[f\[he'Gg\H-'^c_'gcn'

_ch_l'N[]bm]bommj#c]bn'p_l\oh^_h' cmn/'Dc_'Echt[bfoha'_l`ifan'h[]b'^_g'V_lb� fnhcm'^_l'

G_m]b� `nm[hn_cf_'oh^'cmn'chma_m[gn'[o`'2/111'Mci/'EUR'\_m]bl� hen/'Dc_'N[]bm]bommj#c]bn'

\_m]bl� hen'mc]b'^_lt_cn' `� l'^c_'SKG'BANK'AG'[o`'1-2'Mci/'EUR-'mi`_lh'pih'^_h' � \lca_h'

G_m_ffm]b[`n_lh-'^c_'^_gm_f\_h'V_l\[h^'totol_]bh_h'mch^-'_ch'_chto`il^_lh^_l'N[]b.

m]bomm'_lf[han'q_l^_h'e� hhn_/

)7/*'Nbafg\ZX'CTYghaZfiXe[u_ga\ffX

Dc_'DKB'AG'oh^'^c_'SKG'BANK'AG'b[\_h'h[]b'}'21'A\m/'6'^_l'S[ntoha'^_m'Echf[a_hmc]b_.

loham`ih^m'^_m'Boh^_mp_l\[h^m'�$_hnfc]b_l'B[he_h'D_onm]bf[h^m-'B_lfch-'^c_'V_lj#c]b.

noha'� \_lhigg_h-'cg'B_^[l`m`[ff'\_c'Sc]b_loham`� ff_h'N[]bm]b� mm_'to'f_cmn_h/'Dc_'N[]b.

m]bommj#c]bn'cmn'`� l'd_^_m'Mcnafc_^'\_al_htn-'oh^'tq[l'`� l'^c_'a_m[gn_'D[o_l'^_m'Fih^m'

miqc_'`� l'[ff_'Sc]b_loham`� ff_'chma_m[gn'[o`'^_h'[o`'cbh'_hn`[ff_h^_h'T_cf'^_m'ch'}'9'A\m/"2'

^_l'S[ntoha'`_mna_f_an_h'G_m[gnpifog_hm'^_m'Fih^m-'p_lgch^_ln'og'[ff_'pih'cbg'\_.

l_cnm'a_f_cmn_n_h'B_cnl� a_/

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

@iXaghT_iXeU\aW_\V[^X\gXa 454+2 400+3

V_l\ch^fc]be_cn_h'[om'B� lam]b[`n_h'oh^'G_q� blf_cmnohamp_lnl� a_h 676-4 622-5

<aWXeX'QXec&\V[ghaZXa 1-818+5 1-732+1

Uhqc^_llo#c]b_'Kl_^cntom[a_h 3/;3;-7 3/954-3

DafZXfT`g 2-383+8 2-243+5

gNZZ



u'Ahb[ha'*Nin_m+055

)70*'<agX\_fUXf\gm

D-'Da'WXa'FbamXeaTUfV[_hff'X\aUXmbZXaX'ObV[gXehagXeaX[`Xa')D<N'16*

14!*15#!(,+

FTc\gT_TagX\_

14!"
@\ZXa^Tc\gT_ @eZXUa\f

IT`X'haW'N\gm'WXe'=XgX\_\ZhaZfhagXeaX[`Xa

DKB'Fch[h]_'Gg\H-'B_lfch 211-1 ;-1 1-8

DKB'Gloh^\_mcntp_lgcnnfoha'Gg\H-'B_lfch' 211-1 1-3 1-1 3

DKB'Iggi\cfc_h'AG-'B_lfch 211-1 229-5 4-;

DKB'PROGES'Gg\H-'B_lfch'2 211-1 1-1 {1-2

DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'B_lfch.Bl[h^_h\ola'g\H-'Pinm^[g 211-1 8-5 1-7

DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'Bf[he_hb[ch'Gg\H')'Ci/KG-'G_l['2 211-1 2-2 1-2

DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'M_]ef_h\ola.Viljigg_lh'g\H-'S]bq_lch'2 211-1 5-3 {1-2 3

DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'S[]bm_h'g\H-'D� \_fh'2 211-1 6-1 {1-7 3

DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'Tb� lcha_h'g\H-'G_l[ ;5-1 76-9 {3-8

DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'Tb� lcha_h'Lom[h'Bl� n_'Gg\H')'Ci/'KG-''
G_l['2

211-1 3-9 2-4

DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'Tb� lcha_h'Lom[h'Z_hnlog'Gg\H')'Ci/'KG-'
G_l['2

211-1 21-9 3-1

FMP'Fil^_lohamg[h[a_g_hn'Pinm^[g'Gg\H-'Pinm^[g 211-1 8-3 1-1 3

G_qi'G_l['Gg\H')'Ci/'KG-'G_l['2 211-1 37-7 2-1

H[\cn[n'B_n_cfcaohama_m_ffm]b[`n'A]bn_'Gg\H')'Ci/'KG'c/'G/-'G_l['2-'4 211-1 5-7 1-1

H[\cn[n'B_n_cfcaohama_m_ffm]b[`n'F� h`n_'Gg\H')'Ci/'KG-'D� \_fh'2-'4 211-1 4-9 1-1

H[\cn[n'B_n_cfcaohama_m_ffm]b[`n'S_]bmn_'Gg\H')'Ci/'KG'c/'G/-'D� \_fh'2-'4 211-1 4-; 1-1

H[\cn[n'B_n_cfcaohama_m_ffm]b[`n'Sc_\n_'Gg\H')'Ci/'KG-'G_l['2-'4 211-1 4-7 1-1

MVC'Uhn_lh_bg_hm\_n_cfcaoha'Gg\H-'B_lfch'2 211-1 5-4 1-3

SKG'BANK'AG-'S[[l\l� ]e_h 211-1 81-7 {3-6 3

Sn[^nq_le_'Cinn\om'Gg\H-'Cinn\om'2 85-; 53-2 25-6

2'pilf� o&a_l'J[bl_m[\m]bfomm'42/23/3122

3'Ela_\hcm[\`� blohamp_lnl[a

4'N_oal� h^oha'3122

gNRQQ



Ahb[ha'*Nin_m+!u 056

DD-'I\V[g'\a'WXa'FbamXeaTUfV[_hff'X\aUXmbZXaX'ObV[gXehagXeaX[`Xa''
)D<N'16*
14!*15#!(,+

FTc\gT_TagX\_

14!"
@\ZXa^Tc\gT_ @eZXUa\f

IT`X'haW'N\gm'WXe'=XgX\_\ZhaZfhagXeaX[`Xa

Ao`\[oa_m_ffm]b[`n'B[s_lh'Gg\H-'M� h]b_h'4-'5 211-1 3-; 1-1

B[of[h^'4/'Iggi\cfc_h'V_lq[fnohama_m_ffm]b[`n'g\H-'M� h]b_h'4-'5 211-1 1-1 1-1

B[of[h^'Gg\H'B[of[h^\_m]b[$oham.-'Elm]bfc_� oham.'oh^'
'Wibh\[oa_m_ffm]b[`n-'M� h]b_h'4 ;5-6 {21-26 1-1 3

Cinn\om_l'Eh_lac_p_lq[fnohama_m_ffm]b[`n'g\H-'Cinn\om'4-'5 211-1 1-1 1-1 3

DKB'Iggi\cfc_h'B_n_cfcaoham'Gg\H-'Pinm^[g'2-'4 211-1 2-9 1-2

DKB'Iggi\cfc_h'Ih`l[mnloenol'Gg\H-'Pinm^[g'4-'5 211-1 1-1 1-1 3

DKB'Iggi\cfc_h'S_lpc]_'Gg\H-'Pinm^[g'4-'5 211-1 1-5 {1-2

DKB'Iggi\cfc_h'Wibh.Ihp_mn'Gg\H-'Pinm^[g'4-'5 211-1 2-1 1-1 3

DKB'IT.S_lpc]_m'Gg\H-'B_lfch'4 211-1 1-2 1-1 3

DKB'PROGES'ZWEI'Gg\H-'B_lfch'4-'5 211-1 2-4 1-5

DKB'S_lpc]_'Gg\H-'Pinm^[g'4 211-1 1-2 1-1 3

DKB'Wibh_h'Gg\H-'B_lfch'4 ;5-6 1-1 1-1 3

DKB'Wibhoham\[o'oh^'Sn[^n_hnqc]efoha'Gg\H-'B_lfch'4 211-1 3-6 1-1 3

DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'Afn_h\ola'g\H-'G_l['4-'5 211-1 1-3 1-2

DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'B_lfch'S� ^.W_mn'g\H-'B_lfch'4-'5 211-1 1-1 1-1

DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'G_l[.Bc_\f[]b'Omn'g\H-'G_l['4-'5 211-1 1-3 {1-2

DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'G_l[.D_\m]bqcnt'g\H-'G_l['4-'5 211-1 1-2 {1-2

DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'M_]ef_h\ola.Viljigg_lh'Afjb[''
^lcnn_'g\H-'S]bq_lch'4-'5 211-1 1-1 1-1

DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'M_]ef_h\ola.Viljigg_lh'Afjb[''
`� h`t_bhn_'Gg\H-'S]bq_lch'4-'5 211-1 1-1 1-1

DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'M_]ef_h\ola.Viljigg_lh'Afjb['''
m_]bt_bhn_'Gg\H-'S]bq_lch'4-'5 211-1 1-1 1-1

DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'Nil^.W_mn'Gg\H')'Ci/'KG-'B_lfch'4-'5 211-1 2-5 {1-2

DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'S[]bm_h.Ahb[fn'Afjb['tq_cn_'g\H-'
'M[a^_\ola'4-'5 211-1 1-1 1-1

DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'S[]bm_h.Ahb[fn'g\H-'H[ff_'*S[[f_+'4-'5 211-1 1-6 1-1 3

DKB'Wibhohama_m_ffm]b[`n'Tb� lcha_h'B_n_cfcaoha'g\H-'G_l['4-'5 211-1 1-1 1-1

DKB'Wibhohamp_lq[fnohama_m_ffm]b[`n'Nil^.W_mn'g\H-'B_lfch'4-'5 211-1 1-1 1-1

Ef_enli_h_lac_p_lmilaoha'Cinn\om'Gg\H-'Cinn\om'4-'5 211-1 23-2 1-1 3

2'pilf� o&a_l'J[bl_m[\m]bfomm'42/23/3122

3'Ela_\hcm[\`� blohamp_lnl[a

4'A\m]bfomm'h[]b'HGB

5'J[bl_m[\m]bfomm'42/23/3121'

6'Ech'n[nm� ]bfc]b_m'N_a[ncpp_lg� a_h'^_l'G_m_ffm]b[`n'fc_an'hc]bn'pil/

gNRQR



u'Ahb[ha'*Nin_m+057

DD-'I\V[g'\a'WXa'FbamXeaTUfV[_hff'X\aUXmbZXaX'ObV[gXehagXeaX[`Xa''
)D<N'16*
14!*15#!(,+

FTc\gT_TagX\_

14!"
@\ZXa^Tc\gT_ @eZXUa\f

IT`X'haW'N\gm'WXe'=XgX\_\ZhaZfhagXeaX[`Xa

FMP'Elmn_'O\d_ena_m_ffm]b[`n'g\H-'Pinm^[g'3-'4 211-1 1-1 1-1

FMP'Zq_cn_'O\d_ena_m_ffm]b[`n'g\H-'Pinm^[g'3-'4 211-1 1-1 1-1

G[m.V_lmilaoham\_nlc_\_'Cinn\om'Gg\H-'Cinn\om'3-'4 74-1 6-7 1-1 2

G\R'B[of[h^'Gg\H'B[of[h^\_m]b[$oham.-'Elm]bfc_� oham.'oh^''
Wibh\[oa_m_ffm]b[`n-'M� h]b_h','Al_[f'Iggi\cfc_h'Gg\H')'Ci/''
Gloh^mn� ]emp_lq_lnoham'El^cha'KG-'P[mm[o'*El^cha+-'M� h]b_h'3-'4

;5-6 1-1 {1-3

G\R'B[of[h^'Gg\H'B[of[h^\_m]b[$oham.-'Elm]bfc_� oham.'oh^''
Wibh\[oa_m_ffm]b[`n','B[s_lh[l_[f'Iggi\cfc_h'Gg\H')'Ci/'B[onl� a_l'KG'
*BGB.G_m_ffm]b[`n'Bim]b_nmlc_^_l'Snl[� _+-'M� h]b_h'3-'4

62-1 1-1 1-1

G\R'B[of[h^'Gg\H'B[of[h^\_m]b[$oham.-'Elm]bfc_� oham.'oh^''
Wibh\[oa_m_ffm]b[`n-'M� h]b_h','B[s_lh[l_[f'Iggi\cfc_h'Gg\H''
Gloh^mn� ]emp_lq[fnoham.KG-'P[mm[o'*G\R'M� h]b_h.S_h^fcha+-''
M� h]b_h'3-'4

62-1 1-1 {1-3

G\R'B[of[h^'Gg\H'B[of[h^\_m]b[$oham.-'Elm]bfc_� oham.'oh^''
Wibh\[oa_m_ffm]b[`n-'M� h]b_h','B[s_lh[l_[f'Iggi\cfc_h'Gg\H''
Gloh^mn� ]emp_lq_lnoham.KG-'P[mm[o'*Ag'Filmnq_a'ch'O\_lb[]bcha+-'
M� h]b_h'3-'4

;5-6 1-1 {1-2

G\R'Ofsgjcm]b_m'Dil`-'Pinm^[g'3-'4 211-1 1-1 1-1

Gloh^mn� ]ema_m_ffm]b[`n'Pinm^[g'G\R-'B_lfch'3-'4 211-1 1-1 2-7

Gloh^mn� ]ema_m_ffm]b[`n'Snl[fmoh^'\/R/-'B_lfch'3-'4 211-1 1-1 1-4

Gloh^mn� ]ema_m_ffm]b[`n'Snl[fmoh^'\/R/'II-'B_lfch'3-'4 211-1 3-8 1-6

H[\cn[n'Afjb['B_n_cfcaoham'Gg\H')'Ci/'KG-'B_lfch'3-'4 211-1 3-1 1-1

H[\cn[n'D_fn['B_n_cfcaoham'Gg\H')'Ci/'KG-'B_lfch'3-'4 211-1 1-1 1-1

H[\cn[n'G[gg['B_n_cfcaoham'Gg\H')'Ci/'KG-'B_lfch'3-'4 211-1 1-1 1-1

H[om\[o'Dl_m^_h'Gg\H-'M� h]b_h'3-'4 211-1 1-1 1-1

HKW'H_ctel[`nq_lema_m_ffm]b[`n'Cinn\om'Gg\H-'Cinn\om'3-'4 211-1 1-1 1-1 2

Hin_f\_nlc_\ma_m_ffm]b[`n'Zqc]e[o'Gg\H-'Zqc]e[o'3-'4 211-1 1-6 1-4

KGE'Kiggoh[faloh^'Gloh^mn� ]em\_m]b[$oham.'oh^'
'Elm]bfc_� ohama_m_ffm]b[`n'g\H-'M� h]b_h'3-'4 86-1 1-7 1-3

LBG'Lc_\_h\_la_l'B_nlc_\ma_m_ffm]b[`n'g\H-'Lc_\_h\_la'3-'4 211-1 1-1 1-1

O\_lb[]bcha_l'B[of[h^'Gg\H='Wibh\[o.'oh^''Elm]bfc_� ohama_m_ffm]b[`n-'
M� h]b_h'3-'4 ;2-1 {3-5 1-1

P[le.'oh^'G_q_l\_b[om'B_mn_hm__'Gg\H-'B_mn_hm__'3-'4 211-1 1-1 1-1 2

PROGES'Dl_c'Gg\H-'B_lfch'3-'4 211-1 1-2 1-2

PROGES'Ol[hc_h\ola_l'Snl[mm_'G_m_ffm]b[`n'g\H-'B_lfch'3-'4 211-1 1-1 1-1

2'Ela_\hcm[\`� blohamp_lnl[a'

3'A\m]bfomm'h[]b'HGB

4'J[bl_m[\m]bfomm'42/23/3121

gNRQS



Ahb[ha'*Nin_m+!u 058

'DD-'I\V[g'\a'WXa'FbamXeaTUfV[_hff'X\aUXmbZXaX'ObV[gXehagXeaX[`Xa''
)D<N'16*
14!*15#!(,+

FTc\gT_TagX\_

14!"
@\ZXa^Tc\gT_ @eZXUa\f

IT`X'haW'N\gm'WXe'=XgX\_\ZhaZfhagXeaX[`Xa

PROGES'Sj[lcha\_la'Gg\H-'B_lfch'3-'4 211-1 1-3 1-1

Vc]nom'I/'B_n_cfcaoham'Gg\H-'B_lfch'3-'4 211-1 1-1 1-1

Vc]nom'II/'B_n_cfcaoham'Gg\H-'B_lfch'3-'4 211-1 1-1 1-1

Vc]nom'V/'B_n_cfcaoham'Gg\H-'D� \_fh'3-'4 211-1 1-1 1-1

Vc]nom'VI/'B_n_cfcaoham'Gg\H-'D� \_fh'3-'4 211-1 1-1 1-1

Vc]nom'VII/'B_n_cfcaoham'Gg\H-'G_l['3-'4 211-1 1-1 1-1

Vc]nom'VIII/'B_n_cfcaoham'Gg\H-'G_l['3-'4 211-1 1-1 1-1

Vcp_l_'B_n_cfcaoham'Gg\H-'B_lfch'3-'4 211-1 1-1 1-1

WKP'B_n_cfcaohama_m_ffm]b[`n'g\H')'Ci/'O.TEL'KG-'B_lfch'3-'4 ;5-; 1-2 1-1

Wibhohama_m_ffm]b[`n'W_l^_l[o'g\H-'N� lh\_la'3-'4 211-1 1-1 1-1 2

2'Ela_\hcm[\`� blohamp_lnl[a

3'A\m]bfomm'h[]b'HGB

4'J[bl_m[\m]bfomm'42/23/3121

ND>,01,'BXfX__fV[TYgXa.KhU_\^h`f,'haW'NcXm\T_YbaWf'n'a\V[g'^bafb_\W\Xeg''
)D<N'16'\-'i-'̀ -'ND>'01*
14!*15#!(,+

FTc\gT_TagX\_

14!"
@\ZXa^Tc\gT_ @eZXUa\f

IT`X'haW'N\gm'WXe'=XgX\_\ZhaZfhagXeaX[`Xa

BGV'III'F__^_l'4'SICAV.FIS-'Lor_g\ola'2-'3 27-8 73-9 5-5

DKB'Amc_h'Fih^m'TNL-'Lor_g\ola'2-'6 77-8 2;-1 {1-4

DKB'Eolij['Fih^m'TNL-'Lor_g\ola'2-'6 7;-2 32-9 1-7

DKB'N_o_'Boh^_mf� h^_l'Fih^m'ANL-'Lor_g\ola'2-'6 ;7-7 2;-7 1-3

DKB'Nil^[g_lce['Fih^m'TNL-'Lor_g\ola'2-'6 73-2 ;-3 1-7

DKB'�ei`ih^m-'Lor_g\ola'2-'6 ;4-9 23-7 1-1

DKB'Pb[lg['Fih^m'AL-'Lor_g\ola'2-'6 28-7 2-3 1-1

DKB'Pb[lg['Fih^m'TNL-'Lor_g\ola'2-'6 98-6 34-6 {1-2

DKB'T_f_T_]b'Fih^m'AL-'Lor_g\ola'2-'6 ;1-1 7-1 1-4

DKB'T_f_T_]b'Fih^m'TNL-'Lor_g\ola'2-'6 ;3-6 23-5 1-6

DKB'Zoeoh`nm`ih^m'TNL-'Lor_g\ola'2-'6 99-3 24-3 2-5

CAUSALIS'Iggi\cfc_h'2/'B_n_cfcaohama_m_ffm]b[`n'g\H')'Ci/'KG-'K� fh'2-'5 4 38-2 1-1

PN'H[om.'oh^'Gloh^\_mcnta_m_ffm]b[`n'Pinm^[g.N� lh\_la''
Gg\H')'Ci/'KG-'K� fh'2-'5

4 77-2 1-1

2'A\m]bfomm'h[]b'HGB'

3'J[bl_m[\m]bfomm'42/23/3121

4'Zq_]ea_m_ffm]b[`n

5'J[bl_m[\m]bfomm'42/23/311;

6'J[bl_m[\m]bfomm'42/14/3122
gNRQT



u'Ahb[ha'*Nin_m+06/

DDD-'BX`X\afV[TYgfhagXeaX[`Xa'a\V[g'^bafb_\W\Xeg')D<N'20*

14!*15#!(,+

FTc\gT_TagX\_

14!"
@\ZXa^Tc\gT_ @eZXUa\f

IT`X'haW'N\gm'WXe'=XgX\_\ZhaZfhagXeaX[`Xa

G\R'B[sqi\[o'B[onl� a_l'AG-'M� h]b_h'Ao`\[oa_m_ffm]b[`n'B[s_lh'Gg\H'
*G\R'S� ^nclif_l'Snl[� _+-'M� h]b_h'2-'3 61-1 1-1 1-1

PWG.B[o'P`_lm__'Wibh.'oh^'G_q_l\_\[onl� a_l'Gg\H')'Ci/'KG-'
'M� h]b_h'2-'3 61-1 {29-34 1-1

PWG.B[o'P`_lm__'Wibh.'oh^'G_q_l\_\[onl� a_l'V_lq[fnoham.Gg\H-'
M� h]b_h'2-'3 61-1 1-1 1-1

2'A\m]bfomm'h[]b'HGB

3'J[bl_m[\m]bfomm'42/23/3121

4'Ech'n[nm� ]bfc]b_m'N_a[ncpp_lg� a_h'^_l'G_m_ffm]b[`n'fc_an'hc]bn'pil/

DQ-'<ffbm\\XegX'=XgX\_\ZhaZXa')D<N'17*

14!*15#!(,+

FTc\gT_TagX\_

14!"
@\ZXa^Tc\gT_ @eZXUa\f

IT`X'haW'N\gm'WXe'=XgX\_\ZhaZfhagXeaX[`Xa

[_'alioj'AG-'G_lmnoha_h'2-'3 5;-; {25-9 23-5

H[\cn[n'B_n['B_n_cfcaoham'Gg\H')'Ci/'KG-'B_lfch'2-'3 1-1 8-5 1-1

SIAG'S]b[[`'Ih^omnlc_'AG-'D_lh\[]b'2-'3 34-5 31-3 {;-8

TEGES'Gloh^mn� ]em.V_lgc_nohama_m_ffm]b[`n'g\H-'B_lfch'2-'3 61-1 1-1 1-1

TEGES'Gloh^mn� ]em.V_lgc_nohama_m_ffm]b[`n'g\H')'Ci/'O\d_en'B_lfch'KG-'
B_lfch'2-'3 58-1 {8-5 1-2

2'A\m]bfomm'h[]b'HGB'

3'J[bl_m[\m]bfomm'42/23/3121

Q-'Nbafg\ZX'=XgX\_\ZhaZXa

14!*15#!(,+!

FTc\gT_TagX\_

14!"
@\ZXa^Tc\gT_ @eZXUa\f

IT`X'haW'N\gm'WXe'=XgX\_\ZhaZfhagXeaX[`Xa

B[o.P[lnh_l'Gg\H-'H[ff_'*S[[f_+'2-'3 5;-8 {1-3 {1-7

Fcfg'oh^'Vc^_i'Uhn_lncn_foha'G_lb[l^'L_bg[hh'AG-'Pinm^[g'2-'4 44-4 {3-1 {1-6

GESO'G_m_ffm]b[`n'`� l'S_hmilce-'a_in_]bhcm]b_h'Ugq_fnm]bont'oh^'
'g[nb_g[ncm]b_'Mi^_ffc_loha'g\H-'J_h['2-'4 54-2 {1-5 {1-2

GWH'Wibhohama_m_ffm]b[`n'g\H'H_mm_h-'Fl[he`oln'[/'M/'2-'3 6-2 461-5 54-1

H_sg'AG-'Gf_c]b[g\_la'2-'3 49-1 {1-9 1-1

M[h^[f['Ihn_lh_n-'EDV.S_lpc]_'Gg\H-'Bl[ohm]bq_ca'2-'3 31-1 1-6 1-2

M_^cjiln'V_hnol_'Fih^m'Zq_c'Gg\H-'B_lfch'2-'5 64-9 {1-; {2-2

N_o_'Nip_f'F_lg'V_lq[fnoham'Gg\H-'D_nng[hhm^il`'2-'3 5;-1 1-1 1-1

Nip_f'F_lg'Bl_hh_l_c'D_nng[hhm^il`'Gg\H')'Ci/'B_mcnt'KG-''
D_nng[hhm^il`'2-'3 5;-1 1-9 {1-8

2'A\m]bfomm'h[]b'HGB

3'J[bl_m[\m]bfomm'42/23/3121

4'J[bl_m[\m]bfomm'42/23/311;

5'[o`a_mn_ffn_l'J[bl_m[\m]bfomm'42/23/311;
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)71*'KTgebaTgfXe^_uehaZ

Dc_'DKB'AG'b[n'`� l'^c_'V_l\ch^fc]be_cn_h'^_l'SKG'BANK'AG'_ch_'P[nlih[nm_lef� loha'[\a_.

a_\_h/'A\a_m_b_h'pig'F[ff'^_m'jifcncm]b_h'Rcmceim'nl� an'^[h[]b'^c_'DKB'AG'^[`� l'Sila_-'

^[mm'^c_'SKG'BANK'AG'cbl_'p_lnl[afc]b_h'V_lj#c]bnoha_h'_l`� ff_h'e[hh/'

)72*'JeZTaX'WXe'?XhgfV[Xa'FeXW\gUTa^'<B'

<hYf\V[gfeTg

J[h.Cblcmnc[h'Dl__m_h Vilmcnt_h^_l'^_m'Ao`mc]bnml[nm

Mcnafc_^'^_m'Vilmn[h^m'

^_l'B[s_lcm]b_h'L[h^_m\[he'

G_l^'H� omf_l Vilmcnt_h^_l'^_m'Vilmn[h^m

^_l'B[s_lcm]b_h'L[h^_m\[he

M[l]om'Kl[g_l Mcnafc_^'^_m'Vilmn[h^m'

^_l'B[s_lcm]b_h'L[h^_m\[he

Ncfm'Nc_lg[hh m_cn'12/16/3122'Mcnafc_^'^_m'Ao`mc]bnml[nm'

Mcnafc_^'^_m'Vilmn[h^m'

^_l'B[s_lcm]b_h'L[h^_m\[he

W[fn_l'P[]b_ Vilmcnt_h^_l'^_m'Vilmn[h^m''

^_l'Sj[le[mm_'G� ht\ola.Klog\[]b

oh[\b� haca_l'Fch[ht_rj_ln_

Sn_jb[h'Wche_fg_c_l Mcnafc_^'^_m'Vilmn[h^m'

^_l'B[s_lcm]b_h'L[h^_m\[he

Tb_i'Z_ffh_l Pl� mc^_hn'

^_m'Sj[le[mm_hp_l\[h^m'B[s_lh

Dl/'E^a[l'Ziff_l mn_ffp/'Vilmcnt_h^_l'^_m'Vilmn[h^m'

^_l'B[s_lcm]b_h'L[h^_m\[he

Dl/'P_n_l'K[bh Ebl_hgcnafc_^

mn_ffp/'Vilmcnt_h^_l'^_m'Vilmn[h^m

^_l'B[s_lcm]b_h'L[h^_m\[he'c/'R/

Fl[ht'N_o\[o_l Ebl_hgcnafc_^

Sn[[nmgchcmn_l'[/'D/

Sn_`[h'Elgcm]b \cm'41/15/3122'Mcnafc_^'^_m'Ao`mc]bnml[nm

\cm'41/15/3122'mn_ffp/'Vilmcnt_h^_l'^_m'Vilmn[h^m

^_l'B[s_lcm]b_h'L[h^_m\[he

gNRQV
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<eUX\gaX[`XeiXegeXgXe

Bc[h]['H� m_h mn_ffp/'Vilmcnt_h^_'^_m'Ao`mc]bnml[nm

B[he[ha_mn_ffn_

D_onm]b_'Kl_^cn\[he'AG

Cblcmnch_'Eht V_lnl_n_lch'D_onm]b_l'B[he[ha_mn_ffn_h

V_l\[h^'DBV

J_hm'H� \f_l f_cn_h^_l'B[he[ha_mn_ffn_l

D_onm]b_'Kl_^cn\[he'AG

Wif`b[l^'M� ff_l B[he[ha_mn_ffn_l

D_onm]b_'Kl_^cn\[he'AG

Fl[he'R[^ne_ B[he[ha_mn_ffn_l'

D_onm]b_'Kl_^cn\[he'AG

Dl/'Flc_^lc]b'S_h^_f\_]e V_lnl_n_l'V_l^c

Cblcmnch_'Wiffq_\_l B[he[ha_mn_ffn_

D_onm]b_'Kl_^cn\[he'AG

U`oe'Y[m[l B[he[ha_mn_ffn_l

D_onm]b_'Kl_^cn\[he'AG

QbefgTaW

G� hnb_l'Tlijjg[hh Vilmcnt_h^_l'^_m'Vilmn[h^m

Rif`'M� bfc� Mcnafc_^'^_m'Vilmn[h^m

Dl/'P[nlc]e'Wcf^_h Mcnafc_^'^_m'Vilmn[h^m

Sn_`[h'Uhn_lf[h^mn� nnh_l Mcnafc_^'^_m'Vilmn[h^m

)73*'=Xm\X[haZXa'mh'aT[XfgX[XaWXa'PagXeaX[`Xa'haW'KXefbaXa'

Dc_'^_g'DKB.Kiht_lh'h[]b'IAS'35'h[b_mn_b_h^_h'Uhn_lh_bg_h'oh^'P_lmih_h'og`[mm_h'

h[]b`ifa_h^_'Glojj_h<

#" Aff_chca_'G_m_ffm]b[`n_lch'*Monn_lohn_lh_bg_h+'B[s_lcm]b_'L[h^_m\[he-'M� h]b_h

#" Nc]bn'eihmifc^c_ln_'Ti]bn_lohn_lh_bg_h'^_m'DKB.Kiht_lhm

#" G_g_chm]b[`nmohn_lh_bg_h'^_m'DKB.Kiht_lhm

#" Ammitcc_ln_'Uhn_lh_bg_h'^_m'DKB.Kiht_lhm

#" Sihmnca_' h[b_mn_b_h^_' Uhn_lh_bg_h' {' bc_lohn_l' `[ff_h' ^c_' Ti]bn_lohn_lh_bg_h-'

'G_g_chm]b[`nmohn_lh_bg_h'oh^'[mmitcc_ln_h'Uhn_lh_bg_h'^_m'B[s_lhLB.Kiht_lhm

gNRQW
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#" Mcnafc_^_l'̂ _m'Vilmn[h^m'oh^'̂ _m'Ao`mc]bnml[nm'̂ _l'DKB'AG'miqc_'̂ _m'Vilmn[h^m'oh^'^_m'

V_lq[fnohaml[nm'^_l'B[s_lcm]b_h'L[h^_m\[he'miqc_'^_l_h'h[b_'F[gcfc_h[ha_b� lca_/

D_l'DKB.Kiht_lh'ohn_lb� fn'pc_f`� fnca_'a_m]b� `nfc]b_'B_tc_boha_h'to'h[b_mn_b_h^_h'Uhn_l.

h_bg_h' oh^' P_lmih_h/' Ig' W_m_hnfc]b_h' og`[mm_h' ^c_m_' B_tc_boha_h' nsjcm]b_' B[he.

^c_hmnf_cmnoha_h-'\_cmjc_fmq_cm_'^[m'Echf[a_h.'miqc_'^[m'Kl_^cn.'oh^'G_f^g[lena_m]b� `n/

Dc_'DKB'S_lpc]_'Gg\H'_l\lchan'[fm'hc]bn'eihmifc^c_ln_m'p_l\oh^_h_m'Uhn_lh_bg_h'`� l'

^_h'DKB.Kiht_lh'S_lpc]_f_cmnoha_h'pil'[ff_g'ch'^_h'B_l_c]b_h'\[heh[b_'Dc_hmnf_cmnoh.

a_h-'IT.B_nlc_\-'F[]cfcns'M[h[a_g_hn'oh^'M[le_ncha/

Ig'_lmn_h'H[f\d[bl'3122'_l`ifan_'[o`'B[mcm'^_m'B_m]bfomm_m'^_m'Vilmn[h^m'^_l'B[s_lhLB'

pig'23/'Ajlcf'3122'_ch_'K[jcn[f_lb� boha'\_c'^_l'DKB'AG'ch'Filg'_ch_l'Echt[bfoha'ch'^c_'

K[jcn[fl� ]ef[a_'ch'H� b_'pih'71'Mci/'EUR/'D_l'V_lq[fnohaml[n'^_l'B[s_lhLB'a_h_bgcan_'

^_h'Vilmn[h^m\_m]bfomm'[g'3;/'Ajlcf'3122'oh^'_ln_cfn_'Zomncggoha'a_g� � '}'26'KWG/'

Ig'tq_cn_h'H[f\d[bl'3122'_l`ifan_'[o`'B[mcm'^_m'B_m]bfomm_m'^_m'Vilmn[h^m'^_l'B[s_lhLB'

pig'24/'S_jn_g\_l'3122'_ch_'q_cn_l_'K[jcn[f_lb� boha'\_c'^_l'DKB'AG'ch'Filg'_ch_l'

'Echt[bfoha' ch'^c_' K[jcn[fl� ]ef[a_' ch'H� b_'pih' 411' Mci/' EUR/' D_l' V_lq[fnohaml[n' ^_l'

'B[s_lhLB' a_h_bgcan_' ^_h' Vilmn[h^m\_m]bfomm' [g' 31/' S_jn_g\_l' 3122' oh^' _ln_cfn_'

'Zomncggoha'a_g� � '}'26'KWG/'

Uhqc^_llo#c]b_'Kl_^cntom[a_h'\_mn_b_h'a_a_h� \_l'^cp_lm_h'hc]bn'eihmifc^c_ln_h'Ti]b.

n_lohn_lh_bg_h'ch'H� b_'pih'8-1'Mci/'EUR'*Vild[bl'24-9'Mci/'EUR+-'a_a_h� \_l'[mmitcc_ln_h'

Uhn_lh_bg_h'ch'H� b_'pih'3-3'Mci/'EUR'*Vild[bl'1-1'Mci/'EUR+'oh^'a_a_h� \_l'mihmnca_h'

h[b_mn_b_h^_h'Uhn_lh_bg_h'ch'H� b_'pih'1-6'Mci/'EUR'*Vild[bl'2-3'Mci/'EUR+/

G_m]b� `n_'gcn'h[b_mn_b_h^_h'Uhn_lh_bg_h'oh^'P_lmih_h'q_l^_h'cg'R[bg_h'^_l'a_.

q� bhfc]b_h' G_m]b� `nmn� ncae_cn' to' g[len� \fc]b_h' B_^chaoha_h' oh^' Kih^cncih_h' [\a_.

m]bfimm_h/

gNRQX
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D_l'Ug`[ha'^_l'Tl[hm[encih_h'gcn'^_h'h[b_mn_b_h^_h'Uhn_lh_bg_h'oh^'P_lmih_h'cmn'

cg'Fifa_h^_h'^[la_mn_ffn<

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

AbeWXehaZXa'Ta'FeXW\g\afg\ghgX 2-/54+4 0-728+1

Monn_lohn_lh_bg_h 4/165-1 2/93;-3

hc]bn'eihmifc^c_ln_'Ti]bn_lohn_lh_bg_h { 1-3

mihmnca_'h[b_mn_b_h^_'Uhn_lh_bg_h 22-6 ;-9

AbeWXehaZXa'Ta'FhaWXa 334+8 257+3

hc]bn'eihmifc^c_ln_'Ti]bn_lohn_lh_bg_h 3;7-3 391-9

[mmitcc_ln_'Uhn_lh_bg_h 79-7 {

mihmnca_'h[b_mn_b_h^_'Uhn_lh_bg_h 92-2 98-7

CTaWX_fT^g\iT 06+2 01+5

Monn_lohn_lh_bg_h 5-6 2-6

hc]bn'eihmifc^c_ln_'Ti]bn_lohn_lh_bg_h 23-9 22-2

Kbf\g\iX'HTe^gjXegX'Thf'WXe\iTg\iXa'A\aTam\afgeh`XagXa'''''''''''''''''
)CXWZX'<VVbhag\aZ*

n 21+1

Monn_lohn_lh_bg_h { 43-3

A\aTamTa_TZXa 2/2+8 206+/

Monn_lohn_lh_bg_h 373-; 373-3

hc]bn'eihmifc^c_ln_'Ti]bn_lohn_lh_bg_h 6-8 36-4

[mmitcc_ln_'Uhn_lh_bg_h 9-8 {

mihmnca_'h[b_mn_b_h^_'Uhn_lh_bg_h 37-7 3;-6

AbeWXehaZXa'Ta'mhe'QXeuhtXehaZ'ZX[T_gXaX'QXeuhtXehaZfZehccXa 41+4 03+7

hc]bn'eihmifc^c_ln_'Ti]bn_lohn_lh_bg_h 63-6 25-9

Nbafg\ZX'<^g\iT 3+6 07+8

hc]bn'eihmifc^c_ln_'Ti]bn_lohn_lh_bg_h 4-8 29-;

mihmnca_'h[b_mn_b_h^_'Uhn_lh_bg_h 2-1 {

QXeU\aW_\V[^X\gXa'ZXZXawUXe'FeXW\g\afg\ghgXa 3-/58+5 3-687+6

Monn_lohn_lh_bg_h 4/;41-5 5/738-;

mihmnca_'h[b_mn_b_h^_'Uhn_lh_bg_h 24;-3 281/9

gNRQY
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14!*15#!(,+
1/00 1/0/

QXeU\aW_\V[^X\gXa'ZXZXawUXe'FhaWXa 41+1 44+7

hc]bn'eihmifc^c_ln_'Ti]bn_lohn_lh_bg_h 41-9 51-4

[mmitcc_ln_'Uhn_lh_bg_h 7-7 {

mihmnca_'h[b_mn_b_h^_'Uhn_lh_bg_h 25-9 26-6

QXeUe\XYgX'QXeU\aW_\V[^X\gXa 402+7 784+7

Monn_lohn_lh_bg_h 8-9 284-7

mihmnca_'h[b_mn_b_h^_'Uhn_lh_bg_h 617-1 833-3

CTaWX_fcTff\iT 13+6 20+1

Monn_lohn_lh_bg_h 34-5 42-3

mihmnca_'h[b_mn_b_h^_'Uhn_lh_bg_h 2-4 {

IXZTg\iX'HTe^gjXegX'Thf'WXe\iTg\iXa'A\aTam\afgeh`XagXa'''
)CXWZX'<VVbhag\aZ*

657+3 277+5

Monn_lohn_lh_bg_h 844-5 473-9

mihmnca_'h[b_mn_b_h^_'Uhn_lh_bg_h 46-1 36-9

QXeU\aW_\V[^X\gXa'iba'mhe'QXeuhtXehaZ'ZX[T_gXaXa'
'QXeuhtXehaZfZehccXa

23+1 n

hc]bn'eihmifc^c_ln_'Ti]bn_lohn_lh_bg_h 2-7 {

mihmnca_'h[b_mn_b_h^_'Uhn_lh_bg_h 43-7 {

Nbafg\ZX'KTff\iT /+/ 0+5

Monn_lohn_lh_bg_h 1-1 1-5

hc]bn'eihmifc^c_ln_'Ti]bn_lohn_lh_bg_h 1-1 2-2

mihmnca_'h[b_mn_b_h^_'Uhn_lh_bg_h { 1-2

ITV[eTaZ^Tc\gT_ 53+4 55+5

Monn_lohn_lh_bg_h 63-4 63-4

mihmnca_'h[b_mn_b_h^_'Uhn_lh_bg_h 23-3 25-4

@iXaghT_iXeU\aW_\V[^X\gXa 4+6 6+/

Monn_lohn_lh_bg_h { 6-1

[mmitcc_ln_'Uhn_lh_bg_h 4-2 {

hc]bn'eihmifc^c_ln_'Ti]bn_lohn_lh_bg_h 3-7 {

mihmnca_'h[b_mn_b_h^_'Uhn_lh_bg_h 1-1 3-1

gNRQZ
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FeXW\gX+'QbefV[wffX'haW'@\a_TZXa

Zo'̂ _h'Tl[hm[encih_h'gcn'h[b_mn_b_h^_h'P_lmih_h't� bf_h'^c_'Kl_^cn_'oh^'Vilm]b� mm_'[h'

^c_'Vilmn[h^m.'oh^'Ao`mc]bnml[nmgcnafc_^_l'^_l'DKB'AG'miqc_'[h'^c_'Vilmn[h^m.'oh^'V_l.

q[f'nohaml[nmgcnafc_^_l' ^_l' B[s_lhLB/' Dc_' Kl_^cna_q� bloha' _l`ifan_' to' g[len� \fc]b_h'

Kih^cncih_h'oh^'B_^chaoha_h/'G_a_h� \_l'^_h'Aha[\_h'to'Kl_^cn_h'oh^'Vilm]b� mm_h'[h'

^c_'Vilmn[h^m.'oh^'Ao`mc]bnml[nmgcnafc_^_l'̂ _l'DKB'AG'cg'J[bl_m[\m]bfomm'tog'42/'D_t_g.

\_l'3121'b[n'mc]b'_ch_'ohq_m_hnfc]b_'V_l� h^_loha'_la_\_h/'B_c'^_h'Kihnieill_hneihn_h'

qol^_'\cmb_l'^c_'H� b_'^_l'toa_m[an_h'Lchc_'[oma_qc_m_h-'hohg_bl'qcl^'[o`'^c_'n[nm� ]b.

fc]b_' Ih[hmjlo]bh[bg_'[\a_mn_ffn/'Dc_'Vild[bl_mt[bf_h'qol^_h'[ha_j[mmn/'Dc_'Kl_^cn_'

oh^'Vilm]b� mm_'[h'^c_'Vilmn[h^m.'oh^'V_lq[fnohaml[nmgcnafc_^_l'^_l'B[s_lhLB'qol^_h'

_lmng[fca'tog'41/'Johc'3122'ohn_l'Aha[\_'^_l'Vild[bl_mp_laf_c]bmt[bf_h'i$_ha_f_an/''

Zo^_g'q_l^_h'_lmng[fca'[o]b'̂ c_'Echf[a_h'[h'̂ c_'Vilmn[h^m.'oh^'Ao`mc]bnml[nmgcnafc_^_l'

^_l'DKB'AG'miqc_'[h'̂ c_'Vilmn[h^m.'oh^'V_lq[fnohaml[nmgcnafc_^_l'^_l'B[s_lhLB'a_t_can/

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

<aWXeX'QXec&\V[ghaZXa 0/+/ 04+/

hc]bn'eihmifc^c_ln_'Ti]bn_lohn_lh_bg_h 8-1 24-9

[mmitcc_ln_'Uhn_lh_bg_h 3-3 {

mihmnca_'h[b_mn_b_h^_'Uhn_lh_bg_h 1-9 2-3

FeXW\gX'haW'QbefV[wffX'0

14!*15#!(,+
20-01-1/00 20-01-1/0/

Mcnafc_^_l'^_m'Vilmn[h^m'^_l'DKB'AG 4-6 4-7

Mcnafc_^_l'^_m'Ao`mc]bnml[nm'^_l'DKB'AG 2-2 2-4

Mcnafc_^_l'^_m'Vilmn[h^m'^_l'B[s_lhLB 1-3 1-3

Mcnafc_^_l'^_m'V_lq[fnohaml[nm'^_l'B[s_lhLB 1-2 1-2

2'M_bl`[]bh_hhoha_h'mch^'g� afc]b

@\a_TZXa0

14!*15#!(,+
20-01-1/00 20-01-1/0/

Mcnafc_^_l'^_m'Vilmn[h^m'^_l'DKB'AG 1-9 1-6

Mcnafc_^_l'^_m'Ao`mc]bnml[nm'^_l'DKB'AG 2-6 2-3

Mcnafc_^_l'^_m'Vilmn[h^m'^_l'B[s_lhLB 2-5 2-2

Mcnafc_^_l'^_m'V_lq[fnohaml[nm'^_l'B[s_lhLB 1-2 1-2

2'M_bl`[]bh_hhoha_h'mch^'g� afc]b

gNRRQ



Ahb[ha'*Nin_m+!u 066

N[b_'F[gcfc_h[ha_b� lca_'^_m'Vilmn[h^m'oh^'^_m'Ao`mc]bnml[nm'b[\_h'e_ch_h'Ech#omm'[o`'

^c_'ohn_lh_bg_lcm]b_h'Ehnm]b_c^oha_h'^_m'DKB.Kiht_lhm/

=XmwZX'WXe'QbefgTaWf,'haW'<hYf\V[gfeTgf`\gZ_\XWXe''
WXf'?F=,FbamXeaf

14!*15#!(,+

''1/00 1/0/

H\gZ_\XWXe'WXf'QbefgTaWf'WXe'?F='<B 1+1 1+2

[+'eolt`lcmnca'`� ffca_'L_cmnoha_h 2-8 2-;

Fcra_b[fn 2-6 2-5

p[lc[\f_m'G_b[fn 1-3''2 1-6'3

\+'[h^_l_'f[ha`lcmnca_'`� ffca_'L_cmnoha_h 1-6 1-5

p[lc[\f_m'G_b[fn 1-62 1-5 3

H\gZ_\XWXe'WXf'<hYf\V[gfeTgf'WXe'?F='<B /+0 /+0

eolt`lcmnca'`� ffca_'L_cmnoha_h 1-2 1-2

L_cmnoha_h'h[]b'B__h^caoha'^_m'Al\_cnmp_lb� fnhcmm_m { {

Aew[XeX'H\gZ_\XWXe'WXf'QbefgTaWf'WXe'?F='<B'haW'WXeXa'
'C\agXeU_\XUXaX

/+3 /+4

Aew[XeX'H\gZ_\XWXe'WXf'<hYf\V[gfeTgf'WXe'?F='<B'haW'WXeXa'
'C\agXeU_\XUXaX

n n

Awe'H\gZ_\XWXe'WXf'QbefgTaWf'WXe'?F='<B'ZXU\_WXgX'
'KXaf\bafewV^fgX__haZXa

7+1 6+4

Awe'Yew[XeX'H\gZ_\XWXe'WXf'QbefgTaWf'WXe'?F='<B'haW'WXeXa'
'C\agXeU_\XUXaX'ZXU\_WXgX'KXaf\bafewV^fgX__haZXa

4+3 4+4

2'pil\_b[fnfc]b'^_l'B_m]bfomm`[mmoha'^ol]b'^_h'Ao`mc]bnml[n

3'Vild[bl_mq_ln_'[o`'B[mcm'^_l'B_m]bfomm`[mmoha'^_m'Ao`mc]bnml[nm'[ha_j[mmn

gNRRR



u'Ahb[ha'*Nin_m+067

)74*'HTaWTgX'\a'ZXfXgm_\V['mh'U\_WXaWXa'<hYf\V[gfZeX`\Xa'iba'ZebtXa'FTc\gT_ZXfX__,

fV[TYgXa'X\afV[_\Xt_\V['FeXW\g\afg\ghgXa

Zog'Bcf[htmnc]bn[a'42/'D_t_g\_l'3122'qol^_h'^ol]b'^c_'Vilmn� h^_'^_l'DKB'AG'`ifa_h^_'

M[h^[n_'ch'a_m_ntfc]b'to'\cf^_h^_h'Ao`mc]bnmal_gc_h'pih'ali� _h'K[jcn[fa_m_ffm]b[`n_h'

_chm]bfc_� fc]b'Kl_^cnchmncnon_h'q[bla_higg_h<'

G� hnb_l'Tlijjg[hh MITEC'Aonigincp_'AG-'Ecm_h[]b

Lo`nb[hm['AclPfom'S_lpc]_e[ln_h'Gg\H-'N_o.Im_h\ola

Ffoab[`_h'B_lfch.S]b� h_`_f^'Gg\H-'B_lfch

SKG'BANK'AG-'S[[l\l� ]e_h

Rif`'M� bfc� SKG'BANK'AG-'S[[l\l� ]e_h

Sn[^nq_le_'Cinn\om'Gg\H-'Cinn\om

Dl/'P[nlc]e'Wcf^_h SKG'BANK'AG-'S[[l\l� ]e_h

Sn[^nq_le_'Cinn\om'Gg\H-'Cinn\om

[_'alioj'AG-'G_lmnoha_h

Sn_`[h'Uhn_lf[h^mn� nnh_l SKG'BANK'AG-'S[[l\l� ]e_h

)75*'CbabeTe'Ywe'WXa'<UfV[_hffcewYXe

D[m'cg'B_lc]bnmd[bl'[fm'Ao`q[h^'_l`[mmn_'Hihil[l'`� l'^_h'A\m]bfommjl� `_l'm_ntn'mc]b'qc_'

`ifan'tom[gg_h<

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

A\m]bfommjl� `ohamf_cmnoha_h 3-1 3-5

Ah^_l_'B_mn� ncaohamf_cmnoha_h 1-5 1-2

Sn_o_l\_l[nohamf_cmnoha_h 1-7 1-9

Sihmnca_'L_cmnoha_h { 1-2

DafZXfT`g 2+/ 2+3

gNRRS



Ahb[ha'*Nin_m+!u 068

)76*'H\gTeUX\gXe\aaXa'haW'H\gTeUX\gXe

Dol]bm]bhcnnfc]b_'Mcn[l\_cn_le[j[tcn� n_h'q� bl_h^'^_m'B_lc]bnmd[bl_m<

Dc_'Al\_cnme[j[tcn� n'^_l'T_cft_cnel� `n_'qol^_'[o`'Vifft_cn\_m]b� `ncan_'oga_l_]bh_n/

B_lfch-'^_h'38/'F_\lo[l'3123

D_onm]b_'Kl_^cn\[he'AG

Vilmn[h^'

G� hnb_l'Tlijjg[hh' Rif`'M� bfc� ' Dl/'P[nlc]e'Wcf^_h' Sn_`[h'Uhn_lf[h^mn� nnh_l

14!*15#!(,+
1/00 1/0/

Qb__mX\gUXfV[uYg\ZgX')b[aX'<hfmhU\_WXaWX* 0-3/3 0-232

q_c\fc]b 814 796

g� hhfc]b 812 769

OX\_mX\gUXfV[uYg\ZgX')b[aX'<hfmhU\_WXaWX* 157 081

q_c\fc]b 352 283

g� hhfc]b 38 31

<hfmhU\_WXaWX 07 12

q_c\fc]b 24 26

g� hhfc]b 6 9

DafZXfT`g 0-58/ 0-447

gNRRT



u'V_lmc]b_loha'^_l'a_m_ntfc]b_h'V_lnl_n_l07/ u'V_lmc]b_loha'^_l'a_m_ntfc]b_h'V_lnl_n_l07/

Q@MND>C@MPIB'?@M'B@N@OSGD>C@I'Q@MOM@O@M

Wcl'p_lmc]b_lh'h[]b'\_mn_g'Wcmm_h-'̂ [mm'a_g� � '̂ _h'[htoq_h^_h^_h'R_]bhohamf_aoham.

aloh^m� nt_h' ^_l' Kiht_lh[\m]bfomm' _ch' ^_h' n[nm� ]bfc]b_h' V_lb� fnhcmm_h' _hnmjl_]b_h^_m'

Bcf^'̂ _l'V_lg� a_hm.-'Fch[ht.'oh^'Elnl[amf[a_'̂ _m'Kiht_lhm'p_lgcnn_fn'oh^'cg'Kiht_lhf[a_.

\_lc]bn' ^_l' G_m]b� `nmp_lf[o`' _chm]bfc_� fc]b' ^_m' G_m]b� `nm_la_\hcmm_m' oh^' ^c_' L[a_' ^_m'

Kiht_lhm'mi'^[la_mn_ffn'mch^-'^[mm'_ch'^_h'n[nm� ]bfc]b_h'V_lb� fnhcmm_h'_hnmjl_]b_h^_m'Bcf^'

p_lgcnn_fn'qcl^-' miqc_'^c_'q_m_hnfc]b_h'Cb[h]_h'oh^'Rcmce_h'^_l'pil[ommc]bnfc]b_h'Ehn.

qc]efoha'^_m'Kiht_lhm'\_m]blc_\_h'mch^/

B_lfch-'^_h'38/'F_\lo[l'3123

D_onm]b_'Kl_^cn\[he'AG

Vilmn[h^'

G� hnb_l'Tlijjg[hh' Rif`'M� bfc� ' Dl/'P[nlc]e'Wcf^_h' Sn_`[h'Uhn_lf[h^mn� nnh_l

gNRRU



B_mn� ncaohamp_lg_le'^_m'A\m]bfommjl� `_lm'!u 070B_mn� ncaohamp_lg_le'^_m'A\m]bfommjl� `_lm'!u 070

=@NOqODBPIBNQ@MH@MF'?@N'<=N>CGPNNKMsA@MN

Wcl' b[\_h' ^_h' pih' ^_l' D_onm]b_' Kl_^cn\[he' Aenc_ha_m_ffm]b[`n-' B_lfch-' [o`a_mn_ffn_h'

'Kiht_lh[\m]bfomm'{'\_mn_b_h^'[om'Bcf[ht-'G_m[gn_la_\hcml_]bhoha-'Eca_he[jcn[fp_l.

� h^_lohaml_]bhoha-'K[jcn[f#omml_]bhoha'oh^'Ahb[ha'{'miqc_'^_h'Kiht_lhf[a_\_lc]bn'

`� l'^[m'G_m]b� `nmd[bl'pig'2/'J[ho[l'\cm'42/'D_t_g\_l'3122'a_jl� `n/'Dc_'Ao`mn_ffoha'pih'

Kiht_lh[\m]bfomm'oh^'Kiht_lhf[a_\_lc]bn'h[]b'^_h'IFRS-'qc_'mc_'ch'^_l'EU'[htoq_h^_h'

mch^-' oh^' ^_h' _la� ht_h^' h[]b' }' 426['A\m/' 2' HGB'[htoq_h^_h^_h' b[h^_fml_]bnfc]b_h'

Vilm]blc`n_h'fc_an'ch'̂ _l'V_l[hnqilnoha'^_l'a_m_ntfc]b_h'V_lnl_n_l'^_l'G_m_ffm]b[`n/'Uhm_l_'

Ao`a[\_'cmn'_m-'[o`'^_l'Gloh^f[a_'^_l'pih'ohm'^ol]ba_`� bln_h'Pl� `oha'_ch_'B_oln_cfoha'

� \_l'^_h'Kiht_lh[\m]bfomm'oh^'^_h'Kiht_lhf[a_\_lc]bn'[\toa_\_h/'

Wcl'b[\_h'ohm_l_'Kiht_lh[\m]bfommjl� `oha'h[]b'}'428'HGB'ohn_l'B_[]bnoha'^_l'pig'

Ihmncnon'^_l'Wclnm]b[`nmjl� `_l'*IDW+'`_mna_mn_ffn_h'^_onm]b_h'Gloh^m� nt_'il^hohamg� � c.

a_l'A\m]bfommjl� `oha'pila_higg_h/'D[h[]b'cmn'^c_'Pl� `oha'mi'to'jf[h_h'oh^'^ol]bto.

`� bl_h-' ^[mm' Uhlc]bncae_cn_h' oh^' V_lmn� � _-' ^c_' mc]b' [o`' ^c_' D[lmn_ffoha' ^_m' ^ol]b' ^_h'

Kiht_lh[\m]bfomm'ohn_l'B_[]bnoha'^_l'[htoq_h^_h^_h'R_]bhohamf_aohampilm]blc`n_h'

oh^'^ol]b'^_h'Kiht_lhf[a_\_lc]bn'p_lgcnn_fn_h'Bcf^_m'^_l'V_lg� a_hm.-'Fch[ht.'oh^'El.

nl[amf[a_' q_m_hnfc]b' [omqcle_h-' gcn' bchl_c]b_h^_l' Sc]b_lb_cn' _le[hhn' q_l^_h/' B_c' ^_l'

F_mnf_aoha'^_l'Pl� `ohamb[h^foha_h'q_l^_h'^c_'K_hhnhcmm_'� \_l'^c_'G_m]b� `nmn� ncae_cn'

oh^'� \_l'^[m'qclnm]b[`nfc]b_'oh^'l_]bnfc]b_'Ug`_f^'^_m'Kiht_lhm'miqc_'^c_'Elq[lnoha_h'

� \_l' g� afc]b_' F_bf_l' \_l� ]emc]bncan/' Ig' R[bg_h' ^_l' Pl� `oha' q_l^_h' ^c_' Wclem[ge_cn'

^_m' l_]bhohamf_aoham\_tia_h_h' chn_lh_h' Kihnliffmsmn_gm' miqc_' N[]bq_cm_' `� l' ^c_'

'Aha[\_h'cg'Kiht_lh[\m]bfomm'oh^'Kiht_lhf[a_\_lc]bn' � \_lqc_a_h^'[o`'^_l'B[mcm'pih'

Snc]bjli\_h'\_oln_cfn/'Dc_'Pl� `oha'og`[mmn'^c_'B_oln_cfoha'^_l'J[bl_m[\m]bf� mm_'^_l' ch'

^_h' Kiht_lh[\m]bfomm' _ch\_tia_h_h' Uhn_lh_bg_h-' ^_l' A\al_htoha' ^_m' Kihmifc^c_.

loham'el_cm_m-'^_l'[ha_q[h^n_h'Bcf[htc_loham.'oh^'Kihmifc^c_lohamaloh^m� nt_'oh^'^_l'

q_m_hn'fc]b_h' Echm]b� ntoha_h' ^_l' a_m_ntfc]b_h' V_lnl_n_l' miqc_' ^c_' W� l^caoha' ^_l'

G_m[gn'̂ [l'mn_ffoha'^_m'Kiht_lh[\m]bfomm_m'oh^'^_m'Kiht_lhf[a_\_lc]bnm/'Wcl' mch^'^_l'

Ao$[mmoha-'^[mm'ohm_l_'Pl� `oha'_ch_'bchl_c]b_h^'mc]b_l_'Gloh^f[a_'`� l'ohm_l_'B_oln_c.

foha'\cf^_n/

Uhm_l_'Pl� `oha'b[n'to'e_ch_h'Echq_h^oha_h'a_`� bln/

gNRRV



u'B_mn� ncaohamp_lg_le'^_m'A\m]bfommjl� `_lm'071 u'B_mn� ncaohamp_lg_le'^_m'A\m]bfommjl� `_lm'071 u'B_mn� ncaohamp_lg_le'^_m'A\m]bfommjl� `_lm'071

N[]b'ohm_l_l'B_oln_cfoha'[o`'Gloh^'^_l'\_c'^_l'Pl� `oha'a_qihh_h_h'Ele_hhnhcmm_'_hn.

mjlc]bn'^_l'Kiht_lh[\m]bfomm'^_h'IFRS-'qc_'mc_'ch'^_l'EU'[htoq_h^_h'mch^-'oh^'^_h'_la� h.

t_h^'h[]b'}'426['A\m/'2'HGB'[htoq_h^_h^_h'b[h^_fml_]bnfc]b_h'Vilm]blc`n_h'miqc_'^_h'

IFRS'chma_m[gn'oh^'p_lgcnn_fn'ohn_l'B_[]bnoha'^c_m_l'Vilm]blc`n_h'_ch'^_h'n[nm� ]bfc]b_h'

V_lb� fnhcmm_h'_hnmjl_]b_h^_m'Bcf^'^_l'V_lg� a_hm.-'Fch[ht.'oh^'Elnl[amf[a_'^_m'Kiht_lhm/'

D_l'Kiht_lhf[a_\_lc]bn'mn_bn'ch'Echef[ha'gcn'^_g'Kiht_lh[\m]bfomm-'p_lgcnn_fn'chma_m[gn'

_ch'tonl_$_h^_m'Bcf^'pih'^_l'L[a_'^_m'Kiht_lhm'oh^'mn_ffn'^c_'Cb[h]_h'oh^'Rcmce_h'^_l'

toe� h`nca_h'Ehnqc]efoha'tonl_$_h^'^[l/

B_lfch-'^_h'38/'F_\lo[l'3123

KPMG'AG

Wclnm]b[`nmjl� `ohama_m_ffm]b[`n

Zi_a_l' Pi^jiliqmec

Wclnm]b[`nmjl� `_l' Wclnm]b[`nmjl� `_l

gNRRW
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76(n(B]\eS_\)?S`O[aS_USP\W`_SQV\b\U

FJIS@MI$B@N<HO@MB@=IDNM@>CIPIB

AvM(?D@(S@DO(QJH(1.(E<IP<M(2010(=DN(31.(?@S@H=@M(2010

IbgXf
01.01.-

31.12.2010
01.01.-

31.12.2009*,!%*-#!$'&

BKPSGRTR\IG /+0//)2 /+/5-)5

BKPSCUHWGPFUPIGP *.+5.-)5 *.+464)2

U^ch|WZghX]jhh $+0% 2..)4 150)0

>KSKMQVQRSQRIG $+1% *./1). *66)/

U^ch|WZghX]jhh"cVX]"M^h^`dkdghdg\Z 054)3 051).

Kgdk^h^dchZgigz\Z /01)- /-5)0

Kgdk^h^dchVj[lZcYjc\Zc */26)3 */20)6

Kgdk^h^dchZg\ZWc^h $+2% */2)3 *12)3

@g\ZWc^h"Vjh"YZg"AV^g*QVajZ*=ZlZgijc\ $,)% 0/)4 .1)-

@g\ZWc^h"Vjh"N^X]Zgjc\h\ZhX]z[iZc"&CZY\Z"<XXdjci^c\' $,*% .6)0 *.3)4

@g\ZWc^h"Vjh"A^cVcoVcaV\Zc $,+% /1)6 /)/

@GRWCNTUPISCUHWCPF $,,% *0./)0 *0/4)2

Ndchi^\Zh"@g\ZWc^h $,-% 23)1 .--)3

JcXeTg\iXf(@eZXUa\f 183,0 111,1

>GSTRUMTURKGRUPISGRIGDPKS# $,.% *.0)2 *2).

@eZXUa\f(ibe(NgXhXea 169,5 106,0

6RTRCISTGUGRP $,/% *1)/ 4)/

<W\Z[|]giZg"BZl^cc *-). *-).

FbamXeaXeZXUa\f( 165,2 113,1

3PTGKNG#PKEJT#DGJGRRSEJGPFGR#7GSGNNSEJCHTGR#
CO#9QPXGRPGRIGDPKS

*/)3 *2)5

FbamXeaXeZXUa\f(b[aX(<agX\_X(a\V[g(
UX[XeefV[XaWXe(BXfX__fV[TYgXe

162,6 107,3

<W\Z[|]giZg"BZl^cc"Vc"WZ]ZgghX]ZcYZc"BZhZaahX]V[iZg *3/)5 *./3)0

7GWKPPVQRTRCI .2)6 -)/

@^chiZaajc\"^c"Y^Z"BZl^ccg|X`aV\Zc *2)3 -)-

@^chiZaajc\"YZg"<jhhX]|iijc\hkZge� ^X]ijc\"
CUH#7GPUSSRGEJTG

-)- -)-

FbamXeaU\_TamZXj\aa 110,1 -18,8

B@RDII�"PI?"Q@MGPNOM@>CIPIB

8b`$_SQV\S_W`QVS\$?_m\RS\$Yl\\S\$W\$RS_$JOPSZZS$Hb\Rb\U`RW"S_S\eS\$W\$@lVS$c]\$'+)$SW\S_$=W\VSWa$ObTa_SaS\*
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B]\eS_\)?S`O[aS_USP\W`_SQV\b\U$n$77

01.01.-
31.12.2010

01.01.-
31.12.2009*,!%*-#!$'&

FbamXeaXeZXUa\f(aTV[(NgXhXea(ZX`xw((
BXj\aa-(haW(QXe_hfgeXV[ahaZ

165,2 113,1

@eYb_ZfaXhgeT_(ThfZXj\XfXaXf(fbafg\ZXf(BXfT`gXeZXUa\f

QXexaWXehaZ(WXe(IXhUXjXeghaZfezV^_TZX(*aXggb+ -21,6 46,8

4GWGRTUPIS\PFGRUPI#$DRUTTQ% */5)- 0-)6

4GSTCPFS\PFGRUPI#CUHIRUPF#VQP#7GWKPP&#QFGR#@GRNUSTRGCNKSKGRUPI 3)1 .2)6

Nbafg\ZXf(BXfT`gXeZXUa\f(ibe(NgXhXea -21,6 46,8

" Zg[da\hcZjigVa"\ZW^aYZiZ"NiZjZgc *-)/ *./)/

Nbafg\ZXf(BXfT`gXeZXUa\f(aTV[(NgXhXea -21,8 34,6

Nh``X(WXf(XeYb_Zfj\e^fT`(haW(XeYb_ZfaXhgeT_
ThfZXj\XfXaXa(BXfT`gXeZXUa\ffXf

143,4 147,7

BURGEJGPDCR

YZc"?F=�<B*@^\Zci|bZgc .1-)5 .1.)6

YZc"<ciZ^aZc"^c"AgZbYWZh^io /)3 2)5

8b`$_SQV\S_W`QVS\$?_m\RS\$Yl\\S\$W\$RS_$JOPSZZS$Hb\Rb\U`RW"S_S\eS\$W\$@lVS$c]\$'+)$SW\S_$=W\VSWa$ObTa_SaS\*
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78$f$B]\eS_\PWZO\e

*,!%*-#!$'& IbgXf 31.12.2010 31.12.2009

4CRRGSGRVG $/(,0% 213)3 2./)0

AdgYZgjc\Zc"Vc"FgZY^i^chi^ijiZ $0(,1% /+-44)/ 41/)-

AdgYZgjc\Zc"Vc"FjcYZc $0(,2% 2-+/40). 14+3-/).

>KSKMQVQRSQRIG $1(-)% *061). *004).

<`i^k^hX]Zh"Kdgi[da^d*CZY\Z*<Y_jhibZci $-*% 5.6)6 4.3)2

CVcYZahV`i^kV $2(-+% .6)/ /.)0

Kdh^i^kZ"HVg`ilZgiZ"Vjh"YZg^kVi^kZc
A^cVco^chigjbZciZc"&CZY\Z"<XXdjci^c\'

$*)(-,% 0/)3 -)1

A^cVcoVcaV\Zc $**(--% .+6-3)/ .+254)3

<ah"A^cVco^ckZhi^i^dc"\Z]VaiZcZ"
BgjcYhi|X`Z"jcY"BZWzjYZ

$*,(-.% 35.)5 3/1).

NVX]VcaV\Zc $*-(-/% /)3 63)0

DbbViZg^ZaaZ"QZgb{\ZchlZgiZ $*.(-0% .)2 1)/

OVihzX]a^X]Z"@gigV\hiZjZgVcheg|X]Z $+.(-1% 3)2 /0)5

GViZciZ"@gigV\hiZjZgVcheg|X]Z $+.(-1% /1)1 05)2

Ujg"QZgzjvZgjc\"\Z]VaiZcZ"QZgzjvZgjc\h\gjeeZc $*0(-2% .3/)5 -)-

Ndchi^\Z"<`i^kV $*/(.)% .3-). /-6)3

Nh``X(<^g\iT( 56.320,4 51.841,6

<FODQN@DO@

8b`$_SQV\S_W`QVS\$?_m\RS\$Yl\\S\$W\$RS_$JOPSZZS$Hb\Rb\U`RW"S_S\eS\$W\$@lVS$c]\$'+)$SW\S_$=W\VSWa$ObTa_SaS\*

FJIS@MI=DG<IS(?@M(?@PON>C@I(FM@?DO=<IF(<B

SPH(31.(?@S@H=@M(2010

hNU
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*,!%*-#!$'& IbgXf 31.12.2010 31.12.2009

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"FgZY^i^chi^ijiZc $*1(.*% .4+51-)5 .5+26/).

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"FjcYZc $*1(.+% 0-+102)- /2+456)2

@GRDRKGHTG#@GRDKPFNKEJMGKTGP $*1(.,% 0+2/5)6 0+/22)/

CVcYZaheVhh^kV $*2(.-% 66)1 3.)/

<GICTKVG#;CRMTWGRTG#CUS#FGRKVCTKVGP
A^cVco^chigjbZciZc"&CZY\Z"<XXdjci^c\'

$+)(..% .+1-4)2 .+010)6

M|X`hiZaajc\Zc $+*(./% 32)- 26)-

OVihzX]a^X]Z"@gigV\hiZjZgkZge� ^X]ijc\Zc $+.(.0% 0)2 0)/

GViZciZ"@gigV\hiZjZgkZge� ^X]ijc\Zc $+.(.0% .4)1 /4)0

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"kdc"ojg"QZgzjvZgjc\
\Z]VaiZcZc"QZgzjvZgjc\h\gjeeZc

$.1% 4/)4 -)-

Ndchi^\Z"KVhh^kV $++(.2% .36)- /35)3

IVX]gVc\*"jcY"BZcjhhgZX]ih`Ve^iVa $+,(/)% 2-5)2 1.6)-

@^\Zc`Ve^iVa $/*% /+.4/)4 /+-//)3

@^\Zc`Ve^iVa"d]cZ"<ciZ^aZ"c^X]i
DGJGRRSEJGPFGR#7GSGNNSEJCHTGR

/+.32)5 /+-.5)1

\ZoZ^X]cZiZh"FVe^iVa 006)0 006)0

FVe^iVag|X`aV\Z 501)3 431)3

BZl^ccg|X`aV\Z 6-2)- 601)4

IZjWZlZgijc\hg|X`aV\Z */0)/ *.)1

9QPXGRPDKNCPXIGWKPP ..-). *.5)5

3PTGKNG#PKEJT#DGJGRRSEJGPFGR#7GSGNNSEJCHTGR 3)6 1)/

Nh``X(KTff\iT 56.320,4 51.841,6

K<NNDQN@DO@

8b`$_SQV\S_W`QVS\$?_m\RS\$Yl\\S\$W\$RS_$JOPSZZS$Hb\Rb\U`RW"S_S\eS\$W\$@lVS$c]\$'+)$SW\S_$=W\VSWa$ObTa_SaS\*

hNV



80$f$=WUS\YO^WaOZ`^WSUSZ$B]\eS_\

B
X
mX

\V
[

a
X
gX

f(
F

T
c

\g
T
_

C
lU

e\
W

X
f(

F
T
c

\g
T
_

F
T
c

\g
T
_e

z
V^

_T
Z

X

B
X
j

\a
a

ez
V^

_T
Z

X

I
X
h

U
X
j

X
eg

h
a

Z
f-

ez
V^

_T
Z

X

F
b

a
mX

ea
U

\_
T
a

mZ
X
j

\a
a

/
-i

X
e_

h
fg

@
\Z

X
a

^
Tc

\g
T_

(i
b
e(

<
a
gX

\_X
a

(a
\V

[
g(
U

X
[

X
ee

-
fV

[
X
a

W
X
e(
B

X
fX

__f
V[

TY
gX

e

<
a

gX
\_
X
(a

\V
[

g(
U

X
[

X
ee

-
fV

[
X
a

W
X
e(

B
X
fX

__
fV

[
T
Yg

X
e

@
\Z

X
a

^
T
c

\g
T
_

\a
fZ

X
fT

`
g

*,!%*-#!$'&

NgTaW(01.01.2009 339,3 17,6 764,6 797,3 -36,0 107,9 1.990,7 -2,0 1.988,7

Ndchi^\Zh"BZhVbiZg\ZWc^h 01)3 01)3 01)3

9QPXGRPGRIGDPKS .-4)0 .-4)0 2)5 ..0).

NjbbZ"FdcoZgc*
IGSCOTGRIGDPKS

-)- -)- -)- -)- 01)3 .-4)0 .1.)6 2)5 .14)4

FVe^iVaZg]{]jc\Zc,
FVe^iVa]ZgVWhZiojc\Zc

*.4)3 *.4)3 *.4)3

@GR\PFGRUPIGP#KO#
9QPSQNKFKGRUPISMRGKS#UPF#
SQPSTKIG#@GR\PFGRUPIGP

/5)4 *3)5 /.)6 -)2 //)1

6KPSTGNNUPIGP#KP(
@cicV]bZc"Vjh"M|X`aV\Zc

.-5)4 *.--)6 4)5 *-). 4)4

<W\Z[|]giZg"BZl^cc *./3)0 *./3)0 *./3)0

<jhhX]|iijc\" -)- -)- -)-

NgTaW(31.12.2009 339,3 0,0 764,6 934,7 -1,4 -18,8 2.018,4 4,2 2.022,6

Ndchi^\Zh"BZhVbiZg\ZWc^h */.)5 */.)5 */.)5

9QPXGRPGRIGDPKS .3/)3 .3/)3 /)3 .32)/

NjbbZ"FdcoZgc*
IGSCOTGRIGDPKS

-)- -)- -)- -)- */.)5 .3/)3 .1-)5 /)3 .10)1

FVe^iVaZg]{]jc\Zc,
FVe^iVa]ZgVWhZiojc\Zc

4-)- 4-)- 4-)-

@GR\PFGRUPIGP#KO#
9QPSQNKFKGRUPISMRGKS#UPF#
SQPSTKIG#@GR\PFGRUPIGP

*-)4 *-)4 *-)4

6KPSTGNNUPIGP#KP(
@cicV]bZc"Vjh"M|X`aV\Zc

*/6)- /6). -). -). -)/

<W\Z[|]giZg"BZl^cc *3/)5 *3/)5 *3/)5

<jhhX]|iijc\" -)- -)- -)-

NgTaW(31.12.2010 339,3 0,0 834,6 905,0 -23,2 110,1 2.165,8 6,9 2.172,7

@DB@IF<KDO<GNKD@B@G(FJIS@MI

hNW



BO^WaOZ!b``_SQV\b\U$RS`$B]\eS_\`$f$81

*,!%*-#!$'& 2010 2009

FbamXea]T[eXfXeZXUa\f 165,2 113,1

D`(ET[eXfXeZXUa\f(Xag[T_gXaX(mT[_haZfhaj\e^fT`X(
KbfgXa(haW(vUXe_X\ghaZ(ThY(WXa(>Tf['bj(
Thf(bcXeTg\iXe(BXfV[xYgfgxg\Z^X\g

<WhX]gZ^Wjc\Zc)"RZgiWZg^X]i^\jc\Zc"jcY"UjhX]gZ^Wjc\Zc"
Vj["AdgYZgjc\Zc)"NVX]*"jcY"A^cVcoVcaV\Zc

.30)6 .4-)6

QZgzcYZgjc\Zc"YZg"M|X`hiZaajc\Zc .2)3 *6)-

QZgzcYZgjc\"VcYZgZg"oV]ajc\hjcl^g`hVbZg"KdhiZc *46)- 2)-

@g\ZWc^h"Vjh"YZg"QZgzjvZgjc\"kdc"A^cVco*"jcY"NVX]VcaV\Zc *6)/ *4)5

Ndchi^\Z"<ceVhhjc\Zc"&eZg"NVaYd' *2..)6 *144)4

Sj\fV[Xafh``X -255,4 -205,5

QXexaWXehaZ(WXf(QXe`yZXaf(haW(WXe(QXeU\aW_\V[^X\gXa(
Thf(bcXeTg\iXe(BXfV[xYgfgxg\Z^X\g(aTV[(FbeeX^ghe(h`(mT[-
_haZfhaj\e^fT`X(=XfgTaWgX\_X

AdgYZgjc\Zc"Vc"FgZY^i^chi^ijiZ *.+0/.)6 *155)0

AdgYZgjc\Zc"Vc"FjcYZc */+151)6 */+001).

RZgieVe^ZgZ"&hdlZ^i"c^X]i"A^cVcoVcaV\Zc'" *0./)5 /34).

Ndchi^\Z"<`i^kV"Vjh"deZgVi^kZg"BZhX]z[ihizi^\`Z^i *.3)4 .0/)/

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"FgZY^i^chi^ijiZc *404)2 *3+-33).

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"FjcYZc 1+300)6 5+/42).

@GRDRKGHTG#@GRDKPFNKEJMGKTGP /4-)6 322)1

Ndchi^\Z"KVhh^kV"Vjh"deZgVi^kZg"BZhX]z[ihizi^\`Z^i *0/0)/ *2.5)-

6RJCNTGPG#BKPSGP#UPF#5KVKFGPFGP /+/66)3 /+/54)-

7GXCJNTG#BKPSGP *.+5/.)4 *.+5.6)2

6RTRCISTGUGRXCJNUPIGP -)/ *2)3

>Tf['bj(Thf(bcXeTg\iXe(BXfV[xYgfgxg\Z^X\g -69,5 179,7

F<KDO<GAGPNNM@>CIPIB(?@N(FJIS@MIN

hNX



82(n(BO^WaOZ!b``_SQV\b\U$RS`$B]\eS_\`$

*,!%*-#!$'& 2010 2009

@^coV]ajc\Zc"Vjh"YZg"QZgzjvZgjc\"kdc"A^cVcoVcaV\Zc" ./)6 6)5

@^coV]ajc\Zc"Vjh"YZg"QZgzjvZgjc\"kdc"NVX]VcaV\Zc 4)4 5)-

<jhoV]ajc\Zc"[|g"YZc"@glZgW"kdc"A^cVcoVcaV\Zc" *5). *01)6

<jhoV]ajc\Zc"[|g"YZc"@glZgW"kdc"NVX]VcaV\Zc *05)0 */-)5

@}Z`iZ"Vjh"YZg"QZgzcYZgjc\"YZh"Fdchda^Y^Zgjc\h`gZ^hZh

@^coV]ajc\Zc"Vjh"YZg"QZgzjvZgjc\"kdc"OdX]iZg*
UPTGRPGJOGP#UPF#SQPSTKIGP#7GSEJ\HTSGKPJGKTGP

Y Y

<jhoV]ajc\Zc"[|g"YZc"@glZgW"kdc"OdX]iZg*
UPTGRPGJOGP#UPF#SQPSTKIGP#7GSEJ\HTSGKPJGKTGP

Y Y

;KTTGNVGR\PFGRUPI#CUS#SQPSTKIGR#
DckZhi^i^dchizi^\`Z^i"&eZg"NVaYd'

Y Y

>Tf['bj(Thf(DaiXfg\g\bafgxg\Z^X\g -25,8 -37,9

@^coV]ajc\Zc"Vjh"@^\Zc`Ve^iVaoj[|]gjc\Zc 4-)- Y

<jhoV]ajc\Zc"Vc"PciZgcZ]bZchZ^\cZg"
UPF#;KPFGRJGKTSIGSGNNSEJCHTGR

*./3)0 Y

H^iiZakZgzcYZgjc\"Vjh"hdchi^\Zb"FVe^iVa"&eZg"NVaYd' .52)6 5-)2

>Tf['bj(Thf(A\aTam\XehaZfgxg\Z^X\g 129,6 80,5

ST[_haZf`\ggX_UXfgTaW(mh`(@aWX(WXe(QbecXe\bWX 512,3 290,0

>Vh]� dl"Vjh"deZgVi^kZg"BZhX]z[ihizi^\`Z^i *36)2 .46)4

>Vh]� dl"Vjh"DckZhi^i^dchizi^\`Z^i */2)5 *04)6

>Vh]� dl"Vjh"A^cVco^Zgjc\hizi^\`Z^i ./6)3 5-)2

@}Z`iZ"Vjh"RZX]hZa`jghzcYZgjc\Zc)"=ZlZgijc\h*
zcYZgjc\Zc"jcY"wcYZgjc\Zc"YZh"Fdchda^Y^Zgjc\h`gZ^hZh

Y Y

ST[_haZf`\ggX_UXfgTaW(mh`(@aWX(WXe(KXe\bWX 546,6 512,3

hNY



BO^WaOZ!b``_SQV\b\U$RS`$B]\eS_\`$f$83

@gazjiZgjc\"ojg"FVe^iVa[ajhhgZX]cjc\"

?^Z"FVe^iVa� jhhgZX]cjc\"oZ^\i"Y^Z"@cil^X`ajc\"jcY"UjhVbbZchZiojc\"YZh"UV]ajc\hb^iiZa&

WZhiVcYh"YZh"BZhX]z[ih_V]gZh"jcY"^hi"Vj[\ZiZ^ai"^c"Y^Z"=ZgZ^X]Z"deZgVi^kZ"BZhX]z[ihizi^\`Z^i)"

DckZhi^i^dchizi^\`Z^i"jcY"A^cVco^Zgjc\hizi^\`Z^i+

?Zg" >Vh]� dl" Vjh" deZgVi^kZg" BZhX]z[ihizi^\`Z^i" l^gY" Vjh\Z]ZcY" kdb" FdcoZgc_V]gZh*

|WZghX]jhh"kdg"@g\ZWc^hVW[|]gjc\hkZgigV\"cVX]"YZg"^cY^gZ`iZc"HZi]dYZ"YVg\ZhiZaai+"

C^Zg" lZgYZc" UV]ajc\hhig{bZ" Vjh" AdgYZgjc\Zc" jcY"QZgW^cYa^X]`Z^iZc" \Z\Zc|WZg" FgZY^i*

^chi^ijiZc" jcY" FjcYZc)"RZgieVe^ZgZc"YZh"CVcYZahWZhiVcYh)" kZgWg^Z[iZc"QZgW^cYa^X]`Z^iZc"

hdl^Z"VcYZgZc"<`i^kV"jcY"KVhh^kV"Vjh\Zl^ZhZc+

@WZc[Vaah" Zci]VaiZc" h^cY" Y^Z" Vjh" YZb" deZgVi^kZc" BZhX]z[i" gZhjai^ZgZcYZc" U^ch*" jcY"

#5KVKFGPFGPXCJNUPIGP'

?Zg">Vh]� dl"Vjh"DckZhi^i^dchizi^\`Z^i"jb[Vhhi"Y^Z"UV]ajc\hkdg\zc\Z"[|g"YZc"=ZiZ^a^\jc\h*)"

RZgieVe^Zg*"jcY"NVX]VcaV\ZWZhiVcY"hdl^Z"Vjh"wcYZgjc\Zc"YZh"Fdchda^Y^Zgjc\h`gZ^hZh+

?Zg">Vh]� dl"Vjh"A^cVco^Zgjc\hizi^\`Z^i"WZ^c]VaiZi" ^b"RZhZcia^X]Zc"Y^Z"QZgzcYZgjc\"YZh"

@^\Zc*"jcY"IVX]gVc\`Ve^iVah"hdl^Z"Y^Z"Vjh\ZhX]|iiZiZ"?^k^YZcYZ+

5GR#CUSIGWKGSGPG#BCJNUPISOKTTGNDGSTCPF#DGKPJCNTGT#FGP#9CSSGPDGSTCPF#UPF#FKG#7UTJCDGP#

DGK#BGPTRCNPQTGPDCPMGP'

?Zg"Fdchda^Y^Zgjc\h`gZ^h"[|g"YZc"FdcoZgcVWhX]ajhh"ojb"0.+"?ZoZbWZg"/-.-"ljgYZ"Vj[\gjcY"

YZg" yWZghX]gZ^ijc\" Z^cZh"RZhZcia^X]`Z^ih`g^iZg^jbh" jb" Y^Z" BZhZaahX]V[i" ?F="Rd]cjc\h*

\ZhZaahX]V[i"HZX`aZcWjg\*QdgedbbZgc"bWC"b^i"N^io"^c"NX]lZg^c"ZglZ^iZgi+

3US#FGR#6RWGKTGRUPI#FGS#9QPSQNKFKGRUPISMRGKSGS#RGSUNTKGRT# KPSDGSQPFGRG#GKPG#@GR\PFGRUPI#

^c" YZg" =^aVcoedh^i^dc"t<ah" A^cVco^ckZhi^i^dc" \Z]VaiZcZ" BgjcYhi|X`Z" jcY" BZWzjYZq+" ?Zg"

#BCJNUPISOKTTGNDGSTCPF#JCT#SKEJ#JKGRFUREJ#PKEJT#VGR\PFGRT'

<j[\gjcY"YZh"\ZeaVciZc"QZg`Vj[h"^ccZg]VaW"kdc"ol{a["HdcViZc"cVX]"FaVhh^�o^Zgjc\"Vah"DAMN�2"

lZgYZc"Y^Z"OdX]iZg\ZhZaahX]V[iZc"?F="KMJB@N"BbWC"jcY"NiVYilZg`Z">diiWjh"BbWC"hZeV&

gVi"^c"YZg"=^aVco"Vah"ojg"QZgzjvZgjc\"\Z]VaiZc"Vjh\Zl^ZhZc+"=^h"ojg"ZcY\|ai^\Zc"QZgzjvZgjc\"

lZgYZc"Y^Z"QZgzjvZgjc\h\gjeeZc"^c"yWZgZ^chi^bbjc\"b^i"DAMN"2"WZlZgiZi+"Dc"YZg"BZl^cc*"

jcY"QZgajhigZX]cjc\"Zg[da\i"`Z^c"hZeVgViZg"<jhlZ^h+"A|g"Y^Z"FVe^iVa� jhhgZX]cjc\"]Vi"Y^ZhZ"

3USWGKS\PFGRUPI#MGKPG#3USWKRMUPI'

hNZ
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86$f$8\VO\U$%E]aS`&

<IC<IB(#IJO@N"

BMPI?G<B@I"?@M"FJIU@MIM@>CIPIBNG@BPIB

<GGB@H@DI@"=DG<IUD@MPIBN�"PI?"=@R@MOPIBNH@OCJ?@I

# $*%# 7RUPFS\TXG

# $+%# 9QPSQNKFKGRUPISMRGKS

# $,%# 9QPSQNKFKGRUPISIRUPFS\TXG

# $-%# A\JRUPISUORGEJPUPI

NK@UDADN>C@"=DG<IUD@MPIBN�"PI?"=@R@MOPIBNH@OCJ?@I

" &2'" A^cVco^chigjbZciZ"&D<N"06'

# $/%# 4CRRGSGRVG

" &4'" AdgYZgjc\Zc

# $1%# >KSKMQVQRSQRIG

" &6'" CVcYZahV`i^kV

" &.-'" Kdh^i^kZ"HVg`ilZgiZ"Vjh"YZg^kVi^kZc"A^cVco^chigjbZciZc"&CZY\Z"<XXdjci^c\'

" &..'" A^cVcoVcaV\Zc

" &./'" RZgieVe^ZgaZ^]Z\ZhX]z[iZ

" &.0'" <ah"A^cVco^ckZhi^i^dc"\Z]VaiZcZ"BgjcYhi|X`Z"jcY"BZWzjYZ

" &.1'" NVX]VcaV\Zc

" &.2'" DbbViZg^ZaaZ"QZgb{\ZchlZgiZ

" &.3'" Ndchi^\Z"<`i^kV

" &.4'" Ujg"QZgzjvZgjc\"\Z]VaiZcZ"QZgzjvZgjc\h\gjeeZc

# $*1%# @GRDKPFNKEJMGKTGP

" &.6'" CVcYZaheVhh^kV

" &/-'" IZ\Vi^kZ"HVg`ilZgiZ"Vjh"YZg^kVi^kZc"A^cVco^chigjbZciZc"&CZY\Z"<XXdjci^c\'

" &/.'" M|X`hiZaajc\Zc

" &//'" Ndchi^\Z"KVhh^kV

" &/0'" IVX]gVc\*"jcY"BZcjhhgZX]ih`Ve^iVa

" &/1'" GZVh^c\\ZhX]z[iZ

" &/2'" NiZjZgc

#

N@BH@IO=@MD>CO@MNO<OOPIB

" &/3'" NZ\bZciWZg^X]iZghiViijc\

hNRR



8\VO\U$%E]aS`&$f$87

<IB<=@I"UPM"B@N<HO@MB@=IDNM@>CIPIB

" &/4'" U^ch|WZghX]jhh

# $+1%# >KSKMQVQRSQRIG

" &/6'" Kgdk^h^dchZg\ZWc^h

" &0-'" @g\ZWc^h"Vjh"YZg"AV^g*QVajZ*=ZlZgijc\

" &0.'" @g\ZWc^h"Vjh"N^X]Zgjc\h\ZhX]z[iZc"&CZY\Z"<XXdjci^c\'

" &0/'" @g\ZWc^h"Vjh"A^cVcoVcaV\Zc

# $,,%# @GRWCNTUPISCUHWCPF

" &01'" Ndchi^\Zh"@g\ZWc^h

# $,.%# >GSTRUMTURKGRUPISGRIGDPKS

# $,/%# 6RTRCISTGUGRP

<IB<=@I"UPM"=DG<IU

# $,0%# 4CRRGSGRVG

" &05'" AdgYZgjc\Zc"Vc"FgZY^i^chi^ijiZ

" &06'" AdgYZgjc\Zc"Vc"FjcYZc

# $-)%# >KSKMQVQRSQRIG

" &1.'" <`i^k^hX]Zh"Kdgi[da^d*CZY\Z*<Y_jhibZci

" &1/'" CVcYZahV`i^kV

" &10'" Kdh^i^kZ"HVg`ilZgiZ"Vjh"YZg^kVi^kZc"A^cVco^chigjbZciZc"&CZY\Z"<XXdjci^c\'

" &11'" A^cVcoVcaV\Zc

" &12'" <ah"A^cVco^ckZhi^i^dc"\Z]VaiZcZ"BgjcYhi|X`Z"jcY"BZWzjYZ

" &13'" NVX]VcaV\Zc

" &14'" DbbViZg^ZaaZ"QZgb{\ZchlZgiZ

" &15'" @gigV\hiZjZgVcheg|X]Z

" &16'" Ujg"QZgzjvZgjc\"\Z]VaiZcZ"QZgzjvZgjc\h\gjeeZc

" &2-'" Ndchi^\Z"<`i^kV

" &2.'" QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"FgZY^i^chi^ijiZc

" &2/'" QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"FjcYZc

# $.,%# @GRDRKGHTG#@GRDKPFNKEJMGKTGP

" &21'" CVcYZaheVhh^kV

" &22'" IZ\Vi^kZ"HVg`ilZgiZ"Vjh"YZg^kVi^kZc"A^cVco^chigjbZciZc"&CZY\Z"<XXdjci^c\'

" &23'" M|X`hiZaajc\Zc

" &24'" @gigV\hiZjZgkZge� ^X]ijc\Zc

hNRS
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" &25'" QZgW^cYa^X]`Z^iZc"kdc"ojg"QZgzjvZgjc\"\Z]VaiZcZc"QZgzjvZgjc\h\gjeeZc

" &26'" Ndchi^\Z"KVhh^kV

" &3-'" IVX]gVc\`Ve^iVa

" &3.'" @^\Zc`Ve^iVa

<IB<=@I"UP"ADI<IUDINOMPH@IO@I

" &3/'" Ujb"AV^g"QVajZ"WZlZgiZiZ"A^cVco^chigjbZciZ

" &30'" AV^g"QVajZ"YZg"A^cVco^chigjbZciZ

" &31'" =ZlZgijc\h`ViZ\dg^Zc"YZg"A^cVco^chigjbZciZ

" &32'" Pb\a^ZYZgjc\"kdc"�cVco^ZaaZc"QZgb{\ZchlZgiZc

" &33'" IZiid\Zl^ccZ"dYZg"*kZgajhiZ"Vjh"A^cVco^chigjbZciZc

# $/0%# 5GRKVCTKVG#7GSEJ\HTG

#

NJINODB@"<IB<=@I

# $/1%# <CEJRCPIKIG#@GRO]IGPSWGRTG

" &36'" K[VcYWg^Z[jbaVj[

" &4-'" ?ZX`jc\"YZg"jbaVj[ZcYZc"K[VcYWg^Z[Z

" &4.'" QZgb{\ZchlZgiZ"jcY"QZgW^cYa^X]`Z^iZc"^c"AgZbYlz]gjc\

" &4/'" <ah"N^X]Zg]Z^i"Vc"?g^iiZ"|WZgigV\ZcZ"QZgb{\ZchlZgiZ

" &40'" @g]VaiZcZ"N^X]Zg]Z^iZc)"Y^Z"lZ^iZgkZgzjvZgi"dYZg"lZ^iZgkZge[zcYZi"lZgYZc"Y|g[Zc

" &41'" GZVh^c\\ZhX]z[iZ

# $0.%# ?RGUJCPFIGSEJ\HTG

" &43'" @kZcijVakZgW^cYa^X]`Z^iZc"jcY"VcYZgZ"QZge� ^X]ijc\Zc

" &44'" Ndchi^\Z"�cVco^ZaaZ"QZge� ^X]ijc\Zc

" &45'" Ndchi^\Z"CV[ijc\hkZg]zaic^hhZ

# $02%# 3PTGKNSDGSKTX#

" &5-'" KVigdcVihZg`azgjc\

# $1*%# =RICPG#FGR#5GUTSEJGP#9RGFKTDCPM#37

" &5/'" =Zo^Z]jc\Zc"oj"cV]ZhiZ]ZcYZc"PciZgcZ]bZc"jcY"KZghdcZc

" &50'" HVcYViZ"^c"\ZhZioa^X]"oj"W^aYZcYZc"<j[h^X]ih\gZb^Zc"kdc"\gdvZc#

" " FVe^iVa\ZhZaahX]V[iZc"Z^chX]a^Zva^X]"FgZY^i^chi^ijiZc

" &51'" CdcdgVg"[|g"YZc"<WhX]ajhheg|[Zg

# $1.%# ;KTCRDGKTGRKPPGP#UPF#;KTCRDGKTGR

hNRT
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BMPI?G<B@I"?@M"FJIU@MIM@>CIPIBNG@BPIB

?Zg" FdcoZgcVWhX]ajhh" YZg" ?ZjihX]Zc" FgZY^iWVc`" <B" &?F=�<B')" =Zga^c)" [|g" YVh" BZhX]z[ih&

_V]g�/-.-"ljgYZ" ^c"yWZgZ^chi^bbjc\"b^i" p"0.2V"<Wh+" ."CB=" jcY"YZg" @B*QZgdgYcjc\"

Ig+�.3-3,/--/"YZh"@jgdez^hX]Zc"KVgaVbZcih"jcY"YZh"MViZh"kdb".6+"Eja^"/--/"hdl^Z"lZ^iZgZc"

QZgdgYcjc\Zc"ojg"yWZgcV]bZ"WZhi^bbiZg"^ciZgcVi^dcVaZg"MZX]cjc\haZ\jc\hhiVcYVgYh"Vj["

YZg"BgjcYaV\Z"YZg"kdb"DciZgcVi^dcVa"<XXdjci^c\"NiVcYVgYh"=dVgY" &D<N='"kZgVWhX]^ZYZiZc"

jcY"kZg{}Zcia^X]iZc"DAMN"Vj[\ZhiZaai+"?^Z" DAMN"jb[VhhZc"cZWZc"YZc"Vah" DAMN"WZoZ^X]cZiZc"

NiVcYVgYh" VjX]" Y^Z" DciZgcVi^dcVa" <XXdjci^c\" NiVcYVgYh" &D<N'" hdl^Z" Y^Z" DciZgegZiVi^dcZc"

YZh"DciZgcVi^dcVa"A^cVcX^Va"MZedgi^c\"DciZgegZiVi^dch">dbb^iiZZ"&DAMD>'"Wol+"YZh"NiVcY^c\"

"DciZgegZiVi^dch">dbb^iiZZ�&ND>'+"?^ZhZg"FdcoZgcVWhX]ajhh"WVh^Zgi"Vj["YZc"DAMN)"l^Z"h^Z"^c"YZg"

@P"VcojlZcYZc"h^cY+

<aaZ" [|g" YVh" BZhX]z[ih_V]g" /-.-" kZge� ^X]iZcY" VcojlZcYZcYZc" NiVcYVgYh" jcY" DciZgegZiV*

i^dcZc"ljgYZc"r"hd[Zgc"^b"?F=*FdcoZgc"gZaZkVci"r"WZg|X`h^X]i^\i+"

RZ^iZgZ"NiVcYVgYh"dYZg" DciZgegZiVi^dcZc)"Y^Z"VW"YZb"BZhX]z[ih_V]g�/-.."ZghibVah"Vcoj*

lZcYZc"h^cY)"WZ�cYZc"h^X]"YZgoZ^i"^c"YZg"PbhZiojc\+

NiVcYVgYh" jcY" DciZgegZiVi^dcZc)" Y^Z" VW" YZb"BZhX]z[ih_V]g�/-.." dYZg" heziZg" jbojhZioZc"

h^cY)"lZgYZc" ojazhh^\ZglZ^hZ"c^X]i" kdgoZ^i^\" Vc\ZlZcYZi+"RZhZcia^X]Z"<jhl^g`jc\Zc"Vj["

FGP#9QPXGRPCDSEJNUSS#GRWCRTGT#FGR#594&9QPXGRP#FGRXGKT#NGFKINKEJ#CUS#FGP#@QRSEJRKHTGP#FGS#

DAMN"6)"YZg"cdX]"c^X]i"YjgX]"Y^Z"@P"kZgVWhX]^ZYZi"ljgYZ+

?Zg" FdcoZgcVWhX]ajhh" WZ^c]VaiZi" Y^Z" BZhVbiZg\ZWc^hgZX]cjc\)" Y^Z" =^aVco)" YZc" @^\Zc*

`Ve^iVahe^Z\Za)"Y^Z"FVe^iVa� jhhgZX]cjc\"hdl^Z"Y^Z"@gazjiZgjc\Zc"&IdiZh'+"=Zg^X]ihlz]gjc\"

KST#FGR#6URQ'

?Zg" FdcoZgcaV\ZWZg^X]i" Z^chX]a^Zva^X]" M^h^`dWZg^X]i" ^hi" ^c" Z^cZb" hZeVgViZc" <WhX]c^ii" YZh"

7GSEJ\HTSDGRKEJTS#CDIGFRUEMT'

<aaZ"=Zigz\Z"h^cY)"hd[Zgc"c^X]i"\ZhdcYZgi"YVgVj["]^c\Zl^ZhZc"l^gY)"̂ c"H^aa^dcZc"@jgd�&H^d+�@PM'"

FCRIGSTGNNT'
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<GGB@H@DI@"=DG<IUD@MPIBN�"PI?"=@R@MOPIBNH@OCJ?@I

*1+( BehaWfxgmX

?^Z" @ghiZaajc\" YZh" FdcoZgcVWhX]ajhhZh" Zg[da\iZ" jciZg" YZg" <ccV]bZ" YZg" PciZgcZ]bZch*

[dgi[|]gjc\" &\d^c\"XdcXZgc'+"@gigz\Z"jcY"<j[lZcYjc\Zc"lZgYZc"oZ^iVciZ^a^\"VW\Z\gZcoi"

jcY"^c"YZg"KZg^dYZ"Zg[da\hl^g`hVb"Zg[Vhhi)"YZg"h^Z"l^gihX]V[ia^X]"ojojgZX]cZc"h^cY+

5KG# >GEJPUPISNGIUPI# KO# 594&9QPXGRP# GRHQNIT# PCEJ# MQPXGRPGKPJGKTNKEJGP# 4KNCPXKGRUPIS&#

UPF#4GWGRTUPISOGTJQFGP'#

?^Z" [|g" Y^Z" =^aVco^Zgjc\" jcY" =ZlZgijc\" cVX]" DAMN" Zg[dgYZga^X]Zc" NX]ziojc\Zc" jcY"

"=ZjgiZ^ajc\Zc"lZgYZc"̂ c"yWZgZ^chi^bbjc\"b^i"YZb"_ZlZ^a^\Zc"NiVcYVgY"kdg\ZcdbbZc+"N^Z"

WGRFGP#HQRTNCUHGPF#PGU#DGWGRTGT#UPF#DCSKGRGP#CUH#JKSTQRKSEJGP#6RHCJRUPIGP#UPF##CPFGRGP#

AV`idgZc" l^Z" @glVgijc\Zc" ]^ch^X]ia^X]" oj`|c[i^\Zg" @gZ^\c^hhZ+" NX]ziojc\hjch^X]Zg]Z^iZc"

Zg\ZWZc"h^X]"^chWZhdcYZgZ"WZ^"YZg"@gb^iiajc\"YZg"KZch^dchkZge� ^X]ijc\Zc)"YZh"BZhX]z[ih*"

jcY"A^gbZclZgiZh)" YZg" M^h^`dkdghdg\Z" ^b"FgZY^i\ZhX]z[i)" YZg" AV^g" QVajZh" jcY"YZg" V`i^kZc"

hdl^Z"eVhh^kZc"aViZciZc"NiZjZgc+"

?^Z"FaVhh^�o^Zgjc\"jcY"=ZlZgijc\"�cVco^ZaaZg"QZgb{\ZchlZgiZ)"QZgW^cYa^X]`Z^iZc"jcY"

"YZg^kVi^kZg"N^X]Zgjc\h^chigjbZciZ"Zg[da\Zc"jciZg"<clZcYjc\"kdc"D<N"06+

QZgb{\ZchlZgiZ"lZgYZc"W^aVco^Zgi)" lZcc" Zh" lV]ghX]Z^ca^X]" ^hi)" YVhh" YZb"PciZgcZ]bZc"

`|c[i^\"Z^c"l^gihX]V[ia^X]Zg"IjioZc"oj� ^Zvi"jcY"lZcc"Y^Z"<chX]V}jc\h*"jcY"CZghiZaajc\h&

MQSTGP#QFGR#GKP#CPFGRGR#AGRT#VGRN\SSNKEJ#GROKTTGNT#WGRFGP#M]PPGP'

QZge� ^X]ijc\Zc"lZgYZc"W^aVco^Zgi)"lZcc"Zh"lV]ghX]Z^ca^X]"^hi)"YVhh"h^X]"Vjh"^]gZg"@g[|aajc\"

Z^c"<W� jhh" kdc" MZhhdjgXZc" Zg\^Wi)" Y^Z"l^gihX]V[ia^X]Zc"IjioZc" Zci]VaiZc)" jcY"lZcc"YZg"

@g[|aajc\hWZigV\"kZgazhha^X]"Zgb^iiZai"lZgYZc"`Vcc+

*2+( Fbafb_\W\XehaZf^eX\f

Dc" YZc" FdcoZgcVWhX]ajhh" ojb" 0.+" ?ZoZbWZg" /-.-" h^cY" cZWZc" YZb" "HjiiZgjciZgcZ]bZc"

594" 37# */# ?QEJTGRUPTGRPGJOGP# $@QRLCJR# *.%# GKPDGXQIGP# WQRFGP'# 5GR# 9RGKS# FGR# VQNN&

`dc"hda^Y^ZgiZc" PciZgcZ]bZc" ljgYZ" cVX]" RZhZcia^X]`Z^ih`g^iZg^Zc" [Zhi\ZaZ\i+" LjdiVa"

"̀ dchda^Y^ZgiZ"jcY"cVX]"YZg"Vi*@fj^in*HZi]dYZ"WZlZgiZiZ"PciZgcZ]bZc"h^cY" ^b"FdcoZgc*

CDSEJNUSS#PKEJT#GPTJCNTGP'

?^Z" ?F=" Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i" HZX`aZcWjg\*QdgedbbZgc" bWC)" NX]lZg^c)" ljgYZ" Vj[&

\gjcY"YZg"yWZghX]gZ^ijc\"Z^cZh"RZhZcia^X]`Z^ih`g^iZg^jbh"b^i"R^g`jc\"ojb".+"EVcjVg"/-.-"

GRSTOCNS#KP#FGP#9QPXGRPCDSEJNUSS#GKPDGXQIGP'

?^Z"?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"BZgV*Ul{ioZc"BbWC"$">d+"FB"ljgYZ"\Zbzv"BZhZaahX]V[iZg&

WZhX]ajhh"kdb"/4+"J`idWZg"/-.-"^c"Y^Z"BZld"BZgV"BbWC"$">d+"FB"jb�gb^Zgi+

BZbzv"<jh\a^ZYZgjc\hkZgigV\"kdb"/4+"<j\jhi"/-.-"\^c\Zc"OZ^aZ"YZh"QZgb{\Zch"YZg"WZgZ^ih"

`dchda^Y^ZgiZc"?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"O]|g^c\Zc"bWC"Vj["Y^Z"ZWZc[Vaah"WZgZ^ih"`dchda^&

Y^ZgiZ"BZld"BZgV"BbWC"$">d+"FB"|WZg+

hNRV
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<j[\gjcY" YZh" \ZeaVciZc" QZg`Vj[h" ^ccZg]VaW" kdc" ol{a[" HdcViZc" cVX]" FaVhh^�o^Zgjc\" Vah"

DAMN�2" lZgYZc" [da\ZcYZ" OdX]iZg\ZhZaahX]V[iZc" hZeVgVi" ^c" YZg" =^aVco" Vah" ojg" QZgzjvZgjc\"

\Z]VaiZc"Vjh\Zl^ZhZc7

s" ?F="KMJB@N"BbWC

s" NiVYilZg`Z">diiWjh"BbWC

=^h" ojg"ZcY\|ai^\Zc"QZgzjvZgjc\"lZgYZc"Y^Z"QZgzjvZgjc\h\gjeeZc" ^c"yWZgZ^chi^bbjc\"

b^i"DAMN"2"WZlZgiZi+"

?^Z"WZigZ}ZcYZc"QZgb{\ZchlZgiZ"jcY"NX]jaYZc"lZgYZc"hZeVgVi" ^c"YZc"=^aVcoedh^i^dcZc"

tUjg" QZgzjvZgjc\" \Z]VaiZcZ" QZgzjvZgjc\h\gjeeZcq" hdl^Z" tQZgW^cYa^X]`Z^iZc" kdc" ojg"

"QZgzjvZgjc\"\Z]VaiZcZc"QZgzjvZgjc\h\gjeeZcq"Vjh\Zl^ZhZc+"Dc"YZg"BZl^cc*"jcY"QZgajhi&

gZX]cjc\"Zg[da\i"`Z^c"hZeVgViZg"<jhlZ^h+"

Ndchi^\Z" OdX]iZgjciZgcZ]bZc" jcY" Ed^ci" QZcijgZh" lZgYZc" lZYZg" `dchda^Y^Zgi" &kdaa" dYZg"

fjdiVa'"cdX]"^c"Y^Z"@fj^in*=ZlZgijc\"Z^cWZod\Zc)"YV"h^Z"[|g"Y^Z"QZgb{\Zch*)"A^cVco*"jcY"

@gigV\haV\Z" YZh" FdcoZgch" ^ch\ZhVbi" kdc" cjg" jciZg\ZdgYcZiZg" =ZYZjijc\" h^cY+" C^ZgWZ^"

"]VcYZai" Zh" h^X]" ^b" RZhZcia^X]Zc" jb" DbbdW^a^Zc\ZhZaahX]V[iZc" YZg" ?F=" DbbdW^a^Zc" <B+"

<ciZ^aZ"Vc"Y^ZhZc"PciZgcZ]bZc"h^cY"Vah"<kV^aVWaZ*[dg*NVaZ*A^cVcoVcaV\Zc"W^aVco^Zgi+

5KG#6RWGKTGRUPI#FGS#9QPSQNKFKGRUPISMRGKSGS#JCT#SKEJ#PKEJT#WGSGPTNKEJ#CUH#FKG#4KNCPX#UPF#FKG#

7GWKPP&#UPF#@GRNUSTRGEJPUPI#FGS#594&9QPXGRPS#CUSIGWKRMT'

@^cZ" kdaahizcY^\Z" yWZgh^X]i" |WZg" Y^Z" ^c" YZc" FdcoZgcVWhX]ajhh" Z^cWZod\ZcZc" OdX]iZg*

jciZgcZ]bZc"WZ�cYZi"h^X]"^c"YZg"<j[hiZaajc\"YZh"<ciZ^ahWZh^ioZh"&h^Z]Z"VjX]"IdiZ"46'+

*3+( Fbafb_\W\XehaZfZehaWfxgmX

Ujb" @glZgWhoZ^iejc`i" lZgYZc" ^b" MV]bZc" YZg" FVe^iVa`dchda^Y^Zgjc\" Y^Z" <chX]V}jc\h*

MQSTGP#GKPGS#?QEJTGRUPTGRPGJOGPS#OKT#FGO#9QPXGRPCPTGKN#CO#VQNNST\PFKI#PGU##DGRGEJPGTGP#

@^\Zc`Ve^iVa" kZggZX]cZi+"?^ZhZh" @^\Zc`Ve^iVa" ^hi" YZg" NVaYd" ol^hX]Zc"YZc" _ZlZ^ah"b^i" ^]gZc"

WZ^ojaZ\ZcYZc" UZ^ilZgiZc" &AV^g" QVajZ'" ojb" @ghi`dchda^Y^Zgjc\hoZ^iejc`i" WZlZgiZiZc"

QZgb{\Zch""lZgiZc" jcY" YZc" NX]jaYZc" YZh" ZgldgWZcZc" PciZgcZ]bZch" jciZg" =Zg|X`h^X]*

i^\jc\" aViZciZg" NiZjZgc" hdl^Z" Vj[\ZYZX`iZg" hi^aaZg" MZhZgkZc" jcY" GVhiZc+" @g\ZWZc" h^X]"

"V`i^k^hX]Z"PciZghX]^ZYhWZigz\Z"ol^hX]Zc"YZc"]{]ZgZc"<chX]V}jc\h`dhiZc"jcY"YZb"VciZ^&

a^\Zc"cZj"WZgZX]cZiZc"@^\Zc`Ve^iVa)"lZgYZc"Y^ZhZ"^c"YZg"=^aVco"Vah"BZhX]z[ih*"jcY"A^gbZc*

WGRTG#UPTGR#FGP#KOOCTGRKGNNGP#@GRO]IGPSWGRTGP#CUSIGWKGSGP'#6KP#GVGPTUGNN#PGICTKV#VGR&

WaZ^WZcYZg"PciZghX]^ZYhWZigV\"l^gY"ojb"@glZgWhoZ^iejc`i"ZgigV\hl^g`hVb"kZgZ^ccV]bi+"

?^Z"c^X]i"YZb"HjiiZgjciZgcZ]bZc"ojhiZ]ZcYZc"<ciZ^aZ"Vb"@^\Zc`Ve^iVa"kdc"OdX]iZgjciZg&

cZ]bZc"lZgYZc"Vah"c^X]i"WZ]ZgghX]ZcYZ"<ciZ^aZ"^ccZg]VaW"YZh"@^\Zc`Ve^iVah"Vjh\Zl^ZhZc+

Db" MV]bZc" YZg" NX]jaYZc*" jcY" @g[da\h`dchda^Y^Zgjc\" hdl^Z" YZg" Ul^hX]ZcZg\ZWc^h*

Za^b^c^Zgjc\"lZgYZc"VaaZ"AdgYZgjc\Zc"jcY"QZgW^cYa^X]`Z^iZc)"@gigz\Z"jcY"<j[lZcYjc\Zc"

hNRW
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hdl^Z"Ul^hX]ZcZg\ZWc^hhZ"Vjh"`dcoZgc^ciZgcZc"BZhX]z[iZc"Za^b^c^Zgi)"hdlZ^i"h^Z"c^X]i"kdc"

UPTGRIGQRFPGTGR#4GFGUTUPI#SKPF'

<ciZ^aZ"Vc"OdX]iZgjciZgcZ]bZc"jcY"=ZiZ^a^\jc\Zc)"Y^Z"lZ\Zc"jciZg\ZdgYcZiZg"=ZYZjijc\"

c^X]i"`dchda^Y^Zgi"lZgYZc)"h^cY"ojb"WZ^ojaZ\ZcYZc"UZ^ilZgi"dYZg)"hd[Zgc"Y^ZhZg"c^X]i"ojkZg&

azhh^\"Zgb^iiZaWVg"^hi)"oj"<chX]V}jc\h`dhiZc"jciZg"=Zg|X`h^X]i^\jc\"kdc"RZgib^cYZgjc\Zc"

WZlZgiZi"jcY"lZgYZc"^c"YZc"A^cVcoVcaV\Zc"Vjh\Zl^ZhZc+

*4+( Rx[ehaZfh`eXV[ahaZ

Nzbia^X]Z"QZgb{\ZchlZgiZ"jcY"NX]jaYZc"^c"AgZbYlz]gjc\Zc"lZgYZc"WZ^"YZg"Zghi"bVa^\Zc"

@g[Vhhjc\"b^i"YZb"Vb"_ZlZ^a^\Zc"OV\"YZh"BZhX]z[ihkdg[Vaah"\|ai^\Zc"FVhhV`jgh"^c"Y^Z"[jc`&

i^dcVaZ" Rz]gjc\" jb\ZgZX]cZi+" Dc" YZc" Ada\ZeZg^dYZc" ^hi" [|g" Y^Z" Rz]gjc\hjbgZX]cjc\"

ol^hX]Zc" bdcZizgZc" jcY" c^X]ibdcZizgZc" KdhiZc" oj" jciZghX]Z^YZc+" <j[" AgZbYlz]gjc\"

aVjiZcYZ"bdcZizgZ"QZgb{\ZchlZgiZ"jcY"NX]jaYZc"lZgYZc"b^i"YZb"Fjgh"Vb"=^aVcohi^X]iV\"

jb\ZgZX]cZi+" I^X]ibdcZizgZ" QZgb{\ZchlZgiZ" jcY" NX]jaYZc" ^c" AgZbYlz]gjc\" h^cY" ^b"

9QPXGRPCDSEJNUSS#PKEJT#GPTJCNTGP'#3US#FGR#A\JRUPISUORGEJPUPI# RGSUNTKGRGPFG#7GWKPPG#

UPF#@GRNUSTG#WGRFGP#GRHQNISWKRMSCO#GRHCSST'

#

NK@UDADN>C@"=DG<IUD@MPIBN�"PI?"=@R@MOPIBNH@OCJ?@I

*5+( A\aTam\afgeh`XagX(*D<N(39+

<afTgm(haW(=XjXeghaZ

@^c"A^cVco^chigjbZci"̂ hi"Z^c"QZgigV\)"YZg"\aZ^X]oZ^i^\"WZ^"Z^cZb"PciZgcZ]bZc"ojg"@cihiZ]jc\"

Z^cZh"�cVco^ZaaZc"QZgb{\ZchlZgiZh"jcY"WZ^"Z^cZb"VcYZgZc"ojg"@cihiZ]jc\"Z^cZg""�cVco^ZaaZc"

QZgW^cYa^X]`Z^i"dYZg"Z^cZh"@^\Zc`Ve^iVa^chigjbZcih"[|]gi+"A^cVco^chigjbZciZ"lZgYZc"VW"YZb"

UZ^iejc`i"W^aVco^Zaa"Zg[Vhhi)"VW"YZb"YVh"W^aVco^ZgZcYZ"PciZgcZ]bZc"QZgigV\heVgiZ^"l^gY"jcY"

oj"YZc"kZgZ^cWVgiZc"GZ^hijc\Zc"Wol+"BZ\ZcaZ^hijc\Zc"WZgZX]i^\i"dYZg"kZge� ^X]iZi"^hi+"

yWa^X]Z" Fzj[Z" dYZg" QZg`zj[Z" kdc" �cVco^ZaaZc" QZgb{\ZchlZgiZc" &MZ\jaVg"RVn" >dcigVXih'"

lZgYZc"\gjcYhzioa^X])"?Zg^kViZ"^bbZg"ojb"CVcYZahiV\"jcY"Y^Z"|Wg^\Zc"A^cVco^chigjbZciZ"

ojb"@g[|aajc\hiV\"W^aVco^Zgi+

?^Z" ZghibVa^\Z" @g[Vhhjc\" Z^cZh" �cVco^ZaaZc" QZgb{\ZchlZgiZh" dYZg" Z^cZg" "�cVco^ZaaZc"

"QZgW^cYa^X]`Z^i" ^b" MV]bZc" YZg" Uj\Vc\hWZlZgijc\" Zg[da\i" b^i" YZb" AV^g" QVajZ)" YZg"

gZ\Za"bzv^\"YZb"ojb"UZ^iejc`i"YZg"<chX]V}jc\"\ZaZ^hiZiZc"dYZg"Zg]VaiZcZc"BZ\ZclZgi"

"&OgVchV`i^dchegZ^h'"Zciheg^X]i+"

?^Z"Ada\ZWZlZgijc\"YZg"A^cVco^chigjbZciZ"g^X]iZi"h^X]"cVX]"YZg"Uj\Z]{g^\`Z^i"oj"WZhi^bb&

iZc"=ZlZgijc\h`ViZ\dg^Zc)"Y^Z"l^Z"[da\i"jciZghX]^ZYZc"lZgYZc7

s" @g[da\hl^g`hVb" ojb"AV^g" QVajZ" WZlZgiZiZ" �cVco^ZaaZ" QZgb{\ZchlZgiZ" jcY"QZgW^cYa^X]&

`Z^iZc7"C^Zgoj"oz]aZc"Y^Z"oj"CVcYZaholZX`Zc"\Z]VaiZcZc"A^cVco^chigjbZciZ"jcY""?Zg^kViZ"

&CZaY" [dg" OgVY^c\,C[O')" Y^Z" c^X]i" Y^Z" QdgVjhhZiojc\Zc" YZh" CZY\Z" <XXdjci^c\" \Zbzv"

D<N�06"Zg[|aaZc)"hdl^Z"c^X]i"oj"CVcYZaholZX`Zc"\Z]VaiZcZ"A^cVco^chigjbZciZ)"[|g"Y^Z"Y^Z"

"AV^g�QVajZ"Jei^dc"Vc\ZlZcYZi"l^gY+

hNRX
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?^Z"=ZlZgijc\"Zg[da\i"ojb"AV^g"QVajZ+"?^Z"=ZlZgijc\hZg\ZWc^hhZ"lZgYZc"^c"YZg"BZl^cc*"

jcY"QZgajhigZX]cjc\"^b"@g\ZWc^h"Vjh"YZg"AV^g*QVajZ*=ZlZgijc\"Zg[Vhhi+"?dgi"lZgYZc"VjX]"

Y^Z"gZVa^h^ZgiZc"jcY"aVj[ZcYZc"@g\ZWc^hhZ"\ZoZ^\i)"b^i"<jhcV]bZ"YZg"aVj[ZcYZc""@g\ZWc^hhZ"

YZg"?Zg^kViZ)"Y^Z"̂ c"l^gihX]V[ia^X]Zc"CZY\Z*=Zo^Z]jc\Zc"hiZ]Zc)"jcY"YZg"BZhX]z[iZ)"[|g"Y^Z"

Y^Z"AV^g"QVajZ"Jei^dc"\Zlz]ai"ljgYZ+"?^ZhZ"lZgYZc"^b"U^ch|WZghX]jhh"Zg[Vhhi+

?^Z" CVcYZah^chigjbZciZ" lZgYZc" ^c" YZc" =^aVcoedh^i^dcZc" CVcYZahV`i^kV" jcY" CVcYZah*

eVhh^kV" Vjh\Zl^ZhZc+" ?^Z" AV^g" QVajZ" Jei^dc" l^gY" ^b" ?F=*FdcoZgc" Vc\ZlZcYZi)" jb"

WZlZgijc\h"WZY^c\iZ" Dc`dc\gjZcoZc"oj"kZgg^c\Zgc"Wol+"oj"WZhZ^i^\Zc" &<XXdjci^c\"H^h&

bViX]'+"?^Z""AV^g"QVajZ"Jei^dc"YZg"A^cVco^chigjbZciZ"WZig^}i"<caZ^]Zc"jcY"NX]jaYkZghX]gZ^&

Wjc\Zc"hdl^Z"DckZhibZci[dcYh+"?^ZhZ"lZgYZc"̂ c"YZg"Kdh^i^dc"A^cVcoVcaV\Zc"Vjh\Zl^ZhZc+"

s" =^h" ojg" @cY[zaa^\`Z^i" oj" ]VaiZcYZ" A^cVco^ckZhi^i^dcZc" &CZaY" id" HVijg^in,CiH'" h^cY" c^X]i*

YZg^kVi^kZ"�cVco^ZaaZ"QZgb{\ZchlZgiZ"b^i" [ZhiZc"dYZg"WZhi^bbWVgZc"UV]ajc\Zc"hdl^Z"

Z^cZg"[ZhiZc"GVj[oZ^i)"Y^Z"Y^Z"=Vc`"W^h"ojg"@cY[zaa^\`Z^i"]VaiZc"l^aa"jcY"`Vcc+"Ujb"=^aVco&

STKEJTCI#JCT#FGR#594&9QPXGRP#MGKPG#@GRO]IGPSWGRTG#KP#FKGSGR#9CTGIQRKG#CUSIGWKGSGP'#

s" ?Zg"FViZ\dg^Z"FgZY^iZ"jcY"AdgYZgjc\Zc"&GdVch"VcY"MZXZ^kVWaZh,GVM'"h^cY"c^X]iYZg^kVi^kZ"

�cVco^ZaaZ" QZgb{\ZchlZgiZ"b^i" [ZhiZc" dYZg" WZhi^bbWVgZc"UV]ajc\Zc" oj\ZdgYcZi)" Y^Z"

c^X]i"Vc"Z^cZb"V`i^kZc"HVg`i"cdi^Zgi"h^cY+"?^ZhZ"lZgYZc"oj"[dgi\Z[|]giZc"<chX]V}jc\h*

`dhiZc"jciZg"YZc"AdgYZgjc\Zc"Vc"FgZY^i^chi^ijiZ,FjcYZc"jcY"A^cVcoVcaV\Zc""Vjh\Zl^ZhZc+

s" Uj" YZc" ojg" QZgzjvZgjc\" kZg[|\WVgZc" �cVco^ZaaZc" QZgb{\ZchlZgiZc" &<kV^aVWaZ" [dg"

NVaZ,<[N'" \Z]{gZc" _ZcZ" c^X]iYZg^kVi^kZc" �cVco^ZaaZc" QZgb{\ZchlZgiZ" &RZgieVe^ZgZ)"

"=ZiZ^a^\jc\Zc')" Y^Z" Vah" ojg" QZgzjvZgjc\"kZg[|\WVg" `aVhh^�o^Zgi" h^cY" dYZg"c^X]i" Z^cZg" YZg"

kdg\ZcVcciZc" "FViZ\dg^Zc" oj\ZdgYcZi" ljgYZc+" N^Z" lZgYZc" ojb" AV^g" QVajZ" WZlZgiZi+"

"<[N*A^cVco"̂chigjbZciZ"h^cY"^c"YZg"Kdh^i^dc"A^cVcoVcaV\Zc"Zci]VaiZc+

Db" MV]bZc" YZg" Ada\ZWZlZgijc\" h^cY" Y^Z" RZgizcYZgjc\Zc" Zg[da\hcZjigVa" jciZg" =Zg|X`&

h^X]i^\jc\" kdc" aViZciZc" NiZjZgc" ^c" Z^cZg" \ZhdcYZgiZc" Kdh^i^dc" YZh" @^\Zc`Ve^iVah" &IZj*

WZlZgijc\h"g|X`aV\Z'" oj"Zg[VhhZc+"?Vh" ^c"YZg"IZjWZlZgijc\hg|X`aV\Z"Zg[VhhiZ"`jbja^ZgiZ"

=ZlZgijc\hZg\ZWc^h" l^gY" WZ^" QZgzjvZgjc\" YZh" A^cVco^chigjbZcih" dYZg" WZ^" @^cig^ii" Z^cZg"

YVjZg]V[iZc"RZgib^cYZgjc\"Vj[\Za{hi"jcY"Zg[da\hl^g`hVb"^b"@g\ZWc^h"Vjh"A^cVcoVcaV\Zc"

Zg[Vhhi+"AVaaZc"Y^Z"Bg|cYZ"[|g"Z^cZ"RZgib^cYZgjc\"lZ\)"^hi"[|g"AgZbY`Ve^iVa^chigjbZciZ"Z^cZ"

RZgiVj[]dajc\"Zg[da\hl^g`hVb"W^h"oj"YZc"[dgi\Z[|]giZc"<chX]V}jc\h`dhiZc"kdgojcZ]bZc+"

?Vg|WZg"]^cVjh\Z]ZcYZ"UjhX]gZ^Wjc\Zc"lZgYZc"Zg[da\hcZjigVa"Zg[Vhhi+"RZgib^cYZgjc\Zc"

kdc"@^\Zc`Ve^iVa^chigjbZciZc"Y|g[Zc"cjg"Zg[da\hcZjigVa"\Z\Zc"Y^Z"IZjWZlZgijc\hg|X`aV\Z"

g|X`\zc\^\"\ZbVX]i"lZgYZc+

RZgizcYZgjc\Zc)"Y^Z"WZ^"o^chigV\ZcYZc"O^iZac"Vjh"YZg"<bdgi^hVi^dc"kdc"<\^Zc"jcY"?^hV\^Zc"

gZhjai^ZgZc)"lZgYZc"Zg[da\hl^g`hVb"^b"U^chZg\ZWc^h"kZgZ^ccV]bi+"

=Z^"c^X]i"cdi^ZgiZc"@^\Zc`Ve^iVai^iZac"Zg[da\i"Z^cZ"=ZlZgijc\"oj"<chX]V}jc\h`dhiZc)"lZcc"

YZgZc"AV^g"QVajZ"c^X]i"kZgazhha^X]"Zgb^iiZai"lZgYZc"`Vcc+"=Z^"Y^ZhZc"A^cVco^chigjbZciZc"^hi"

MGKP#CMTKVGR#;CRMT#VQRJCPFGP'

hNRY
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s" Uj" YZc" �cVco^ZaaZc" QZgW^cYa^X]`Z^iZc" &A^cVcX^Va" G^VW^a^i^Zh" bZVhjgZY" Vi" Vbdgi^hZY" Xdhi'"

"oz]aZc" A^cVco^chigjbZciZ)" Y^Z" c^X]i" CVcYZaholZX`Zc" Y^ZcZc" jcY" [|g" Y^Z" c^X]i" Y^Z" AV^g"

QVajZ"Jei^dc"Vc\ZlZcYZi"l^gY+"N^Z"lZgYZc"oj" [dgi\Z[|]giZc"<chX]V}jc\h`dhiZc"jciZg"

YZc"QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"FgZY^i^chi^ijiZc,FjcYZc)"kZgWg^Z[iZc"QZgW^cYa^X]`Z^iZc"

hdl^Z"YZb"IVX]gVc\`Ve^iVa"Vjh\Zl^ZhZc+"<\^Zc"Wol+"?^hV\^Zc"lZgYZc"Zg[da\hl^g`hVb"^b"

BKPSGRIGDPKS#COQRTKSKGRT'

s" Ujb"=^aVcohi^X]iV\"]zai"YZg"?F=*FdcoZgc"A^cVco^chigjbZciZ"b^i"Z^c\ZWZiiZiZc"?Zg^kViZc)"

Y^Z"VaaZgY^c\h"c^X]i"Vah"igZccjc\he� ^X]i^\"Z^cojhij[Zc"h^cY+

AT\e(QT_hX

?^Z" Uj\Vc\hWZlZgijc\" [|g" VaaZ" A^cVco^chigjbZciZ" Zg[da\i" ojb" AV^g" QVajZ+" Dc" YZg" MZ\Za"

]VcYZai"Zh"h^X]"YVWZ^"jb"YZc" ^b"UZ^iejc`i"YZg"<chX]V}jc\"\ZaZ^hiZiZc"dYZg"Zg]VaiZcZc"

BZ\ZclZgi" &OgVchV`i^dchegZ^h'+" ?Vg|WZg" ]^cVjh" l^gY" ojg" @gb^iiajc\" YZh" AV^g" QVajZ" Vj["

VcYZgZ"kZg{}Zcia^X]iZ)"aVj[ZcYZ"OgVchV`i^dcZc)"Y^Z"Vb"\aZ^X]Zc"OV\"^b"\aZ^X]Zc"DchigjbZci"

YjgX]\Z[|]gi"ljgYZc)"ojg|X`\Z\g^}Zc+"<jvZgYZb"l^gY"YZg"AV^g"QVajZ"iZ^alZ^hZ"b^i]^a[Z"kdc"

=ZlZgijc\h"bdYZaaZc"Zgb^iiZai)"ldWZ^"Y^Z"Zg[dgYZga^X]Zc"=ZlZgijc\heVgVbZiZg"VjhhX]a^Zv&

NKEJ#;CRMTFCTGP#VQP#DGQDCEJTDCRGP#;\RMTGP#DGKPJCNTGP'

Db" MV]bZc" YZg" Ada\ZWZlZgijc\" l^gY" [|g" Y^Z" ojb" AV^g" QVajZ" oj" WZlZgiZcYZc" A^cVco*

^chigjbZciZ)"Y^Z"Vc"V`i^kZc"Hzg`iZc"\Z]VcYZai"lZgYZc)"Vj["={ghZcegZ^hZ"ojg|X`\Z\g^}Zc+"

?VWZ^" lZgYZc" Idb^cValZgiZ)" FdcigV`i\g{vZc" jcY" FdcigV`iVcoV]a" WZg|X`h^X]i^\i" jcY"

#;KTTGNMURSG#VGRWGPFGT'

H^i"={ghZcegZ^hZc"lZgYZc"A^cVco^chigjbZciZ"YZg"FViZ\dg^Z"tAV^g"QVajZ"Jei^dcq)"RZgieVe^ZgZ"

YZg" FViZ\dg^Z" t<kV^aVWaZ" [dg" NVaZq" hdl^Z" OZ^aZ" YZg" FViZ\dg^Z" tCZaY" [dg" OgVY^c\q" WZlZgiZi+"

Ndb^i"lZgYZc"={ghZcegZ^hZ"^chWZhdcYZgZ"ojg"AV^g*QVajZ*@gb^iiajc\"[|g"Y^Z"^c"YZc"[da\ZcYZc"

=^aVcoedh^i^dcZc"Zci]VaiZcZc"A^cVco^chigjbZciZ"kZglZcYZi7

s" CVcYZahV`i^kV

s" A^cVcoVcaV\Zc

s" CVcYZaheVhh^kV

RZcc"jcVW]zc\^\Z"HVg`iegZ^hZ"c^X]i"kZg[|\WVg"h^cY)"l^gY"YZg"AV^g"QVajZ"YjgX]"YZc""QZg\aZ^X]"

b^i" Vb" HVg`i" [gZ^" oj\zc\a^X]Zc" OgVchV`i^dchegZ^hZc" z]ca^X]Zg" DchigjbZciZ" "Zgb^iiZai+"

?^Zh" Zg[da\i" cjg" ^c" hdaX]Zc" AzaaZc)" ^c" YZcZc" `Z^cZ"<ceVhhjc\" dYZg"<c\aZ^X]jc\"Y^ZhZg"

"OgVch"V`i^dchegZ^hZ"Zg[dgYZga^X]"^hi+

A|g" Z^coZacZ" VjhhX]a^Zva^X]" [ZhikZgo^cha^X]Z" RZgieVe^ZgZ" YZg" FViZ\dg^Z" AV^g" QVajZ" Jei^dc)"

[|g" Y^Z" ojb"UZ^iejc`i"YZh"<WhX]ajhhhi^X]iV\h" `Z^c" V`i^kZg"HVg`i" WZhiZ]i)"lZgYZc"Z^\ZcZ"

=ZlZgijc\h"bdYZaaZ"]ZgVc\Zod\Zc+"<=N*KVe^ZgZ"dYZg"VcYZgZ"hnci]Zi^hX]Z"Nigj`ijgZc"h^cY"

c^X]i"Zci]VaiZc+"?Zg"=ZlZgijc\h]^ZgVgX]^Z"YZh"D<N"06"l^gY"ZcihegdX]Zc+

hNRZ
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BUO# 3DSEJNUSSSTKEJTCI# ,*'# 5GXGODGR# +)*)# JCPFGNT# GS# SKEJ# JKGRDGK# UO# GKPGP# 4GSTCPF#

Vc" <caZ^]Zc" ^c" C{]Z" kdc" 2-)-" H^d+" @PM" &Qdg_V]g" 013)5" H^d+" @PM'" b^i" Z^cZb" HVg`ilZgi"

&=Vh^h7"kZg{}Zcia^X]iZ"FjghZ'" ^c"C{]Z"kdc"14)2"H^d+"@PM" &Qdg_V]g"01.)5"H^d+"@PM'+"<j["=Vh^h"

YZh"=ZlZgijc\h"bdYZaah"ljgYZ"Z^c" AV^g" QVajZ" kdc"15)5"H^d"@PM" &Qdg_V]g" 015)1"H^d+"@PM'"

"Zgb^iiZai+"?^Z"?^}ZgZco"ol^hX]Zc"HVg`i*"jcY"HdYZaalZgi"WZigz\i"hdb^i".)0"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"

3)3�H^d+�@PM'+

@^c" ^cV`i^kZg" HVg`i" ^hi" ojb" =Z^he^Za" YjgX]" hiVg`" hX]lVc`ZcYZ" KgZ^hZ" &CVcYZahheVccZc'"

ol^hX]Zc" YZc" HVg`iiZ^acZ]bZgc" dYZg" YjgX]" Z^cZ" h^\c^�`VciZ" QZgg^c\Zgjc\" YZg" CVcYZah*

kdajb^cV"\Z`ZccoZ^X]cZi+"Ujg"@^chX]ziojc\"YZg"@m^hiZco"Z^cZh"V`i^kZc,^cV`i^kZc"HVg`iZh"

lZgYZc" hzbia^X]Z" WZdWVX]iWVgZc" Dc[dgbVi^dcZc" ]ZgVc\Zod\Zc+" A^cYZc" h^\c^�`VciZ"

CVcYZah""jbhzioZ" hiVii)" \Z]i" Y^Z"?F=�<B"kdc" V`i^kZc"Hzg`iZc" Vjh+"?VhhZaWZ" \^ai" [|g" VaaZ"

"NiVVihVcaZ^]Zc"^ccZg]VaW"YZg"@P+

A|g"Y^Z"ojb"<WhX]ajhhhi^X]iV\"bdYZaaWZlZgiZiZc"KVe^ZgZ"ljgYZ"YZg"V`i^kZ"HVg`i"Vj["=Vh^h"

YZg"=ZigVX]ijc\"kdc"BZaY*"jcY"=g^Z[heVccZc"hdl^Z"YZg"CVcYZahjbhzioZ"̂ cY^k^YjZaa"l^YZgaZ\i+

BgjcYaV\Z"YZh"=ZlZgijc\hbdYZaah"^hi"YVh"?^hXdjciZY*>Vh]� dl*QZg[V]gZc"&?>A*QZg[V]gZc'+"

?Zg" g^h^`dWZ]V[iZiZ" U^chhVio" [|g" Y^Z" oj" Y^h`dci^ZgZcYZc" UV]ajc\hhig{bZ" Zg\^Wi" h^X]" Vjh"

YZc"HVg`io^chhzioZc"b^i"YZg" _ZlZ^a^\Zc"MZhiaVj[oZ^i)"Y^Z"Vjh"YZg"@PMJ*NR<K*FjgkZ"VW\Z&

aZ^iZi"lZgYZc)"ojo|\a^X]"Z^cZh"Vjh"YZb"HVg`i"VW\ZaZ^iZiZc"G^fj^Y^izihhegZVYh"hdl^Z"Z^cZh"

#KPFKVKFUGNNGP#4QPKT\TSCUHSEJNCIS'

Db"MV]bZc"YZg"HdYZaaWZlZgijc\"l^gY"Vah"<jh\Vc\hejc`i"Vj["YVh"_ZlZ^a^\Z"kZg{}Zcia^X]iZ"

MVi^c\"ojb"0-+"Ejc^"/--4"ojg|X`\Z\g^}Zc"jcY"lZgYZc"Vj["=Vh^h"YZg"WZdWVX]iZiZc"HVg`i*

eVgVbZiZg"Y^Z">gZY^i"NegZVYh"ojb"0-+"Ejc^"/--4"Zgb^iiZai+"@^cZ"jckZgzcYZgiZ"yWZgcV]bZ"

Y^ZhZg"MVi^c\h"ojb"0.+"?ZoZbWZg"/-.-"^hi"c^X]i"ojazhh^\+"?V]Zg"lZgYZc"[|g"YZc"<WhX]ajhh&

hi^X]iV\"V`ijZaa"ZmiZgcZ"MVi^c\h"kZglZcYZi+"@cihegZX]ZcY"YZg"H^\gVi^dchbVig^m"kdc"HZgg^aa"

GncX]" lZgYZc" WZ^" MVi^c\kZghX]aZX]iZgjc\Zc" Y^Z" ?^}ZgZcoZc" ^c" YZc" >gZY^i" NegZVYh" YZc"

Z^coZacZc"MVi^c\`aVhhZc"oj\ZhX]g^ZWZc"&NegZVYVj[hX]aV\'+

?Zg"G^fj^Y^izihhegZVY"he^Z\Zai"Y^Z"NeVccZ"ol^hX]Zc"<c\ZWdi"jcY"IVX][gV\Z"YZh"_ZlZ^a^\Zc"

HVg`ihZ\bZcih"l^YZg+"Dc"YZg"YZgoZ^i^\Zc"HVg`ih^ijVi^dc"�cYZc"[|g"Z^cZ"Q^ZaoV]a"kdc"RZgi&

eVe^ZgZc"`Z^cZ"PbhzioZ"hiVii+"=Z^"^aa^fj^YZc"Hzg`iZc"^hi"Zh"c^X]i"b{\a^X])"G^fj^Y^izihhegZVYh"

Vjh"iVihzX]a^X]Zc"HVg`iigVchV`i^dcZc"VWojaZ^iZc+"?V]Zg"l^gY"Z^c"eVjhX]Va^ZgiZh"QZg[V]gZc"

ojg"@gb^iiajc\"YZg"G^fj^Y^izihhegZVYh"Vc\ZlZcYZi)"^cYZb"Vj["=Vh^h"kdc"=ZdWVX]ijc\Zc"kdc"

V`i^kZc"Hzg`iZc"G^fj^Y^izihhegZVYh"[|g"Y^Z"Z^coZacZc"NZc^dg^iziZc"VW\ZaZ^iZi"jcY"ojhzioa^X]"

ojg"<WW^aYjc\"YZg"V`ijZaaZc"HVg`ih^ijVi^dc"b^i"AV`idgZc"kZgk^Za[zai^\i"lZgYZc+

Dch\ZhVbi"Zg[|aai"YVh"kZglZcYZiZ"=ZlZgijc\hbdYZaa"hdb^i"Y^Z"[da\ZcYZc"QdgVjhhZiojc\Zc"

YZh" D<N=+"@h" he^Z\Zai"Y^Z"V`ijZaa"WZdWVX]iWVgZc"HVg`ieVgVbZiZg"l^YZg)"ldWZ^"Y^Z"<coV]a"

YZg" kZglZcYZiZc)" c^X]i" WZdWVX]iWVgZc" KVgVbZiZg" b^c^b^Zgi" ljgYZ+" ?Vh" HdYZaa" WVh^Zgi"

Vj[" =ZlZgijc\heVgVbZiZgc)" Y^Z" VjX]" hVX]kZghizcY^\Z)" kZgigV\hl^aa^\Z" HVg`iiZ^acZ]bZg"

WZVX]iZc" l|gYZc+" C^Zgoj" lZgYZc" Vc\ZbZhhZcZ" M^h^`deVgVbZiZg" WZo|\a^X]" FgZY^i*" jcY"

G^fj^Y^izihg^h^`Zc" hdl^Z" Y^Z" _ZlZ^ah" V`ijZaaZ" U^chhigj`ijg`jgkZ" \Zoz]ai+" ?^Z" "WZdWVX]iZiZc"

hNSQ
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"HVg`ieVgVbZiZg" lZgYZc" gZ\Zabzv^\" |WZgeg|[i+" @h" l^gY" hdb^i" WZ^" YZg" @gb^iiajc\" YZg"

=ZlZgijc\h"eVgVbZiZg" Y^Z" V`ijZaaZ" HVg`iaV\Z" VjX]" WZ^" R^YZgaZ\jc\" YZg" @m^hiZco" V`i^kZg"

Hzg`iZ"WZg|X`h^X]i^\i+

?Vg|WZg"]^cVjh"lZgYZc"AV^g"QVajZh"b^i]^a[Z"kdc"VcZg`VcciZc"=ZlZgijc\hbdYZaaZc""Zgb^iiZai)"

Y^Z"VjhhX]a^Zva^X]"Vj[" [gZ^"oj\zc\a^X]Zc"HVg`iYViZc"Vj[WVjZc+"?^Z"=ZlZgijc\hbdYZaaZ"

jb[VhhZc"Y^Z"=VglZgibZi]dYZ"hdl^Z"Jei^dchegZ^hbdYZaaZ"jcY"hdchi^\Z"QZg[V]gZc+

?^Z" =VglZgibZi]dYZ" l^gY" [|g" o^chigV\ZcYZ" A^cVco^chigjbZciZ" Vc\ZlVcYi+" ?VWZ^" Zg[da\i"

Y^Z"=ZlZgijc\"Vj["=Vh^h"YZg">Vh]� dl*Nigj`ijg"jciZg"=Zg|X`h^X]i^\jc\"kdc"Idb^cValZgiZc)"

>GSTNCUHXGKTGP#SQWKG#FGR#VGRGKPDCRTGP#BKPSX\JNOGTJQFG'

Ujg"@gb^iiajc\"YZg">Vh]� dl*Nigj`ijg"l^gY"WZ^"A^cVco^chigjbZciZc"b^i"kZgigV\a^X]""�m^ZgiZc"

>Vh]� dlh"Vj["Y^Z"kZgZ^cWVgiZc">Vh]� dlh"ojg|X`\Z\g^}Zc+"=Z^"kVg^VWZa"kZgo^cha^X]Zc"Dchigj*

bZciZc" Zg[da\i" Y^Z" =Zhi^bbjc\" YZg" >Vh]� dlh" jciZg" QZglZcYjc\" kdc" OZgb^c`jgkZc+"

"?Vg|WZg"]^cVjh"lZgYZc">Vh]� dlh"WZ^"KgdYj`iZc"b^i"`dbeaZmZc"Nigj`ijgZc"jciZg"QZglZc&

Yjc\"kdc"\zc\^\Zc"Jei^dchegZ^hbdYZaaZc"Zgb^iiZai+"=Z^"lZgiWZg^X]i^\iZc"AdgYZgjc\Zc"l^gY"

Y^Z"_ZlZ^a^\Z">Vh]� dl*Nigj`ijg"ZcihegZX]ZcY"YZc"ZglVgiZiZc">Vh]� dlh"Vc\ZeVhhi+

5KG#5KSMQPTKGRUPI#GRHQNIT#UPTGR#@GRWGPFUPI#VQP#W\JRUPIS&#UPF#NCUHXGKTMQPIRUGPTGP#BKPS&

`jgkZc"jcY"Z^cZb"g^h^`dVYzfjViZc"NegZVY+"Nd[Zgc"Zh"h^X]"jb"{}Zcia^X]"kZg[|\WVgZ"NegZVYh"

]VcYZai)"lZgYZc"Y^Z"Vb"HVg`i"WZdWVX]iWVgZc"?ViZc"]ZgVc\Zod\Zc+"A|g"YVh"FgZY^i\ZhX]z[i"

lZgYZc"NegZVYh"Vj["YZg"BgjcYaV\Z"kdc"iVihzX]a^X]Zc"<jh[zaaZc"jcY"̂ ciZgcZc"MVi^c\"kZg[V]gZc"

Zgb^iiZai+"?^Z"=VglZgibZi]dYZ"`dbbi"hdb^i"WZ^"YZg"@gb^iiajc\"YZg"AV^g"QVajZh"[|g"A^cVco*

^chigjbZciZ"YZg"FViZ\dg^Zc"tGdVch"VcY"MZXZ^kVWaZhq)"t<kV^aVWaZ"[dg"NVaZq)"t�cVcX^Va"VhhZih"Vi"

[V^g"kVajZ"i]gdj\]"egd�i"dg"adhhq"jcY"tG^VW^a^i^Zh"bZVhjgZY"Vi"Vbdgi^hZY"Xdhiu"ojb"@^chVio+"

?Vkdc"WZigd}Zc"h^cY"^chWZhdcYZgZ"Y^Z"[da\ZcYZc"=^aVcoedh^i^dcZc7

s" AdgYZgjc\Zc"Vc"FjcYZc

s" ^c" YZc" CVcYZahV`i^kV" hdl^Z" ^c" YZc" N^X]Zgjc\hYZg^kViZc" b^i" edh^i^kZc" HVg`ilZgiZc"

#GPTJCNTGPG#BKPSFGRKVCTG

s" ^c"YZc"A^cVcoVcaV\Zc"Zci]VaiZcZ"AgZbY`Ve^iVai^iZa

s" ^c"YZc"CVcYZaheVhh^kV" hdl^Z" ^c"YZc"N^X]Zgjc\hYZg^kViZc"b^i"cZ\Vi^kZc"HVg`ilZgiZc"

#GPTJCNTGPG#BKPSFGRKVCTG

=Z^" ^c" YZc" A^cVcoVcaV\Zc" Zci]VaiZcZc" @^\Zc`Ve^iVai^iZac)" Y^Z" c^X]i" Vc" V`i^kZc" Hzg`iZc"

\Z]VcYZai"lZgYZc)"lZgYZc"ojg"@gb^iiajc\"YZh"AV^g"QVajZ"VcZg`VcciZ"=ZlZgijc\hkZg[V]gZc)"

^chWZhdcYZgZ" YVh" VW\Zo^chiZ" @gigV\hlZgikZg[V]gZc)" ]ZgVc\Zod\Zc+" ?VWZ^" WVh^ZgZc" Y^Z"

ZglVgiZiZc">Vh]� dlh"Vj["KaVclZgiZc"YZg"WZigd}ZcZc"PciZgcZ]bZc+

Ujhzioa^X]"ljgYZ"[|g"Y^Z"̂b"@^c`aVc\"b^i"YZg"QZgaVjiWVgjc\"YZh"D<N="ojg"wcYZgjc\"kdc"D<N�06"

jcY" DAMN" 4" tMZXaVhh^�XVi^dc" d[" A^cVcX^Va" <hhZihq" jcY" YZg" @P*QZgdgYcjc\" .--1,/--5" ojb"

hNSR
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.+"Eja^"/--5" ^c"Y^Z"FViZ\dg^Z"tGdVch"VcY"MZXZ^kVWaZhq"jb\Zl^YbZiZc"RZgieVe^ZgZ" [|g"Y^Z"

IdiZh*<c\VWZc"oj"YZc"AV^g"QVajZh"ojb"0.+"?ZoZbWZg"/-.-"Z^c"Z^\ZcZh"=ZlZgijc\hbdYZaa"

Zcil^X`Zai)"hd[Zgc"Zh"`Z^cZc"V`i^kZc"HVg`i"\^Wi+"?Vh"Zciheg^X]i"YZb"WZgZ^ih"WZhX]g^ZWZcZc"

=ZlZgijc\hbdYZaa" [|g"RZgieVe^ZgZ" YZg" FViZ\dg^Z" AV^g" QVajZ"Jei^dc+" A|g" Y^ZhZ"jb\Zl^Y*

bZiZc"RZgieVe^ZgZ"ljgYZ"ojb"<WhX]ajhhhi^X]iV\"Z^c"AV^g"QVajZ"^c"C{]Z"kdc"4)2"H^d+"@PM"

&"Qdg_V]g"36/)4"H^d+"@PM')"WZ^"Z^cZb"HVg`ilZgi"kdc"4)0"H^d+"@PM" &Qdg_V]g"351)4"H^d+"@PM')"

Zgb^iiZai+" ?^Z" ?^}ZgZco" Vjh" HdYZaa*" jcY" HVg`ilZgi" WZigz\i" hdb^i" -)/" H^d+" @PM" &Qdg_V]g"

5)-�H^d+"@PM'+

=\_Tam\XehaZ(iba(N\V[XehaZfUXm\X[haZXa

Db" MV]bZc" YZg" NiZjZgjc\" kdc" U^chg^h^`Zc" lZgYZc" YZg^kVi^kZ" A^cVco^chigjbZciZ" ojg"

"<Wh^X]Zgjc\" kdc" W^aVco^ZgiZc" QZgb{\ZchlZgiZc" Z^c\ZhZioi+" N^X]Zgjc\hWZo^Z]jc\Zc)" Y^Z"

[|g" YVh" CZY\Z" <XXdjci^c\" ^b" N^ccZ" YZh" D<N" 06" fjVa^�o^ZgZc)" lZgYZc" YZgoZ^i" VjhhX]a^Zv&

a^X]" Vah" AV^g" QVajZ" CZY\Zh" VW\ZW^aYZi+" ?VWZ^" l^gY" Z^c" W^aVco^ZgiZg" QZgb{\ZchlZgi" \Z\Zc"

"wcYZgjc\Zc"YZh"AV^g"QVajZ"VW\Zh^X]Zgi)"Y^Z"Vjh"YZb"U^chg^h^`d"gZhjai^ZgZc"jcY""<jhl^g`jc\Zc"

Vj["YVh""KZg^dYZcZg\ZWc^h"]VWZc"`{cciZc+"C^ZgWZ^"^hi"Z^cZ"]d]Z"@}Z`i^k^izi"Zg[dgYZga^X])"WZ^"

YZg" h^X]" Y^Z" wcYZgjc\Zc" YZg" AV^g" QVajZh" kdc" \Zh^X]ZgiZb" BgjcY\ZhX]z[i" b^i" =Zoj\" Vj["

YVh""\Zh^X]ZgiZ"M^h^`d"jcY"YVh"N^X]Zgjc\hYZg^kVi"^c"Z^cZg"=VcYWgZ^iZ"kdc"5-"W^h"./2"KgdoZci"

"Vjh\aZ^X]Zc+"AV^g"QVajZ"CZY\Z"<XXdjci^c\"l^gY"Vj["H^`gd*CZY\Z*=Vh^h"[|g".7c*=Zo^Z]jc\Zc"

jcY"Vj["Kdgi[da^dZWZcZ"Vc\ZlVcYi+

?^Z" ?F=� <B" cjioi" YZc" Kdgi[da^d*CZY\Z" ojg" <Wh^X]Zgjc\" YZg" AZhio^chedh^i^dc" Vjh" YZb"

9UPFGPMRGFKTIGSEJ\HT'# 4GK# FGP# CDIGSKEJGRTGP# 7RUPFIGSEJ\HTGP# JCPFGNT# GS# SKEJ# FCJGR#

"VjhhX]a^Zva^X]"jb"AdgYZgjc\Zc"Vc"FjcYZc+

A|g"YVh"Kdgi[da^d"lZgYZc"GVj[oZ^iWzcYZg"[Zhi\ZaZ\i)"YZcZc"Y^Z"ZglVgiZiZc"UV]ajc\hhig{bZ"

&U^chZc)" O^a\jc\Zc'" Vjh" YZc" AdgYZgjc\Zc" oj\ZdgYcZi" lZgYZc+" EZYZb" GVj[oZ^iWVcY" h^cY"

hdb^i"Y^Z"ZcihegZX]ZcYZc"&OZ^a*'>Vh]� dlh"Z^cZh"Kdgi[da^dh"kdc"BgjcY\ZhX]z[iZc"oj\Zl^ZhZc+

Db"MV]bZc"YZg"=ZVgWZ^ijc\"YZg"GVj[oZ^iWzcYZg"h^cY"Y^Z"N^X]Zgjc\h\ZhX]z[iZ"ZcihegZX]ZcY"

^]gZg"Azaa^\`Z^i"ojojdgYcZc"jcY"Zh"^hi"[ZhiojaZ\Zc)"b^i"lZaX]Zb"<ciZ^a"_ZYZh"BgjcY\ZhX]z[i"

^c"Y^Z"N^X]Zgjc\hWZo^Z]jc\"YZh"GVj[oZ^iWVcYh"Z^c\Z]i"&CZY\Z"MVi^d'+"?^Z"CZY\Z"MVi^d"l^gY"

W^h"ojb"@cYZ"YZh"<Wh^X]Zgjc\hoZ^igVjbh"`dchiVci"\Z]VaiZc+"?Zg"egdheZ`i^kZ"l^Z"VjX]"YZg"

gZigdheZ`i^kZ"@}Z`i^k^izihiZhi"WVh^ZgZc"Vj["YZg"CZY\Z"MVi^d+"?^Z"@}Z`i^k^izi"l^gY"bdcVia^X]"

b^i"YZg"?daaVg*J}hZi*HZi]dYZ"egd" GVj[oZ^iWVcY"\ZbZhhZc+"?Vh" GVj[oZ^iWVcY" ^hi" Z}Z`i^k)"

lZcc"Y^Z"@}Z`i^k^izih`Zcco^}Zg"ol^hX]Zc"-)5"jcY".)/2"a^Z\i+

?^Z" @}Z`i^k^izihbZhhjc\)" ?Zh^\cVi^dc" jcY" IZjYZh^\cVi^dc" Zg[da\Zc" ^b" MV]bZc" Z^cZg"

"YncVb^hX]Zc"N^X]Zgjc\hWZo^Z]jc\"Vj["bdcVia^X]Zg"=Vh^h+

?^Z"?d`jbZciVi^dc"YZg"CZY\Z*NigViZ\^Z"Zg[da\i"^b"MV]bZc"YZg"?Zh^\cVi^dc"YZg"N^X]Zgjc\h&

DGXKGJUPI'

<ah"N^X]Zgjc\h^chigjbZciZ"lZgYZc"VjhhX]a^Zva^X]"U^chhlVeh" kZglZcYZi+"?Zg^kViZ)"Y^Z"YZg"

<Wh^X]Zgjc\"YZh" AV^g" QVajZ" W^aVco^ZgiZg" QZgb{\ZchlZgiZ" Y^ZcZc)" lZgYZc" ojb" AV^g" QVajZ"

hNSS
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DGWGRTGT'#AGRT\PFGRUPIGP#SKPF#GRHQNISWKRMSCO#XU#DGJCPFGNP'#5KG#4UEJWGRTG#FGR#7RUPF&

\ZhX]z[iZ" lZgYZc" Zg[da\hl^g`hVb" jb" Y^Z" =ZlZgijc\hZg\ZWc^hhZ" Vc\ZeVhhi)" Y^Z" h^X]" Vj["

YVh"VW\Zh^X]ZgiZ"M^h^`d"ojg|X`[|]gZc"aVhhZc+"?^Z"=ZlZgijc\hzcYZgjc\Zc"lZgYZc"Zg[da\h*

l^g`hVb"^b"@g\ZWc^h"Vjh"N^X]Zgjc\h\ZhX]z[iZc"&CZY\Z"<XXdjci^c\'"\ZoZ^\i+

?Zg^kVi^kZ" A^cVco^chigjbZciZ" ^c" l^gihX]V[ia^X]Zc" CZY\Z*=Zo^Z]jc\Zc)" Y^Z" Y^Z" QdgVjh*

hZiojc\Zc" [|g" YVh" CZY\Z" <XXdjci^c\" c^X]i" Zg[|aaZc)"lZgYZc" ZcihegZX]ZcY" ^]gZg" FViZ*

IQRKSKGRUPI#DKNCPXKGRT#UPF#DGWGRTGT'#5KG# NCUHGPFGP#6RTR\IG#UPF#3UHWGPFUPIGP#LGFQEJ#

"lZgYZc" ^b" BZ\ZchVio" ojb" aVj[ZcYZc" @g\ZWc^h" YZg" oj" CVcYZaholZX`Zc" \Z]VaiZcZc"

"YZg^kVi^kZc"A^cVco^chigjbZciZ"^b"U^ch|WZghX]jhh"\ZoZ^\i+"

#

<hfUhV[haZ

@^c"�cVco^ZaaZg"QZgb{\ZchlZgi"l^gY"Vjh\ZWjX]i)"lZcc"Y^Z"MZX]iZ"ZgadhX]Zc"dYZg"kZg[VaaZc"

h^cY"dYZg"lZcc"Z^c"QZgb{\ZchlZgi"|WZgigV\Zc"l^gY"jcY"Y^Z"<W\Vc\h`g^iZg^Zc"Zg[|aai"h^cY)"

YVh"]Z^vi"^b"RZhZcia^X]Zc"kdaahizcY^\Z"yWZgigV\jc\"YZg"M^h^`Zc"jcY">]VcXZc"dYZg"yWZg*

igV\jc\"YZg"FdcigdaaZ+"RZgYZc"Y^Z"M^h^`Zc"jcY">]VcXZc"^b"RZhZcia^X]Zc"ojg|X`WZ]VaiZc)"

NKGIT#MGKP#3DICPI#VQR'

Db"=Zg^X]ih_V]g"\VW"Zh" ^b"?F=*FdcoZgc" `Z^cZ"yWZgigV\jc\Zc)"WZ^"YZcZc"Y^Z"M^h^`Zc"jcY"

>]VcXZc" ^b"RZhZcia^X]Zc" ojg|X`WZ]VaiZc"ljgYZc)"jcY" hdb^i"lVgZc"Y^Z"Fg^iZg^Zc" [|g"Y^Z"

<jhWjX]jc\"c^X]i"Zg[|aai+

@^cZ"�cVco^ZaaZ"QZgW^cYa^X]`Z^i"l^gY"Vjh\ZWjX]i)"lZcc"h^Z"ZgadhX]Zc"^hi+

<hYeXV[ahaZ

@^cZ"<j[gZX]cjc\"kdc"AdgYZgjc\Zc"jcY"QZgW^cYa^X]`Z^iZc"Zg[da\i)"lZcc"Y^ZhZ"\Z\Zc|WZg"

YZbhZaWZc"FdcigV]ZciZc"WZhiZ]Zc)"iz\a^X]"[zaa^\"h^cY"jcY"b^i"YZb"BZhX]z[iheVgicZg"kZgZ^c&

WVgi"ljgYZ)"YVhh"Y^Z"U^chZc"jcY"Kgdk^h^dcZc"hd"WZgZX]cZi"lZgYZc)"Vah"dW"Z^c"Fdcid"WZhi|cYZ+

*6+( =TeeXfXeiX

5KG#4CRRGSGRVG#UOHCSST#FGP#9CSSGPDGSTCPF#SQWKG#FCS#7UTJCDGP#DGK#BGPTRCNPQTGPDCPMGP'#

5GR#3PSCTX#GRHQNIT#XUO#<GPPWGRT'

*7+( AbeWXehaZXa

=Z^" YZc" AdgYZgjc\Zc" Vc" FgZY^i^chi^ijiZ" jcY" FjcYZc" ]VcYZai" Zh" h^X]" jb" c^X]iYZg^kVi^kZ"

�cVco^ZaaZ"QZgb{\ZchlZgiZ"b^i"[ZhiZc"dYZg"WZhi^bbWVgZc"UV]ajc\Zc)"Y^Z"c^X]i"Vc"Z^cZb"

V`i^kZc"HVg`i"cdi^Zgi"h^cY"jcY"c^X]i"CVcYZaholZX`Zc"Y^ZcZc+"?^Z"=ZlZgijc\"Zg[da\i"oj"[dgi&

\Z[|]giZc"<chX]V}jc\h`dhiZc)"hd[Zgc"Y^Z"AdgYZgjc\Zc"c^X]i"Vah"ojg"QZgzjvZgjc\"kZg[|\WVg"

`aVhh^�o^Zgi"h^cY"dYZg"Zh"h^X]"jb"BgjcY\ZhX]z[iZ"Z^cZh"Z}Z`i^kZc"AV^g"QVajZ"CZY\Z"]VcYZai+"

<\^Zc" jcY"?^hV\^Zc"lZgYZc"cVX]"YZg" @}Z`i^ko^chbZi]dYZ"|WZg" Y^Z" GVj[oZ^i" kZgiZ^ai" jcY"

GRHQNISWKRMSCO#KO#BKPSGRIGDPKS#VGRGKPPCJOT'

<ah"ojg"QZgzjvZgjc\"kZg[|\WVg"`aVhh^�o^ZgiZ"AdgYZgjc\Zc"lZgYZc"b^i"YZb"WZ^ojaZ\ZcYZc"

BGKTWGRT#GRIGDPKSPGUTRCN#DGWGRTGT'#5CS#4GWGRTUPISGRIGDPKS#WKRF# KP#FGR#<GUDGWGRTUPIS&

g|X`aV\Z"Zg[Vhhi+

hNST
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?^Z"=jX]lZgiZ"YZg" AdgYZgjc\Zc" ^c" Z}Z`i^kZc"CZY\Z*=Zo^Z]jc\Zc"lZgYZc"jb"YZc"YZb"

CDIGSKEJGRTGP# BKPS\PFGRUPISRKSKMQ# XUXURGEJPGPFGP# 4UEJIGWKPP# QFGR# &VGRNUST# GRIGDPKS&

l^g`hVb"Vc\ZeVhhi+

RZgib^cYZgjc\Zc"Vj[\gjcY"kdc"=dc^izihkZgzcYZgjc\Zc"kdc"AdgYZgjc\Zc"lZgYZc"hZeVgVi"

KP#FGR#>KSKMQVQRSQRIG#GRHCSST#UPF#CMTKVKSEJ#CDIGSGTXT'

*8+( M\f\^bibefbeZX

?^Z" M^h^`dkdghdg\Z"l^gY" cZ\Vi^k" ^c" Z^cZg" Z^\ZcZc"<`i^kedh^i^dc" Vjh\Zl^ZhZc+" N^Z" jb[Vhhi"

@^coZalZgiWZg^X]i^\jc\Zc"Vj[\gjcY"kdc"=dc^izihg^h^`Zc"hdl^Z"Kdgi[da^dlZgi"WZg^X]i^\jc\Zc"

Vj[" W^aVco^ZaaZ" BZhX]z[iZ+" ?^Z" M^h^`dkdghdg\Z" [|g" @kZcijVakZgW^cYa^X]`Z^iZc" jcY" VcYZgZ"

QZge� ^X]ijc\Zc" l^gY" Vah" M|X`hiZaajc\" [|g" M^h^`Zc" Vjh" YZb" FgZY^i\ZhX]z[i" \ZoZ^\i+" ?^Z"

Kdgi[da^dlZgiWZg^X]i^\jc\"[|g"RZgieVe^ZgZ"YZg"FViZ\dg^Z"GVM"l^gY"jciZg"YZg"=^aVcoedh^i^dc"

tA^cVcoVcaV\Zcq"Vjh\Zl^ZhZc+

Ujg"@gb^iiajc\"YZg"M^h^`dkdghdg\Z"lZgYZc"Y^Z"FjcYZcWZo^Z]jc\Zc" ^c" gZ\Zabzv^\Zc"UZ^i*

VWhizcYZc" VcVanh^Zgi+" A|g" Z^coZacZ" lZhZcia^X]Z" FgZY^iZc\V\ZbZcih" lZgYZc" @^coZalZgi*

WZg^X]i^\jc\Zc"\ZW^aYZi)"lZcc"dW_Z`i^kZ"C^clZ^hZ"Vj["Z^cZ"RZgib^cYZgjc\"kdga^Z\Zc"&ojb"

=Z^he^Za"WZ^"<jh[Vaa"dYZg"QZgoj\"kdc"U^ch*"jcY"O^a\jc\haZ^hijc\Zc'+"?^Z"C{]Z"YZg"@^coZalZgi&

WZg^X]i^\jc\"WZb^hhi" h^X]"cVX]"YZb"PciZghX]^ZYhWZigV\" ol^hX]Zc"YZb"=jX]lZgi"YZg" oj"

[dgi\Z[|]giZc"<chX]V}jc\h`dhiZc"WZlZgiZiZc"AdgYZgjc\"jcY"YZb"cVX]"YZg"?^hXdjciZY*

>Vh]� dl*HZi]dYZ"jciZg"QZglZcYjc\"YZh"jgheg|c\a^X]Zc"@}Z`i^ko^chhVioZh"WZgZX]cZiZc"

=VglZgi"YZg"`|c[i^\"ZglVgiZiZc"UV]ajc\hZ^c\zc\Z" &Zgo^ZaWVgZg"=ZigV\'"jciZg"=Zg|X`h^X]i^&

\jc\"kdc"N^X]Zg]Z^iZc+"

A|g"Kdgi[da^dh"Vjh"]dbd\ZcZc)"Z^coZac"c^X]i"lZhZcia^X]Zc"AdgYZgjc\Zc"lZgYZc"eVjhX]V&

NKGRTG#6KPXGNWGRTDGRKEJTKIUPIGP#CUH#4CSKS#GKPGR#MQNNGMTKVGP#>KSKMQDGWGRTUPI# KP#3PNGJPUPI#

Vc"Y^Z"NnhiZbVi^`"YZg"Kdgi[da^dlZgiWZg^X]i^\jc\"\ZW^aYZi+"?^ZhZ"lZgYZc"ZWZc[Vaah"jciZg"YZc"

6KPXGNWGRTDGRKEJTKIUPIGP#CUHIRUPF#VQP#4QPKT\TSRKSKMGP#CUSIGWKGSGP'

A|g"lZhZcia^X]Z"jcY"c^X]i"lZhZcia^X]Z"AdgYZgjc\Zc"jcY"GVM*RZgieVe^ZgZ)"[|g"Y^Z"WZ^"@^coZa*

WZigVX]ijc\" `Z^c" RZgiWZg^X]i^\jc\hWZYVg[" [Zhi\ZhiZaai" jcY" [|g" Y^Z" `Z^cZ" eVjhX]Va^ZgiZ"

"@^coZalZgiWZg^X]i^\jc\" \ZW^aYZi" ljgYZ)" l^gY" Z^cZ" Kdgi[da^dlZgiWZg^X]i^\jc\" Vj[" =Vh^h"

]^hidg^"hX]Zg"<jh[VaalV]ghX]Z^ca^X]`Z^iZc"jcY"QZgajhifjdiZc"̂ c"<caZ]cjc\"Vc"=VhZa"DD"Zgb^iiZai+"

PcZ^cWg^c\a^X]Z" AdgYZgjc\Zc" lZgYZc" Vjh\ZWjX]i+" ?^Zh" Zg[da\i" \gjcYhzioa^X]" \Z\Zc"

QZgWgVjX]"YZg" @^coZalZgiWZg^X]i^\jc\Zc+"AdgYZgjc\hVjh[zaaZ)" [|g" Y^Z"W^h]Zg" `Z^cZ"Wol+"

`Z^cZ" VjhgZ^X]ZcYZc" @^coZalZgiWZg^X]i^\jc\Zc" \ZW^aYZi" ljgYZc)" lZgYZc" ojaVhiZc" YZg"

"WZhiZ]ZcYZc"Kdgi[da^dlZgiWZg^X]i^\jc\"WZg|X`h^X]i^\i+

<j[lZcYjc\Zc"[|g"Y^Z"Uj[|]gjc\"ojg"M^h^`dkdghdg\Z)"@gigz\Z"Vjh"YZg"<j� {hjc\"kdc"M^h^`d&

kdghdg\Z"hdl^Z"@^c\zc\Z"Vj["VW\ZhX]g^ZWZcZ"AdgYZgjc\Zc"lZgYZc"^c"YZg"\aZ^X]cVb^\Zc"

Kdh^i^dc"^c"YZg"BZl^cc*"jcY"QZgajhigZX]cjc\"Vjh\Zl^ZhZc+

hNSU
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*9+( CTaWX_fT^g\iT

?^Z" CVcYZahV`i^kV" Zci]VaiZc" hzbia^X]Z" oj" CVcYZaholZX`Zc" \Z]VaiZcZc" �cVco^ZaaZc"

"QZgb{\ZchlZgiZ"hdl^Z"YZg^kVi^kZ"A^cVco^chigjbZciZ"b^i"edh^i^kZc"HVg`ilZgiZc)"Y^Z"c^X]i"

Vah"N^X]Zgjc\h^chigjbZci"^b"MV]bZc"YZh"CZY\Z"<XXdjci^c\"\Zbzv"D<N"06"YZh^\c^Zgi"h^cY+"

?^Z"=ZlZgijc\"Zg[da\i"ojb"AV^g"QVajZ+"?^Z"=ZlZgijc\h*"hdl^Z"Y^Z"gZVa^h^ZgiZc"jcY""aVj[ZcYZc"

@g\ZWc^hhZ" Vjh" CVcYZahV`i^kV" lZgYZc" Zg[da\hl^g`hVb" ^b" @g\ZWc^h" Vjh" YZg" AV^g*QVajZ*

=ZlZgijc\"Zg[Vhhi+"C^Zgkdc"Vjh\ZcdbbZc"h^cY"Y^Z"aVj[ZcYZc"@g\ZWc^hhZ"YZg"?Zg^kViZ)"Y^Z"

^c"l^gihX]V[ia^X]Zc"CZY\Z*=Zo^Z]jc\Zc"hiZ]Zc+"?^ZhZ"lZgYZc"̂ b"U^chZg\ZWc^h"Vjh\Zl^ZhZc+

*10+(Kbf\g\iX(HTe^gjXegX(Thf(WXe\iTg\iXa(A\aTam\afgeh`XagXa(*CXWZX(<VVbhag\aZ+

?^ZhZ" =^aVcoedh^i^dc" WZ^c]VaiZi" YZg^kVi^kZ" A^cVco^chigjbZciZ" &U^chhlVeh'" b^i" edh^i^kZc"

HVg`ilZgiZc)" Y^Z" WZ^" N^X]Zgjc\hWZo^Z]jc\Zc" Z^c\ZhZioi" jcY" ^c" YVh" CZY\Z" <XXdjci^c\"

^b"N^ccZ"YZh"D<N"06"Z^cWZod\Zc"lZgYZc+"?^Z"YZg^kVi^kZc"DchigjbZciZ"lZgYZc"b^i"YZb"AV^g"

QVajZ"WZlZgiZi+"?^Z"AV^g*QVajZ*wcYZgjc\Zc"YZg"N^X]Zgjc\h^chigjbZciZ"lZgYZc"ojhVbbZc"

b^i"YZc"AV^g*QVajZ*wcYZgjc\Zc"YZg"BgjcY\ZhX]z[iZ)"Y^Z"Vjh"YZb"U^chzcYZgjc\hg^h^`d"gZhja&

i^ZgZc)"^b"@g\ZWc^h"Vjh"N^X]Zgjc\h\ZhX]z[iZc"&CZY\Z"<XXdjci^c\'"Vjh\Zl^ZhZc+""U^ch"Zgigz\Z"

jcY"*Vj[lZcYjc\Zc"Vjh"N^X]Zgjc\hYZg^kViZc"lZgYZc"\gjcYhzioa^X]"^b"U^chZg\ZWc^h"Zg[Vhhi"

jcY"^c"hZeVgViZc"PciZgedh^i^dcZc"YVg\ZhiZaai+

*11+( A\aTamTa_TZXa

?^Z" A^cVcoVcaV\Zc" jb[VhhZc" <[N*)" GVM*" jcY" AV^g*QVajZ*Jei^dc*A^cVcoVcaV\Zc+" <ciZ^aZ" Vc"

c^X]i" `dchda^Y^ZgiZc" OdX]iZgjciZgcZ]bZc" lZgYZc" jciZg" YZc" <[N*A^cVcoVcaV\Zc" Vjh\Z&

l^ZhZc)"hd[Zgc" `Z^cZ"QZgzjvZgjc\hVWh^X]i"\Zbzv" DAMN"2"WZhiZ]i+"?^Z"=ZlZgijc\"Zg[da\i"

Y^}ZgZco^Zgi"cVX]"YZc"=ZlZgijc\h`ViZ\dg^Zc+

Uj"_ZYZb"=^aVcohi^X]iV\"l^gY"Zgb^iiZai)"dW"dW_Z`i^kZ)"hjWhiVco^ZaaZ"C^clZ^hZ"[|g"Z^cZ"YVjZg*

]V[iZ"RZgib^cYZgjc\"kdga^Z\Zc+"A|g"AgZbY*"jcY"@^\Zc`Ve^iVa^chigjbZciZ"�cYZc"\gjcYhzio*

a^X]" Y^Z" ^c" D<N" 06+26" \ZcVcciZc" Fg^iZg^Zc" <clZcYjc\+" A|g" @^\Zc`Ve^iVa^chigjbZciZ" a^Z\i"

YV"g|WZg"]^cVjh"Z^cZ"RZgib^cYZgjc\"kdg)"lZcc"YZg"AV^g"QVajZ"YZh"A^cVco^chigjbZcih"Zci&

lZYZg"|WZg"Z^cZc" azc\ZgZc"UZ^igVjb"dYZg"Zg]ZWa^X]"jciZg"YZc"<chX]V}jc\h`dhiZc" a^Z\i+"

A|g"=ZiZ^a^\jc\Zc)"[|g"Y^Z"Y^Z"<chX]V}jc\h`dhiZc"jciZg"=Zg|X`h^X]i^\jc\"ZkZcijZaa"kdg\Z&

cdbbZcZg"<WhX]gZ^Wjc\Zc"Vah"WZhiZg"NX]ziolZgi"[|g"YZc"AV^g"QVajZ"]ZgVc\Zod\Zc"lZgYZc)"

GRHQNIT# FKG# 6ROKTTNUPI# FGS# 3DSEJRGKDUPISDGFCRHS# PCEJ# GKPGO# GRWGKTGRTGP# 4GWGRTUPIS&

kZg[V]gZc"&@gigV\hlZgi*"Wol+"NjWhiVcolZgikZg[V]gZc'+"

?^Z" <[N*=ZhizcYZ" lZgYZc" \Zbzv" D<N" 06" b^i" ^]gZb" WZ^ojaZ\ZcYZc" UZ^ilZgi" &AV^g" QVajZ'"

WZlZgiZi+"?^Z"@g[Vhhjc\"YZg"RZgizcYZgjc\Zc"Zg[da\i"Zg[da\hcZjigVa"jciZg"=Zg|X`h^X]i^\jc\"

aViZciZg"NiZjZgc"W^h"ojg"QZgzjvZgjc\"^c"YZg"IZjWZlZgijc\hg|X`aV\Z"Wol+"WZ^"RZgib^cYZ&

gjc\"^b"@g\ZWc^h"Vjh"A^cVcoVcaV\Zc+

3IKGP#UPF#5KSCIKGP#WGRFGP#GRHQNISWKRMSCO#KO#BKPSGRIGDPKS#COQRTKSKGRT'#

A|g"Y^Z"^c"Y^Z"FViZ\dg^Z"GVM"jb\Z\a^ZYZgiZc"RZgieVe^ZgZ"Zg[da\i"Z^cZ"Z}Z`i^ko^ch`dc[dgbZ"

<bdgi^hVi^dc" YZg" W^h]Zg" Zg[da\hcZjigVa" ^c" YZg" IZjWZlZgijc\hg|X`aV\Z" Zg[VhhiZc" RZgi*

hNSV
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zcYZgjc\Zc"ZcihegZX]ZcY"YZg"UjhX]gZ^Wjc\"YZg"=jX]lZgiZ"YZg"�cVco^ZaaZc"QZgb{\Zch*

lZgiZ" jciZg" =ZVX]ijc\" YZh" <chX]V}jc\h`dhiZceg^co^eh" jcY" Wdc^izihWZY^c\iZg" RZgi*

b^cYZgjc\Zc"|WZg"YZgZc"MZhiaVj[oZ^i+

<j["A^cVcoVcaV\Zc"YZg"FViZ\dg^Z"GVM"l^gY"VcVad\"ojg"=^aYjc\"kdc"M^h^`dkdghdg\Z"^b"FgZY^i*

\ZhX]z[i" Z^cZ" Kdgi[da^dlZgiWZg^X]i^\jc\" \ZW^aYZi+" <aaZgY^c\h" Zg[da\i" YZg" <jhlZ^h" ^c" YZg"

BZl^cc*"jcY"QZgajhigZX]cjc\"c^X]i"jciZg"YZg"Kdh^i^dc"tM^h^`dkdghdg\Zq)"hdcYZgc" ^c"YZg"

"Kdh^i^dc"t@g\ZWc^h"Vjh"A^cVcoVcaV\Zcq+

*12+((RXegcTc\Xe_X\[XZXfV[xYgX

?^Z" kdc" YZg" ?F=� <B" Zcia^Z]ZcZc" RZgieVe^ZgZ" lZgYZc" c^X]i" W^aVco^Zgi" jcY" VjX]" c^X]i"

WZlZgiZi+"?^Z"Vjh"RZgieVe^ZgaZ^]Z\ZhX]z[iZc"gZhjai^ZgZcYZc"<j[lZcYjc\Zc"lZgYZc"^c"YZg"

BZl^cc*"jcY"QZgajhigZX]cjc\"^b"Kgdk^h^dchZg\ZWc^h"WZg|X`h^X]i^\i+

*13+(<_f(A\aTam\aiXfg\g\ba(ZX[T_gXaX(BehaWfgzV^X(haW(BXUxhWX

BZbzv" D<N" 1-" lZgYZc" jciZg" YZc" Vah" A^cVco^ckZhi^i^dc" \Z]VaiZcZc" BgjcYhi|X`Zc" jcY"

"BZWzjYZc"&DckZhibZci"KgdeZgi^Zh'"Y^Z"DbbdW^a^Zc"\ZoZ^\i)"Y^Z"Vc"?g^iiZ"kZgb^ZiZi"dYZg"

#VQRRCPIKI#XUR#6RXKGNUPI#VQP#AGRTSTGKIGRUPIGP#IGJCNTGP#WGRFGP'

?^Z"AZhiaZ\jc\"YZh"AZgi^\hiZaajc\h\gVYZh"YZg"<caV\Zc"^c"=Vj"l^gY"Vj["YZg"BgjcYaV\Z"YZg"W^h"

ojb"=^aVcohi^X]iV\"ZgWgVX]iZc"AgZbY*"jcY"@^\ZcaZ^hijc\Zc"kdg\ZcdbbZc+

=Z^"\Zb^hX]iZg"Ijiojc\"kdc"DbbdW^a^Zc"l^gY"ojg"<W\gZcojc\"kdc"hZaWhi"\ZcjioiZc"jcY"Vah"

A^cVco^ckZhi^i^dc"\Z]VaiZcZ"BgjcYhi|X`Z"jcY"BZWzjYZ"Z^c"Ijio� zX]ZcVciZ^a"kdc"bZ]g"Vah"

6-"KgdoZci"]ZgVc\Zod\Zc+

DbbdW^a^Zc)"Y^Z" ^b"MV]bZc"YZh"\Zl{]ca^X]Zc"BZhX]z[ihkZg`Z]gh"kZg`Vj[i"lZgYZc"hdaaZc"

&D<N"/')"lZgYZc"^c"YZb"=^aVcoedhiZc"tNdchi^\Z"<`i^kVq"Zg[Vhhi+"

<ah"A^cVco^ckZhi^i^dc"\Z]VaiZcZ"BgjcYhi|X`Z"jcY"BZWzjYZ"lZgYZc"^c"YZg"=^aVco"Vah"Z^\Zc&

hizcY^\Zg"KdhiZc"Vjh\Zl^ZhZc+

?^Z"Vah"A^cVco^ckZhi^i^dc"\Z]VaiZcZc"BgjcYhi|X`Z"jcY"BZWzjYZ"lZgYZc"b^i"^]gZc"<chX]V[&

[jc\h*" Wol+" CZghiZaajc\h`dhiZc" WZlZgiZi)" Y^Z" WZ^" VWcjioWVgZc" QZgb{\ZchlZgiZc" jb"

eaVcbzv^\Z" a^cZVgZ" <WhX]gZ^Wjc\Zc" ZcihegZX]ZcY" YZg" l^gihX]V[ia^X]Zc" Ijiojc\hYVjZg"

\Zb^cYZgi" lZgYZc+" C^ZgWZ^" lZgYZc" FdbedcZciZc" YZh" BZWzjYZh" b^i" jciZghX]^ZYa^X]Zg"

Ijiojc\hYVjZg"\ZigZcci"VW\ZhX]g^ZWZc"&FdbedcZciZcVchVio'+"?^Z"l^gihX]V[ia^X]Z"BZhVbi&

cjiojc\hYVjZg"Z^coZacZg"BZWzjYZ`dbedcZciZc"a^Z\i"ol^hX]Zc"/5"jcY"6-"EV]gZc+

hNSW
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Ada\ZcYZ"l^gihX]V[ia^X]Z"BZhVbicjiojc\hYVjZg"l^gY"[|g"Y^Z"BZWzjYZ"oj\gjcYZ"\ZaZ\i7

s" @^c*)"UlZ^*"jcY"?gZ^[Vb^a^Zc]zjhZg)"MZ^]Zc]zjhZg" " 3-"W^h"5-"EV]gZ

s" HZ]g[Vb^a^Zcld]c]zjhZg)"[gZ^"�cVco^Zgi"" " 3-"W^h"5-"EV]gZ

s" HZ]g[Vb^a^Zcld]c]zjhZg)"{}Zcia^X]"\Z[{gYZgi"" " 3-"W^h"5-"EV]gZ

s" Rd]c*"jcY"BZhX]z[ih]zjhZg"&9.-"KgdoZci"\ZlZgWa^X]Zg"<ciZ^a'"" " 3-"W^h"4-"EV]gZ

s" Rd]c*"jcY"BZhX]z[ih]zjhZg"&;.-"KgdoZci"\ZlZgWa^X]Zg"<ciZ^a'"" " 2-"W^h"3-"EV]gZ

s" =|gd\ZWzjYZ)"=|gd*"jcY"BZhX]z[ih]zjhZg"" " 1-"W^h"2-"EV]gZ

=Z^"Qdga^Z\Zc"kdc"RZgib^cYZgjc\Zc)"Y^Z"|WZg"Y^Z"eaVcbzv^\Zc"<WhX]gZ^Wjc\Zc"]^cVjh*

\Z]Zc)"lZgYZc"VjvZgeaVcbzv^\Z"<WhX]gZ^Wjc\Zc"kdg\ZcdbbZc+"AVaaZc"Y^Z"Bg|cYZ"[|g"Y^Z"

VjvZgeaVcbzv^\Zc"<WhX]gZ^Wjc\Zc"lZ\)"Zg[da\Zc"UjhX]gZ^Wjc\Zc"W^h"bVm^bVa"ojg"C{]Z"

YZg"[dgi\Z[|]giZc"<chX]V}jc\h*"Wol+"CZghiZaajc\h`dhiZc+

IVX]igz\a^X]"Vc\Z[VaaZcZ"<chX]V}jc\h*"dYZg"CZghiZaajc\h`dhiZc"lZgYZc"V`i^k^Zgi)"hd[Zgc"h^Z"

YZc"l^gihX]V[ia^X]Zc"IjioZc"Y^ZhZg"BgjcYhi|X`Z"jcY"BZWzjYZ"Zg]{]Zc+"DchiVcY]Vaijc\h&

MQSTGP#WGRFGP#KP#FGO#LGWGKNKIGP#7GSEJ\HTSLCJR#CNS#3UHWCPF#GRHCSST'#

<aaZ" <j[lZcYjc\Zc" jcY" @gigz\Z)" Y^Z" Vjh" Vah" A^cVco^ckZhi^i^dc" \Z]VaiZcZc" BgjcYhi|X`Zc"

jcY"BZWzjYZc"gZhjai^ZgZc)"lZgYZc"^c"YZg"BZl^cc*"jcY"QZgajhigZX]cjc\"^c"YZb"KdhiZc"

"tNdchi^\Zh"@g\ZWc^hq"\ZoZ^\i+

@h"WZhiZ]Zc"`Z^cZ"=ZhX]gzc`jc\Zc"]^ch^X]ia^X]"YZg"QZgzjvZgjc\"kdc"Vah"A^cVco^ckZhi^i^dc"

\Z]VaiZcZc"BgjcYhi|X`Zc"jcY"BZWzjYZc+

@h"WZhiZ]Zc"`Z^cZ"kZgigV\a^X]Zc"QZge� ^X]ijc\Zc)"Vah"A^cVco^ckZhi^i^dc"\Z]VaiZcZ"BgjcY*

hi|X`Z"jcY"BZWzjYZ"oj"`Vj[Zc)"oj"ZghiZaaZc"dYZg"oj"Zcil^X`Zac"hdl^Z"oj"gZeVg^ZgZc)"^chiVcY"

XU#JCNTGP#UPF#XU#VGRDGSSGRP'

*14+(NTV[Ta_TZXa

?^Z"NVX]VcaV\Zc"hZioZc"h^X]"Vjh"YZc"hZaWhi"\ZcjioiZc"BgjcYhi|X`Zc"jcY"BZWzjYZc"jcY"YZg"

4GTRKGDS&#UPF#7GSEJ\HTSCUSSTCTTUPI#XUSCOOGP'

?Zg" W^aVco^ZaaZ" <chVio" Zg[da\i" oj" <chX]V}jc\h*" Wol+" CZghiZaajc\h`dhiZc)" kZgb^cYZgi" jb"

eaVcbzv^\Z" a^cZVgZ" <WhX]gZ^Wjc\Zc)" ldWZ^" FdbedcZciZc" b^i" jciZghX]^ZYa^X]Zg" l^gi&

hX]V[ia^X]Zg" Ijiojc\hYVjZg" \ZigZcci" VW\ZhX]g^ZWZc" lZgYZc" &FdbedcZciZcVchVio'+" ?^Z"

<WhX]gZ^Wjc\hYVjZg"l^gY"jciZg"=Zg|X`h^X]i^\jc\"YZg"l^gihX]V[ia^X]Zc"Ijiojc\hYVjZg"YZg"

BZWzjYZ`dbedcZciZc"Zgb^iiZai"jcY"a^Z\i"ol^hX]Zc"/5"jcY"6-"EV]gZc+

hNSX
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Ada\ZcYZ"l^gihX]V[ia^X]Z"BZhVbicjiojc\hYVjZg"[|g"Y^Z"BZWzjYZ"l^gY"oj\gjcYZ"\ZaZ\i7

s" =|gd\ZWzjYZ)"=|gd*"jcY"BZhX]z[ih]zjhZg""" 2-"EV]gZ

s" =Zig^ZWh*"jcY"BZhX]z[ihVjhhiViijc\" " 0"W^h"/2"EV]gZ

@g\ZWZc"h^X]"<coZ^X]Zc"[|g"|WZg"Y^Z"eaVcbzv^\Zc"<WhX]gZ^Wjc\Zc"]^cVjh\Z]ZcYZ"RZgi&

b^cYZgjc\Zc)" lZgYZc" DbeV^gbZciiZhih" \Zbzv" D<N" 03" YjgX]\Z[|]gi" jcY" \Z\ZWZcZc[Vaah"

VjvZgeaVcbzv^\Z" <WhX]gZ^Wjc\Zc" kdg\ZcdbbZc+" AVaaZc" Y^Z" Bg|cYZ" [|g" Y^Z" VjvZgeaVc*

bzv^\Zc"<WhX]gZ^Wjc\Zc"lZ\)"Zg[da\Zc"UjhX]gZ^Wjc\Zc"W^h"bVm^bVa" ojg"C{]Z"YZg" [dgi*

\Z[|]giZc"<chX]V}jc\h*"Wol+"CZghiZaajc\h`dhiZc+

IVX]igz\a^X]" Vc\Z[VaaZcZ"<chX]V}jc\h*"dYZg"CZghiZaajc\h`dhiZc"lZgYZc"V`i^k^Zgi)" hd[Zgc"

h^Z"YZc"l^gihX]V[ia^X]Zc"IjioZc"YZg"NVX]VcaV\Zc"Zg]{]Zc+"DchiVcY]Vaijc\h`dhiZc"lZgYZc"

^c"YZb" _ZlZ^a^\Zc"BZhX]z[ih_V]g"Vah"<j[lVcY"Zg[Vhhi+"@WZchd"lZgYZc"<chX]V}jc\Zc"kdc"

\Zg^c\lZgi^\Zc"R^gihX]V[ih\|iZgc"hd[dgi"Vah"<j[lVcY"Zg[Vhhi+

AgZbY`Ve^iVa`dhiZc"Vjh"YZg"A^cVco^Zgjc\"kdc"NVX]VcaV\Zc"lZgYZc"V`i^k^Zgi+

?^Z"<WhX]gZ^Wjc\Zc"Vj[" NVX]VcaV\Zc"lZgYZc" ^b"QZglVaijc\hVj[lVcY"Vjh\Zl^ZhZc+"?^Z"

UjhX]gZ^Wjc\Zc"hdl^Z"Y^Z"BZl^ccZ"jcY"QZgajhiZ"Vjh"YZb"QZg`Vj["kdc"NVX]VcaV\Zc"lZgYZc"

KO#SQPSTKIGP#6RIGDPKS#IGXGKIT'

*15+( D``TgXe\X__X(QXe`yZXafjXegX

@^c"^bbViZg^ZaaZg"QZgb{\ZchlZgi"^hi"Z^c"^YZci^�o^ZgWVgZg)"c^X]i"bdcZizgZg"QZgb{\ZchlZgi"

d]cZ"e]nh^hX]Z"NjWhiVco)"YZg"[|g"Y^Z"@gWg^c\jc\"kdc"?^ZchiaZ^hijc\Zc"dYZg"[|g"QZglVaijc\h&

XWGEMG#IGPUTXT#WKRF'

C^Zgoj"oz]aZc"kdg"VaaZb"G^oZcoZc)"Nd[ilVgZ"&\Z`Vj[iZ"jcY"hZaWhi"ZghiZaaiZ'"jcY"MZX]iZ"hdl^Z"

ZgldgWZcZ"BZhX]z[ih*"dYZg"A^gbZclZgiZ+

5GR# 6RSTCPSCTX# VQP# GRWQRDGPGP# KOOCTGRKGNNGP# @GRO]IGPSWGRTGP# GRHQNIT# XU# 3PSEJCH&

[jc\h`dhiZc" Wol+" oj" CZghiZaajc\h`dhiZc" WZ^" hZaWhi" ZghiZaaiZc" ^bbViZg^ZaaZc" QZgb{\Zch*

lZgiZc+"NZaWhi"ZghiZaaiZ"^bbViZg^ZaaZ"QZgb{\ZchlZgiZ"lZgYZc"cjg"YVcc"V`i^k^Zgi)"lZcc"Y^Z"

"=ZY^c\jc\Zc"\Zbzv"D<N"05+/."jcY"D<N"05+24"`jbjaVi^k"Zg[|aai"h^cY+

DbbViZg^ZaaZ" QZgb{\ZchlZgiZ" lZgYZc" b^i" <jhcV]bZ" YZh" BZhX]z[ih*" jcY" A^gbZclZgiZh"

a^cZVg"|WZg"Y^Z"Ijiojc\hYVjZg"kdc"YgZ^"W^h" [|c[" EV]gZc"VW\ZhX]g^ZWZc+"<jvZgeaVcbzv^\Z"

<WhX]gZ^Wjc\Zc" lZgYZc" kdg\ZcdbbZc)" hd[Zgc" Z^cZ" RZgib^cYZgjc\" kdga^Z\i" dYZg" b^i"

Z^cZb"oj`|c[i^\Zc"IjioZcoj� jhh"c^X]i"bZ]g"\ZgZX]cZi"l^gY+

@gldgWZcZ" BZhX]z[ih*" dYZg" A^gbZclZgiZ" jciZga^Z\Zc" `Z^cZg" eaVcbzv^\Zc" <WhX]gZ^Wjc\)"

hdcYZgc"lZgYZc"ojb"=^aVcohi^X]iV\"Vj["Z^cZ"b{\a^X]Z"RZgib^cYZgjc\"\Zeg|[i+"C^Zgoj"l^gY"

[Zhi\ZhiZaai)"dW"YZg"_ZlZ^a^\Z"=jX]lZgi"YZc"Zgo^ZaWVgZc"=ZigV\"|WZghiZ^\i+"?Zg"<jhlZ^h"kdc"

<WhX]gZ^Wjc\Zc"jcY"RZgib^cYZgjc\Zc"Zg[da\i"^c"YZg"Kdh^i^dc"QZglVaijc\hVj[lVcY+

hNSY
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*16+(Nbafg\ZX(<^g\iT

Dc"YZc"hdchi^\Zc"<`i^kV"h^cY"Y^Z"V`i^kZc"MZX]cjc\hVW\gZcojc\hedhiZc"jcY"hdchi^\Zc"

QZgb{\Zch"lZgiZ"hdl^Z"ojb"QZg`Vj["WZhi^bbiZ"DbbdW^a^Zc"YZh"QdggVihkZgb{\Zch"&D<N"/'"

GPTJCNTGP'#

QdggziZ"\Zbzv"DAMN"h^cY"QZgb{\Zch\Z\ZchizcYZ)"Y^Z"ojb"QZg`Vj["^b"cdgbVaZc"BZhX]z[ih&

\Vc\"\Z]VaiZc)"ZghiZaai"dYZg"Zcil^X`Zai"lZgYZc+"?^Z"UlZX`WZhi^bbjc\"Y^ZhZg"QZgb{\Zch&

\Z\ZchizcYZ" ^hi"Y^Z"QZgzjvZgjc\" ^b"MV]bZc"YZh"\Zl{]ca^X]Zc"BZhX]z[ihWZig^ZWh)"VjX]"

WGPP#FGRGP#>GCNKSCTKQP#PKEJT#KPPGRJCND#VQP#XW]NH#;QPCTGP#GRWCRTGT#WKRF'#@QRR\TG#UPF#SQOKT#

VjX]"QdggVih^bbdW^a^Zc)"Y^Z"cVX]"D<N"/"oj"`aVhh^�o^ZgZc"h^cY)"hiZaaZc"`jgo[g^hi^\Z"<`i^kV"YVg+"

@^c"QZgb{\Zch\Z\ZchiVcY"YZh"QdggVihkZgb{\Zch" ^hi"YVcc"VcojhZioZc)"lZcc"YZg"Uj� jhh"

YZh"`|c[i^\Zc"l^gihX]V[ia^X]Zc"IjioZch"lV]ghX]Z^ca^X]"^hi"jcY"h^X]"Y^Z"<chX]V}jc\h*"dYZg"

"CZghiZaajc\h`dhiZc"Wol+"Z^c"VcYZgZg"RZgi"YZh"QZgb{\ZchlZgiZh"ojkZgazhh^\"bZhhZc"aVhhZc+"

QdggVih^bbdW^a^Zc" lZgYZc" WZ^" Uj\Vc\" b^i" YZc" <chX]V}jc\h*" Wol+" CZghiZaajc\h`dhiZc"

WZlZgiZi+"Ujb"=^aVcohi^X]iV\"h^cY"Y^Z" DbbdW^a^Zc"YZh"PbaVj[kZgb{\Zch"b^i"YZb"c^ZYg^&

\ZgZc"RZgi"Vjh"<chX]V}jc\h*"jcY"CZghiZaajc\h`dhiZc"jcY"IZiidkZgzjvZgjc\hlZgi"Vcoj&

hZioZc+"=Z^"Zg[da\gZ^X]Zb"QZg`Vj["kdc"QdggziZc"lZgYZc"Y^Z"<chX]V}jc\h*"jcY"CZghiZaajc\h*

`dhiZc"oj"YZb"UZ^iejc`i"Vah"<j[lVcY"Zg[Vhhi)"Vc"YZb"Y^Z"oj\Z]{g^\Zc"@gigz\Z"gZVa^h^Zgi"h^cY+"

<aaZ"<WhX]gZ^Wjc\Zc"kdc"QdggziZc"Vj["YZc"IZiidkZgzjvZgjc\hlZgi"hdl^Z"VaaZ"QZgajhiZ"h^cY"

^c"YZg"KZg^dYZ"Vah"<j[lVcY"oj"Zg[VhhZc)"^c"YZg"Y^Z"<WhX]gZ^Wjc\Zc"kdg\ZcdbbZc"ljgYZc"

QFGR#FKG#@GRNUSTG#GKPIGTRGTGP#SKPF'

*17+(She(QXexhwXehaZ(ZX[T_gXaX(QXexhwXehaZfZehccXa

QZgzjvZgjc\h\gjeeZc)"Y^Z"Vah" ojg"QZgzjvZgjc\"\Z]VaiZc"`aVhh^�o^Zgi"lZgYZc)"lZgYZc"Vb"

=^aVco"hi^X]iV\"b^i"YZb"c^ZYg^\ZgZc"RZgi"Vjh"=jX]lZgi"jcY"WZ^ojaZ\ZcYZb"UZ^ilZgi"VWo|\&

a^X]"QZgzjvZgjc\h`dhiZc"Vc\ZhZioi+

?^Z"QdgVjhhZiojc\Zc"ojg"FViZ\dg^h^Zgjc\"Vah"QZgzjvZgjc\h\gjeeZc)"Y^Z"ojg"QZgzjvZgjc\"

\Z]VaiZc"lZgYZc)"h^cY"Zg[|aai)"lZcc"YZg"=jX]lZgi"|WZgl^Z\ZcY"YjgX]"QZgzjvZgjc\"gZVa^&

h^Zgi"l^gY"jcY"c^X]i"YjgX]"[dgi\Z[|]giZ"Ijiojc\"jcY"lZcc"Y^Z"QZgzjvZgjc\"]{X]hi"lV]g&

hX]Z^ca^X]"^hi+"?Zg"WZ^ojaZ\ZcYZ"UZ^ilZgi"bjhh"WZgZ^ih"kdg"YZg"QZgzjvZgjc\he]VhZ"Zgb^iiZai"

lZgYZc"jcY"Y^Z"QZgzjvZgjc\h\gjeeZc"b|hhZc"̂ c"̂ ]gZb"V`ijZaaZc"UjhiVcY"kZgzjvZgWVg"hZ^c+

*18+(QXeU\aW_\V[^X\gXa

?^Z" QZgW^cYa^X]`Z^iZc" \Z\Zc|WZg" FgZY^i^chi^ijiZc" jcY" FjcYZc" hdl^Z" Y^Z" kZgWg^Z[iZc"

QZgW^cY"a^X]`Z^iZc"lZgYZc"oj"[dgi\Z[|]giZc"<chX]V}jc\h`dhiZc"Vjh\Zl^ZhZc+"<\^Zc"jcY"

?^hV\^Zc"lZgYZc"cVX]"YZg"@}Z`i^ko^chbZi]dYZ"|WZg"Y^Z"GVj[oZ^i"kZgiZ^ai"jcY"Zg[da\hl^g`hVb"

KO#BKPSGRIGDPKS#VGRGKPPCJOT'#

*19+(CTaWX_fcTff\iT

?^Z"CVcYZaheVhh^kV"Zci]VaiZc"hzbia^X]Z"oj"CVcYZaholZX`Zc"\Z]VaiZcZ"�cVco^ZaaZ"QZgW^cY*

a^X]`Z^iZc" hdl^Z" YZg^kVi^kZ" A^cVco^chigjbZciZ" b^i" cZ\Vi^kZc" HVg`ilZgiZc)" Y^Z" c^X]i" Vah"

N^X]Zgjc\h^chigjbZci"^b"MV]bZc"YZh"CZY\Z"<XXdjci^c\"\Zbzv"D<N"06"YZh^\c^Zgi"h^cY+"?^Z"

=ZlZgijc\"Zg[da\i" ojb"AV^g" QVajZ+"?^Z"=ZlZgijc\h*" hdl^Z"Y^Z" gZVa^h^ZgiZc"jcY" "aVj[ZcYZc"

@g\ZWc^hhZ" Vjh" CVcYZaheVhh^kV" lZgYZc" Zg[da\hl^g`hVb" ^b" @g\ZWc^h" Vjh" YZg" AV^g*QVajZ*

hNSZ
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=ZlZgijc\"Zg[Vhhi+"C^Zgkdc"Vjh\ZcdbbZc"h^cY"Y^Z"aVj[ZcYZc"@g\ZWc^hhZ"YZg"?Zg^kViZ)"Y^Z"

^c"l^gihX]V[ia^X]Zc"CZY\Z*=Zo^Z]jc\Zc"hiZ]Zc+"?^ZhZ"lZgYZc"̂ b"U^chZg\ZWc^h"Vjh\Zl^ZhZc+

*20+(IXZTg\iX(HTe^gjXegX(Thf(WXe\iTg\iXa(A\aTam\afgeh`XagXa(*CXWZX(<VVbhag\aZ+

?^ZhZ" =^aVcoedh^i^dc" WZ^c]VaiZi" YZg^kVi^kZ" A^cVco^chigjbZciZ" &U^chhlVeh'" b^i" cZ\Vi^kZc"

HVg`ilZgiZc)" Y^Z" WZ^" N^X]Zgjc\hWZo^Z]jc\Zc" Z^c\ZhZioi" jcY" ^c" YVh" CZY\Z" <XXdjci^c\"

^b"N^ccZ"YZh"D<N"06"Z^cWZod\Zc"lZgYZc+"?^Z"YZg^kVi^kZc"DchigjbZciZ"lZgYZc"b^i"YZb"AV^g"

QVajZ"WZlZgiZi+"?^Z"AV^g*QVajZ*wcYZgjc\Zc"YZg"N^X]Zgjc\h^chigjbZciZ"lZgYZc"ojhVbbZc"

b^i"YZc"AV^g*QVajZ*wcYZgjc\Zc"YZg"BgjcY\ZhX]z[iZ)"Y^Z"Vjh"YZb"U^chzcYZgjc\hg^h^`d"gZhja&

i^ZgZc)"^b"@g\ZWc^h"Vjh"N^X]Zgjc\h\ZhX]z[iZc"&CZY\Z"<XXdjci^c\'"Vjh\Zl^ZhZc+"U^chZgigz\Z"

jcY"*Vj[lZcYjc\Zc"Vjh"N^X]Zgjc\hYZg^kViZc"lZgYZc"\gjcYhzioa^X]"̂ b"U^chZg\ZWc^h"Zg[Vhhi+

*21+(MzV^fgX__haZXa

M|X`hiZaajc\Zc" lZgYZc" [|g" \Z\Zclzgi^\Z" gZX]ia^X]Z" dYZg" [V`i^hX]Z" QZge� ^X]ijc\Zc" Vjh"

Z^cZb" @gZ^\c^h" YZg" QZg\Vc\Zc]Z^i" \ZW^aYZi)" YVh" lV]ghX]Z^ca^X]" oj" Z^cZb" <W� jhh" kdc"

"MZhhdjgXZc"b^i"l^gihX]V[ia^X]Zb"IjioZc"[|]gi+"?VWZ^"bjhh"Z^cZ"kZgazhha^X]Z"NX]ziojc\"]^c&

h^X]ia^X]"YZg"C{]Z"YZh"MZhhdjgXZcVW� jhhZh"kdga^Z\Zc+"?^Z"=^aVco^Zgjc\"kdc"QZge� ^X]ijc\Zc"

\Z\Zc|WZg"h^X]"hZaWhi"^hi"c^X]i"ojazhh^\+

@h" lZgYZc" M|X`hiZaajc\Zc" [|g" KZch^dcZc" jcY" z]ca^X]Z" QZge� ^X]ijc\Zc" jciZg" =Zg|X`*

h^X]i^\jc\"kdc"D<N".6"\ZW^aYZi+"

M|X`hiZaajc\Zc"b^i"Z^cZg"GVj[oZ^i"kdc"bZ]g"Vah"Z^cZb"EV]g"lZgYZc"b^i"Z^cZb"`dcoZgc*

GKPJGKTNKEJ#VQRIGIGDGPGP#BKPSSCTX#CDIGXKPST'

Ndchi^\Z"M|X`hiZaajc\Zc"lZgYZc"\Zbzv"D<N"04"[|g"jc\Zl^hhZ"QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"

?g^iiZc"jcY"Ygd]ZcYZ"QZgajhiZ"Vjh"hX]lZWZcYZc"BZhX]z[iZc"cjg"YVcc"\ZW^aYZi)"lZcc"Z^cZ"

DcVchegjX]cV]bZ"lV]ghX]Z^ca^X]"jcY"^]gZ"C{]Z"ojkZgazhh^\"Zgb^iiZaWVg"^hi+

A|g"@kZcijVakZgW^cYa^X]`Z^iZc"jcY"VcYZgZ"QZge� ^X]ijc\Zc)"[|g"Y^Z"Z^c"<jh[Vaag^h^`d"WZhiZ]i)"

lZgYZc" M|X`hiZaajc\Zc" ^b" FgZY^i\ZhX]z[i" hdld]a" Vj[" @^coZa\ZhX]z[ihZWZcZ" Vah" VjX]" Vj["

Kdgi[da^dZWZcZ"\ZW^aYZi+

?^Z"@gb^iiajc\"YZg"KZch^dchkZge� ^X]ijc\Zc"hdl^Z"YZg"eZch^dchz]ca^X]Zc""QZge� ^X]ijc\Zc"

$3NTGRSTGKNXGKT&# UPF# @QRRUJGSTCPFSRGIGNUPI%# GRHQNIT# L\JRNKEJ# FUREJ# GKP# VGRSKEJGRUPIS&

OCTJGOCTKSEJGS#7UTCEJTGP'#6S#WGRFGP#SQWQJN#FKG#UPOKTTGNDCRGP#CNS#CUEJ#FKG#OKTTGNDCRGP#

aZ^hijc\hdg^Zci^ZgiZc"QZghdg\jc\hkZge� ^X]ijc\Zc"WZlZgiZi)"ldWZ^"Y^Z"Ydgi" kdg]VcYZcZc"

QZgb{\Zchb^iiZa"Y^ZhZc"QZge� ^X]ijc\Zc"\Z\Zc|WZg\ZhiZaai"lZgYZc+

hNTQ
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A|g"Y^Z"=ZgZX]cjc\"lZgYZc"[da\ZcYZ"<ccV]bZc"oj\gjcYZ"\ZaZ\i7"

s" MZX]cjc\ho^ch[jv" 2)42"KgdoZci

s" `|c[i^\Zg"@^c`dbbZchigZcY" .)2"W^h"/)-"KgdoZci"

s" `|c[i^\Z"MZciZcigZcYh" BZhVbigZciZc[dgihX]gZ^Wjc\"b^i

" " /)-"KgdoZci"MZciZchiZ^\Zgjc\

s" KZch^dchVaiZg" 31+"GZWZch_V]g

s" MZX]cjc\h\gjcYaV\Zc" "tM^X]iiV[Zac"/--2"Bq"kdc"Kgd[+"FaVjh"CZjWZX`

?^Z"=ZgZX]cjc\"Zg[da\i"cVX]"YZg"tKgd_ZXiZY"Pc^i">gZY^iq*HZi]dYZ"&<clVgihX]V[ihWVglZgi*

bZi]dYZ'+" ?^ZhZ" HZi]dYZ" WZg|X`h^X]i^\i" cZWZc" YZb" =VglZgi" YZg" ZgY^ZciZc" KZch^dch*

Vcheg|X]Z"jcY"YZb"AV^g"QVajZ"YZh"KaVckZgb{\Zch"VjX]"Y^Z"cdX]"jc\Zi^a\iZc"kZgh^X]Zgjc\h&

bVi]ZbVi^hX]Zc"BZl^ccZ"jcY"QZgajhiZ)"Y^Z"h^X]"Vjh"jckdg]Zg\ZhZ]ZcZc"wcYZgjc\Zc"YZg"

KZch^dchkZge� ^X]ijc\"&?^}ZgZco"kdc"ZglVgiZiZb"oj"iVihzX]a^X]Zb"QZge� ^X]ijc\hjb[Vc\'"

FUREJ# CDWGKEJGPFG# TCTS\EJNKEJG# 4GSTCPFSVGR\PFGRUPIGP# QFGR# 7GJCNTS&# DXW'# >GPTGP&

GRJ]JUPIGP# QFGR# FUREJ# CO# 6PFG# FGS# 7GSEJ\HTSLCJRGS# PGU# HGSTIGNGITG# 4GRGEJPUPIS&

eVgVbZiZg" &jcY"VjX]"YjgX]"VWlZ^X]ZcYZc"iVihzX]a^X]Zc"@gigV\"Vjh"Z^cZb"KaVckZgb{\Zc"

WZ^"Z^cZb"ZmiZgcZc"Ogz\Zg"kdb"ZglVgiZiZc"@gigV\'"Zg\ZWZc+"

5KGSG# VGRSKEJGRUPISOCTJGOCTKSEJGP# 7GWKPPG# UPF# @GRNUSTG# WGRFGP# PCEJ# FGR# 9QRRKFQR&

bZi]dYZ" \Zbzv" D<N" .6+6/" Zg[Vhhi)" YVh" ]Z^vi)" Y^ZhZ" BZl^ccZ" jcY" QZgajhiZ" WgVjX]Zc" [|g"

KZch^dch"kZge� ^X]ijc\Zc"hd" aVc\Z"c^X]i"Zg[da\hl^g`hVb"\ZWjX]i"oj"lZgYZc)"W^h"h^Z" ^ch\Z&

hVbi"ojb"=^aVcohi^X]iV\"Z^cZc"Fdgg^Ydg"kdc"oZ]c"KgdoZci"YZh"HVm^bjbh"Vjh"YZb"=VglZgi"

YZg"ZgY^ZciZc"KZch^dchVcheg|X]Z"jcY"YZb"KaVckZgb{\Zc"|WZghX]gZ^iZc+"?Zg"|WZg"hiZ^\ZcYZ"

=ZigV\"l^gY"VW"YZb"Ada\Z_V]g"Zg[da\hl^g`hVb"Zg[Vhhi"jcY"Vj["Y^Z"\ZhX]zioiZ"YjgX]"hX]c^iia^X]Z"

>GSTCRDGKTSXGKT#FGR#XU#FKGSGR#BGKT#UPTGR#FKG#@GRSQRIUPISVGRGKPDCRUPI#HCNNGPFGP#4GRGEJTKITGP#

VGRTGKNT'

?^Z" C{]Z" YZg" M|X`hiZaajc\" Zg\^Wi" h^X]" Vjh" YZg" M|X`hiZaajc\" YZh" Qdg_V]gZh" ojo|\a^X]" YZh"

ojb"=Z\^cc"YZh"BZhX]z[ih_V]gZh"Zgb^iiZaiZc"KZch^dchVj[lVcYh"VWo|\a^X]"YZg"a^fj^Y^izih*

l^g`hVbZc"GZ^hijc\Zc+

*22+(Nbafg\ZX(KTff\iT

Dc"YZc" hdchi^\Zc"KVhh^kV" h^cY"Y^Z"eVhh^kZc"MZX]cjc\hVW\gZcojc\hedhiZc"jcY" hdchi^\Zc"

QZge� ^X]ijc\Zc"hdl^Z"VW\Z\gZcoiZ"NX]jaYZc"Zci]VaiZc+

*23+(ITV[eTaZ-(haW(BXahffeXV[gf^Tc\gT_

?^Z" FaVhh^�o^Zgjc\" kdc" @^\Zc*" jcY" AgZbY`Ve^iVa^chigjbZciZc" Zg[da\i" Vc]VcY" YZh" D<N" 0/"

jciZg"=Zg|X`h^X]i^\jc\"YZg"D?R*NiZaajc\cV]bZ"D?R"MN"CA<"6"ojg"=^aVco^Zgjc\"kdc"A^cVco&

^chigjbZciZc"cVX]"DAMN"kdb"./+"<eg^a"/--4+"?VcVX]"^hi"Z^c"A^cVco^chigjbZci"jciZg"VcYZgZb"

YVcc"YZb"@^\Zc`Ve^iVa"ojojdgYcZc)"lZcc"Zh

hNTR
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s" Z^cZc"MZh^YjVaVchegjX]"Vj[" Z^cZc"<ciZ^a" YZg"QZgb{\ZchlZgiZ" YZh"PciZgcZ]bZch"cVX]"

<Woj\"VaaZg"NX]jaYZc"WZ\g|cYZi"&D<N"0/+..'"jcY

s" ^chWZhdcYZgZ" `Z^cZ" kZgigV\a^X]Z" QZge� ^X]ijc\" WZ^c]VaiZi)" UV]ajc\hb^iiZa" dYZg" VcYZgZ"

�cVco^ZaaZ"QZgb{\ZchlZgiZ"Vc"YZc"QZgigV\heVgicZg"oj"|WZgigV\Zc"&D<N"0/+.3'+

Db"IVX]gVc\`Ve^iVa"lZgYZc"cVX]gVc\^\Z"NX]jaYhX]Z^cYVgaZ]Zc"jcY"Y^Z"kdc"YZg"?F=�<B"

UPF#KJRGP#?QEJTGRUPTGRPGJOGP#GOKTTKGRTGP#7GPUSSSEJGKPG#CUSIGWKGSGP'

?^Z" cVX]gVc\^\Zc" NX]jaYhX]Z^cYVgaZ]Zc" lZgYZc" oj" [dgi\Z[|]giZc" <chX]V}jc\h`dhiZc"

W^aVco^Zgi+"<\^Zc" jcY"?^hV\^Zc"lZgYZc"cVX]"YZg" @}Z`i^ko^chbZi]dYZ" |WZg" Y^Z" GVj[oZ^i"

#VGRTGKNT#UPF#GRHQNISWKRMSCO#KO#BKPSGRIGDPKS#GRHCSST'

*24+(GXTf\aZZXfV[xYgX

IVX]"D<N".4"l^gY"Z^c"GZVh^c\\ZhX]z[i"Vah"A^cVcXZ"GZVhZ"`aVhh^�o^Zgi)"lZcc"^b"RZhZcia^X]Zc"

VaaZ"M^h^`Zc"jcY">]VcXZc)"Y^Z"b^i"YZb"@^\Zcijb"kZgWjcYZc"h^cY)"Vj["YZc"GZVh^c\cZ]bZg"

|WZgigV\Zc"lZgYZc+"<aaZ"VcYZgZc"GZVh^c\kZg]zaic^hhZ"\ZaiZc"Vah"JeZgVi^c\"GZVhZ+

?F=-FbamXea(T_f(GXTf\aZZXUXe(*JcXeTg\aZ(GXTfX+(

?ZgoZ^i" h^cY" `Z^cZ" JeZgVi^c\*GZVhZ*QZgigz\Z" kdg]VcYZc)" WZ^" YZcZc" YZg" ?F=*FdcoZgc" Vah"

GZVh^c\\ZWZg"Vj[ig^ii+

?F=-FbamXea(T_f(GXTf\aZaX[`Xe(*JcXeTg\aZ(GXTfX+

?Vh"l^gihX]V[ia^X]Z"@^\Zcijb"Vc"YZc"^b"MV]bZc"kdc"JeZgVi^c\*GZVhZ*QZgigz\Zc"|WZg*

aVhhZcZc"<caV\Z\|iZgc"kZgWaZ^Wi"WZ^b"GZVh^c\\ZWZg+"

?^Z" \ZoV]aiZc" GZVh^c\gViZc" Vjh"JeZgVi^c\*GZVhZ*QZg]zaic^hhZc"lZgYZc" ^c" kdaaZg"C{]Z" Vah"

3UHWCPF# KP# FGR# 7GWKPP&# UPF# @GRNUSTRGEJPUPI# CUSIGWKGSGP'# 5KG# 3UHWCPFSRGCNKSKGRUPI#

Zg[da\i" a^cZVg" |WZg" Y^Z" QZgigV\haVj[oZ^i+" ?^Z" GZVh^c\gViZc" lZgYZc" l^Z" H^ZioV]ajc\Zc" Vj["

Z^cZg"eaVcbzv^\Zc)"YZb"QZgaVj["YZh"IjioZgh"ZcihegZX]ZcYZc"BgjcYaV\Z"Zgb^iiZai"jcY"̂ c"YZg"

BZl^cc*"jcY"QZgajhigZX]cjc\"^b"KdhiZc"tQZglVaijc\hVj[lVcYq"Wol+"^b"KdhiZc"tNdchi^\Z"

WZig^ZWa^X]Z"<j[lZcYjc\Zcq"Zg[Vhhi+

?F=-FbamXea(T_f(GXTf\aZZXUXe(bWXe(GXTf\aZaX[`Xe(*A\aTaVX(GXTfX+

?ZgoZ^i" h^cY" `Z^cZ" A^cVcXZ*GZVhZ*QZgigz\Z" kdg]VcYZc)"WZ^" YZcZc"YZg"?F=*FdcoZgc" Vah"

"GZVh^c\\ZWZg"dYZg"GZVh^c\cZ]bZg"Vj[ig^ii+

#

*25+(NgXhXea

OVihzX]a^X]Z"&aVj[ZcYZ'"@gigV\hiZjZgVcheg|X]Z"jcY"*kZge� ^X]ijc\Zc"ljgYZc"b^i"YZc"V`ijZaa"

\|ai^\Zc"NiZjZghzioZc"WZgZX]cZi+" @gigV\hiZjZg[dgYZgjc\Zc"Wol+" *kZge� ^X]ijc\Zc"lZgYZc"

^chdlZ^i"Vc\ZhZioi)"Vah"b^i"Z^cZg"@ghiViijc\"Wol+"UV]ajc\"oj"gZX]cZc"^hi+

GViZciZ" @gigV\hiZjZgVcheg|X]Z" jcY" *kZge� ^X]ijc\Zc" Zg\ZWZc" h^X]" Vjh" jciZghX]^ZYa^X]Zc"

iZbedgzgZc" RZgiVchzioZc" Z^cZh" W^aVco^ZgiZc" QZgb{\ZchlZgiZh" dYZg" Z^cZg" QZge� ^X]ijc\"

jcY"YZb"_ZlZ^a^\Zc"NiZjZglZgi+"C^ZgVjh"gZhjai^ZgZc"^c"YZg"Uj`jc[i"kdgVjhh^X]ia^X]Z"@gigV\&

hNTS
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hiZjZgWZaVhijc\h*"jcY"*ZciaVhijc\hZ}Z`iZ+"?^ZhZ"ljgYZc"[|g"_ZYZh"PciZgcZ]bZc)"YVh"̂ c"YZc"

FdcoZgcVWhX]ajhh" Z^cWZod\Zc" l^gY)" b^i" YZc" _ZlZ^ah" VcojlZcYZcYZc" @gigV\hiZjZghzioZc"

WZlZgiZi)"YZgZc"B|ai^\`Z^i"[|g"Y^Z"KZg^dYZ"YZg"Pb`Z]gjc\"YZg"iZbedgzgZc"?^}ZgZcoZc"Vj[&

\gjcY"^c"FgV[i"\ZigZiZcZg"dYZg"WZgZ^ih"kZgVWhX]^ZYZiZg"NiZjZg\ZhZioZ"oj"ZglVgiZc"^hi+

<`i^kZ"aViZciZ"NiZjZgc"Vj["WZhiZ]ZcYZ"hiZjZga^X]Z"QZgajhikdgigz\Z"jcY"VWoj\h[z]^\Z"iZbed&

gzgZ"?^}ZgZcoZc"lZgYZc"cjg"^chdlZ^i"W^aVco^Zgi)"Vah"Zh"lV]ghX]Z^ca^X]"^hi)"YVhh"^c"YZg"Uj`jc[i"

VjhgZ^X]ZcYZ"oj"kZghiZjZgcYZ"BZl^ccZ"Vc[VaaZc)"jb"Y^ZhZ"NiZjZgkdgiZ^aZ"cjioZc"oj"`{ccZc+"

NdlZ^i"WZ^"FdcoZgcjciZgcZ]bZc)"Y^Z"^b"aVj[ZcYZc"dYZg"^b"kdg]Zg\Z]ZcYZc"BZhX]z[ih_V]g"

Z^cZc"hiZjZga^X]Zc"QZgajhi"Zgl^gihX]V[iZi"]VWZc)"Y^Z"QZgajhikdgigz\Z"jcY"Y^Z"VWoj\h[z]^\Zc"

iZbedgzgZc"?^}ZgZcoZc"Y^Z"oj"kZghiZjZgcYZc"iZbedgzgZc"?^}ZgZcoZc"|WZghiZ^\Zc)"ljgYZ"

Y^Z"C{]Z"YZh"<chVioZh"V`i^kZg" aViZciZg"NiZjZgc"Vj["YZg"=Vh^h"Z^cZg"hiZjZga^X]Zc"KaVcjc\h*

gZX]cjc\"[|g"YVh"_ZlZ^a^\Z"PciZgcZ]bZc"Wol+)"lZcc"hiZjZga^X]Z"Jg\VchX]V[i"WZhiZ]i)"[|g"

FGP#LGWGKNKIGP#=RICPTR\IGR#DGSTKOOT'

@^cZ"<Wo^chjc\"aViZciZg"NiZjZgc"Zg[da\i"c^X]i+"?^Z"=^aYjc\"jcY"Adgi[|]gjc\"aViZciZg"@gigV\&

hiZjZgVcheg|X]Z" jcY" *kZge� ^X]ijc\Zc" l^gY" Zg[da\hl^g`hVb" kdg\ZcdbbZc)" lZcc" YZg"

oj\gjcYZ"a^Z\ZcYZ"NVX]kZg]Vai"Zg[da\hl^g`hVb"WZ]VcYZai"ljgYZ)"jcY"l^gY"Zg[da\hcZjigVa"

^c"YZg"ZcihegZX]ZcYZc"@^\Zc`Ve^iVaedh^i^dc"kdg\ZcdbbZc)"lZcc"YZg"oj\gjcYZ" a^Z\ZcYZ"

NVX]kZg]Vai"Zg[da\hcZjigVa"WZ]VcYZai"ljgYZ+

Dc"YZg"=^aVco"h^cY"Y^Z"iVihzX]a^X]Zc"jcY"aViZciZc"@gigV\hiZjZgVcheg|X]Z"jcY"*"kZge� ^X]ijc\Zc"

\gjcYhzioa^X]"^c"hZeVgViZc"Kdh^i^dcZc"Vjh\Zl^ZhZc+"

?Zg" YZb" @g\ZWc^h" YZg" \Zl{]ca^X]Zc" BZhX]z[ihizi^\`Z^i" jciZg" =Zg|X`h^X]i^\jc\" YZg" ojb"

.+"EVcjVg"/--6"WZhiZ]ZcYZc"ZgigV\hiZjZga^X]Zc"Jg\VchX]V[i"ojg"=VnZgcG="ojojgZX]cZcYZ"

6RTRCISTGUGRCUHWCPF#DXW'#&GRTRCI#KST#KP#FGR#7GWKPP&#UPF#@GRNUSTRGEJPUPI#FGS#594&9QPXGRPS#

^b"KdhiZc"@gigV\hiZjZgc"Vjh\Zl^ZhZc"jcY"WZig^}i"Y^Z"BZhZaahX]V[iZc"VjvZg]VaW"YZh"Jg\Vc&

`gZ^hZh"Wol+"NiZjZgVj[lZcYjc\Zc"Vjh"Qdg_V]gZc+

6RTRCISTGUGRP#KO#BUSCOOGPJCPI#OKT#CUHIGIGDGPGP#7GSEJ\HTSDGRGKEJGP#SKPF#KO#4GRKEJTS&

LCJR#PKEJT#CPIGHCNNGP'

NZ^i"YZb"BZhX]z[ih_V]g"/--6"WZhiZ]i"Z^c"@g\ZWc^hVW[|]gjc\hkZgigV\"ol^hX]Zc"YZg"=VnZgcG="

jcY"YZg"?F=�<B+"?^Z"QdgVjhhZiojc\Zc"Z^cZg"ZgigV\hiZjZga^X]Zc"Jg\VchX]V[i"h^cY"Zg[|aai+"A|g"

Y^Z"BZhZaahX]V[iZc"YZh"OZ^adg\Vc`gZ^hZh"YZg"?F=�<B"h^cY"hdb^i" aViZciZ"NiZjZg[dgYZgjc\Zc"

UPF#&VGRDKPFNKEJMGKTGP#PKEJT#CPXUSGTXGP'

Ndchi^\Z"NiZjZgc)"Y^Z"c^X]i"ZgigV\hVW]zc\^\"h^cY)"lZgYZc"^b"hdchi^\Zc"@g\ZWc^h"\ZoZ^\i+

hNTT
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N@BH@IO=@MD>CO@MNO<OOPIB

*26+(NXZ`XagUXe\V[gXefgTgghaZ

?^Z"NZ\bZciWZg^X]iZghiViijc\"Zg[da\i"cVX]"YZc"MZ\Zajc\Zc"YZh"DAMN"5"jcY"a^Z[Zgi"Dc[dgbV*

i^dcZc"|WZg"Y^Z"jciZghX]^ZYa^X]Zc"BZhX]z[ih[ZaYZg"YZh"?F=*FdcoZgch+

BgjcYaV\Z"[|g"Y^Z"NZ\bZciWZg^X]iZghiViijc\"^hi"YVh"BZhX]z[ihbdYZaa"YZg"?F=�<B"^c"QZg&

W^cYjc\" b^i" YZg" higViZ\^hX]Zc" <jhg^X]ijc\" YZh" =VnZgcG=*FdcoZgch+" ?^Z" NZ\bZci^Zgjc\"

he^Z\Zai"YV]Zg"Y^Z"higViZ\^hX]Zc"BZhX]z[ih[ZaYZg"YZg"=Vc`"l^YZg)"Y^Z"Y^Z"=Vh^h"YZg"^ciZgcZc"

NiZjZgjc\h*)"Jg\Vc^hVi^dch*"jcY"=Zg^X]ihhigj`ijgZc"h^cY+

?Vh"FdcoZgcZg\ZWc^h"^hi"cV]Zoj"VjhhX]a^Zva^X]"YZb"YZjihX]hegVX]^\Zc"MVjb"ojojdgYcZc+"

<j["Z^cZ"gZ\^dcVaZ"?^}ZgZco^Zgjc\"l^gY"YV]Zg"kZgo^X]iZi+

?^Z"NZ\bZciWZg^X]iZghiViijc\"^hi"̂ c"Y^Z"hZX]h"cVX]hiZ]ZcY"ZgazjiZgiZc"NZ\bZciZ"Vj[\ZiZ^ai7

s" Db"NZ\bZci"Kg^kVi`jcYZc"lZgYZc"YVh"BZhX]z[i"b^i"Kg^kVi`jcYZc"hdl^Z"YVh"BZhX]z[i"YZg"

`jcYZc\gjeeZcjciZghi|ioZcYZc" OdX]iZgjciZgcZ]bZc" NFB" =<IF" <B" jcY" ?F=" BgjcY*

WZh^iokZgb^iiajc\"BbWC"ojhVbbZc\Z[Vhhi+"?^Z"lZhZcia^X]Zc"KgdYj`iZ"h^cY"YVh""?F=*>Vh]"

&WZhiZ]ZcY"Vjh"B^gd`dcid"jcY"FgZY^i`VgiZ"b^i"Bji]VWZckZgo^chjc\')"=Vj�cVco^Zgjc\Zc"

jcY"Kg^kViYVgaZ]Zc"hdl^Z"YVh">d*=gVcY^c\*FgZY^i`VgiZc\ZhX]z[i+

s" ?Vh"NZ\bZci"Dc[gVhigj`ijg"WZ^c]VaiZi"YVh"BZhX]z[i"b^i"FdbbjcZc"jcY"PciZgcZ]bZc"b^i"

<j[\VWZc"kdc"{}Zcia^X]Zb"DciZgZhhZ"̂ c"YZc"FjcYZc\gjeeZc"Rd]cZc)"@cZg\^Z"jcY"QZghdg&

\jc\)"BZhjcY]Z^i"jcY"K� Z\Z)"=^aYjc\"jcY"AdghX]jc\"hdl^Z"YZb"FdbeZiZcooZcigjb"[|g"

KKK*A^cVco^Zgjc\Zc+"RZhZcia^X]Z"KgdYj`iZ"h^cY"?VgaZ]Zc)"?jgX]aZ^ijc\hYVgaZ]Zc)"OZgb^c*"

UPF#9QPTQMQRRGPTMRGFKTG#SQWKG#FCS#6KPNCIGPIGSEJ\HT'

s" Db"NZ\bZci"A^gbZc`jcYZc"l^gY"YVh"BZhX]z[i"b^i"PciZgcZ]bZc"YZg"U^ZaWgVcX]Zc"GVcY&

l^gihX]V[i"jcY"@gcz]gjc\)"PblZaiiZX]c^`)"Odjg^hbjh"jcY"AgZ^Z"=Zgj[Z"YVg\ZhiZaai+""?Vg|WZg"

]^cVjh"a^Z\i"YZg"Ad`jh"^b"FdbeZiZcooZcigjb"[|g"@gcZjZgWVgZ"@cZg\^Z+"Dc"Y^ZhZh"NZ\bZci"

� ^Zvi" VjX]" YVh" FgZY^i*" jcY" @^caV\Zc\ZhX]z[i" b^i" YZc" higViZ\^hX]Zc" FdcoZgci{X]iZgc"

Z^c+" RZhZcia^X]Z" KgdYj`iZ" h^cY" ?VgaZ]Zc)" ?jgX]aZ^ijc\hYVgaZ]Zc)" OZgb^c*" jcY" Fdcid*

`dggZci`gZY^iZ)"<kVaZ"hdl^Z"YVh"@^caV\Zc\ZhX]z[i+"?^Z"Vah"`jcYZc\gjeeZcjciZghi|ioZcYZ"

=ZiZ^a^\jc\Zc)"^chWZhdcYZgZ"^c"YZc"=ZgZ^X]Zc"PciZgcZ]bZch*"jcY"QZcijgZ*>Ve^iVa*=ZiZ^&

a^\jc\Zc" hdl^Z" ^c" YZg" RZ^iZgZcil^X`ajc\" kdc" \ZlZgWa^X]Zc" DbbdW^a^ZcdW_Z`iZc" |WZg"

JW_Z`iWZiZ^a^\jc\Zc)"izi^\Zc"OdX]iZgjciZgcZ]bZc"?F="A^cVcXZ"BbWC"jcY"HQ>"PciZg&

cZ]bZchWZiZ^a^\jc\"BbWC"h^cY"ZWZc[Vaah"Y^ZhZb"NZ\bZci"oj\ZdgYcZi+

s" ?Vh"NZ\bZci"A^cVcobzg`iZ"jb[Vhhi"YVh"OgZVhjgn"YZg"?F=�<B+"?VgjciZg"[VaaZc"^b"RZhZci*

a^X]Zc"YVh"MZ�cVco^Zgjc\h\ZhX]z[i" ^c`ajh^kZ"YZg"U^chWjX]hiZjZgjc\"jcY"Y^Z"NiZjZgjc\"

FGS#CUHIRUPF#IG\PFGRTGR#CUHSKEJTSRGEJTNKEJGR#>GIGNUPIGP#KO#8CJR#+)*)#PGU##CUHIGDCUTGP#

RZgieVe^Zg*G^fj^Y^izihedgi[da^dh)"YVh"<`i^k\ZhX]z[i"b^i"YZg"=VnZgcG=" ^b"MV]bZc"YZg"

RZ^iZg"aZ^ijc\"kdc"FjcYZcZ^caV\Zc"ojg"`dcoZgc^ciZgcZc"MZ�cVco^Zgjc\)"YVh"K[VcYWg^Z[&

\ZhX]z[i"hdl^Z"YVh"@^caV\Zc\ZhX]z[i"b^i" ^chi^iji^dcZaaZc"FjcYZc+"AZgcZg"h^cY"YVh"OgVch*

hNTU
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[dgbVi^dchZg\ZWc^h"YZg"?F=�<B"hdl^Z"YVh"@g\ZWc^h"Vjh"N^X]Zgjc\hWZo^Z]jc\Zc"hdld]a"

YZg"?F=�<B"Vah"VjX]"YZg"NFB"=<IF"<B"Zci]VaiZc+

s" Db"NZ\bZci"I^X]i*FZgc\ZhX]z[i"lZgYZc"Y^Z"BZhX]z[iZ"YVg\ZhiZaai)"Y^Z"^c[da\Z"YZg"MZhigj`&

ijg^Zgjc\hbVvcV]bZc" Vj[" @WZcZ" YZg" =VnZgcG=" jcY" YZg" ZcihegZX]ZcYZc" PbhZiojc\"

YZg"<WWVjhigViZ\^Z"^b"?F=*FdcoZgc"`|c[i^\"c^X]i"bZ]g"oj"YZc"higViZ\^hX]Zc"BZhX]z[ih*

V`i^k^iziZc"oz]aZc"jcY"hdb^i"Vah"<WWVjedgi[da^dh"^YZci^�o^Zgi"h^cY+"?Voj"oz]aZc"FjcYZc&

edgi[da^dh)"YZg"RZgieVe^ZgVaiWZhiVcY"hdl^Z"c^X]i"bZ]g"higViZ\^Z`dc[dgbZ"=ZiZ^a^\jc\Zc+"

Uj" Y^ZhZc" =ZiZ^a^\jc\Zc" \Z]{gZc" Y^Z" ^c" YZg" DbbdW^a^ZcWgVcX]Z" izi^\Zc"PciZgcZ]bZc)"

Y^Z"KgdYj`iZ"jcY"?^ZchiaZ^hijc\Zc"YZg"AQJPUPISWKRTSEJCHT#CPDKGTGP'#5GS#AGKTGRGP# KST#

Y^Z"|WZg"Y^Z"?F="KMJB@N"BbWC"\Z]VaiZcZ"=ZiZ^a^\jc\"Vc"YZg" ^c"YZg"@cZg\^Zl^gihX]V[i"

"deZg^ZgZcYZc"NiVYilZg`Z">diiWjh"BbWC)"Y^Z"/-.-"ZghibVa^\"cVX]"DAMN"2"W^aVco^Zgi""ljgYZ)"

]^Zg""oj\ZdgYcZi+"?^Z"PbhVioZga{hZ"jcY"<j[lZcYjc\Zc"YZg"OdX]iZg\ZhZaahX]V[iZc"h^cY"kdg"

VaaZb" ^b" "hdchi^\Zc" @g\ZWc^h" jcY" ^b"QZglVaijc\hVj[lVcY" Zci]VaiZc+"?Vg|WZg" ]^cVjh" ^hi"

VjX]"YVh"FgZY^i*"jcY"@^caV\Zc\ZhX]z[i"YZg"?F=�<B"b^i"Y^ZhZc"O{X]iZgc"^c"Y^ZhZb"NZ\bZci"

GPTJCNTGP'

s" ?Vh"NZ\bZci"Ndchi^\Zh"WZ^c]VaiZi"@g\ZWc^hWZ^igz\Z"YZg"?F=�<B)"Y^Z"c^X]i"kZgjghVX]jc\h&

\ZgZX]i"Vj["Y^Z"NZ\bZciZ"kZgiZ^ai"lZgYZc"`{ccZc)"Wol+"WZgZ^X]h|WZg\gZ^[ZcYZ"BZhX]z[ih&

kdg[zaaZ)"l^Z"ojb"=Z^he^Za"YZc"oZcigVaZc"QZglVaijc\hVj[lVcY"hdl^Z"NdcYZgZ}Z`iZ+"?Zg"

@g\ZWc^hWZ^igV\" ^c"Y^ZhZb"NZ\bZci"WZ^c]VaiZi"bVv\ZWa^X]"YZc" oZcigVaZc"QZglVaijc\h*

Vj[lVcY"jcY"Y^Z"MZ�cVco^Zgjc\"YZg"=ZiZ^a^\jc\hWjX]lZgiZ"kdc"OdX]iZgjciZgcZ]bZc+"

?^Z" NZ\bZci^c[dgbVi^dcZc"WVh^ZgZc"Vj["YZg" WZig^ZWhl^gihX]V[ia^X]Zc" ^ciZgcZc"?ZX`jc\h*

WZ^igV\hgZX]cjc\"hdl^Z"Vj["YZc"?ViZc"YZh"ZmiZgcZc"MZX]cjc\hlZhZch+

Nzbia^X]Z"Fdchda^Y^Zgjc\hZ}Z`iZ"^ccZg]VaW"YZh"?F=*FdcoZgch"lZgYZc"^c"YZg"yWZgaZ^ijc\h&

heVaiZ"YVg\ZhiZaai+"A|g"YVh"@g\ZWc^h"/-.-"h^cY"Y^Zh"^chWZhdcYZgZ"Fdchda^Y^Zgjc\hWjX]jc\Zc"

Vjh"@g\ZWc^hkZggZX]cjc\Zc"ol^hX]Zc"FdcoZgc\ZhZaahX]V[iZc"^c`ajh^kZ"YZg"<jhhX]|iijc\Zc"

Vc"Y^Z"?F=�<B+" Db"@g\ZWc^h"/-.-"\^Wi"Zh"`Z^cZ"YVg|WZg"]^cVjh\Z]ZcYZc"ZgazjiZgjc\h*

e� ^X]i^\Zc"yWZgaZ^ijc\hedh^i^dcZc+

DcigVhZ\bZcizgZ"OgVchV`i^dcZc"h^cY"aZY^\a^X]"^c"YZg"Kdh^i^dc"U^ch|WZghX]jhh"YZg"NZ\bZciZ"

I^X]i*FZgc\ZhX]z[i"jcY"A^gbZc`jcYZc"Zci]VaiZc"jcY"WZigZ}Zc"YVh"FgZY^i*"jcY"@^caV\Zc&

\ZhX]z[i"YZg" _ZlZ^a^\Zc"FdcoZgci{X]iZg+"RZhZcia^X]" h^cY"cjg"YVh" ^b"NZ\bZci"I^X]i*FZgc&

\ZhX]z[i" Zci]VaiZcZ" NZ\bZcikZgb{\Zc" kdc" ^ch\ZhVbi" 546)/" H^d+" @PM" jcY" YZg" ]^ZgVjh"

Zgl^gihX]V[iZiZ"BZhVbiWZigV\"kdc"2)6"H^d+"@PM" &Qdg_V]g"2)6"H^d+"@PM'+"@h"WZhiZ]Zc"`Z^cZ"

<W]zc\^\`Z^iZc"kdc"lZhZcia^X]Zc"FjcYZc"\Zbzv"DAMN"5+01+

?Zg"U^ch|WZghX]jhh"l^gY" [|g"Y^Z" ^ciZgcZ"NiZjZgjc\"YZg"BZhX]z[ih[ZaYZg"b^iiZah"YZg"HVg`i&

o^chbZi]dYZ"Vjh"YZg"?^}ZgZco"ol^hX]Zc"YZb"FjcYZco^chhVio"jcY"YZb"HVg`io^chhVio"Z^cZh"

VYzfjViZc"BZaY*"dYZg"FVe^iVabVg`i\ZhX]z[ih"Zgb^iiZai+"@WZc[Vaah"Zci]VaiZc"h^cY"@gigz\Z"Vjh"

RZgieVe^ZgZc)"<`i^Zc"jcY"aVj[ZcYZ"@gigz\Z"Vjh"OdX]iZgjciZgcZ]bZc+"?^Z"=ZhdcYZg]Z^iZc"

YZg" DAMN*MZX]cjc\haZ\jc\"lZgYZc"r"hdlZ^i"Z^cZ"Y^gZ`iZ"UjdgYcjc\"b{\a^X]" ^hi"r" ^c"YZc"

_ZlZ^a^\Zc"NZ\bZciZc"WZg|X`h^X]i^\i+

hNTV
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Dc"yWZgZ^chi^bbjc\"b^i"YZg"DAMN*MZX]cjc\haZ\jc\"ljgYZ"YVh"Kgdk^h^dchZg\ZWc^h"Vj["=Vh^h"

YZg"BZhX]z[ih]Zg`jc[i"b^i"?ViZc"YZh"^ciZgcZc"MZedgi^c\h"jcY"YZh"ZmiZgcZc"MZX]cjc\h*

lZhZch"Vj["Y^Z"NZ\bZciZ"kZgiZ^ai+"

?^Z"M^h^`dkdghdg\Z)"Y^Z"@g\ZWc^hhZ"Vjh"YZg"AV^g*QVajZ*=ZlZgijc\)"Vjh"N^X]Zgjc\h\ZhX]z[iZc"

jcY" Vjh" A^cVcoVcaV\Zc" hdl^Z" YVh" hdchi^\Z" @g\ZWc^h" lZgYZc" cVX]" YZc" BgjcYhzioZc" YZg"

DAMN"Zgb^iiZai+"?Zg"QZglVaijc\hVj[lVcY"YZg"NZ\bZciZ"Zci]zai"VaaZ"Y^gZ`i"ojojdgYcZcYZc"

KZghdcVa*" jcY" NVX]Vj[lZcYjc\Zc" hdl^Z" Vaad`^ZgiZ" ^cY^gZ`iZ" QZglVaijc\hVj[lZcYjc\Zc"

&^chWZhdcYZgZ" oZcigVaZ" QZgig^ZWh*" jcY" DO*FdhiZc'+" ?Zg" MZhigj`ijg^Zgjc\hVj[lVcY" ^c" C{]Z"

kdc" .0)2�H^d+" @PM" Zci]zai" |WZgcdbbZcZ" <j[lZcYjc\Zc" Vjh" <WWVjbVvcV]bZc" ^b"

"MV]bZc"YZg"PbhZiojc\"YZh"MZhigj`ijg^Zgjc\h`dcoZeih"&^b"RZhZcia^X]Zc"<j[lZcYjc\Zc"

Vjh"QZgajhi"|WZgcV]bZc'"jcY"l^gY"c^X]i"^c"YZc"NZ\bZciZc"Vjh\Zl^ZhZc+

?Vh"NZ\bZcikZgb{\Zc"l^gY"\gjcYhzioa^X]"Vj["=Vh^h"YZg"W^aVco^ZaaZc"RZgiZ"Zgb^iiZai+"@^cZ"

<jhcV]bZ"W^aYZc"Y^Z"FjcYZc[dgYZgjc\Zc)"Y^Z"b^i"Idb^cValZgiZc"Vjh\Zl^ZhZc"lZgYZc+"

?Zg"PciZghX]^ZYhWZigV\"kdc"..4)."H^d+"@PM"&Qdg_V]g"..-)/"H^d+"@PM'"hdl^Z"Y^Z"M^h^`dkdghdg\Z"

Vj["AdgYZgjc\Zc"YZg"?F=�<B"kdc"*055)4"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"*000)0"H^d+"@PM'"h^cY"^c"YZg"yWZg&

aZ^ijc\hheVaiZ"Zci]VaiZc+"

?Vh" YjgX]hX]c^iia^X]Z" l^gihX]V[ia^X]Z" @^\Zc`Ve^iVa" l^gY" Vj[" =Vh^h" YZh" Vj[h^X]ihgZX]ia^X]Zc"

FZgc`Ve^iVah"Zgb^iiZai"jcY"ZcihegZX]ZcY"YZc"YjgX]hX]c^iia^X]Zc"Vaad`^ZgiZc"M^h^`d"edh^i^dcZc"

\Zbzv" YZc" Vj[h^X]ihgZX]ia^X]Zc" HZaYZ`Zcco^}Zgc" &M^h^`dV`i^kV" jcY" HVg`ig^h^`Zc" \Zbzv"

FgZY^ig^h^`d*NiVcYVgYVchVio"cVX]"p"/"̂ +"Q+"b+"pp"/1"}+"NdakQ"hdl^Z"deZgVi^dcZaaZ"M^h^`Zc"\Zbzv"

NiVcYVgYVchVio"=VhZa"DD'"oj\ZdgYcZi+"

?Zg"MZijgc"dc"@fj^in"&MJ@'"Zgb^iiZai"h^X]"Vah"Ljdi^Zci"ol^hX]Zc"YZb"deZgVi^kZc"@g\ZWc^h"

&@g\ZWc^h"kdg"NiZjZgc"jcY"MZhigj`ijg^Zgjc\hVj[lVcY"d]cZ"AgZbYVciZ^aZ"jcY"QZgzcYZgjc\"

YZg"OZ^a\Zl^ccVW[|]gjc\hg|X`aV\Z'"jcY"YZb"oj\ZiZ^aiZc"YjgX]hX]c^iia^X]Zc" "@^\Zc`Ve^iVa+"

?Vh" QZg]zaic^h" YZh" QZglVaijc\hVj[lVcYh" ojg" NjbbZ" YZg" @g\ZWc^hedh^i^dcZc" l^gY" ^c"

YZg" >dhi�DcXdbZ" MVi^d" &>DM'" YVg\ZhiZaai+" ?^Z" FZccoV]aZc"lZgYZc" [|g" VaaZ"bVg`igZaZkVciZc"

BZhX]z[ih"[ZaYZg"Zg]dWZc+"A|g"YVh"NZ\bZci"Ndchi^\Zh"l^gY"Vj[\gjcY"YZg"Z^c\ZhX]gzc`iZc"

3USSCIGMRCHT#CUH#FKG#6RJGDUPI#UPF#3PICDG#FKGSGR#9GPPXCJNGP#VGRXKEJTGT'

hNTW
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U^ch|WZghX]jhh /5.)0 /15)2 ./6)6 *./-). *3)6 *5). *./)6 511,7

>KSKMQVQRSQRIG *33)1 *2)/ */0)1 ! */6). ! ! -124,1

Kgdk^h^dchZg\ZWc^h *13)1 0)3 .4)4 *.)/ -)3 ! -). -25,6

6RIGDPKS#CUS#FGR#
#AV^g*QVajZ*=ZlZgijc\

! ! ! /1)0 5)1 ! ! 32,7

6RIGDPKS#CUS#
#N^X]Zgjc\h#IGSEJ\HTGP

! ! ! .6)0 ! ! ! 19,3

@g\ZWc^h"Vjh"A^cVcoVcaV\Zc ! ! *-)2 .3)0 5)4 ! -)1 24,9

@GRWCNTUPISCUHWCPF *.-0)1 *20)3 *1.)6 *0)- *20)3 *25)5 /)- -312,3

Ndchi^\Zh"@g\ZWc^h *//)/ .)/ 0)0 Y 43)1 .)1 *0)4 56,4

JcXeTg\iXf(@eZXUa\f 42,9 194,5 85,1 -64,4 4,5 -65,5 -14,1 183,0

NZ\bZcikZgb{\Zc .3+2.1). /1+411)6 4+-3.)0 1+60/)/ 1+1.6)2 443)0 */+./4)6 56.320,4

M^h^`dedh^i^dcZc 6+-02)/ 5+52.)2 3+0.2)/ 61)/ /+..0)2 404)0 ! 27.146,9

5UREJSEJPKTTNKEJGS#
#l^gihX]V[ia^X]Zh"@^\Zc`Ve^iVa

30/)3 245)0 054)3 ..)3 .33)6 2/)3 ! 1.829,7

MZijgc"dc"@fj^in"&MJ@' 3)5"# 00)3"# //)-"# 9*.--"# /)4"# 9,9()

>dhi"DcXdbZ"MVi^d"&>DM' 15)3"# /.)/"# /4)5"# 9-"# 35)0"# 52,5()
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U^ch|WZghX]jhh /1-)/ .64)6 .-/)5 *10)5 */)5 *0)6 *4). 483,3

>KSKMQVQRSQRIG *15)6 *0)3 *4)6 ! *1.)- ! /)/ -99,2

Kgdk^h^dchZg\ZWc^h *3/)- /)/ .0)/ */)3 2)0 -)3 */)0 -45,6

6RIGDPKS#CUS#FGR#
#AV^g*QVajZ*=ZlZgijc\

! ! ! *0)/ /1). ! *3)6 14,0

6RIGDPKS#CUS#
#N^X]Zgjc\h\ZhX]z[iZc

! ! ! *.3)4 ! ! ! -16,7

@g\ZWc^h"Vjh"A^cVcoVcaV\Zc ! ! -)2 ! /)5 *-)1 *-)4 2,2

@GRWCNTUPISCUHWCPF *60)0 *2-)/ *05)4 *0)0 *6/)/ *2/)0 /)2 -327,5

Ndchi^\Zh"@g\ZWc^h *5)6 Y *.)- Y ../)/ *2). 0)1 100,6

JcXeTg\iXf(@eZXUa\f 27,1 146,3 68,9 -69,6 8,4 -61,1 -8,9 111,1

NZ\bZcikZgb{\Zc .3+606)4 //+-5-)6 2+5-3)2 /+25/)2 2+346)- 436)2 */+-.3)2 51.841,6

M^h^`dedh^i^dcZc 6+0.4)5 4+6-3)6 2+./.)4 42)- /+45-)- 3/4)2 ! 25.828,9

5UREJSEJPKTTNKEJGS#
#l^gihX]V[ia^X]Zh"@^\Zc`Ve^iVa

34.)0 2/5)0 01/)6 4)3 /-5)1 10)0 ! 1.801,8

MZijgc"dc"@fj^in"&MJ@' 1)-"# /4)4"# /-)."# 9*.--"# 1)-"# 5,8()

>dhi"DcXdbZ"MVi^d"&>DM' 22)."# /2)."# 00)4"# 9-"# 33)1"# 61,1()
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<IB<=@I"UPM"B@N<HO@MB@=IDNM@>CIPIB"PI?#
B@RDII�"PI?"Q@MGPNOM@>CIPIB

(*27+(S\afzUXefV[hff

*,!%*-#!$'& 2010 2009

S\afXegexZX 2.322,5 2.280,8

BKPSGRTR\IG#CUS#9RGFKT&#UPF#7GNFOCRMTIGSEJ\HTGP /+/1/)1 /+.64)-

U^chZgigz\Z"Vjh"NX]jaYkZghX]gZ^Wjc\Zc"jcY"VcYZgZc"
#[ZhikZgo^cha^X]Zc"RZgieVe^ZgZc

03)- 12)6

GVj[ZcYZ"@gigz\Z"Vjh"<`i^Zc"jcY"VcYZgZc
PKEJT###[ZhikZgo^cha^X]Zc"RZgieVe^ZgZc

.)1 .).

GVj[ZcYZ"@gigz\Z"Vjh"<ciZ^aZc"Vc"c^X]i"`dchda^Y^ZgiZc"
#?QEJTGRUPTGRPGJOGP

-)4 0)1

GVj[ZcYZ"@gigz\Z"Vjh"hdchi^\Zc"=ZiZ^a^\jc\Zc -)3 -)1

GVj[ZcYZ"@gigz\Z"Vjh"BZl^cc\ZbZ^chX]V[iZc"jcY"
#BZl^ccVW[|]gjc\hkZgigz\Zc

/.). 3)4

GVj[ZcYZ"@gigz\Z"Vjh"hdchi^\Zc"A^cVcoVcaV\Zc .)1 1)0

U^chZgigz\Z"Vjh"?Zg^kViZc"YZh"CZY\Z"<XXdjci^c\ -)- 0)5

U^chZgigz\Z"Vjh"?Zg^kViZc"^c"l^gihX]V[ia^X]Zc"CZY\Z*=Zo^Z]jc\Zc .5)6 .5)/

S\afThYjXaWhaZXa -1.810,8 -1.797,5

U^chVj[lZcYjc\Zc"[|g"QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"##
9RGFKTKPSTKTUTGP#UPF#9UPFGP

*.+.40)5 *.+0-4)2

U^chVj[lZcYjc\Zc"[|g"kZgWg^Z[iZ"QZgW^cYa^X]`Z^iZc *.//)5 *.-6)2

U^chVj[lZcYjc\Zc"[|g"IVX]gVc\`Ve^iVa *.5)4 *.4)0

U^chVj[lZcYjc\Zc"[|g"?Zg^kViZ"YZh"CZY\Z"<XXdjci^c\ *12-)1 */66).

U^chVj[lZcYjc\Zc"[|g"?Zg^kViZ"^c"l^gihX]V[ia^X]Zc"
#CZY\Z*=Zo^Z]jc\Zc

*1-)3 *1.)4

Ndchi^\Z"U^chVj[lZcYjc\Zc *1)2 *//)1

DafZXfT`g 511,7 483,3

hNTZ
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A|g"�cVco^ZaaZ"QZgb{\ZchlZgiZ"jcY"�cVco^ZaaZ"QZgW^cYa^X]`Z^iZc)"Y^Z"c^X]i"Zg[da\h"l^g`hVb"

ojb"AV^g"QVajZ"WZlZgiZi"lZgYZc)"WZigz\i"YZg"\ZhVbiZ"U^chZgigV\"/+/51)1�H^d+�@PM"&Qdg_V]g"

/+/00)3�H^d+�@PM'"jcY"YZg"\ZhVbiZ"U^chVj[lVcY".+0.6)5"H^d+"@PM"&Qdg_V]g".+123)4�H^d+�@PM'+

Dc"YZc"U^chZgigz\Zc"Vjh"FgZY^i*"jcY"BZaYbVg`i\ZhX]z[iZc"h^cY"@gigz\Z"Vjh""lZgiWZg^X]i^\iZc"

AdgYZgjc\Zc"&Pcl^cY^c\*@}Z`i'"̂ c"C{]Z"kdc".4)5"H^d+"@PM"&Qdg_V]g".4)3�H^d+�@PM'""Zci]VaiZc+

Dc"YZc"U^chZgigz\Zc"Vjh"NX]jaYkZghX]gZ^Wjc\Zc"jcY"[ZhikZgo^cha^X]Zc"RZgieVe^ZgZc"h^cY"<\^Zc",

?^hV\^Zc"Vjh"YZg"<bdgi^hVi^dc"^c"C{]Z"kdc".)-"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"-)-"H^d+"@PM'""Zci]VaiZc+

Dc" YZc" aVj[ZcYZc" @gigz\Zc" Vjh" BZl^cc\ZbZ^chX]V[iZc" jcY" "BZl^ccVW[|]gjc\hkZgigz\Zc"

h^cY".-)2"H^d+"@PM"@gigz\Z"Vjh"ojg"QZgzjvZgjc\"\Z]VaiZcZc"QZgzjvZgjc\h\gjeeZc""Zci]VaiZc+

?^Z"?F="<B"]Vi"/--5"^c"@^c`aVc\"b^i"YZg"QZgaVjiWVgjc\"YZh"D<N="ojg"wcYZgjc\"kdc"D<N"06"

jcY"DAMN"4"jcY"YZg"@P*QZgdgYcjc\".--1,/--5"Vjh\Zlz]aiZ"RZgieVe^ZgZ"Vjh"YZg""FViZ\dg^Z"

t<kV^aVWaZ"[dg"NVaZq"^c"Y^Z"FViZ\dg^Z"tGdVch"VcY"MZXZ^kVWaZhq"jb\Z\a^ZYZgi+

?V" hdld]a" Y^Z" <bdgi^hVi^dc" YZg" IZjWZlZgijc\hg|X`aV\Z" &U^chVj[lVcY'" Vah" VjX]" Y^Z"

UjhX]gZ^Wjc\" YZg" jb\Zl^YbZiZc" RZgieVe^ZgZ" &U^chZgigV\'" Z}Z`i^ko^ch`dc[dgb" Zg[da\i)"

\aZ^X]Zc"h^X]"Y^Z"@g\ZWc^hhZ"^b"U^chZg\ZWc^h"&_ZlZ^ah"3)1"H^d+"@PM'"Vjh)"hdYVhh"h^X]"Vjh"YZg"

Pb\a^ZYZgjc\" kdc" RZgieVe^ZgZc" Vjh" YZg" FViZ\dg^Z" t<kV^aVWaZ" [dg" NVaZq" ^c" Y^Z" FViZ\dg^Z"

tGdVch"VcY"MZXZ^kVWaZhq"`Z^c"kZgzcYZgiZh"U^chZg\ZWc^h"Zg\^Wi+

(*28+(M\f\^bibefbeZX

?^Z"=Zigz\Z"WZo^Z]Zc"h^X]"hdld]a"Vj["YVh"W^aVco^ZaaZ"Vah"VjX]"Vj["YVh"VjvZgW^aVco^ZaaZ"FgZY^i&

IGSEJ\HT'

*,!%*-#!$'& 2010 2009

ShYz[ehaZXa -184,9 -154,0

RZgiWZg^X]i^\jc\Zc"Vj["AdgYZgjc\Zc "*.40)- *.20)5

M|X`hiZaajc\Zc"^b"FgZY^i\ZhX]z[i *..)6 *-)/

<h'yfhaZXa 47,6 46,5

RZgiWZg^X]i^\jc\Zc"Vj["AdgYZgjc\Zc 13)- 03)2

M|X`hiZaajc\Zc"^b"FgZY^i\ZhX]z[i .)3 .-)-

@\aZxaZX(ThY(TUZXfV[e\XUXaX(AbeWXehaZXa 13,2 8,3

DafZXfT`g -124,1 -99,2

hNUQ
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(*29+(Kebi\f\bafXeZXUa\f

?Vh"Kgdk^h^dchZg\ZWc^h"hZioi"h^X]"Vjh"Kgdk^h^dchZgigz\Zc"^c"C{]Z"kdc"/01)-"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"

/-5)0"H^d+"@PM'"hVaY^Zgi"b^i"Kgdk^h^dchVj[lZcYjc\Zc"^c"C{]Z"kdc"/26)3"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"

/20)6"H^d+"@PM'"ojhVbbZc+

Kgdk^h^dchZgigz\Z" Vjh" �cVco^ZaaZc" QZgb{\ZchlZgiZc"jcY"QZgW^cYa^X]`Z^iZc" ^c"C{]Z" kdc"

//1)3�H^d+�@PM" &Qdg_V]g" /-.)0" H^d+" @PM'" jcY" Kgdk^h^dchVj[lZcYjc\Zc" ^c" C{]Z" kdc"

/05)4�H^d+�@PM" &Qdg_V]g" .6.)3"H^d+" @PM'"ljgYZc" ^c" YZg" =Zg^X]iheZg^dYZ" c^X]i" Vah" Zg[da\h*

WKRMSCO#XUO#DGKXUNGIGPFGP#BGKTWGRT#DGWGRTGT#GKPIGSTUHT'

(*30+(@eZXUa\f(Thf(WXe(AT\e-QT_hX-=XjXeghaZ

?^Z"U^chZgigz\Z"jcY"*Vj[lZcYjc\Zc"Vjh"YZc"AV^g*QVajZ*Jei^dc*=ZhizcYZc"lZgYZc"^b"U^ch&

|WZghX]jhh"Vjh\Zl^ZhZc+"

*,!%*-#!$'& 2010 2009

@}Z`iZc\ZhX]z[i .)2 *-).

9RGFKTIGSEJ\HT "*.4)/ */5).

BCJNUPISVGRMGJR */4)5 */3)4

9QOOGRXKGNNGS#3USNCPFSIGSEJ\HT -)1 -)2

9RGFKTMCRTGPIGSEJ\HT /1)4 ..)3

Ndchi^\Zh"?^ZchiaZ^hijc\h\ZhX]z[i *4)/ */)5

DafZXfT`g -25,6 -45,6

*,!%*-#!$'& 2010 2009

CTaWX_fXeZXUa\f 27,6 -1,1

BKPSDGXQIGPG#7GSEJ\HTG /3)0 */)5

<`i^Zc*,DcYZmWZod\ZcZ"BZhX]z[iZ"jcY"
7GSEJ\HTG#OKT#SQPSTKIGP#>KSKMGP

! .)6

A\JRUPISDGXQIGPG#7GSEJ\HTG .)3 -)2

AV^g"QVajZ"<Y_jhibZcih *-)0 *-)4

AT\e-QT_hX-@eZXUa\f(Thf(WXe(AT\e(QT_hX(Jcg\ba 5,1 15,1

DafZXfT`g 32,7 14,0

hNUR
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Db" CVcYZahZg\ZWc^h" h^cY" Y^Z" <bdgi^hVi^dcZc" Vjh" YZc" CZY\Z" <Y_jhibZcih" ^c" C{]Z" kdc"

*.3-)4�H^d+"@PM"&Qdg_V]g"*..5)/"H^d+"@PM'"Zci]VaiZc)"YZcZc"_ZYdX]"o^ch^cYjo^ZgiZ"AV^g*QVajZ*

wcYZgjc\Zc"kdc"c^X]i"̂ c"Z^cZg"CZY\Z*=Zo^Z]jc\"hiZ]ZcYZc"U^chYZg^kViZc"\Z\Zc|WZghiZ]Zc+

*31+(@eZXUa\f(Thf(N\V[XehaZfZXfV[xYgXa(*CXWZX(<VVbhag\aZ+

*32+(@eZXUa\f(Thf(A\aTamTa_TZXa

*,!%*-#!$'& 2010 2009

=XjXeghaZfXeZXUa\f(Thf(AT\e(QT_hX(CXWZXf(*H\^eb-CXWZXf+( -11,0 -12,0

4GWGRTUPISGRIGDPKS#FGR#7RUPFIGSEJ\HTG 00)6 32).

=ZlZgijc\hZg\ZWc^h"YZg"N^X]Zgjc\h^chigjbZciZ *11)6 *44).

=XjXeghaZfXeZXUa\f(Thf(AT\e(QT_hX(CXWZXf(*KbegYb_\b-CXWZXf+( 30,3 -4,7

4GWGRTUPISGRIGDPKS#FGR#7RUPFIGSEJ\HTG /15)6 /1.)/

=ZlZgijc\hZg\ZWc^h"YZg"N^X]Zgjc\h^chigjbZciZ */.5)3 */12)6

DafZXfT`g 19,3 -16,7

*,!%*-#!$'& 2010 2009

@eZXUa\f(Thf(<YN-A\aTamTa_TZXa 26,9 1,0

QZgzjvZgjc\hZg\ZWc^h .5)6 .-)3

4GWGRTUPISGRIGDPKS 5)- *6)3

@eZXUa\f(Thf(GTM-A\aTamTa_TZXa 1,1 -2,6

QZgzjvZgjc\hZg\ZWc^h .). */)4

4GWGRTUPISGRIGDPKS -)- -).

@eZXUa\f(Thf(ObV[gXehagXeaX[`Xa -3,0 3,3

QZgzjvZgjc\hZg\ZWc^h 2)- 0)5

4GWGRTUPISGRIGDPKS *5)- *-)2

@eZXUa\f(Thf(fbafg\ZXa(PagXeaX[`Xa,(`\g(WXaXa(X\a(
=XgX\_\ZhaZfiXe[x_ga\f(UXfgX[g

-0,1 0,5

QZgzjvZgjc\hZg\ZWc^h /)0 .)1

4GWGRTUPISGRIGDPKS */)1 *-)6

DafZXfT`g 24,9 2,2

hNUS
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<j["YZc"^c"GVM"jb`aVhh^�o^ZgiZc"RZgieVe^ZgWZhiVcY"ljgYZc"^b"=Zg^X]ih_V]g"`Z^cZ"<WhX]gZ^&

DUPIGP#VQRIGPQOOGP'

*33+(QXejT_ghaZfThYjTaW

Db"KZghdcVaVj[lVcY"h^cY"VcYZgZ"aVc\[g^hi^\"[zaa^\Z"GZ^hijc\Zc"Vc"<gWZ^icZ]bZg"^c"C{]Z"kdc"

6)/"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"0)1"H^d+"@PM'"jcY"GZ^hijc\Zc"Vjh"<caVhh"YZg"=ZZcY^\jc\"YZh"<gWZ^ih&

kZg]zaic^hhZh"^c"C{]Z"kdc"-)/"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"-)/"H^d+"@PM'"Zci]VaiZc+

?^Z" aVc\[g^hi^\"[zaa^\Zc"GZ^hijc\Zc"Vc"<gWZ^icZ]bZg"WZigZ}Zc"^chWZhdcYZgZ"Y^Z"Uj[|]gjc&

\Zc"oj"M|X`hiZaajc\Zc"[|g"<aiZghiZ^aoZ^i"jcY"yWZghijcYZckZg\|ijc\+

=Z^"YZc"GZ^hijc\Zc"Vjh"<caVhh"YZg"=ZZcY^\jc\"YZh"<gWZ^ihkZg]zaic^hhZh"]VcYZai"Zh"h^X]"jb"

<W�cYjc\hoV]ajc\Zc+

Db"Qdg_V]g"cV]b"Y^Z"NiVYilZg`Z">diiWjh"BbWC"Vj[\gjcY"YZh"M|X``Vj[h"Z^cZ"VjvZgeaVc&

bzv^\Z"<WhX]gZ^Wjc\"Vj["Y^Z"W^h"YV]^c"Vah"A^cVcXZ"GZVhZ"\Z]VaiZcZc"QZgb{\ZchlZgiZ"YZg"

*,!%*-#!$'& 2010 2009

KXefbaT_ThYjTaW -131,0 -124,4

G{]cZ"jcY"BZ]zaiZg *.-4)2 *.--)4

Ndo^VaZ"<W\VWZc *.3)3 *.4)4

<j[lZcYjc\Zc"[|g"<aiZghkZghdg\jc\"jcY"PciZghi|iojc\ *3)6 *3)-

FCRUPTGR
<j[lZcYjc\Zc"[|g"WZ^igV\hdg^Zci^ZgiZ"QZghdg\jc\heazcZ

*-)0 *-)1

<aWXeX(QXejT_ghaZfThYjXaWhaZXa -171,5 -166,9

BZWzjYZ`dhiZc"&cdc"^ckZhibZci"egdeZgi^Zh' */3)- */3)4

DO*FdhiZc *1.)1 *1-)6

=|gd`dhiZc */)- *.)6

AGRDUPI *.1)1 *.2)-

9QOOUPKMCTKQPS&#UPF#SQPSTKIG#@GRTRKGDSMQSTGP *2)- *3).

=Z^igz\Z)"MZX]ih*"jcY"=ZgVijc\h`dhiZc */0)1 */0)0

Ndchi^\Z"QZglVaijc\hVj[lZcYjc\Zc *26)0 *20)-

<UfV[eX\UhaZXa(haW(RXegUXe\V[g\ZhaZXa(ThY(NTV[Ta_TZXa(haW(
\``TgXe\X__X(QXe`yZXafjXegX

-9,8 -36,2

DafZXfT`g -312,3 -327,5

hNUT
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CFR�CZ^o`gV[ilZg`h\ZhZaahX]V[i">diiWjh"bWC"^c"C{]Z"kdc"/2)6"H^d+"@PM"kdg+"BaZ^X]oZ^i^\"

"Zg[da\iZ"Z^cZ"<ceVhhjc\"YZg"GZVh^c\gViZc"jcY"GZVh^c\kZgW^cYa^X]`Z^iZc"Vj["YZc""kZgZ^cWVgiZc"

M|X``Vj[hegZ^h+"<W"/-.-"ljgYZc"Y^Z"QZgb{\ZchlZgiZ"Vah"NVX]VcaV\Zc"W^aVco^Zgi"jcY"W^h"ojb"

OV\"YZg"FaVhh^�o^Zgjc\"Vah"ojg"QZgzjvZgjc\"\Z]VaiZc"eaVcbzv^\"VW\ZhX]g^ZWZc+"Db"=Zg^X]ih&

_V]g"lZgYZc"^ch\ZhVbi"<WhX]gZ^Wjc\Zc"Vj["NVX]VcaV\Zc"Vjh"ojg"QZgzjvZgjc\"\Z]VaiZcZc"

QZgzjvZgjc\h\gjeeZc"^c"C{]Z"kdc"4)2"H^d+"@PM"Vjh\Zl^ZhZc+

?^Z" <WhX]gZ^Wjc\Zc" Vj[" Vah" A^cVco^ckZhi^i^dc" \Z]VaiZcZ" BgjcYhi|X`Z" jcY" BZWzjYZ" jcY"

K#OOCTGRKGNNG#@GRO]IGPSWGRTG#WGRFGP#KO#SQPSTKIGP#6RIGDPKS#CUSIGWKGSGP'

*34+(Nbafg\ZXf(@eZXUa\f

?^Z"QZgzcYZgjc\"YZg" hdchi^\Zc"@gigz\Z"\Z\Zc|WZg"YZb"Qdg_V]g" gZhjai^Zgi"jciZg"VcYZgZb"

Vjh" YZg" QZgzcYZgjc\" YZh" Fdchda^Y^Zgjc\h`gZ^hZh+" Ndld]a" Y^Z" @ghi`dchda^Y^Zgjc\hZ}Z`iZ"

YZg"?F=�Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"HZX`aZcWjg\*QdgedbbZgc"bWC"Vah" VjX]"Y^Z" @}Z`iZ"Vjh"

FGP#XUO#,*'#5GXGODGR#+))2#GPTMQPSQNKFKGRTGP#7GSGNNSEJCHTGP#JCDGP#3USWKRMUPIGP#CUH#FKG#

H^ZiZgigz\Z"jcY"Y^Z"|Wg^\Zc"hdchi^\Zc"@gigz\Z+

RZgiVj[]dajc\Zc" ljgYZc" Vj[\gjcY" kdc" <ceVhhjc\Zc" YZh" G^Z\ZchX]V[iho^chhVioZh)" GZZg*

hiVcYhkZgzcYZgjc\Zc)"<Wg^hh`dhiZc"jcY"hdchi^\Zc"H^ZiVceVhhjc\Zc"WZ^"Vah"" A^cVco"̂c*

kZhi^"i^dc"\Z]VaiZcZc"BgjcYhi|X`Zc"jcY"BZWzjYZc"jcY"DbbdW^a^Zc"YZh"QdggVihkZgb{\Zch"

VQRIGPQOOGP'

*,!%*-#!$'& 2010 2009

Nbafg\ZX(@egexZX 239,4 310,8

;KGTGRTR\IG 23)5 25)/

# FCRUPTGR#
" H^ZiZgigz\Z"Vjh"Vah"A^cVco^ckZhi^i^dc"#
" \Z]VaiZcZc"BgjcYhi|X`Zc"jcY"BZWzjYZc

23)4 23).

QZgzjvZgjc\h\Zl^ccZ"Vjh"NVX]VcaV\Zc)"^bbViZg^ZaaZc"
QZgb{\ZchlZgiZc"jcY"Vjh"Vah"A^cVco^ckZhi^i^dc"
\Z]VaiZcZc"BgjcYhi|X`Zc"jcY"BZWzjYZc

-)3 .)/

BZl^ccZ"Vjh"YZg"QZgzjvZgjc\"kdc"DbbdW^a^Zc"
FGS#@QRRCTSVGRO]IGPS#

.)2 .)5

@gigz\Z"Vjh"UjhX]gZ^Wjc\Zc"kdc"DbbdW^a^Zc"
FGS#@QRRCTSVGRO]IGPS

-)4 -)1

@gigz\Z"Vjh"UjhX]gZ^Wjc\Zc"kdc"NVX]VcaV\Zc)"
^bbViZg^ZaaZc"QZgb{\ZchlZgiZc)"DbbdW^a^Zc"
YZh"QdggVihkZgb{\Zch"jcY"Vjh"Vah"A^cVco^ckZhi^i^dc"
\Z]VaiZcZc"BgjcYhi|X`Zc"jcY"BZWzjYZc

0)/ 3)-

@gigz\Z"Vjh"YZg"<j� {hjc\"kdc"M|X`hiZaajc\Zc /)4 1)5

yWg^\Z"hdchi^\Z"@gigz\Z .40)6 /05)1

hNUU
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Db"Qdg_V]g"`Vb"Zh"Vj[\gjcY"YZh"M|X``Vj[h"YZh"W^h"YV]^c"WZ^"YZg"NiVYilZg`Z">diiWjh"BbWC"

Vah"A^cVcXZ"GZVhZ"W^aVco^ZgiZc"AZgclzgbZcZioZh"^c"YZc"NVX]VcaV\Zc"oj"Z^cZg"UjhX]gZ^Wjc\"

^c"C{]Z"kdc"/)0"H^d+"@PM+"Db"=Zg^X]ih_V]g"h^cY"̂ c"YZc"@gigz\Zc"Vjh"UjhX]gZ^Wjc\Zc"kdc"NVX]&

VcaV\Zc"-)."H^d+"@PM"Vjh"ojg"QZgzjvZgjc\"\Z]VaiZcZc"QZgzjvZgjc\h\gjeeZc"Zci]VaiZc+

?^Z" |Wg^\Zc" hdchi^\Zc" @gigz\Z" ljgYZc" ^b" Qdg_V]g" YjgX]" Y^Z" <ceVhhjc\Zc" YZg" GZVh^c\*

kZgW^cYa^X]`Z^iZc"Vj["YZc"kZgZ^cWVgiZc"M|X``Vj[egZ^h"YZh"CZ^o`gV[ilZg`Zh"hdl^Z"Vj[\gjcY"

YZh"WZgZ^ih"kdg\ZcdbbZcZc"M|X``Vj[h"YZh"AZgclzgbZcZioZh"edh^i^k"WZZ^c� jhhi+"?Zb"

hiVcYZc"_ZYdX]"^b"QZglVaijc\hVj[lVcY"Vjh\Zl^ZhZcZ"VjvZgeaVcbzv^\Z"<WhX]gZ^Wjc\Zc"

\Z\Zc|WZg+

Dc" YZc" |Wg^\Zc" hdchi^\Zc" @gigz\Zc" h^cY" VjvZgYZb" PbhVioZga{hZ" Vjh" YZb" @cZg\^ZVWhVio"

jcY"YZb"Nigdb]VcYZa"Vjh"ojg"QZgzjvZgjc\"\Z]VaiZcZc"QZgzjvZgjc\h\gjeeZc"^c"C{]Z"kdc"

.-4)-"H^d+"@PM)"@gigz\Z"Vjh"G^Z[Zgjc\Zc"jcY"GZ^hijc\Zc"^c"C{]Z"kdc"./)3"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"

..)2"H^d+"@PM'"hdl^Z"@gigz\Z"Vjh"YZb"DbbdW^a^Zc\ZhX]z[i"Zci]VaiZc+

?^Z"QZgzcYZgjc\"YZh"Fdchda^Y^Zgjc\h`gZ^hZh"he^Z\Zai"h^X]"̂ chWZhdcYZgZ"̂ c"YZc"<WhX]gZ^Wjc\Zc"

Vj["Y^Z"Vah"A^cVco^ckZhi^i^dc"\Z]VaiZcZc"BgjcYhi|X`Z"jcY"BZWzjYZ)"^c"YZc"<j[lZcYjc\Zc"Vjh"

YZg"=^aYjc\"kdc"M|X`hiZaajc\Zc"jcY"YZc"|Wg^\Zc"hdchi^\Zc"<j[lZcYjc\Zc"l^YZg+

*,!%*-#!$'& 2010 2009

Nbafg\ZX(<hYjXaWhaZXa -183,0 -210,2

QZgzjvZgjc\hkZgajhiZ"Vjh"NVX]VcaV\Zc)"^bbViZg^ZaaZc"
QZgb{\ZchlZgiZc"jcY"Vjh"Vah"A^cVco^ckZhi^i^dc"
\Z]VaiZcZc"BgjcYhi|X`Zc"jcY"BZWzjYZc

*-). *-)3

QZgajhiZ"Vjh"YZg"QZgzjvZgjc\"kdc"DbbdW^a^Zc"
FGS#@QRRCTSVGRO]IGPS

-)- *-).

<WhX]gZ^Wjc\Zc"Vj["DbbdW^a^Zc"YZh"QdggVihkZgb{\Zch *-)3 *.)/

<WhX]gZ^Wjc\Zc"Vj["Y^Z"Vah"A^cVco^ckZhi^i^dc
\Z]VaiZcZc"BgjcYhi|X`Z"jcY"BZWzjYZ

*.6)6 *//)0

<j[lZcYjc\Zc"Vjh"YZg"=^aYjc\"kdc"M|X`hiZaajc\Zc *-)4 *1)6

GVj[ZcYZ"<j[lZcYjc\Zc"Vj["Y^Z"Vah"A^cVco^ckZhi^i^dc
\Z]VaiZcZc"BgjcYhi|X`Z"jcY"BZWzjYZ

*./)0 *./)/

<j[lZcYjc\Zc"Vjh"QZgajhi|WZgcV]bZc *-)/ *3)-

<j[lZcYjc\Zc"[|g"hdchi^\Z"NiZjZgc *3)2 *3)4

yWg^\Z"hdchi^\Z"<j[lZcYjc\Zc *.1/)4 *.23)/

Nbafg\ZXf(@eZXUa\f(\afZXfT`g 56,4 100,6

hNUV



8\VO\U$%E]aS`&$f$121

@gZ^\c^hhZ" jcY"PbhizcYZ)" Y^Z" ojg" @g[Vhhjc\"YZg"RZgib^cYZgjc\hVj[lZcYjc\Zc" \Z[|]gi"

"]VWZc)" h^cY" ^chWZhdcYZgZ" wcYZgjc\Zc"YZg" =ZlZgijc\heVgVbZiZg)"l^Z" cVX]]Vai^\Z" Ndaa*

b^ZiZc)"GZZghizcYZ)"=dYZcg^X]ilZgiZ"jcY"H^Zig|X`\Vc\+

Dc"YZc"|Wg^\Zc"hdchi^\Zc"<j[lZcYjc\Zc"h^cY"<j[lZcYjc\Zc"Vjh"YZb"@cZg\^ZVWhVio"jcY"

YZb"Nigdb]VcYZa" Vjh" ojg" QZgzjvZgjc\"\Z]VaiZcZc"QZgzjvZgjc\h\gjeeZc" ^c"C{]Z" kdc"

63)1�H^d+�@PM"jcY"<j[lZcYjc\Zc"Vjh"YZb"DbbdW^a^Zc\ZhX]z[i"Zci]VaiZc+

(*35+(MXfgeh^ghe\XehaZfThYjTaW

?Zg"aVj[ZcYZ"MZhigj`ijg^Zgjc\hVj[lVcY"hiZ]i"^b"UjhVbbZc]Vc\"b^i"YZg"PbhZiojc\"YZh"

MZhigj`ijg^Zgjc\h`dcoZeih"YZh"?F=*FdcoZgch"jcY"YZg"Fdc`gZi^h^Zgjc\"YZg"<Wl^X`ajc\"kdc"

PKEJT#OGJR#STRCTGIKGMQPHQROGP#4GTGKNKIUPIGP'

(*36+(@egeTZfgXhXea

?Zg"iVihzX]a^X]Z"NiZjZgVj[lVcY"Zg\^Wi"h^X]"^b"RZhZcia^X]Zc"Vjh"NiZjZgVj[lZcYjc\Zc"[|g"

FCS#NCUHGPFG#7GSEJ\HTSLCJR#CUHIRUPF#FGR#;KPFGSTDGSTGUGRUPI'

*,!%*-#!$'& 2010 2009

GVj[ZcYZg"MZhigj`ijg^Zgjc\hVj[lVcY *.0)2 *1)3

<j[lZcYjc\Zc"Vjh"YZg"Uj[|]gjc\"oj#
MZhigj`ijg^Zgjc\hg|X`hiZaajc\Zc

Y *-)2

MXfgeh^ghe\XehaZfThYjTaW -13,5 -5,1

*,!%*-#!$'& 2010 2009

OTgfxV[_\V[X(@egeTZfgXhXea -1,9 -4,1

^c*"jcY"VjhazcY^hX]Z"F{geZghX]V[ihiZjZg"
^c`ajh^kZ"Nda^YVg^izihojhX]aV\

*-)2 */).

BZlZgWZhiZjZg,VjhazcY^hX]Z"ad`VaZ"NiZjZg *.)1 */)-

GTgXagX(@egeTZfgXhXea -2,3 11,3

^c*"jcY"VjhazcY^hX]Z"F{geZghX]V[ihiZjZg"
^c`ajh^kZ"Nda^YVg^izihojhX]aV\

*.)1 /)2

BZlZgWZhiZjZg,VjhazcY^hX]Z"ad`VaZ"NiZjZg *-)6 5)5

DafZXfT`g -4,2 7,2

hNUW



122$f$8\VO\U$%E]aS`&

?Zg" aViZciZ" NiZjZgVj[lVcY" &Qdg_V]g" NiZjZgZgigV\'" ^c" C{]Z" kdc" /)0" H^d+" @PM" &Qdg_V]g"

..)0�H^d+�@PM'"^hi"Vj["Y^Z"H^cYZgjc\"V`i^kZg"aViZciZg"NiZjZgc"Vj["QZgajhikdgigz\Z"^c"C{]Z"kdc"

*3)4"H^d+"@PM"ojg|X`oj[|]gZc+"BZ\Zcazj�\"l^g`iZc"h^X]"Y^Z"@}Z`iZ"Vjh"YZg"QZgzcYZgjc\"kdc"

iZbedgzgZc"?^}ZgZcoZc"&1)."H^d+"@PM'"jcY"Vjh"NiZjZghViozcYZgjc\Zc"&-)0�H^d+�@PM'"Vjh+

?Zg"Z}Z`i^kZ"NiZjZgVj[lVcY"&Qdg_V]g"NiZjZgZgigV\'"^c"C{]Z"kdc"1)/"H^d+"@PM"^hi"^b"=Zg^X]ih&

_V]g"jb"2-)-"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"1-)2"H^d+"@PM'"\Zg^c\Zg"Vah"YZg"ZglVgiZiZ"NiZjZgVj[lVcY+

?Zg" ZglVgiZiZ" @gigV\hiZjZgVj[lVcY" ljgYZ" b^i" YZb" [|g" Y^Z" =VnZgcG=" Vah" Jg\Vcigz\Zg"

"VcojlZcYZcYZc" NiZjZghVio" WZgZX]cZi+" =Z^" Z^cZb" F{geZghX]V[ihiZjZghVio" ^c" C{]Z" kdc"

.2)-�KgdoZci)"Z^cZb"Nda^YVg^izihojhX]aV\" ^c"C{]Z"kdc"2)2"KgdoZci"jcY"Z^cZb"\Zl^X]iZiZc"

BZlZgWZ"hiZjZghVio"kdc".3)/"KgdoZci"Zg\^Wi"h^X]"Z^c"FdcoZgcZgigV\hiZjZghVio"kdc"0/)-"KgdoZci+

?^Z"<jhl^g`jc\Zc"YZg"hiZjZg[gZ^Zc"@gigz\Z"WZ^c]VaiZc"^chWZhdcYZgZ"Z^cZc"cVX]"p"5W"<Wh+"/"

FNiB"hiZjZg[gZ^Zc"QZgzjvZgjc\h\Zl^cc"Z^cZg"c^X]i"`dchda^Y^ZgiZc"FVe^iVa\ZhZaahX]V[i+

5KG#AGRTDGRKEJTKIUPIGP#UPF#3PSCTXMQRRGMTURGP#DGKPJCNTGP#KO#AGSGPTNKEJGP#FGP#<KEJT#CPSCTX#

kdc"QZgajhikdgigz\Zc"Vj[\gjcY"hiZjZga^X]Zg"KaVcjc\hgZX]cjc\Zc"jcY"=Zig^ZWheg|[jc\Zc+

*,!%*-#!$'& 2010 2009

@g\ZWc^h"kdg"NiZjZgc .36)2 .-3)-

FdcoZgcZgigV\hiZjZghVio"^c"# 0/)- 0.)1

@ejTegXgXe(@egeTZfgXhXeThYjTaW( 54,2 33,3

<jhl^g`jc\Zc"VWlZ^X]ZcYZg"ad`VaZg"NiZjZghzioZ *-)2 *-)4

<jhl^g`jc\Zc"kdc"^b"BZhX]z[ih_V]g"Zg[VhhiZc"NiZjZgc"Vjh"Qdg_V]gZc *.)/ .)-

<jhl^g`jc\Zc"kdc"NiZjZghViozcYZgjc\Zc *-)0 -)3

<jhl^g`jc\Zc"YZg"Jg\VchX]V[i"b^i"YZg"=VnZgcG="Vj["
iZbedgzgZ"?^}ZgZcoZc

*./)5 *.6)4

3USWKRMUPIGP#VQP#PKEJT#CDXKGJDCRGP#4GTRKGDSCUSICDGP -)3 .)5

3USWKRMUPIGP#STGUGRHRGKGR#6RTR\IG */). *0)3

<jhl^g`jc\Zc"eZgbVcZciZg"@}Z`iZ"W^aVco^ZaaZg"<gi *0)4 .)0

3USWKRMUPIGP#VQP#AGRTDGRKEJTKIUPIGP(3PSCTXMQRRGMTURGP 4)4 .0)6

3USWKRMUPIGP#VQP#4GOGSSUPISIRUPFNCIGPTRCPSHGRS *06)- *02)0

Ndchi^\Z"<jhl^g`jc\Zc .)0 -)/

@%X^g\iXe(@egeTZfgXhXeThYjTaW 4,2 -7,2

@%X^g\iXe(@egeTZfgXhXefTgm(\a() 2,5 -6,8

hNUX



8\VO\U$%E]aS`&$f$123

?^Z"<WlZ^X]jc\"ojb"iVihzX]a^X]Zc"_z]ga^X]Zc"Z}Z`i^kZc"NiZjZghVio"Zg\^Wi"h^X]""̂chWZhdcYZgZ"

YjgX]" Y^Z" ZgigV\hiZjZga^X]Z" Jg\VchX]V[i" YZg" ?F=" <B" b^i" YZg" =VnZgcG=" ^b" =Zg^X]ihoZ^i&

gVjb+"C^ZgWZ^"l^g`Zc"h^X]"YZg"OgVch[Zg"hiZjZga^X]Zg"=ZbZhhjc\h\gjcYaV\Zc"jcY"Y^Z"I^X]i*

WZg|X`h^X]i^\jc\"YZg"<jhl^g`jc\Zc"iZbedgzgZg"?^}ZgZcoZc"b^cYZgcY"Vjh+"?Zg"I^X]iVchVio"

aViZciZg"NiZjZgc"Vj["QZgajhikdgigz\Z"WaZ^Wi"^b"=Zg^X]ih_V]g"d]cZ"<jhl^g`jc\+

<IB<=@I"UPM"=DG<IU

(*37+(=TeeXfXeiX(

?^Z" Bji]VWZc" WZ^" UZcigVacdiZcWVc`Zc" lZgYZc" ^c" @jgd" WZ^" kZghX]^ZYZcZc" CVjei""""kZg*

WCNTUPIGP#FGR#5GUTSEJGP#4UPFGSDCPM#UPTGRJCNTGP'

(*38+(AbeWXehaZXa(Ta(FeXW\g\afg\ghgX

*,!%*-#!$'& 2010 2009

9CSSGPDGSTCPF 1)0 3)1

7UTJCDGP#DGK#BGPTRCNPQTGPDCPMGP 21/)0 2-2)6

DafZXfT`g 546,6 512,3

*,!%*-#!$'& 2010 2009

AdgYZgjc\Zc"Vc"^cazcY^hX]Z"FgZY^i^chi^ijiZ /+-0.)0 363).

AdgYZgjc\Zc"Vc"VjhazcY^hX]Z"FgZY^i^chi^ijiZ 12)6 12)6

DafZXfT`g 2.077,2 742,0

hNUY



124$f$8\VO\U$%E]aS`&

A|g"AdgYZgjc\Zc"Vc"FgZY^i^chi^ijiZ"WZhiVcYZc"ojb"0.+"?ZoZbWZg"/-.-"jckZgzcYZgi"`Z^cZ"

AGRTDGRKEJTKIUPIGP'

(*39+(AbeWXehaZXa(Ta(FhaWXa(

AdgYZgjc\Zc"Vjh"A^cVco^Zgjc\haZVh^c\kZgigz\Zc"WZhiZ]Zc"YZgoZ^i"c^X]i+

<hYZ_\XWXehaZ(WXe(AbeWXehaZXa(Ta(
FeXW\g\afg\ghgX(aTV[(GThYmX\gXa(

2010 2009

*,!%*-#!$'&

?\INKEJ#H\NNKI 20)- /4)0

4GHRKSTGT#OKT#>GSTNCUHXGKT

DKS#FRGK#;QPCTG 3.)- .1)/

OGJR#CNS#FRGK#;QPCTG#DKS#GKP#8CJR 0)3 0)3

bZ]g"Vah"Z^c"EV]g"W^h"[|c["EV]gZ .+226)/ 260)2

bZ]g"Vah"[|c["EV]gZ 1--)1 .-0)1

DafZXfT`g 2.077,2 742,0

*,!%*-#!$'& 2010 2009

AdgYZgjc\Zc"Vc"^cazcY^hX]Z"FjcYZc 16+544)5 14+/.1)5

AdgYZgjc\Zc"Vc"VjhazcY^hX]Z"FjcYZc 062)0 054)0

DafZXfT`g 50.273,1 47.602,1

<hYZ_\XWXehaZ(WXe(AbeWXehaZXa(Ta(
FhaWXa(aTV[(GThYmX\gXa

2010 2009

*,!%*-#!$'&

4GHRKSTGT#OKT#>GSTNCUHXGKT

DKS#FRGK#;QPCTG /+616)3 /+634)1

OGJR#CNS#FRGK#;QPCTG#DKS#GKP#8CJR /+/64)4 /+/2.)5

bZ]g"Vah"Z^c"EV]g"W^h"[|c["EV]gZ .-+-24)1 6+02.)5

bZ]g"Vah"[|c["EV]gZ 01+-44)3 0/+/6-)4

PcWZhi^bbiZ"GVj[oZ^iZc 56-)5 41-)1

DafZXfT`g 50.273,1 47.602,1

hNUZ



8\VO\U$%E]aS`&$f$125

(*40+(M\f\^bibefbeZX

@\amX_jXegUXe\V[g\ZhaZXa
AbeWXehaZXa(Ta(
FeXW\g\afg\ghgX

AbeWXehaZXa(Ta(
FhaWXa

DafZXfT`g

*,!%*-#!$'& 2010 2009 2010 2009 2010 2009

NgTaW(mh`(01.01. Y Y -233,9 -308,6 (-233,9 -308,6

@eYb_Zfj\e^fT`X(QXexaWXehaZXa Y Y -80,7 -61,7 (-80,7 -61,7

Uj[|]gjc\Zc Y Y *.01)2 *.-5)6 (-134,5 -108,9

<j� {hjc\Zc Y Y 03)- /6)3 36,0 29,6

Pcl^cY^c\ Y Y .4)5 .4)3 17,8 17,6

@eYb_ZfaXhgeT_X(QXexaWXehaZXa Y Y 15,3 136,4 15,3 136,4

@GR\PFGRUPIGP#FGS#9QPSQNKFKGRUPISMRGKSGS Y Y Y Y Y Y

@GRDRCUEJ Y Y .2)0 .03)1 15,3 136,4

NgTaW(mh`(31.12. Y Y -299,3 -233,9 -299,3 -233,9

hNVQ



126$f$8\VO\U$%E]aS`&

<hYZ_\XWXehaZ(WXe(@\amX_jXegUXe\V[g\ZhaZXa(aTV[(=eTaV[Xa

2010 2009
*,!%*-#!$'&

AV]goZj\^cYjhig^Z */). *0).

6RPGUGRDCRG#6PGRIKGP */-)0 *-)1

4CUIGWGRDG *6)3 *5)4

QZgWgVjX]h\|iZg^cYjhig^Z *6). *3)1

<CJRUPISOKTTGNKPFUSTRKG *4)5 *4)6

7GSUPFJGKTSWGSGP *.1). *5)5

CdiZa\ZlZgWZ *.-)5 *//)2

Gd\^hi^`" *2)6 *2)1

;CSEJKPGP&#UPF#3PNCIGPDCU Y Y

KVe^Zg^cYjhig^Z *-)/ Y

Kg^kViZ"FjcYZc *..3)- *41)-

AQJPUPISWKRTSEJCHT *6/)- *56)/

x}Zcia^X]Z"CVcY */). *-)0

@^hZc*"jcY"NiV]a^cYjhig^Z *-)1 *-)0

?GEJPQNQIKGDRCPEJG *.)- */)0

6PGRIKG&#UPF#@GRSQRIUPISKPFUSTRKG *.)6 *.)2

Ndchi^\Z" *3)- *0).

DafZXfT`g -299,3 -233,9

hNVR



8\VO\U$%E]aS`&$f$127

5GR#7GSCOTDGTRCI#FGR#XKPSNQS#IGSTGNNTGP#9RGFKTG#DGNKGH#SKEJ#XUO#,*'#5GXGODGR#+)*)#CUH#

2/-)6�H^d+�@PM"&Qdg_V]g"1.2)5"H^d+"@PM'+

Db"BZhX]z[ih_V]g"/-.-"ljgYZc"AdgYZgjc\Zc"^c"C{]Z"kdc"03)6"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"11)5�H^d+"

@PM'"Y^gZ`i"VW\ZhX]g^ZWZc+"?^Z"?^gZ`iVWhX]gZ^Wjc\Zc"lZgYZc"Vah"QZgWgVjX]"kdc"Kdgi[da^d*

WGRT#DGRKEJTKIUPIGP#FCRIGSTGNNT'

?^Z"@^c\zc\Z"Vj["VW\ZhX]g^ZWZcZ"AdgYZgjc\Zc"WZigj\Zc".0)/"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"5)0"H^d+�@PM'+

?^Z"M^h^`dkdghdg\Z"[|g"@kZcijVakZgW^cYa^X]`Z^iZc"jcY"VcYZgZ"QZge� ^X]ijc\Zc"l^gY"Vah"M|X &̀

hiZaajc\"[|g"M^h^`Zc"Vjh"YZb"FgZY^i\ZhX]z[i"\ZoZ^\i"&h^Z]Z"IdiZ"23'+

?^Z"M^h^`dkdghdg\Z"Vj["GVM*RZgieVe^ZgWZhizcYZ"l^gY"jciZg"YZc"A^cVcoVcaV\Zc"Vjh\Zl^ZhZc+

*41+( <^g\i\fV[Xf(KbegYb_\b-CXWZX-<W]hfg`Xag

?Vh"CZY\Z"<Y_jhibZci"o^ch\Zh^X]ZgiZg"AdgYZgjc\Zc"^b"Kdgi[da^d"tAV^g"QVajZ"CZY\Zq"WZigz\i"

5.6)6"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"4.3)2"H^d+"@PM'+"?Zb"hiZ]Zc"Vj["YZg"KVhh^khZ^iZ"jciZg"YZb"KdhiZc"

cZ\Vi^kZ" HVg`ilZgiZ" Vjh" YZg^kVi^kZc" A^cVco^chigjbZciZc" &CZY\Z" <XXdjci^c\'" jcY" Vj["

YZg"<`i^khZ^iZ"jciZg"YZb"KdhiZc"edh^i^kZ"HVg`ilZgiZ"Vjh"YZg^kVi^kZc"A^cVco^chigjbZciZc"

&CZY\Z"<XXdjci^c\'"Y^Z"HVg`ilZgiZ"YZg"N^X]Zgjc\h\ZhX]z[iZ"\Z\Zc|WZg+

(*42+(CTaWX_fT^g\iT

KbegYb_\b(jXegUXe\V[g\ZhaZXa
AbeWXehaZXa(Ta(
FeXW\g\afg\ghgX

AbeWXehaZXa(Ta(
FhaWXa

DafZXfT`g

*,!%*-#!$'& 2010 2009 2010 2009 2010 2009

NgTaW(mh`(01.01. Y Y -103,2 -110,0 -103,2 -110,0

@eYb_Zfj\e^fT`X(QXexaWXehaZXa Y Y -28,5 -38,0 -28,5 -38,0

Uj[|]gjc\Zc Y Y *05)2 *11)6 -38,5 -44,9

<j� {hjc\Zc Y Y .-)- 3)6 10,0 6,9

@eYb_ZfaXhgeT_X(QXexaWXehaZXa q q 36,9 44,8 36,9 44,8

@GRDRCUEJ Y Y 03)6 11)5 36,9 44,8

NgTaW(mh`(31.12. q q -94,8 -103,2 -94,8 -103,2

*,!%*-#!$'& 2010 2009

Kdh^i^kZ"HVg`ilZgiZ"Vjh"YZg^kVi^kZc"
A^cVco^chigjbZciZc"&`Z^c"CZY\Z"<XXdjci^c\'

.6)/ /.)0

DafZXfT`g 19,2 21,3

hNVS



128$f$8\VO\U$%E]aS`&

?Zg"=ZhiVcY"Vc"edh^i^kZc"HVg`ilZgiZc"Vjh"YZg^kVi^kZc"A^cVco^chigjbZciZc"iZ^ai"h^X]"Vj["^c"

o^chWZod\ZcZ"BZhX]z[iZ"^c"C{]Z"kdc"5)."H^d+"@PM"&Qdg_V]g"/-)/"H^d+"@PM'"jcY"lz]gjc\h*

WZod\ZcZ"BZhX]z[iZ"^c"C{]Z"kdc"..)."H^d+"@PM"&Qdg_V]g".)."H^d+"@PM'+

Dc"YZc"edh^i^kZc"HVg`ilZgiZc"h^cY" ^cazcY^hX]Z"YZg^kVi^kZ"A^cVco^chigjbZciZ" ^c"C{]Z"kdc"

./)3"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"/)1"H^d+"@PM'"jcY"VjhazcY^hX]Z"YZg^kVi^kZ"A^cVco^chigjbZciZ"^c"C{]Z"

kdc"3)3"H^d+"@PM"&Qdg_V]g".5)6"H^d+"@PM'"Zci]VaiZc+"

(*43+(Kbf\g\iX(HTe^gjXegX(Thf(WXe\iTg\iXa(A\aTam(\afgeh`XagXa(*CXWZX(<VVbhag\aZ+

<hYZ_\XWXehaZ(WXe(CTaWX_fT^g\iT(aTV[(GThYmX\gXa

2010 2009
*,!%*-#!$'&

4GHRKSTGT#OKT#>GSTNCUHXGKT

DKS#FRGK#;QPCTG 3)3 Y

OGJR#CNS#FRGK#;QPCTG#DKS#GKP#8CJR Y Y

bZ]g"Vah"Z^c"EV]g"W^h"[|c["EV]gZ ./). /-)6

bZ]g"Vah"[|c["EV]gZ -)2 -)1

DafZXfT`g 19,2 21,3

*,!%*-#!$'& 2010 2009

Kdh^i^kZ"HVg`ilZgiZ"Vjh"AV^g"QVajZ"CZY\Zh"&H^`gd*CZY\Zh' Y Y

Kdh^i^kZ"HVg`ilZgiZ"Vjh"AV^g"QVajZ"CZY\Zh"&Kdgi[da^d*CZY\Zh' 0/)3 -)1

DafZXfT`g 32,6 0,4

<hYZ_\XWXehaZ(WXe(cbf\g\iXa(HTe^gjXegX(Thf(
WXe\iTg\iXa(A\aTam\afgeh`XagXa(aTV[(GThYmX\gXa

2010 2009

*,!%*-#!$'&

4GHRKSTGT#OKT#>GSTNCUHXGKT

DKS#FRGK#;QPCTG Y !

OGJR#CNS#FRGK#;QPCTG#DKS#GKP#8CJR Y !

bZ]g"Vah"Z^c"EV]g"W^h"[|c["EV]gZ ! !

bZ]g"Vah"[|c["EV]gZ 0/)3 -)1

DafZXfT`g 32,6 0,4

hNVT
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*44+(A\aTamTa_TZXa

Qdc"YZc"A^cVcoVcaV\Zc"h^cY"W{ghZc[z]^\7

*,!%*-#!$'& 2010 2009

<YN-A\aTamTa_TZXa 879,4 282,8

NX]jaYkZghX]gZ^Wjc\Zc"jcY"VcYZgZ"
[ZhikZgo^cha^X]Z"RZgieVe^ZgZ

4-/). 1/).

<`i^Zc"jcY"VcYZgZ"c^X]i"[ZhikZgo^cha^X]Z"RZgieVe^ZgZ 53)4 .//)2

3PTGKNG#CP#PKEJT#MQPSQNKFKGRTGP#?QEJTGRUPTGRPGJOGP /2)1 15)3

SQPSTKIG#4GTGKNKIUPIGP /2). /6)2

hdchi^\Z"A^cVcoVcaV\Zc 1-). 1-).

AT\e-QT_hX-Jcg\ba-A\aTamTa_TZXa 500,7 600,1

NX]jaYkZghX]gZ^Wjc\Zc"jcY"VcYZgZ"
[ZhikZgo^cha^X]Z"RZgieVe^ZgZ

111)3 215)6

<`i^Zc"jcY"VcYZgZ"c^X]i"[ZhikZgo^cha^X]Z"RZgieVe^ZgZ 23). 2.)/

GTM-A\aTamTa_TZXa 526,1 704,7

NX]jaYkZghX]gZ^Wjc\Zc"jcY"VcYZgZ"
[ZhikZgo^cha^X]Z"RZgieVe^ZgZ

2/3). 4-1)4

DafZXfT`g 1.906,2 1.587,6

*,!%*-#!$'& 2010 2009

NX]jaYkZghX]gZ^Wjc\Zc"jcY"VcYZgZ"
[ZhikZgo^cha^X]Z"RZgieVe^ZgZ

.+34/)5 .+/62)4

<`i^Zc"jcY"VcYZgZ"c^X]i"[ZhikZgo^cha^X]Z"RZgieVe^ZgZ 43)0 ../)0

Ndchi^\Z"=ZiZ^a^\jc\Zc //)0 /2)2

DafZXfT`g 1.771,4 1.433,5

hNVU
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?^Z" Kdh^i^dc" <`i^Zc" jcY" VcYZgZ" c^X]i" [ZhikZgo^cha^X]Z" RZgieVe^ZgZ" hZioi" h^X]" l^Z" [da\i"

"ojhVbbZc7

?^Z" Kdh^i^dc" NX]jaYkZghX]gZ^Wjc\Zc" jcY" VcYZgZ" [ZhikZgo^cha^X]Z" RZgieVe^ZgZ" WZ^c]VaiZi"

VjhhX]a^Zva^X]"<caZ^]Zc"jcY"NX]jaYkZghX]gZ^Wjc\Zc+

Qdc" YZc" NX]jaYkZghX]gZ^Wjc\Zc" jcY" VcYZgZc" [ZhikZgo^cha^X]Zc" RZgieVe^ZgZc" h^cY"

.+255)-�H^d+"@PM"&Qdg_V]g".+.42)0"H^d+"@PM'"WZaZ^]WVg"WZ^"UZcigVacdiZcWVc`Zc+"?Vkdc"h^cY"

.42)6"H^d+"@PM"&Qdg_V]g".6-)0"H^d+"@PM'"^b"Ada\Z_V]g"[zaa^\"&^c`ajh^kZ"VciZ^a^\Zg"U^chZc'+"

<j[" YZc" GVM*=ZhiVcY" YZg" NX]jaYkZghX]gZ^Wjc\Zc" jcY" VcYZgZc" [ZhikZgo^cha^X]Zc" RZgi*

eVe^ZgZ" ljgYZ" Z^cZ" Kdgi[da^dlZgiWZg^X]i^\jc\" ^c" C{]Z" kdc" -)." H^d+" @PM" &Qdg_V]g"

-).�H^d+�@PM'""\ZW^aYZi+

?^Z" MZYjo^Zgjc\" YZg" <ciZ^aZ" Vc" c^X]i" `dchda^Y^ZgiZc" OdX]iZgjciZgcZ]bZc" \Z\Zc|WZg"

YZb"Qdg_V]g" ^hi" ^b"RZhZcia^X]Zc"Vj["Y^Z"Pb\a^ZYZgjc\"YZg" ojg"QZgzjvZgjc\"\Z]VaiZcZc"

QZgzjvZgjc\h"\gjeeZc" \Zbzv" DAMN" 2" &h^Z]Z" IdiZ" 16'" jcY" Y^Z" @ghi`dchda^Y^Zgjc\" YZg"

?F=�Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"HZX`aZcWjg\*QdgedbbZgc"bWC"ojg|X`oj[|]gZc+

*,!%*-#!$'& 2010 2009

<^g\Xa(haW(TaWXeX(a\V[g(YXfgiXem\af_\V[X(RXegcTc\XeX 142,8 173,7

3MTKGP 2)6 3)5

DckZhibZciVciZ^aZ .03)6 .33)6

hNVV
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@agj\V^_haZ(WXe(a\V[g(
^bafb_\W\XegXa(iXeUhaWXaXa(
PagXeaX[`Xa,(a\V[g(
^bafb_\W\XegXa(Tffbm\\XegXa(
PagXeaX[`Xa,(=XgX\_\ZhaZXa(
haW(fbafg\ZXa(A\aTamTa_TZXa
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*,!%*-#!$'&

<afV[T%haZf-/CXefgX__haZf^bfgXa

NgTaW(01.01.2010 45,6 2,7 31,6 40,1 120,0

@GR\PFGRUPIGP#FGS#
9QPSQNKFKGRUPISMRGKSGS

-). ! ! ! 0,1

BUI\PIG .0). ! ! ! 13,1

PbWjX]jc\Zc *.6)5 ! ! ! -19,8

3DI\PIG *0)4 ! */)5 ! -6,5

NgTaW(31.12.2010 35,3 2,7 28,8 40,1 106,9

<U-(haW(ShfV[eX\UhaZXa

NgTaW(01.01.2010 3,0 -2,7 -2,1 ! -1,8

@GR\PFGRUPIGP#FGS#
9QPSQNKFKGRUPISMRGKSGS

! ! ! ! !

AGRTOKPFGRUPIGP# *4)6 Y */)1 ! -10,3

BUSEJRGKDUPIGP Y Y Y ! q

3DI\PIG *2)- Y -)5 ! -4,2

PbWjX]jc\Zc Y Y Y ! q

NgTaW(31.12.2010 -9,9 -2,7 -3,7 ! -16,3

=hV[jXegX

NgTaW(01.01.2010 48,6 ! 29,5 40,1 118,2

NgTaW(31.12.2010 25,4 ! 25,1 40,1 90,6

hNVW
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(*45+(<_f(A\aTam\aiXfg\g\ba(ZX[T_gXaX(BehaWfgzV^X(haW(BXUxhWX

?Zg"<chi^Z\"YZg"kZgb^ZiZiZc"BgjcYhi|X`Z"jcY"BZWzjYZ"\Z\Zc|WZg"YZb"Qdg_V]g"gZhjai^Zgi"

Vjh"YZg"@ghi`dchda^Y^Zgjc\"YZg"?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"HZX`aZcWjg\*QdgedbbZgc"bWC+

<hYZ_\XWXehaZ(WXe(A\aTamTa_TZXa(aTV[(GThYmX\gXa

2010 2009
*,!%*-#!$'&

4GHRKSTGT#OKT#>GSTNCUHXGKT

DKS#FRGK#;QPCTG 1.)5 0/)2

OGJR#CNS#FRGK#;QPCTG#DKS#GKP#8CJR .01). .24)-

bZ]g"Vah"Z^c"EV]g"W^h"[|c["EV]gZ .+.40)1 36-)2

bZ]g"Vah"[|c["EV]gZ 02.)- 110)/

PcWZhi^bbiZ"GVj[oZ^iZc /-2)6 /31)1

DafZXfT`g 1.906,2 1.587,6

*,!%*-#!$'& 2010 2009

QZgb^ZiZiZ"BgjcYhi|X`Z"jcY"BZWzjYZ 334)6 3-5)/

PcWZWVjiZ"BgjcYhi|X`Z ./)4 .1)2

GZZg"hiZ]ZcYZ"BZWzjYZ .)/ .)1

DafZXfT`g 681,8 624,1

hNVX
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Qdc"YZc"Uj\zc\Zc"YZg"Vah"A^cVco^ckZhi^i^dc"\Z]VaiZcZc"BgjcYhi|X`Z"jcY"BZWzjYZ"Zci[VaaZc"

/5)."H^d+"@PM"&Qdg_V]g"14)6"H^d+"@PM'"Vj["YZc"@glZgW"jcY".-)5"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"1)0�H^d+�@PM'"

Vj["Y^Z"<`i^k^Zgjc\"cVX]igz\a^X]Zg"<chX]V}jc\h`dhiZc+"

A|g"^b"=Vj"WZ�cYa^X]Z"<caV\Zc"ljgYZc"^b"=Zg^X]ih_V]g"<jh\VWZc"^c"C{]Z"kdc"4)/"H^d+"@PM"

&Qdg_V]g".)2"H^d+"@PM'"V`i^k^Zgi+

Db" aVj[ZcYZc" BZhX]z[ih_V]g" WZhiZ]Zc" `Z^cZ" =ZhX]gzc`jc\Zc" ]^ch^X]ia^X]" YZg" QZgzjvZg*

WVg`Z^i"kdc"Vah"A^cVco^ckZhi^i^dc"\Z]VaiZcZc"BgjcYhi|X`Zc"jcY"BZWzjYZc+"

@agj\V^_haZ(WXe(T_f(A\aTam-(
\aiXfg\g\ba(ZX[T_gXaXa(
BehaWfgzV^X(haW(BXUxhWX

QXe`\XgXgX((
BehaWfgzV^X(
haW(BXUxhWX

PaUXUThgX(
BehaWfgzV^X(

GXXe(fgX[XaWX(
BXUxhWX

DafZXfT`g

*,!%*-!#!$'& 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

<afV[T%haZf-/CXefgX__haZf^bfgXa

NgTaW(mh`(01.01. 668,4 740,3 20,9 21,8 1,9 1,5 691,2 763,6

@GR\PFGRUPIGP#FGS#
9QPSQNKFKGRUPISMRGKSGS

00)6 *44)1 ! *-)2 ! ! 33,9 -77,9

BUI\PIG 05)6 2/). -)- -). -)- ! 38,9 52,2

PbWjX]jc\Zc /). /)4 *2)4 *-)/ *-)1 -)4 -4,0 3,2

3DI\PIG *3)/ *16)0 *-). *-)0 ! *-)0 -6,3 -49,9

NgTaW(mh`(31.12. 737,1 668,4 15,1 20,9 1,5 1,9 753,7 691,2

<U-(haW(ShfV[eX\UhaZXa

NgTaW(mh`(01.01. -60,2 -55,8 -6,4 -6,5 -0,5 -0,3 -67,1 -62,6

@GR\PFGRUPIGP#FGS#
9QPSQNKFKGRUPISMRGKSGS

! 5)6 ! -)/ ! ! ! 9,1

KaVcbzv^\Z"<WhX]gZ^Wjc\Zc *.2)5 *.2)6 ! ! *-). *-). -15,9 -16,0

AGRTOKPFGRUPIGP *0)3 *3). *-)1 *-)/ ! ! -4,0 -6,3

AGRTCUHJQNUPIGP /)4 0)2 -). ! -)0 -). 3,1 3,6

PbWjX]jc\Zc 4)- *.)3 1)/ -). -)- *-)/ 11,2 -1,7

3DI\PIG -)4 3)5 -). -)- ! -)- 0,8 6,8

NgTaW(mh`(31.12. -69,2 -60,2 -2,4 -6,4 -0,3 -0,5 -71,9 -67,1

=hV[jXegX

NgTaW(mh`(01.01. 608,2 684,5 14,5 15,3 1,4 1,2 624,1 701,0

NgTaW(mh`(31.12. 667,9 608,2 12,7 14,5 1,2 1,4 681,8 624,1

hNVY
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?Zg"AV^g"QVajZ"YZg"Vah"A^cVco^ckZhi^i^dc"\Z]VaiZcZc"BgjcYhi|X`Z"jcY"BZWzjYZ"WZa^Z["h^X]"Vj["

440)1"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"351)0"H^d+"@PM'+"

?^Z"@gb^iiajc\"YZh"AV^g"QVajZ"Zg[da\iZ"b^iiZah"Z^cZh"RZgiZgb^iiajc\hiddah"YZg"?F=" Dbbd*

W^a^Zc" <B*BgjeeZ" Vj[" =Vh^h" YZh" @gigV\hlZgikZg[V]gZch+" ?Zg" BgjcYhi|X`hlZgiVchVio" l^gY"

Vjh"=dYZcg^X]ilZgi`VgiZc"jcY"<c\VWZc"YZg"BjiVX]iZgVjhhX]|hhZ"VW\ZaZ^iZi+"?^Z"G^Z\Zc&

hX]V[iho^chhzioZ" lZgYZc" Vjh" <c\VWZc" YZg" BjiVX]iZgVjhhX]|hhZ" jcY" Z^chX]az\^\Zg" AVX]*

a^iZgVijg" VW\ZaZ^iZi+" ?^Z" H^ZiVchzioZ)" LjVYgVibZiZgegZ^hZ" hdl^Z" Md]ZgigV\hkZgk^Za[zai^\Zg"

SKPF#OKT#3PICDGP#VQP#;CMNGRVGRD\PFGP#CDIGINKEJGP'

=Z^"BgjcYhi|X`Zc"jcY"BZWzjYZc" kdc" hdo^VaZc"@^cg^X]ijc\Zc" hdl^Z" AazX]Zc"b^i" NdcYZg*

cjiojc\Zc"azhhi"h^X]"YZg"WZ^ojaZ\ZcYZ"UZ^ilZgi"c^X]i"kZgazhha^X]"Zgb^iiZac)"YV"`Z^cZ"HVg`i&

OKGTG#DXW'#VGRINGKEJDCRGP#6KPXGNTRCPSCMTKQPGP#VQRJCPFGP#SKPF'

?^Z"WZ^"YZg"?F="DbbdW^a^Zc"<B*BgjeeZ"b^i"YZg"=ZlZgijc\"WZ[VhhiZc"KZghdcZc"h^cY"Vc"Y^Z"

=ZlZgijc\hg^X]ia^c^Zc"YZg"?F="DbbdW^a^Zc"<B*BgjeeZ"\ZWjcYZc"jcY"`{ccZc"Z^cZc"IVX]&

lZ^h"|WZg"Y^Z"Zg[dgYZga^X]Z"LjVa^�`Vi^dc"kdglZ^hZc+"

*46+(NTV[Ta_TZXa

?^Z"MZYjo^Zgjc\"YZg"hZaWhi"\ZcjioiZc"BgjcYhi|X`Z"jcY"BZWzjYZ"hdl^Z"YZg"=Zig^ZWh*"jcY"

BZhX]z[ihVjhhiViijc\" \Z\Zc|WZg" YZb" Qdg_V]g" gZhjai^Zgi" Vjh" YZg" Pb\a^ZYZgjc\" YZg" ojg"

"QZgzjvZgjc\"\Z]VaiZcZc"QZgzjvZgjc\h\gjeeZc"\Zbzv"DAMN"2"&h^Z]Z"IdiZ"16'+

*,!%*-#!$'& 2010 2009

NZaWhi"\ZcjioiZ"BgjcYhi|X`Z"jcY"BZWzjYZ .)6 46)-

4GTRKGDS&#UPF#7GSEJ\HTSCUSSTCTTUPI -)4 .4)0

DafZXfT`g 2,6 96,3

hNVZ
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NVX]VcaV\Zc" b^i" WZhX]gzc`iZc" QZg[|\jc\hgZX]iZc" &hZaWhi" \ZcjioiZ" BgjcYhi|X`Z" jcY"

"BZWzjYZ)"=Zig^ZWh*"jcY"BZhX]z[ihVjhhiViijc\'"WZhiVcYZc"ojb"=^aVcohi^X]iV\"^c"C{]Z"kdc"

-)0�H^d+"@PM"&Qdg_V]g".)5"H^d+"@PM'+

A|g" NVX]VcaV\Zc" ^b" =Vj" ljgYZc" ^b" =Zg^X]ih_V]g" `Z^cZ" <jh\VWZc" &Qdg_V]g" -)." H^d+" @PM'"

#CMTKVKGRT'

@agj\V^_haZ(WXe(NTV[Ta_TZXa NX_Ufg(ZXahgmgX((
BehaWfgzV^X(
haW(BXUxhWX(

=Xge\XUf-(haW(
BXfV[xYgf-(

ThffgTgghaZ
DafZXfT`g

*,!%*-#!$'& 2010 2009 2010 2009 2010 2009

<afV[T%haZf-/CXefgX__haZf^bfgXa

NgTaW(mh`(01.01. 129,0 166,1 56,5 52,1 185,5 218,2

@GR\PFGRUPIGP#FGS#
9QPSQNKFKGRUPISMRGKSGS

! *0-). -)- *-)6 0,0 -31,0

BUI\PIG .)5 -)5 3). 2)4 7,9 6,5

PbWjX]jc\Zc *./5)1 *0)/ *21)3 ! -183,0 -3,2

3DI\PIG *-)/ *1)3 *1)3 *-)1 -4,8 -5,0

NgTaW(mh`(31.12. 2,2 129,0 3,4 56,5 5,6 185,5

<U-(haW(ShfV[eX\UhaZXa

NgTaW(mh`(01.01. -50,0 -28,5 -39,2 -37,7 -89,2 -66,2

@GR\PFGRUPIGP#FGS#
9QPSQNKFKGRUPISMRGKSGS

! /). ! -)5 ! 2,9

KaVcbzv^\Z"<WhX]gZ^Wjc\Zc *2)- *2)2 */)1 */)3 -7,4 -8,1

AGRTOKPFGRUPIGP ! */2)6 ! ! ! -25,9

AGRTCUHJQNUPIGP -). /)0 ! ! 0,1 2,3

PbWjX]jc\Zc 21)3 .)5 01)1 ! 89,0 1,8

3DI\PIG -). 0)4 1)1 -)0 4,5 4,0

NgTaW(mh`(31.12. -0,2 -50,0 -2,8 -39,2 -3,0 -89,2

=hV[jXegX

NgTaW(mh`(01.01. 79,0 137,6 17,3 14,4 96,3 152,0

NgTaW(mh`(31.12. 2,0 79,0 0,6 17,3 2,6 96,3

hNWQ
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*47+(D``TgXe\X__X(QXe`yZXafjXegX(

*,!%*-#!$'& 2010 2009

NZaWhi"ZghiZaaiZ"^bbViZg^ZaaZ"QZgb{\ZchlZgiZ .)0 0)0

Ndchi^\Z"^bbViZg^ZaaZ"QZgb{\ZchlZgiZ"&d]cZ"hZaWhi"ZghiZaaiZ' -)/ -)6

DafZXfT`g 1,5 4,2

@agj\V^_haZ(WXe(
\``TgXe\X__Xa(
QXe`yZXafjXegX

NX_Ufg(XefgX__gX(
\``TgXe\X__X(

QXe`yZXafjXegX

Nbafg\ZX(
\``TgXe\X__X(

QXe`yZXafjXegX(

BXfV[xYgf-(haW(
A\e`XajXegX

DafZXfT`g

*,!%*-#!$'& 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

<afV[T%haZf-/
CXefgX__haZf^bfgXa

NgTaW(mh`(01.01. 9,4 9,4 2,7 2,6 3,2 3,2 15,3 15,2

@GR\PFGRUPIGP#FGS#
9QPSQNKFKGRUPISMRGKSGS

! Y Y *-)1 ! ! ! -0,4

BUI\PIG ! ! -)2 -)3 ! ! 0,5 0,6

PbWjX]jc\Zc ! ! */)- ! ! ! -2,0 q

3DI\PIG ! ! ! *-). ! ! ! -0,1

NgTaW(mh`(31.12. 9,4 9,4 1,2 2,7 3,2 3,2 13,8 15,3

<U-(haW(ShfV[eX\UhaZXa

NgTaW(mh`(01.01. -6,1 -4,1 -1,8 -2,0 -3,2 -3,2 -11,1 -9,3

@GR\PFGRUPIGP#FGS#
9QPSQNKFKGRUPISMRGKSGS

! ! ! -)1 ! ! ! 0,4

KaVcbzv^\Z"<WhX]gZ^Wjc\Zc */)- */)- *-)1 *-)0 ! ! -2,4 -2,3

AGRTOKPFGRUPIGP ! ! ! ! ! ! ! q

AGRTCUHJQNUPIGP ! ! ! ! ! ! ! !

PbWjX]jc\Zc ! ! .)/ ! ! ! 1,2 !

3DI\PIG ! ! ! -). ! ! q 0,1

NgTaW(mh`(31.12. -8,1 -6,1 -1,0 -1,8 -3,2 -3,2 -12,3 -11,1

=hV[jXegX

NgTaW(mh`(01.01. 3,3 5,3 0,9 0,6 ! ! 4,2 5,9

NgTaW(mh`(31.12. 1,3 3,3 0,2 0,9 ! ! 1,5 4,2

hNWR
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(*48+(@egeTZ(fgXhXe(TafcezV[X

?^Z"@gigV\hiZjZgVcheg|X]Z"h^cY"VjhhX]a^Zva^X]"^b"DcaVcY"ZcihiVcYZc+

?^Z"aViZciZc"@gigV\hiZjZgVcheg|X]Z"kZgiZ^aZc"h^X]"Vj["[da\ZcYZ"Kdh^i^dcZc7

*,!%*-#!$'& 2010 2009

OVihzX]a^X]Z"@gigV\hiZjZgVcheg|X]Z 3)2 /0)5

GViZciZ"@gigV\hiZjZgVcheg|X]Z /1)1 05)2

DafZXfT`g 30,9 62,3

*,!%*-#!$'& 2010 2009

AdgYZgjc\Zc"Vc"FgZY^i^chi^ijiZ"jcY"FjcYZc -)/ !

A^cVcoVcaV\Zc /)0 /)2

3PTGKNG#CP#?QEJTGRUPTGRPGJOGP .)3 .)6

hdchi^\Z"A^cVcoVcaV\Zc -)4 -)3

NVX]VcaV\Zc 3)- 2)6

DbbViZg^ZaaZ"QZgb{\ZchlZgiZ -)0 -)0

Ndchi^\Z"<`i^kV 1)- /)5

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"FgZY^i^chi^ijiZc"jcY"FjcYZc -)- 2)6

CVcYZaheVhh^kV -)/ 0)2

M|X`hiZaajc\Zc -)0 -)4

Ndchi^\Z"KVhh^kV 1)1 1)-

QZgajhikdgigz\Z"F{geZghX]V[ihiZjZg 0)0 3)5

@GRNUSTVQRTR\IG#7GWGRDGSTGUGR 0)1 3).

GTgXagX(@egeTZfgXhXeTafcezV[X 24,4 38,5

NT_W\XehaZ(`\g(_TgXagXa(@egeTZfgXhXeiXec'\V[ghaZXa -17,4 -27,3

DafZXfT`g 7,0 11,2

hNWS



138$f$8\VO\U$%E]aS`&

?Zg"=ZhiVcY"Vc"hiZjZga^X]Zc"QZgajhikdgigz\Zc"jcY"NiZjZg\jihX]g^[iZc"jcY"Y^Z"OZ^aWZigz\Z)"

[|g"Y^Z"Z^cZ"V`i^kZ"aViZciZ"NiZjZg"Vc\ZhZioi)"c^X]i"Vc\ZhZioi"dYZg"Z^cZ"RZgiWZg^X]i^\jc\"kdg&

\ZcdbbZc"ljgYZ)"h^cY"^c"cVX]hiZ]ZcYZg"OVWZaaZ"[|g"VaaZ"^b"?F=*FdcoZgc"gZaZkVciZc"QZg&

ajhikdgigV\hVgiZc"\ZhdcYZgi"YVg\ZhiZaai+"A|g"Y^Z"c^X]i"Vc\ZhZioiZc"QZgajhikdgigz\Z"l^gY"Y^Z"

UZ^iheVccZ"Vc\Z\ZWZc)"^c"YZg"cVX]"YZb"_ZlZ^ah"VcojlZcYZcYZc"NiZjZggZX]i"QZgajhiZ"cdX]"

\Zcjioi"lZgYZc"`{ccZc+"QZgajhiZ"YZjihX]Zg"PciZgcZ]bZc"h^cY"oZ^ia^X]"jcWZ\gZcoi"cjioWVg+

QXexaWXehaZ(_TgXagXe(@egeTZfgXhXeTafcezV[X

2010
*,!%*-#!$'&

6RHQNISWKRMSCO *5)4

Ndchi^\Z"Zg[da\hl^g`hVbZ"Qdg\zc\Z !

@g[da\hcZjigVa"cVX]"D<N"06 !

Ndchi^\Z"Zg[da\hcZjigVaZ"Qdg\zc\Z"&Pb\a^ZYZgjc\"lZ\Zc"DAMN"2' *2)1

*,!%*-#!$'& 2010 2009

=XfgTaW(QXe_hfgibegexZX(FyecXefV[TYgfgXhXe 287,0 363,3

QZgajhikdgigz\Z)"[|g"Y^Z"Z^cZ"V`i^kZ"aViZciZ"NiZjZg"
IGDKNFGT#WURFG

/-)3 10)-

@GRNUSTVQRTR\IG#QJPG#3PSCTX#KP#FGP#@QRLCJRGP#DXW'#
OKT#PCEJTR\INKEJGO#3PSCTX

! ..3)4

@GRNUSTVQRTR\IG#QJPG#3PSCTX#CUS#
<`fj^h^i^dcZc,@ci`dchda^Y^Zgjc\Zc

! *25).

QZgajhikdgigz\Z)"Vj["Y^Z"Z^cZ"RZgiWZg^X]i^\jc\"
VQRIGPQOOGP#WURFG

*-)2 *-)0

QZgajhikdgigz\Z)"[|g"Y^Z"V`i^kZ"aViZciZ"NiZjZgc
PKEJT#CPIGSGTXT#WURFGP

/33)6 /3/)-

5CVQP#XGKTNKEJ#UPDGIRGPXT#PUTXDCR /54)- 030)0

hNWT
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<j[" Y^Z" cVX]" DAMN" 2" W^aVco^ZgiZc" OdX]iZg\ZhZaahX]V[iZc" Zci[VaaZc" VjhhX]a^Zva^X]" QZgajhi*

kdgigz\Z)"[|g"Y^Z"`Z^cZ"V`i^kZc"aViZciZc"NiZjZgc"Vc\ZhZioi"ljgYZc+"

*,!%*-#!$'& 2010 2009

=XfgTaW(QXe_hfgibegexZX(BXjXeUXfgXhXe 212,3 288,2

QZgajhikdgigz\Z)"[|g"Y^Z"Z^cZ"V`i^kZ"aViZciZ"NiZjZg"
IGDKNFGT#WURFG

//). 1/)-

@GRNUSTVQRTR\IG#QJPG#3PSCTX#KP#FGP#@QRLCJRGP#DXW'#
OKT#PCEJTR\INKEJGO#3PSCTX

! .25)6

@GRNUSTVQRTR\IG#QJPG#3PSCTX#CUS#
<`fj^h^i^dcZc,@ci`dchda^Y^Zgjc\Zc

! *..-)3

QZgajhikdgigz\Z)"Vj["Y^Z"Z^cZ"RZgiWZg^X]i^\jc\"
VQRIGPQOOGP#WURFG

*-)0 !

QZgajhikdgigz\Z)"[|g"Y^Z"V`i^kZ"aViZciZ"NiZjZgc"
PKEJT#CPIGSGTXT#WURFGP

.6-)2 .64)6

5CVQP#XGKTNKEJ#UPDGIRGPXT#PUTXDCR /./)0 /55)/

=XfgTaW(QXe_hfgibegexZX(S\afibegeTZ 58,1 37,8

QZgajhikdgigz\Z)"[|g"Y^Z"Z^cZ"V`i^kZ"aViZciZ"NiZjZg"
IGDKNFGT#WURFG

! !

QZgajhikdgigz\Z)"Vj["Y^Z"Z^cZ"RZgiWZg^X]i^\jc\"
VQRIGPQOOGP#WURFG

! !

QZgajhikdgigz\Z)"[|g"Y^Z"V`i^kZ"aViZciZ"NiZjZgc"
PKEJT#CPIGSGTXT#WURFGP

25). 04)5

5CVQP#XGKTNKEJ#UPDGIRGPXT#PUTXDCR 25). 04)5

hNWU
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*49+(She(QXexhwXehaZ(ZX[T_gXaX(QXexhwXehaZfZehccXa

?Zg" BZhVbiWZhiVcY" hZioi" h^X]" VjhhX]a^Zva^X]" Vjh" YZc" WZ^YZc" kdaa`dchda^Y^ZgiZc" OdX]iZg*

\ZhZaahX]V[iZc"?F="KMJB@N"BbWC"jcY"NiVYilZg`Z">diiWjh"BbWC"ojhVbbZc)"Y^Z"_ZlZ^ah"

Vah"QZgzjvZgjc\h\gjeeZ"Z^c\Zhij[i"ljgYZc"&h^Z]Z"IdiZ"/'+

IVX]YZb"YVh"NVc^Zgjc\h`dcoZei"YZg"NiVYilZg`Z">diiWjh"BbWC"^b"EV]g"/--6"Zg[da\gZ^X]"

VW\ZhX]adhhZc"lZgYZc"`dcciZ)"ljgYZ"^b"=Zg^X]ih_V]g"YZg"higViZ\^hX]Z"QZg`Vj[hegdoZhh"YZg"

7GSGNNSEJCHTGP#GKPIGNGKTGT'#5KG#3DWKEMNUPI#FGS#@GRMCUHS#SQNN# KPPGRJCND#FGR#P\EJSTGP#XW]NH#

;QPCTG#GRHQNIGP'

=Z^YZ"kdaa`dchda^Y^ZgiZc"OdX]iZg\ZhZaahX]V[iZc"lZgYZc"^c"YZb"NZ\bZci"I^X]i*FZgc\ZhX]z[i"

CUSIGWKGSGP#$SKGJG#<QTG#+/%'

*50+(Nbafg\ZX(<^g\iT

?^Z"MZYjo^Zgjc\"YZg"hdchi^\Zc"<`i^kV"gZhjai^Zgi"jciZg"VcYZgZb"Vjh"YZg"Pb\a^ZYZgjc\"YZg"

ojg"QZgzjvZgjc\"\Z]VaiZcZc"QZgzjvZgjc\h\gjeeZc"\Zbzv"DAMN"2"&h^Z]Z"IdiZ"16'+

?^Z" hdchi^\Zc"QZgb{\ZchlZgiZ" Zci]VaiZc" ^b"RZhZcia^X]Zc" DbbdW^a^Zc"YZh"QdggVih"kZg*

b{\Zch"̂ c"C{]Z"kdc"52)5"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"6/)4"H^d+"@PM')"AdgYZgjc\Zc"Vjh"YZc"Dbbd"W^a^Zc*

*,!%*-#!$'& 2010 2009

A^cVcoVcaV\Zc .2)/ Y

<ah"A^cVco^ckZhi^i^dc"\Z]VaiZcZ"BgjcYhi|X`Z"jcY"BZWzjYZ /)1 !

NVX]VcaV\Zc 60)2 !

DbbViZg^ZaaZ"QZgb{\ZchlZgiZ .)- !

OVihzX]a^X]Z"@gigV\hiZjZgVcheg|X]Z -). !

GViZciZ"@gigV\hiZjZgVcheg|X]Z 2)1 !

Ndchi^\Z"<`i^kV 12)/ !

DafZXfT`g 162,8 0,0

*,!%*-#!$'& 2010 2009

MZX]cjc\hVW\gZcojc\hedhiZc .)4 1)3

Ndchi^\Z"QZgb{\ZchlZgiZ .25)1 /-2)-

DafZXfT`g 160,1 209,6

hNWV
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V`i^k^iziZc"YZh"?F=*FdcoZgch"^c"C{]Z"kdc"04)3"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"/6)6�H^d+�@PM')""V`i^k^ZgiZ"

<cheg|X]Z" Vjh" =ZiZ^a^\jc\hZgigz\Zc" ^c" C{]Z" kdc" ./)3"H^d+" @PM" &Qdg_V]g" .)5�H^d+�@PM'"

jcY"<ciZ^aZ"Vc"ojb"QZg`Vj["WZhi^bbiZc"PciZgcZ]bZc"^c"C{]Z"kdc"-)/�H^d+�@PM"&Qdg_V]g"

-)/�H^d+�@PM'+

?Zg"IZiidkZgzjvZgjc\hlZgi"YZg"DbbdW^a^Zc"YZh"QdggVihkZgb{\Zch"WZigz\i"ojb"=^aVco*

hi^X]iV\"64)-"H^d+"@PM"&Qdg_V]g".-3)-"H^d+"@PM'+"

*51+(QXeU\aW_\V[^X\gXa(ZXZXazUXe(FeXW\g\afg\ghgXa

Dc"YZc"QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"FgZY^i^chi^ijiZc"h^cY"o^chWZ\|chi^\iZ"A{gYZgYVgaZ]Zc"^c"

C{]Z"kdc".6)6"H^d+"@PM"&Qdg_V]g".6)0"H^d+"@PM'"Zci]VaiZc+

?^Z"=Vc`"]Vi" Z^cZ" NZg^Z" kdc">gZY^i" G^c`ZY"IdiZh" ^c"C{]Z"kdc"/.0)-"H^d+"@PM" &Qdg_V]g"

/.0)-�H^d+�@PM'"WZ\ZWZc)"ldWZ^"YZg"?VgaZ]Zch\ZWZg"_ZlZ^ah"Y^Z"=VnZgcG="^hi+"?^ZhZ">gZY^i"

G^c`ZY"IdiZh" h^cY" aZY^\a^X]"WZY^c\i" g|X`oV]aWVg" ^c"<W]zc\^\`Z^i" kdc"YZg" =ZY^Zcjc\"YZh"

_ZlZ^a^\Zc" MZ[ZgZcoV`i^kjbh+" <j[" Z^cZ" OgZccjc\" YZh" ?Zg^kVih" ljgYZ" kZgo^X]iZi)" YV" YZg"

HVg`ilZgi"cVX]"@^chX]ziojc\"YZg"=Vc`"-)-"H^d+"@PM"WZigz\i+"

*,!%*-#!$'& 2010 2009

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"^cazcY^hX]Zc"FgZY^i^chi^ijiZc .3+633)2 .5+-14)4

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"VjhazcY^hX]Zc"FgZY^i^chi^ijiZc 541)0 211)1

DafZXfT`g 17.840,8 18.592,1

<hYZ_\XWXehaZ(WXe(QXeU\aW_\V[^X\gXa(ZXZXazUXe(
FeXW\g\afg\ghgXa(aTV[(GThYmX\gXa

2010 2009

*,!%*-#!$'&

?\INKEJ#H\NNKI 61/)3 456)0

4GHRKSTGT#OKT#>GSTNCUHXGKT

DKS#FRGK#;QPCTG /+511)1 /-6)6

OGJR#CNS#FRGK#;QPCTG#DKS#GKP#8CJR 44/). 1+230)4

bZ]g"Vah"Z^c"EV]g"W^h"[|c["EV]gZ 2+104)6 2+/6/)6

bZ]g"Vah"[|c["EV]gZ 4+510)5 4+403)0

DafZXfT`g 17.840,8 18.592,1

hNWW
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*52+(QXeU\aW_\V[^X\gXa(ZXZXazUXe(FhaWXa

*,!%*-#!$'& 2010 2009

NeVgZ^caV\Zc .43)3 54)2

b^i"kZgZ^cWVgiZg"F|cY^\jc\h[g^hi"kdc"YgZ^"HdcViZc .43)3 54)2

3PFGRG#@GRDKPFNKEJMGKTGP 0-+/25)1 /2+4-/)-

T\INKEJ#H\NNKI /2+.44). //+01-)3

b^i"kZgZ^cWVgiZg"GVj[oZ^i"dYZg"F|cY^\jc\h[g^hi 2+-5.)0 0+03.)1

DafZXfT`g 30.435,0 25.789,5

*,!%*-#!$'& 2010 2009

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"^cazcY^hX]Zc"FjcYZc 0-+-63)0 /2+3-1)3

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"VjhazcY^hX]Zc"FjcYZc 005)4 .51)6

DafZXfT`g 30.435,0 25.789,5

<hYZ_\XWXehaZ(WXe(QXeU\aW_\V[^X\gXa(ZXZXazUXe(
FhaWXa(aTV[(GThYmX\gXa

2010 2009
*,!%*-#!$'&

?\INKEJ#H\NNKI /2+.44). //+01-)3

4GHRKSTGT#OKT#>GSTNCUHXGKT

DKS#FRGK#;QPCTG .+203)0 34.)1

OGJR#CNS#FRGK#;QPCTG#DKS#GKP#8CJR /60)3 /1-)-

bZ]g"Vah"Z^c"EV]g"W^h"[|c["EV]gZ 42.). 060)4

bZ]g"Vah"[|c["EV]gZ /+343)6 /+.10)5

DafZXfT`g 30.435,0 25.789,5

hNWX
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*53+(QXeUe\XYgX(QXeU\aW_\V[^X\gXa

*54+(CTaWX_fcTff\iT

?Zg" =ZhiVcY" Vc" CVcYZaheVhh^kV" iZ^ai" h^X]" Vj[" ^c" o^chWZod\ZcZ" BZhX]z[iZ" ^c" C{]Z" kdc"

45)5�H^d+�@PM" &Qdg_V]g" 24)4"H^d+" @PM'" jcY"lz]gjc\hWZod\ZcZ"BZhX]z[iZ" ^c"C{]Z" kdc"

/-)3�H^d+�@PM"&Qdg_V]g"0)2"H^d+"@PM'+

*,!%*-#!$'& 2010 2009

=Z\ZWZcZ"NX]jaYkZghX]gZ^Wjc\Zc

Cnedi]Z`Zce[VcYWg^Z[Z 6-3)0 346)5

x}Zcia^X]Z"K[VcYWg^Z[Z .+264)- .+22-)3

hdchi^\Z"NX]jaYkZghX]gZ^Wjc\Zc .+-/2)3 .+-/1)5

DafZXfT`g 3.528,9 3.255,2

<hYZ_\XWXehaZ(WXe(iXeUe\XYgXa(QXeU\aW_\V[^X\gXa(aTV[(GThYmX\gXa

2010 2009
*,!%*-#!$'&

4GHRKSTGT#OKT#>GSTNCUHXGKT

DKS#FRGK#;QPCTG 2.6)2 -).

OGJR#CNS#FRGK#;QPCTG#DKS#GKP#8CJR .+-50)0 122)2

bZ]g"Vah"Z^c"EV]g"W^h"[|c["EV]gZ .+6-2)3 /+466)2

bZ]g"Vah"[|c["EV]gZ /-)2 -).

DafZXfT`g 3.528,9 3.255,2

*,!%*-#!$'& 2010 2009

IZ\Vi^kZ"HVg`ilZgiZ"Vjh"YZg^kVi^kZc"A^cVco^chigjbZciZc
&`Z^c"CZY\Z"<XXdjci^c\'

65)2 3-)2

AV^g"QVajZ"<Y_jhibZcih -)6 -)4

DafZXfT`g 99,4 61,2

hNWY
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Dc" YZc" CVcYZaheVhh^kV" h^cY" ^cazcY^hX]Z" BZhX]z[iZ" ^c" C{]Z" kdc" 55)4" H^d+" @PM" &Qdg_V]g"

0-)2�H^d+"@PM'"jcY"VjhazcY^hX]Z"BZhX]z[iZ"̂ c"C{]Z"kdc".-)4"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"0-)4�H^d+�@PM'"

GPTJCNTGP'#

*55+(IXZTg\iX(HTe^gjXegX(Thf(WXe\iTg\iXa(A\aTam(\afgeh`XagXa(*CXWZX(<VVbhag\aZ+

?^Z"N^X]Zgjc\h\ZhX]z[iZ"b^i"cZ\Vi^kZc"HVg`ilZgiZc)"Y^Z"Y^Z"QdgVjhhZiojc\Zc"[|g"YVh"CZY\Z"

<XXdjci^c\"cVX]"D<N"06"Zg[|aaZc)"Zci[VaaZc"^c"kdaaZg"C{]Z"Vj["Y^Z"AdgYZgjc\Zc"Vc"FjcYZc+

<hYZ_\XWXehaZ(WXe(CTaWX_fcTff\iT(aTV[(GThYmX\gXa

2010 2009
*,!%*-#!$'&

4GHRKSTGT#OKT#>GSTNCUHXGKT

DKS#FRGK#;QPCTG .4)1 ..)5

OGJR#CNS#FRGK#;QPCTG#DKS#GKP#8CJR /.)0 .2)0

bZ]g"Vah"Z^c"EV]g"W^h"[|c["EV]gZ 3-)1 0/)4

bZ]g"Vah"[|c["EV]gZ -)0 .)1

DafZXfT`g 99,4 61,2

*,!%*-#!$'& 2010 2009

IZ\Vi^kZ"HVg`ilZgiZ"Vjh"AV^g"QVajZ"CZY\Zh"&H^`gd*CZY\Zh' 1/1)0 1/4)3

IZ\Vi^kZ"HVg`ilZgiZ"Vjh"AV^g"QVajZ"CZY\Zh"&Kdgi[da^d*CZY\Zh' 650)/ 6.3)0

DafZXfT`g 1.407,5 1.343,9

<hYZ_\XWXehaZ(WXe(aXZTg\iXa(HTe^gjXegX(Thf(WXe\iTg\iXa(
A\aTam\afgeh`XagXa(aTV[(GThYmX\gXa

2010 2009

*,!%*-#!$'&

4GHRKSTGT#OKT#>GSTNCUHXGKT

OGJR#CNS#FRGK#;QPCTG#DKS#GKP#8CJR /)- !

bZ]g"Vah"Z^c"EV]g"W^h"[|c["EV]gZ 0-4)4 /52)5

bZ]g"Vah"[|c["EV]gZ .+-64)5 .+-25).

DafZXfT`g 1.407,5 1.343,9

hNWZ
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*56+(MzV^fgX__haZXa

MzV^fgX__haZXa(Yze(KXaf\baXa(haW(x[a_\V[X(QXecY_\V[ghaZXa(

?^Z"M|X`hiZaajc\Zc"[|g"KZch^dcZc"jcY"z]ca^X]Z"QZge� ^X]ijc\Zc"WZ^c]VaiZc"]VjeihzX]a^X]"

Y^Z"QZge� ^X]ijc\Zc"ojg"GZ^hijc\"kdc"WZig^ZWa^X]Zg"<aiZghkdghdg\Z+"?Zg"?F=*FdcoZgc"cjioi"̂b"

RZhZcia^X]Zc"YZc"hd\ZcVcciZc"?jgX][|]gjc\hlZ\"YZg"jcb^iiZaWVgZc"UjhV\Z" &"jc[jcYZY"

eaVc'+"?^Z"?Z�cZY"=ZcZ�i"JWa^\Vi^dc" &?=J'"ljgYZ"WZhi^bbi"Vah"YZg"=VglZgi"VaaZg"QZghdg&

\jc\haZ^hijc\Zc"ojb"=^aVcohi^X]iV\)"Y^Z"oZ^iVciZ^a^\"Vb"=^aVcohi^X]iV\"WZgZ^ih"ZgY^Zci"h^cY+"

?Zg"^c"YZg"=^aVco"Zg[VhhiZ"RZgi"[|g"KZch^dchg|X`hiZaajc\Zc"aZ^iZi"h^X]"l^Z"[da\i"]Zg7

*,!%*-#!$'& 2010 2009

M|X`hiZaajc\Zc"[|g"KZch^dcZc"jcY"z]ca^X]Z"QZge� ^X]ijc\Zc /6)3 /6)5

<cYZgZ"M|X`hiZaajc\Zc 02)1 /6)/

M|X`hiZaajc\Zc"^b"FgZY^i\ZhX]z[i //)3 ./)0

hdchi^\Z"M|X`hiZaajc\Zc ./)5 .3)6

DafZXfT`g 65,0 59,0

*,!%*-#!$'& 2010 2009

=VglZgi"YZg"KZch^dchkZge� ^X]ijc\Zc /5)- /4)4

c^X]i"[dcYh�cVco^Zgi /2)2 /2)-

[dcYh�cVco^Zgi /)2 /)4

AV^g"QVajZ"YZh"KaVckZgb{\Zch *.)0 *.)/

<QEJ#PKEJT#GRHCSSTG#VGRSKEJGRUPISOCTJGOCTKSEJG#7GWKPPG#UPF#
@GRNUSTG

/)6 0)0

DafZXfT`g 29,6 29,8

hNXQ
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?Vh"KaVckZgb{\Zc"WZhiZ]i"VjhhX]a^Zva^X]"Vjh"M|X`YZX`jc\hkZgh^X]Zgjc\Zc+"

Db"V`ijZaaZc" hdl^Z" ^c"YZc"k^Zg" kdgVc\Z\Vc\ZcZc"=Zg^X]ih_V]gZc" ]VWZc" h^X]"YZg" =VglZgi"

YZg" KZch^dchkZge� ^X]ijc\Zc)" YZg" AV^g" QVajZ" YZh" KaVckZgb{\Zch" jcY" YZg" QZge� ^X]ijc\h*

|WZghX]jhh"hdl^Z"Y^Z"Zg[V]gjc\hWZY^c\iZc"<ceVhhjc\Zc"l^Z"[da\i"Zcil^X`Zai7"

?^Z"=Z^igV\hoV]ajc\Zc"^b"BZhX]z[ih_V]g"/-.."lZgYZc"Vj["/)6"H^d+"@PM"\ZhX]zioi+

@agj\V^_haZ(WXf(=TejXegXf(WXe(KXaf\bafiXec'\V[ghaZXa

2010 2009
*,!%*-#!$'&

NgTaW(mh`(01.01.( 27,7 27,8

GVj[ZcYZg"?^ZchioZ^iVj[lVcY .). .).

BKPSCUHWCPF .)3 .)3

@GRSKEJGRUPISOCTJGOCTKSEJG#7GWKPPG#UPF#@GRNUSTG -)1 .)-

@GR\PFGRUPIGP#FGS#9QPSQNKFKGRUPISMRGKSGS ! *.)6

BZoV]aiZ"GZ^hijc\Zc *.). *.)0

<CEJXUVGRRGEJPGPFGR#5KGPSTXGKTCUHWCPF -)- !

KaVcVW\Zaijc\Zc *-). *-)3

PbWjX]jc\Zc *.)3 !

NgTaW(mh`(31.12. 28,0 27,7

@agj\V^_haZ(WXf(AT\e(QT_hX(WXf(K_TaiXe`yZXaf

2010 2009
*,!%*-#!$'&

NgTaW(mh`(01.01. 1,1 1,1

4GKTR\IG#FGS#3RDGKTIGDGRS -). -).

6RWCRTGTG#6RTR\IG -). -).

@GR\PFGRUPIGP#FGS#9QPSQNKFKGRUPISMRGKSGS ! *-).

NgTaW(mh`(31.12. 1,3 1,2

*,!%*-#!$'& 2010 2009 2008 2007 2006

=VglZgi"YZg"KZch^dchkZge� ^X]ijc\Zc" /5)- /4)4 /4)5 /2)1 15)6

AV^g"QVajZ"YZh"KaVckZgb{\Zch .)0 .)/ .). .)- -)6

QXec'\V[ghaZfYX[_UXgeTZ -26,7 -26,5 -26,7 -24,4 -48,0

hNXR
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?Zg" ^c" YZg" BZl^cc*" jcY" QZgajhigZX]cjc\" Zg[VhhiZ" <j[lVcY" [|g" KZch^dchkZge� ^X]ijc\Zc"

hZioi"h^X]"l^Z"[da\i"ojhVbbZc7

?Zg"<j[lVcY"[|g"KZch^dchkZge� ^X]ijc\Zc"l^gY"b^i"<jhcV]bZ"YZh"U^chVj[lVcYh"^b"QZg*

WCNTUPI#SCUHWCPF#CUSIGWKGSGP'

?^Z" hdchi^\Zc"M|X`hiZaajc\Zc"WZ^c]VaiZc"kdg"VaaZb"M|X`hiZaajc\Zc" [|g"KgdoZhh`dhiZc" ^c"

C{]Z"kdc"0)."H^d+"@PM"&Qdg_V]g"2)0"H^d+"@PM')"M|X`hiZaajc\Zc"[|g"<gX]^k^Zgjc\h`dhiZc"^c"

C{]Z"kdc"0)-"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"0)-"H^d+"@PM'"jcY"M|X`hiZaajc\Zc"[|g"YZc"KZghdcVaWZgZ^X]"

^c"C{]Z"kdc"2)1"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"0)5"H^d+"@PM'+

<W\Zo^chiZ"M|X`hiZaajc\Zc"ljgYZc"^b"=Zg^X]ih_V]g"jb"-)."H^d+"@PM"&Qdg_V]g".)1"H^d+"@PM'"

Vj[\Zo^chi+"?^Z"wcYZgjc\"YZh"<Wo^chjc\hhVioZh"[|]giZ"oj"Z^cZg"M|X`hiZaajc\hZg]{]jc\"kdc"

-)."H^d+"@PM"&Qdg_V]g"-)."H^d+"@PM'+

*,!%*-#!$'& 2010 2009

GVj[ZcYZg"?^ZchioZ^iVj[lVcY .). .).

BKPSCUHWCPF .)3 .)3

DafZXfT`g 2,7 2,7

<aWXeX(MzV^fgX__haZXa
MzV^fgX__haZXa(\`(FeXW\gZXfV[xYg

Nbafg\ZX((
MzV^fgX__haZXa

DafZXfT`g
@\amX_ZXfV[xYgf-

XUXaX
KbegYb_\bXUXaX(

*,!%*-#!$'& 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

NgTaW(mh`(01.01. 4,4 7,6 7,9 14,5 16,9 70,1 29,2 92,2

@GR\PFGRUPIGP#FGS#
9QPSQNKFKGRUPISMRGKSGS

! ! ! ! ! *05). ! -38,1

@GRDRCUEJ ! ! ! ! *2). *.0)4 -5,1 -13,7

<j� {hjc\Zc *.)3 *0)1 ! *3)3 */)5 *1)5 -4,4 -14,8

Uj[|]gjc\Zc 4). -)/ 1)5 ! ..)- .0)/ 22,9 13,4

PbWjX]jc\Zc,
SQPSTKIG#@GR\PFGRUPIGP

! ! ! ! *4)/ *6)5 -7,2 -9,8

NgTaW(mh`(31.12. 9,9 4,4 12,7 7,9 12,8 16,9 35,4 29,2

hNXS
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*57+(@egeTZfgXhXeiXe(c'\V[ghaZXa

?^Z"@gigV\hiZjZgkZgW^cYa^X]`Z^iZc"h^cY"VjhhX]a^Zva^X]"^b"DcaVcY"ZcihiVcYZc+

?^Z"aViZciZc"@gigV\hiZjZgkZge� ^X]ijc\Zc"kZgiZ^aZc"h^X]"Vj["[da\ZcYZ"Kdh^i^dcZc7

*,!%*-#!$'& 2010 2009

OVihzX]a^X]Z"@gigV\hiZjZgkZge� ^X]ijc\Zc 0)2 0)/

GViZciZ"@gigV\hiZjZgkZge� ^X]ijc\Zc .4)1 /4)0

DafZXfT`g 20,9 30,5

*,!%*-#!$'& 2010 2009

AdgYZgjc\Zc"Vc"FgZY^i^chi^ijiZ"jcY"FjcYZc 6)- 5)4

A^cVcoVcaV\Zc -). -)0

3PTGKNG#CP#?QEJTGRUPTGRPGJOGP ! -)0

hdchi^\Z"A^cVcoVcaV\Zc -). !

NVX]VcaV\Zc"jcY"Vah"A^cVco^ckZhi^i^dc"\Z]VaiZcZ
BgjcYhi|X`Z"jcY"BZWzjYZ

1)4 6)5

Ndchi^\Z"<`i^kV"Z^chX]a^Zva^X]"^bbViZg^ZaaZg"QZgb{\ZchlZgiZ -)2 .)-

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"FgZY^i^chi^ijiZc"jcY"FjcYZc /)5 /)5

IZ\Vi^kZ"HVg`ilZgiZ"Vjh"YZg^kVi^kZc"A^cVco^chigjbZciZc
&CZY\Z"<XXdjci^c\'

! 0)1

M|X`hiZaajc\Zc -)/ !

Ndchi^\Z"KVhh^kV -). .)0

GTgXagX(@egeTZfgXhXeiXec'\V[ghaZXa( 17,4 27,3

NT_W\XehaZ(`\g(_TgXagXa(@egeTZfgXhXeTafcezV[Xa -24,4 -38,5

DafZXfT`g -7,0 -11,2

hNXT
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QXexaWXehaZ(_TgXagXe(@egeTZfgXhXeTafcezV[X

2010
*,!%*-#!$'&

6RHQNISWKRMSCO 4)-

Ndchi^\Z"Zg[da\hl^g`hVbZ"Qdg\zc\Z !

@g[da\hcZjigVa"cVX]"D<N"06 *-)0

Ndchi^\Z"Zg[da\hcZjigVaZ"Qdg\zc\Z"&Pb\a^ZYZgjc\"lZ\Zc"DAMN"2' 0)/

?^Z"H^cYZgjc\"YZg"aViZciZc"@gigV\hiZjZgkZge� ^X]ijc\Zc"gZhjai^Zgi"^b"RZhZcia^X]Zc"Vjh"YZg"

QZgzcYZgjc\"YZg"iZbedgzgZc"?^}ZgZcoZc+

?Zg" =ZhiVcY" Vc" Zg[da\hcZjigVa" \Z\Zc" Y^Z" IZjWZlZgijc\hg|X`aV\Z" \ZWjX]iZc" aViZciZc"

"NiZjZgc"WZigz\i"0)1"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"0)."H^d+"@PM'+

*58+(QXeU\aW_\V[^X\gXa(iba(mhe(QXexhwXehaZ(ZX[T_gXaXa(QXexhwXehaZfZehccXa

*59+(Nbafg\ZX(KTff\iT

*,!%*-#!$'& 2010 2009

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"FgZY^i^chi^ijiZc /4)0 !

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"FjcYZc -)4 !

M|X`hiZaajc\Zc 0)1 !

OVihzX]a^X]Z"@gigV\hiZjZgkZge� ^X]ijc\Zc -)2 !

GViZciZ"@gigV\hiZjZgkZge� ^X]ijc\Zc 0)/ !

Ndchi^\Z"KVhh^kV 04)3 !

DafZXfT`g 72,7 0,0

*,!%*-#!$'& 2010 2009

MZX]cjc\hVW\gZcojc\hedhiZc -)6 1)/

Ndchi^\Z"QZge� ^X]ijc\Zc ./0). /.2)1

<W\Z\gZcoiZ"NX]jaYZc 12)- 16)-

DafZXfT`g 169,0 268,6

hNXU
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Nbafg\ZX(QXecY_\V[ghaZXa/<UZXZeXamgX(NV[h_WXa

?^Z"QZgzcYZgjc\"YZg"hdchi^\Zc"KVhh^kV"gZhjai^Zgi"̂ b"RZhZcia^X]Zc"Vjh"YZg"Pb\a^ZYZgjc\"YZg"

ojg"QZgzjvZgjc\"\Z]VaiZcZc"QZgzjvZgjc\h\gjeeZc"\Zbzv"DAMN"2"&h^Z]Z"IdiZ"25'"jcY"YZg"

MZYjo^Zgjc\"YZg"BZl^ccVW[|]gjc\"Vc"Y^Z"=VnZgcG=+

?^Z" hdchi^\Zc" QZge� ^X]ijc\Zc" jb[VhhZc" ^b" RZhZcia^X]Zc" Zg]VaiZcZ" <coV]ajc\Zc" kdc"

H^ZiZgc"Vjh"cdX]"c^X]i"VW\ZgZX]cZiZc"=Zig^ZWh*"jcY"CZ^o`dhiZc"^c"C{]Z"kdc"0/)."H^d+"@PM"

&Qdg_V]g" /2)2" H^d+" @PM')" QZgW^cYa^X]`Z^iZc" Vjh" G^Z[Zgjc\Zc" jcY" GZ^hijc\Zc" ^c" C{]Z" kdc"

.)/�H^d+"@PM"&Qdg_V]g"1)4"H^d+"@PM'"hdl^Z"Y^Z"QZgW^cYa^X]`Z^i"\Z\Zc|WZg"YZg"=VnZgcG="Vjh"

YZb"@g\ZWc^hVW[|]gjc\hkZgigV\"^c"C{]Z"kdc"3/)5"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"./3)0"H^d+"@PM'+

?^Z" VW\Z\gZcoiZc" NX]jaYZc" Zci]VaiZc" kdg" VaaZb" VjhhiZ]ZcYZ" MZX]cjc\Zc" ^c" C{]Z" kdc"

.0)0�H^d+"@PM"&Qdg_V]g".4)/"H^d+"@PM')"QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"YZb"A^cVcoVbi"&d]cZ"

@gigV\hiZjZgkZgW^cYa^X]`Z^iZc'"^c"C{]Z"kdc".2)0"H^d+"@PM"&Qdg_V]g".1)6"H^d+"@PM'"hdl^Z"`jgo&

[g^hi^\"[zaa^\Z"GZ^hijc\Zc"Vc"<gWZ^icZ]bZg"^c"C{]Z"kdc"..)1"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"./)0"H^d+"@PM'+

*60+(ITV[eTaZ^Tc\gT_

?Zg"\ZhVbiZ"=ZhiVcY"^hi"YZg"FViZ\dg^Z"tG^VW^a^i^Zh"bZVhjgZY"Vi"Vbdgi^hZY"Xdhiq"oj\ZdgYcZi+

Nzbia^X]Z"cVX]gVc\^\Zc"QZgW^cYa^X]`Z^iZc" h^cY"kZgigV\a^X]" [da\ZcYZgbVvZc"Vjh\ZhiViiZi7"

Db"AVaaZ"YZh"Fdc`jghZh"dYZg"YZg"G^fj^YVi^dc"YZg"=Vc`"Zg[da\i"Z^cZ"M|X`ZghiViijc\"Zghi"cVX]"

=Z[g^ZY^\jc\"VaaZg"c^X]i"cVX]gVc\^\Zc"BazjW^\Zg+"@^cZ"kdgoZ^i^\Z"M|X`oV]ajc\hkZge� ^X]ijc\"

CUH#@GRNCPIGP#FGR#7N\UDKIGR#MCPP#PKEJT#GPTSTGJGP'#5KG#@QRCUSSGTXUPIGP#XUR#BURGEJPUPI#

ojb"]V[iZcYZc"@^\Zc`Ve^iVa"\Zbzv"p".-"<Wh+"2V"FRB"h^cY"Zg[|aai+

<j[\gjcY"YZh"WZhiZ]ZcYZc"@g\ZWc^hVW[|]gjc\hkZgigV\h"b^i"YZg"=VnZgcG="l^gY"YVh"BZcjhh&

gZX]ih`Ve^iVa"kdaahizcY^\"^b"IVX]gVc\`Ve^iVa"Vjh\Zl^ZhZc+""

Dc"YZg"Kdh^i^dc"cVX]gVc\^\Z"QZgW^cYa^X]`Z^iZc"h^cY"VciZ^a^\Z"U^chZc"̂ c"C{]Z"kdc".-)5"H^d+�@PM"

&Qdg_V]g"4)2"H^d+"@PM'"Zci]VaiZc+"?Zg"U^chVj[lVcY"[|g"Y^Z"cVX]gVc\^\Zc"QZgW^cYa^X]`Z^iZc"

WZigz\i" ^b"BZhX]z[ih_V]g" .4)6"H^d+" @PM" &Qdg_V]g" .2)5"H^d+" @PM'+"?Zg" U^chVj[lVcY" [|g" YVh"

BZcjhhgZX]ih`Ve^iVa"WZigz\i"^b"BZhX]z[ih_V]g"-)5"H^d+"@PM"&Qdg_V]g".)2"H^d+"@PM'+

Qdg"<WaVj["kdc"olZ^"EV]gZc"[zaa^\Z"cVX]gVc\^\Z"QZgW^cYa^X]`Z^iZc"WZaVj[Zc"h^X]"Vj["/4)2�H^d+"

@PM"&Qdg_V]g"0-)-"H^d+"@PM'+"Qdg"<WaVj["kdc"olZ^"EV]gZc"[zaa^\Z"BZcjhhgZX]iZ""WZaVj[Zc"h^X]"

Vj[".)2"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"0)-"H^d+"@PM'+

*,!%*-#!$'& 2010 2009

<CEJRCPIKIG#@GRDKPFNKEJMGKTGP 156)5 065)1

BZcjhhgZX]ih`Ve^iVa"&AgZbY`Ve^iVa`dbedcZciZ' .5)4 /-)3

DafZXfT`g 508,5 419,0

hNXV
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*61+( @\ZXa^Tc\gT_

=Zo|\a^X]"YZg"<c\VWZc"ojb"FVe^iVabVcV\ZbZci"\Zbzv"D<N".+/1V"l^gY"Vj["YZc"M^h^`d*

DGRKEJT#VGRWKGSGP'

#

BXmX\V[aXgXf(FTc\gT_

?Vh"\ZoZ^X]cZiZ"FVe^iVa"^hi"^c".0-)2"H^aa^dcZc"cZcclZgiadhZ"Ni|X`V`i^Zc"Z^c\ZiZ^ai+

<hYZ_\XWXehaZ(WXf(ITV[eTaZ^Tc\gT_f(aTV[(GThYmX\gXa

2010 2009
*,!%*-#!$'&

4GHRKSTGT#OKT#>GSTNCUHXGKT

DKS#FRGK#;QPCTG 04)0 5)6

OGJR#CNS#FRGK#;QPCTG#DKS#GKP#8CJR -)2 3)3

bZ]g"Vah"Z^c"EV]g"W^h"[|c["EV]gZ /32)1 /4)2

bZ]g"Vah"[|c["EV]gZ .55). 025)1

OKT#UPDGSTKOOTGR#>GSTNCUHXGKT .4)/ .4)3

DafZXfT`g 508,5 419,0

*,!%*-#!$'& 2010 2009

@\ZXa^Tc\gT_(b[aX(<agX\_X(a\V[g(UX[XeefV[XaWXe(BXfX__fV[TYgXe 2.165,8 2.018,4

\ZoZ^X]cZiZh"FVe^iVa 006)0 006)0

hViojc\hbzv^\Zh"BgjcY`Ve^iVa 006)0 006)0

FVe^iVag|X`aV\Z 501)3 431)3

BZl^ccg|X`aV\Zc 6-2)- 601)4

\ZhZioa^X]Z"M|X`aV\Z /1/)2 /1/)2

VcYZgZ"BZl^ccg|X`aV\Zc 33/)2 36/)/

IZjWZlZgijc\hg|X`aV\Z */0)/ *.)1

9QPXGRPDKNCPXIGWKPP ..-). *.5)5

<agX\_X(a\V[g(UX[XeefV[XaWXe(BXfX__fV[TYgXe 6,9 4,2

DafZXfT`g 2.172,7 2.022,6

hNXW
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FTc\gT_ezV^_TZX

Dc"YZg"FVe^iVag|X`aV\Z"h^cY"Y^Z"UjoV]ajc\Zc"YZg"BZhZaahX]V[iZg"^c"YVh"@^\Zc`Ve^iVa"Zci]VaiZc+

BXj\aaezV^_TZXa

PciZg"YZc"BZl^ccg|X`aV\Zc"lZgYZc"Y^Z"=Zigz\Z"Vjh\Zl^ZhZc)"Y^Z"YZc"M|X`aV\Zc"Vjh"YZc"

6RIGDPKSSGP#FGR#@QRLCJRG#UPF#CUS#FGO#6RIGDPKS#FGS#NCUHGPFGP#8CJRGS#XUIGWKGSGP#WURFGP'#

N^Z"jciZg\a^ZYZgc"h^X]"^c"Y^Z"\ZhZioa^X]Z"M|X`aV\Z"jcY"VcYZgZ"BZl^ccg|X`aV\Zc+

IXhUXjXeghaZfezV^_TZX

?^ZhZ" Kdh^i^dc" Zci]zai" Y^Z" Zg[da\hcZjigVaZc" =ZlZgijc\hZg\ZWc^hhZ" kdc" <[N*A^cVco*

^chigjbZciZc+"?VgVj["Zci[VaaZcYZ"aViZciZ"NiZjZgc"h^cY"hZeVgVi"Vjh\Zl^ZhZc+

?^Z"IZjWZlZgijc\hg|X`aV\Z"]Vi"h^X]"l^Z"[da\i"Zcil^X`Zai7

Dc"YZc"Zg[da\hl^g`hVbZc"=ZlZgijc\hzcYZgjc\Zc"^hi"Y^Z"<bdgi^hVi^dc"YZg"^c"Y^Z"FViZ\dg^Z"

tGVMq"jb`aVhh^�o^ZgiZc"RZgieVe^ZgWZhizcYZ"^c"C{]Z"kdc"3)1"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"./)4"H^d+"@PM'"

GPTJCNTGP'

FbamXeaU\_TamZXj\aa

?Zg"FdcoZgcW^aVco\Zl^cc"WZigz\i"..-)."H^d+"@PM"&Qdg_V]g"*.5)5"H^d+"@PM'+

H^i"YZg"=VnZgcG="b^i"N^io"^c"H|cX]Zc"WZhiZ]i"Z^c"@g\ZWc^hVW[|]gjc\h"kZgigV\+

<agX\_X(a\V[g(UX[XeefV[XaWXe(BXfX__fV[TYgXe

?^Z"<ciZ^aZ"c^X]i"WZ]ZgghX]ZcYZg"BZhZaahX]V[iZg"Zci[VaaZc" ^c"kdaaZg"C{]Z"Vj["<ciZ^aZ"c^X]i"

WZ]ZgghX]ZcYZg"BZhZaahX]V[iZg"kdc"ojg"QZgzjvZgjc\"\Z]VaiZcZc"QZgzjvZgjc\h\gjeeZc+

*,!%*-#!$'& 2010 2009

NgTaW(mh`(01.01. -1,4 -36,0

@GR\PFGRUPIGP#FGS#9QPSQNKFKGRUPISMRGKSGS ! *0)0

6RHQNISPGUTRCNG#4GWGRTUPIS\PFGRUPIGP */5)- 01)/

QZgzcYZgjc\Zc"YZg"Zg[da\hcZjigVa"\ZW^aYZiZc"aViZciZc"NiZjZgc *-)/ *./)/

6RHQNISWKRMSCOG#4GWGRTUPIS\PFGRUPIGP 3)1 .2)6

NgTaW(mh`(31.12. -23,2 -1,4

hNXX
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<IB<=@I"UP"ADI<IUDINOMPH@IO@I

=Zo|\a^X]" YZg" <c\VWZc" oj" YZc" h^X]" Vjh" A^cVco^chigjbZciZc" Zg\ZWZcYZc" M^h^`Zc" \Zbzv"

DAMN�4"l^gY"Vj["YZc"M^h^`dWZg^X]i"kZgl^ZhZc+

*62+(Sh`(AT\e(QT_hX(UXjXegXgX(A\aTam\afgeh`XagX

Dc"[da\ZcYZg"OVWZaaZ"l^gY"YVg\ZhiZaai)"Vj["lZaX]Zg"=Vh^h"Y^Z"AV^g"QVajZh"YZg"^c"YZg"=^aVco"ojb"

AV^g"QVajZ"Vc\ZhZioiZc"A^cVco^chigjbZciZ"Zgb^iiZai"ljgYZc+"?Voj"ljgYZ"Z^cZ"@^ciZ^ajc\"^c"

[da\ZcYZ"YgZ^hij�\Z"C^ZgVgX]^Z"kdg\ZcdbbZc7

GZkZa".7"" ?^Z"=ZlZgijc\"Zg[da\i" Vc]VcY"kdc"KgZ^hcdi^Zgjc\Zc"Vj[" V`i^kZc"Hzg`iZc" &d]cZ"

<ceVhhjc\Zc'+

GZkZa"/7"" ?^Z"AV^g"QVajZh"lZgYZc"b^iiZah"=ZlZgijc\hbZi]dYZc"Zgb^iiZai)"YZgZc"=ZlZgijc\h&

eVgVbZiZg"Y^gZ`i"&Vah"KgZ^hZ'"dYZg"̂ cY^gZ`i"&VW\ZaZ^iZi"kdc"KgZ^hZc'"WZdWVX]iWVg"h^cY"

jcY"c^X]i"jciZg"GZkZa"."[VaaZc+

GZkZa"07"" ?^Z"AV^g"QVajZh"lZgYZc"b^iiZah"=ZlZgijc\hbZi]dYZc"Zgb^iiZai)"YZgZc"=ZlZgijc\h&

eVgVbZiZg"c^X]i"Vj["WZdWVX]iWVgZc"HVg`iYViZc"WVh^ZgZc+

R^gY" YZg" AV^g" QVajZ" Z^cZh" A^cVco^chigjbZcih" Vj[" =Vh^h"bZ]gZgZg" =ZlZgijc\heVgVbZiZg"

"Zgb^iiZai)"Zg[da\i"Y^Z"UjdgYcjc\"YZh"AV^g"QVajZ"^c"BzcoZ"cVX]"YZb"=ZlZgijc\heVgVbZiZg"

b^i"YZb"c^ZYg^\hiZc"GZkZa)"YZg"[|g"Y^Z"AV^g*QVajZ*@gb^iiajc\"lZhZcia^X]"^hi+

hNXY
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-]V\S$9SaSWZWUb\US\$%Tm_$=_ZkbaS_b\US\$eb$9SaSWZWUb\US\$`WSVS$E]aS$1$b\R$2/&

Ul^hX]Zc"GZkZa"."jcY"GZkZa"/"[VcYZc"^c"YZg"=Zg^X]iheZg^dYZ"[da\ZcYZ"Pb\a^ZYZgjc\Zc"hiVii7

-]V\S$9SaSWZWUb\US\$%Tm_$=_ZkbaS_b\US\$eb$9SaSWZWUb\US\$`WSVS$E]aS$1$b\R$--&

Dc[da\Z"YZg"ZciheVcciZc"GV\Z"Vc"YZc"BZaY*"jcY"FVe^iVabzg`iZc"]Vi"Y^Z"=Vc`"^b"=Zg^X]ih_V]g"

BgdviZ^aZ"YZg"bdYZaaWZlZgiZiZc"=ZhizcYZ"l^ZYZg"^c"Y^Z"HVg`iWZlZgijc\"|WZg[|]gi+

#

<hYZ_\XWXehaZ(WXe(AT\e(QT_hXf(
aTV[(GXiX_f GXiX_(1 GXiX_(2 GXiX_(3 DafZXfT`g

*,!%*-#!$'& 2010 2010 2010 2010

<^g\iT

AdgYZgjc\Zc"Vc"FjcYZc ! 15)3 ! 48,6

CVcYZahV`i^kV ! .6)/ ! 19,2

Kdh^i^kZ"HVg`ilZgiZ"Vjh"YZg^kVi^kZc
A^cVco^chigjbZciZc"&CZY\Z"<XXdjci^c\'

! 0/)3 ! 32,6

A^cVcoVcaV\Zc* .+/1-)0 16)/ ! 1.289,5

Ujg"QZgzjvZgjc\"\Z]VaiZcZ"
QZgzjvZgjc\h\gjeeZc

! ! -)1 0,4

DafZXfT`g 1.240,3 149,6 0,4 1.390,3

KTff\iT

CVcYZaheVhh^kV ! 66)1 ! 99,4

<GICTKVG#;CRMTWGRTG#CUS#FGRKVCTKVGP
A^cVco^chigjbZciZc"&CZY\Z"<XXdjci^c\'

! .+1-4)2 ! 1.407,5

DafZXfT`g q 1.506,9 q 1.506,9

P`Z_\XWXehaZXa

Da(GXiX_(1(
Thf(GXiX_(2

Da(GXiX_(2(
Thf(GXiX_(1

*,!%*-#!$'& 2010 2010

<^g\iT

A^cVcoVcaV\Zc*# /50)2 !

DafZXfT`g 283,5 !

hNXZ
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*63+(AT\e(QT_hX(WXe(A\aTam\afgeh`XagX(

-]V\S$8P`Saeb\U$RS_$HW`WY]c]_`]_US
.8TI)($COH)$b\R$>OW_)LOZbS)F^aW]\)>W\O\eO\ZOUS\

?^Z" ?^}ZgZco" ol^hX]Zc" YZc" AV^g" QVajZh" jcY" YZc" =jX]lZgiZc" WZigz\i" WZ^" YZc" <`i^kV"

501)2�H^d+�@PM" &Qdg_V]g" 4-/)/"H^d+" @PM'" jcY" WZ^" YZc" KVhh^kV" 430)2"H^d+" @PM" &Qdg_V]g"

10.)2�H^d+�@PM'+"

A|g"^c"YZc"A^cVcoVcaV\Zc"Zci]VaiZcZ"c^X]i"cdi^ZgiZ"@^\Zc`Ve^iVa^chigjbZciZ"^c"C{]Z"kdc"

56)4" H^d+" @PM" &Qdg_V]g" 25)2" H^d+" @PM'" `dcciZ" YZg" AV^g" QVajZ" Vj[\gjcY" Z^cZh" [Z]aZcYZc"

"V`i^kZc"HVg`iZh"c^X]i"kZgazhha^X]"Zgb^iiZai"lZgYZc+"?V]Zg"l^gY"[|g"Y^ZhZ"A^cVco^chigjbZciZ)"

WZ^"YZcZc"Zh"h^X]"jb"=ZiZ^a^\jc\Zc"jcY"<ciZ^aZ"Vc"kZgWjcYZcZc"PciZgcZ]bZc"]VcYZai)"

`Z^c"AV^g"QVajZ"Vc\Z\ZWZc+

AT\e(QT_hX =hV[jXeg AT\e(QT_hX =hV[jXeg

*,!%*-#!$'& 2010 2010 2009 2009

<^g\iT 55.689,4 54.854,9 51.167,9 50.465,7

4CRRGSGRVG 213)3 213)3 2./)0 2./)0

AdgYZgjc\Zc"Vc"FgZY^i^chi^ijiZ /+.--)2 /+-44)/ 410)4 41/)-

AdgYZgjc\Zc"Vc"FjcYZc*# 2.+-65)0 2-+/40). 15+0-/)1 14+3-/).

CVcYZahV`i^kV .6)/ .6)/ /.)0 /.)0

Kdh^i^kZ"HVg`ilZgiZ"Vjh"YZg^kVi^kZc"A^cVco&
^chigjbZciZc"&CZY\Z"<XXdjci^c\'

0/)3 0/)3 -)1 -)1

A^cVcoVcaV\Zc+ .+56/)/ .+6-3)/ .+254)5 .+254)3

KTff\iT 54.583,6 53.820,1 49.892,4 49.460,9

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"
9RGFKTKPSTKTUTGP

.5+.1-)2 .4+51-)5 .5+4-.)1 .5+26/).

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"FjcYZc 0-+5-1)4 0-+102)- /3+-/3)- /2+456)2

@GRDRKGHTG#@GRDKPFNKEJMGKTGP 0+250). 0+2/5)6 0+001)/ 0+/22)/

CVcYZaheVhh^kV 66)1 66)1 3.)/ 3.)/

<GICTKVG#;CRMTWGRTG#CUS#FGRKVCTKVGP#
A^cVco^chigjbZciZc"&CZY\Z"<XXdjci^c\'

.+1-4)2 .+1-4)2 .+010)6 .+010)6

IVX]gVc\`Ve^iVa 215)1 2-5)2 1/2)4 1.6)-

hNYQ
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*64+(=XjXeghaZf^TgXZbe\Xa(WXe(A\aTam\afgeh`XagX

-]V\S$8P`Saeb\U$RS_$HW`WY]c]_`]_US

*,!%*-#!$'& 2010 2009

<^g\iT

@eYb_Zfj\e^fT`(mh`(AT\e(QT_hX(UXjXegXgX(
&aTam\X__X(QXe`yZXafjXegX

519,9 621,4

AT\e(QT_hX(Jcg\ba 500,7 600,1

A^cVcoVcaV\Zc 2--)4 3--).

mh(CTaWX_fmjXV^Xa(ZX[T_gXaX(&aTam\X__X(
QXe`yZXafjXegX(*CX_W(Ybe(OeTW\aZ+

19,2 21,3

CVcYZahV`i^kV .6)/ /.)0

FeXW\gX,(AbeWXehaZXa(haW(RXegcTc\XeX(
*GbTaf(TaW(MXVX\iTU_Xf+1(

52.827,8 48.978,0

AdgYZgjc\Zc"Vc"FgZY^i^chi^ijiZ /+-44)/ 41/)-

AdgYZgjc\Zc"Vc"FjcYZc 2-+//1)2 14+20.)0

A^cVcoVcaV\Zc 2/3). 4-1)4

She(QXexhwXehaZ(iXeYzZUTeX(&aTam\X__X(QXe`yZXafjXegX
*<iT\_TU_X(Ybe(NT_X+

877,4 275,5

AdgYZgjc\Zc"Vc"FjcYZc 15)3 4-)5

A^cVcoVcaV\Zc 5/5)5 /-1)4

Kbf\g\iX(HTe^gjXegX(Thf(WXe\iTg\iXa(A\aTam\afgeh`XagXa
*CXWZX(<VVbhag\aZ+

32,6 0,4

KTff\iT

@eYb_Zfj\e^fT`(mh`(AT\e(QT_hX(UXjXegXgX
&aTam\X__X(QXeU\aW_\V[^X\gXa

99,4 61,2

mh(CTaWX_fmjXV^Xa(ZX[T_gXaX(&aTam\X__X
QXeU\aW_\V[^X\gXa(*CX_W(Ybe(OeTW\aZ+

99,4 61,2

CVcYZaheVhh^kV 66)1 3.)/

Sh(YbegZXYz[egXa(<afV[T%haZf^bfgXa(UXjXegXgX
&aTam\X__X(QXeU\aW_\V[^X\gXa(*Jg[Xe(G\TU\_\g\Xf+

52.313,2 48.055,8

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"FgZY^i^chi^ijiZc .4+51-)5 .5+26/).

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"FjcYZc 0-+102)- /2+456)2

VGRDRKGHTG#@GRDKPFNKEJMGKTGP 0+2/5)6 0+/22)/

IVX]gVc\`Ve^iVa 2-5)2 1.6)-

IXZTg\iX(HTe^gjXegX(Thf(WXe\iTg\iXa(A\aTam\afgeh`XagXa
*CXWZX(<VVbhag\aZ+

1.407,5 1.343,9

hNYR
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*65+(P`Z_\XWXehaZ(iba(&aTam\X__Xa(QXe`yZXafjXegXa

Dc"@^c`aVc\"b^i"YZg"QZgaVjiWVgjc\"YZh"D<N="ojg"wcYZgjc\"kdc"D<N"06"jcY"DAMN"4"MZXaVhh^�XV&

i^dc"d["A^cVcX^Va"<hhZih"jcY"YZg"@P*QZgdgYcjc\".--1,/--5"]Vi"Y^Z"?F="<B"ojb".+�Eja^�/--5"

^ccZg]VaW"YZg"=^aVcoedh^i^dc"A^cVcoVcaV\Zc"Vjh\Zlz]aiZ"RZgieVe^ZgZ"Vjh"YZg"FViZ\dg^Z"

t<kV^aVWaZ" [dg" NVaZq"b^i"Z^cZb"AV^g"QVajZ" kdc"6-4)2"H^d+"@PM" ^c"Y^Z"FViZ\dg^Z" tGdVch"VcY"

"MZXZ^kVWaZhq"jb\Z\a^ZYZgi+"?^Z"IZjWZlZgijc\hg|X`aV\Z"WZigj\"ojb"UZ^iejc`i"YZg"Pb\a^Z&

YZgjc\"*00)0"H^d+"@PM+"

?Vh"Idb^cVakdajbZc"YZg"=ZhizcYZ"WZazj[i"h^X]"Vj["203)0"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"4/-)1"H^d+"@PM'+

Dc"YZg"=Zg^X]iheZg^dYZ"[VcYZc"`Z^cZ"lZ^iZgZc"Pb\a^ZYZgjc\Zc"hiVii+

?^Z"AV^g"QVajZh"jcY"=jX]lZgiZ"YZg"jb\Z\a^ZYZgiZc"RZgieVe^ZgZ"hiZaaZc"h^X]"oj"YZc"cVX]*

[da\ZcYZc"Ni^X]iV\Zc"l^Z"[da\i"YVg7

Ujg"BZ\Zc|WZghiZaajc\"YZh"hdchi^\Zc"BZhVbiZg\ZWc^hhZh"tJ]cZ"Pb\a^ZYZgjc\q"jcY"tH^i"

Pb\a^ZYZgjc\q"Y^Zci"[da\ZcYZ"OVWZaaZ+"@h"lZgYZc"VaaZ"@g\ZWc^hZ}Z`iZ" ^c`ajh^kZ" aVj[ZcYZg"

@g\ZWc^hWZhiVcYiZ^aZ"jcY"<j[lZcYjc\Zc"Vjh"<WhX]gZ^Wjc\Zc"&DbeV^gbZci'"Zg[Vhhi+"A|g"YVh"

BZhX]z[ih_V]g"/-.-"Zg\^Wi"h^X]"YVb^i"Z^c"hdchi^\Zh"BZhVbiZg\ZWc^h"kdc7

?V"hdld]a"Y^Z"<bdgi^hVi^dc"YZg"IZjWZlZgijc\hg|X`aV\Z" &U^chVj[lVcY'"Vah"VjX]"Y^Z"Uj"*

hX]gZ^"Wjc\" YZg" jb\Zl^YbZiZc" RZgieVe^ZgZ" &U^chZgigV\'" Z}Z`i^ko^ch`dc[dgb" Zg[da\Zc)"

\aZ^X]Zc"h^X]"Y^Z"@g\ZWc^hhZ"^b"U^chZg\ZWc^h"&_ZlZ^ah"3)1"H^d+"@PM'"Vjh)"hdYVhh"h^X]"Vjh"YZg"

Pb\a^ZYZgjc\"`Z^c"kZgzcYZgiZh"U^chZg\ZWc^h"Zg\^Wi+

AT\e(QT_hX =hV[jXeg AT\e(QT_hX =hV[jXeg

*,!%*-#!$'& 2010 2010 2009 2009

RZgieVe^ZgZ"YZg"FViZ\dg^Z
t<kV^aVWaZ"[dg"NVaZq"jb\Z\a^ZYZgi
^c"Y^Z"FViZ\dg^Z"tGdVch"VcY"MZXZ^kVWaZhq

2..)5 2/1)5 4-/)0 4-/)2

J[aX(
P`Z_\XWXehaZ

H\g(
P`Z_\XWXehaZ

*,!%*-#!$'& 2010 2010

S\afXegexZX 8,0 8,0

U^chZg\ZWc^h"Vjh"NX]jaYkZghX]gZ^Wjc\Zc"jcY"VcYZgZc"
[ZhikZgo^cha^X]Zc"RZgieVe^ZgZc"&<cbZg`jc\7"aVj[ZcYZg"U^ch"jcY"
@}Z`iZ"Vjh"YZg"<bdgi^hVi^dc"WZ^"Pbl^Ybjc\'

5)- 5)-

@eZXUa\f(Thf(A\aTamTa_TZXa 1,2 1,2

QZgzjvZgjc\hZg\ZWc^h .)/ .)/

QXexaWXehaZ(WXe(IXhUXjXeghaZfezV^_TZX -5,9 6,4

Nbafg\ZXf(BXfT`gXeZXUa\f(Yze(RXegcTc\XeX(h`ZXZ_\XWXeg(
Thf(WXe(FTgXZbe\X(o<iT\_TU_X(Ybe(NT_Xp(\afZXfT`g

3,3 15,6

hNYS
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*66+(IXggbZXj\aaX(bWXe(-iXe_hfgX(Thf(A\aTam\afgeh`XagXa(

?^Z"@g\ZWc^hhZ"Vjh"YZg"AV^g*QVajZ*=ZlZgijc\"YZg"ojg"QZgzjvZgjc\"kZg[|\WVgZc"�cVco^ZaaZc"

QZgb{\ZchlZgiZ"^c"C{]Z"kdc"*/0)/"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"*.)1"H^d+"@PM'"lZgYZc"Zg[da\hcZjigVa"^c"

YZg"IZjWZlZgijc\hg|X`aV\Z"^ccZg]VaW"YZh"@^\Zc`Ve^iVah"Vjh\Zl^ZhZc"&h^Z]Z"IdiZ"3.'+

S\afzUXefV[hff M\f\^bibefbeZX(
@eZXUa\f(Thf(

WXe(AT\e-QT_hX-(
=XjXeghaZ

@eZXUa\f(Thf(
A\aTamTa_TZXa

DafZXfT`g

*,!%*-#!$'& 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

@g[da\hl^g`hVb"ojb"AV^g"
QVajZ"WZlZgiZiZ"�cVco^ZaaZ"
@GRO]IGPSWGRTG#QFGR
�cVco^ZaaZ"QZgW^cYa^X]`Z^iZc

/)3 .)4 ! ! 0/)4 .1)- ! ! 35,3 15,7

AV^g"QVajZ"Jei^dc .6)0 /2)/ ! ! 2). .2). ! ! 24,4 40,3

oj"CVcYZaholZX`Zc
\Z]VaiZcZ"�cVco^ZaaZ"
@GRO]IGPSWGRTG#
dYZg"�cVco^ZaaZ
@GRDKPFNKEJMGKTGP#
&CZaY"[dg"OgVY^c\'

*/.)6 */0)2 ! ! /4)3 *.). ! ! 5,7 -24,6

Ujg"QZgzjvZgjc\"kZg[|\WVgZ"
�cVco^ZaaZ"QZgb{\ZchlZgiZ"
&<kV^aVWaZ"[dg"NVaZ'

! ! ! ! ! /0)5 1)5 23,8 4,8

FgZY^iZ)"AdgYZgjc\Zc"
jcY"RZgieVe^ZgZ"
&GdVch"VcY"MZXZ^kVWaZh'

Y ! *..0)5 *.-6)- ! .). */)3 -112,7 -111,6

hNYT



8\VO\U$%E]aS`&$f$159

*67+(?Xe\iTg\iX(BXfV[xYgX

5KG#PCEJSTGJGPFGP#?CDGNNGP#XGKIGP#FKG#CO#4KNCPXSTKEJTCI#PQEJ#PKEJT#CDIGWKEMGNTGP#XKPS&#UPF#

HRGOFW\JRUPISCDJ\PIKIGP#5GRKVCTG#SQWKG#FKG#SQPSTKIGP#?GROKPIGSEJ\HTG'#5KG##FGRKVCTKVGP#

BZhX]z[iZ"WZ^c]VaiZc"kdg"VaaZb"U^chhlVeh)"Y^Z"ojg"NiZjZgjc\"YZh"U^chzcYZgjc\hg^h^`dh"Z^c&

IGSGTXT#WGRFGP'

-<S_$DO_YadS_a$W`a$RS_$9Sa_OU($RS_$PSW$LS_YObT$]RS_$?ZOaa`aSZZb\U$eb[$9WZO\e`aWQVaOU$eb!WSjS\$dm_RS$Ped*$ObTebdS\RS\$dk_S*
.<WS$\SUOaWcS\$DO_YadS_aS$dS_RS\$]V\S$RO`$>OW_$LOZbS$8RXb`a[S\a$W\$@lVS$c]\$,(5$DW]*$=KH$RO_US`aSZZa*

?^Z" Idb^cValZgiZ" YZg" U^chhlVeh" aVhhZc" h^X]" ^c" C{]Z" kdc" 0+5/-)-" H^d+" @PM" &"Qdg_V]g"

1+/4-)-� H^d+� @PM'" Vj[" H^`gd*CZY\Zh" jcY" ^c" C{]Z" kdc" 6+022)-" H^d+" @PM" &Qdg_V]g"

5+.22)-�H^d+� @PM'" Vj[" Kdgi[da^d*CZY\Zh" Vj[iZ^aZc+" ?Zg" MZhi" Zci[zaai" Vj[" N^X]Zgjc\hWZo^Z*

]jc\Zc)"Y^Z"c^X]i"bZ]g"^c"YVh"CZY\Z"<XXdjci^c\"Z^cWZod\Zc"lZgYZc+

?TefgX__haZ(WXe(Qb_h`\aT
Ib`\aT_jXegX

HTe^gjXegX1(
cbf\g\i

HTe^gjXegX1,2(
aXZTg\i

*,!%*-#!$'& 2010 2009 2010 2010

S\afe\f\^Xa 15.776,3 14.561,3 40,7 1.486,4

U^chhlVeh .1+/3.)0 .0+-13)0 01). .+141)6

>Veh)"Aaddgh .+2--)- .+2--)- 3)3 .-)4

Jei^dcZc"Vj["U^chhlVeh .2)- .2)- ! -)5

Rx[ehaZfe\f\^Xa 270,2 241,6 11,1 19,6

5GVKSGPTGROKPIGSEJ\HTG .25)4 .05)4 ! 5)2

U^ch*"jcY"Rz]gjc\hhlVeh ...)2 .-/)6 ..). ..).

DafZXfT`g 16.046,5 14.802,9 51,8 1.506,0

Ae\fgXaZ_\XWXehaZ
Ib`\aT_jXegX

S\afe\f\^Xa Rx[ehaZfe\f\^Xa

*,!%*-#!$'& 2010 2009 2010 2009

>GSTNCUHXGKTGP

DKS#FRGK#;QPCTG .+2--)- /--)- ..0). 4-)1

OGJR#CNS#FRGK#;QPCTG#DKS#GKP#8CJR 2--)- 052)- 13)5 36)0

bZ]g"Vah"Z^c"EV]g"W^h"[|c["EV]gZ 0+63.)0 1+3/-)- ..-)0 .-.)6

bZ]g"Vah"[|c["EV]gZ 6+5.2)- 6+023)0 ! !

DafZXfT`g 15.776,3 14.561,3 270,2 241,6

hNYU



160$f$8\VO\U$%E]aS`&

-<S_$DO_YadS_a$W`a$RS_$9Sa_OU($RS_$PSW$LS_YObT$]RS_$?ZOaa`aSZZb\U$eb[$9WZO\e`aWQVaOU$eb!WSjS\$dm_RS$Ped*$ObTebdS\RS\$dk_S*

NJINODB@"<IB<=@I

*68+(ITV[eTaZ\ZX(QXe`yZXafjXegX

?^Z"cVX]gVc\^\Zc"QZgb{\ZchlZgiZ"^c"C{]Z"kdc"0/)5"H^d+"@PM"&Qdg_V]g"/3)0"H^d+"@PM'"h^cY"

kdaahizcY^\"^c"YZc"AdgYZgjc\Zc"Vc"FjcYZc"Zci]VaiZc+

*69+(KYTaWUe\XYh`_ThY

-SW\`QVZWSjZWQV$dSWaS_S_$<SQYb\U`dS_aS$US[kj$hh$-5$8P`*$-($.,$8P`*$.$GTO\R9?

Ujb"0.+"?ZoZbWZg"/-.-"lVgZc"K[VcYWg^Z[Z"b^i"Z^cZb"Idb^cValZgi"kdc"/2-)-"H^d+"@PM"

Zci]VaiZc)"Y^Z"h^X]"̂ b"@^\ZcWZhiVcY"YZg"?F="<B"WZ�cYZc+"?^ZhZ"lZgYZc"b^i"YZc"kZgWg^Z[iZc"

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"kZggZX]cZi)"YV"Y^Z"ojg|X`\Z`Vj[iZc"K[VcYWg^Z[Z"c^X]i"Y^Z"<chVio`g^iZg^Zc"

YZh"AgVbZldg`"&A16'"Zg[|aaZc"jcY"hdb^i"c^X]i"cVX]"DAMN"oj"W^aVco^ZgZc"h^cY+

FbageT[XagXaZ_\XWXehaZ
Ib`\aT_jXegX

HTe^gjXegX1(
cbf\g\i

HTe^gjXegX1(
aXZTg\i

*,!%*-#!$'& 2010 2009 2010 2010

=Vc`Zc"^c"YZg"J@>? .2+663). .1+42-)6 1-)4 .+2-3)-

=Vc`Zc"VjvZg]VaW"YZg"J@>? ! ! ! !

x}Zcia^X]Z"NiZaaZc"^c"YZg"J@>? ! ! ! !

Ndchi^\Z"FdcigV]ZciZc"
&Z^chX]a^Zva^X]"={ghZc`dcigV`iZ'

2-)1 2/)- ..). !

DafZXfT`g 16.046,5 14.802,9 51,8 1.506,0

u%Xag_\V[X(KYTaWUe\XYX
IXaajXeg =TejXeg

*,!%*-#!$'& 2010 2009 2010 2009

x}Zcia^X]Z"K[VcYWg^Z[Z"

7GSCOTDGTRCI#FGR#5GEMUPISOCSSGP*# 3+-41)0 1+5/-)5 3+114)4 2+.3-)5

BZhVbiWZigV\"YZh"K[VcYWg^Z[jbaVj[h 0+4-1)6 0+6-1)6 0+61.)4 1+.24)/

vUXeWXV^haZ
2.369,4 915,9 2.505,9 1.003,6

63,95() 23,46() 63,57() 24,14()

hNYV



8\VO\U$%E]aS`&$f$161

-SW\`QVZWSjZWQV$dSWaS_S_$<SQYb\U`dS_aS$US[kj$hh$-5$8P`*$-($.,$8P`*$.$GTO\R9?
.`aOaW`aW`QVS_$8\`Oae$%'.1,$9G&

8b`$aSQV\W`QVS\$?_m\RS\$Yl\\S\$W\$RS_$JOPSZZS$Hb\Rb\U`RW"S_S\eS\$W\$@lVS$c]\$'+)$SW\S_$=W\VSWa$ObTa_SaS\*$
-SW\`QVZWSjZWQV$dSWaS_S_$<SQYb\U`dS_aS$US[kj$hh$-5$8P`*$-($.,$8P`*$.$GTO\R9?

Db" BZhVbiWZigV\" YZh" K[VcYWg^Z[jbaVj[h" h^cY" IZjZb^hh^dcZc" b^i" Z^cZb" IZcclZgi" kdc"

02-)-"H^d+"@PM"Zci]VaiZc)"Y^Z"h^X]"^b"@^\ZcWZhiVcY"YZg"?F="<B"WZ�cYZc+"?^ZhZ"lZgYZc"b^i"

YZc"kZgWg^Z[iZc"QZgW^cYa^X]`Z^iZc"kZggZX]cZi)"YV"Y^Z"ojg|X`\Z`Vj[iZc"K[VcYWg^Z[Z"c^X]i"Y^Z"

<chVio`g^iZg^Zc"YZh"AgVbZldg`"&A16'"Zg[|aaZc"jcY"hdb^i"c^X]i"cVX]"DAMN"oj"W^aVco^ZgZc"h^cY+

8b`$aSQV\W`QVS\$?_m\RS\$Yl\\S\$W\$RS_$JOPSZZS$Hb\Rb\U`RW"S_S\eS\$W\$@lVS$c]\$'+)$SW\S_$=W\VSWa$ObTa_SaS\*$
-SW\`QVZWSjZWQV$dSWaS_S_$<SQYb\U`dS_aS$US[kj$hh$-5$8P`*$-($.,$8P`*$.$GTO\R9?
.`aOaW`aW`QVS_$8\`Oae$%'.1,$9G&

u%Xag_\V[X(KYTaWUe\XYX
M\f\^bUTejXeg2

*,!%*-#!$'& 2010 2009

7GSCOTDGTRCI#FGR#5GEMUPISOCSSGP* 2+460)5 1+36-)6

BZhVbiWZigV\"YZh"K[VcYWg^Z[jbaVj[h 0+2/2)2 0+402)6

vUXeWXV^haZ
2.268,4 955,0

64,34() 25,56()

Clcbg[X^XacYTaWUe\XYX
IXaajXeg =TejXeg

*,!%*-#!$'& 2010 2009 2010 2009

7GSCOTDGTRCI#FGR#5GEMUPISOCSSGP* 1+/56)1 /+622)1 1+360)2 0+///)2

BZhVbiWZigV\"YZh"K[VcYWg^Z[jbaVj[h /+/41)3 .+/.5)5 /+012)- .+/15).

vUXeWXV^haZ
2.014,8 1.736,6 2.348,5 1.974,5

88,58() 142,49() 100,15() 158,20()

Clcbg[X^XacYTaWUe\XYX
M\f\^bUTejXeg2

*,!%*-#!$'& 2010 2009

7GSCOTDGTRCI#FGR#5GEMUPISOCSSGP* 1+/0.)/ /+560)2

BZhVbiWZigV\"YZh"K[VcYWg^Z[jbaVj[h /+-31)0 .+.12)3

vUXeWXV^haZ
2.166,8 1.747,9

104,97() 152,57()

hNYW



162$f$8\VO\U$%E]aS`&

GThYmX\gfgeh^ghe(WXe(\`(P`_ThY(UXY\aW_\V[Xa(KYTaWUe\XYX(fbj\X(S\afU\aWhaZfYe\fgXa(

WXe(?XV^haZf`TffXa

u%Xag_\V[X(KYTaWUe\XYX
u%Xag_\V[X(
KYTaWUe\XYX

?XV^haZf-
`TffXa1

u%Xag_\V[X(
KYTaWUe\XYX

?XV^haZf-
`TffXa1

*,!%*-#!$'& 2010 2010 2009 2009

>GSTNCUHXGKTGP#DXW'#BKPSDKPFUPISHRKSTGP

DKS#GKP#8CJR .+050)- 3.6). 4-3)- 205)4

OGJR#CNS#GKP#8CJR#DKS#XWGK#8CJRG 0-)2 211)- .+050)- 133)2

OGJR#CNS#XWGK#8CJRG#DKS#FRGK#8CJRG .)2 354)- 0-)2 11.)2

OGJR#CNS#FRGK#8CJRG#DKS#VKGR#8CJRG ! 4/2)5 .)2 222)-

bZ]g"Vah"k^Zg"EV]gZ"W^h"[|c["EV]gZ 2-/)- 43-)3 ! 350)4

bZ]g"Vah"[|c["EV]gZ"W^h"oZ]c"EV]gZ 61.)1 /+-./)6 54-)1 .+41-)0

OGJR#CNS#XGJP#8CJRG 513)2 4/1)6 6.0)2 061)6

DafZXfT`g 3.704,9 6.074,3 3.904,9 4.820,8

Clcbg[X^XacYTaWUe\XYX
Clcbg[X^Xa-
cYTaWUe\XYX

?XV^haZf-
`TffXa1

Clcbg[X^Xa-
cYTaWUe\XYX

?XV^haZf-
`TffXa1

*,!%*-#!$'& 2010 2010 2009 2009

>GSTNCUHXGKTGP#DXW'#BKPSDKPFUPISHRKSTGP

DKS#GKP#8CJR Y 131)3 ! /3-)-

OGJR#CNS#GKP#8CJR#DKS#XWGK#8CJRG /6-)- 003)5 ! /.0)3

OGJR#CNS#XWGK#8CJRG#DKS#FRGK#8CJRG .44)2 041)- /2-)- /40)1

OGJR#CNS#FRGK#8CJRG#DKS#VKGR#8CJRG 502)- 05-). ./4)2 /2/)-

bZ]g"Vah"k^Zg"EV]gZ"W^h"[|c["EV]gZ ! 2-2)3 32-)- /3-)1

bZ]g"Vah"[|c["EV]gZ"W^h"oZ]c"EV]gZ 0.2). .+6-6). .4.)0 .+15-)4

OGJR#CNS#XGJP#8CJRG 324)- 0.6)/ /-)- /.2)/

DafZXfT`g 2.274,6 4.289,4 1.218,8 2.955,4

8b`$aSQV\W`QVS\$?_m\RS\$Yl\\S\$W\$RS_$JOPSZZS$Hb\Rb\U`RW"S_S\eS\$W\$@lVS$c]\$'+)$SW\S_$=W\VSWa$ObTa_SaS\*$
-SW\`QVZWSjZWQV$dSWaS_S_$<SQYb\U`dS_aS$US[kj$hh$-5$8P`*$-($.,$8P`*$.$GTO\R9?

8b`$aSQV\W`QVS\$?_m\RS\$Yl\\S\$W\$RS_$JOPSZZS$Hb\Rb\U`RW"S_S\eS\$W\$@lVS$c]\$'+)$SW\S_$=W\VSWa$ObTa_SaS\*$
-SW\`QVZWSjZWQV$dSWaS_S_$<SQYb\U`dS_aS$US[kj$hh$-5$8P`*$-($.,$8P`*$.$GTO\R9?

hNYX



8\VO\U$%E]aS`&$f$163

*70+(?XV^haZ(WXe(h`_ThYXaWXa(KYTaWUe\XYX

*,!%*-#!$'& 2010 2009

x}Zcia^X]Z"K[VcYWg^Z[Z"jcY"Cnedi]Z`Zce[VcYWg^Z[Z 2+646)2 2+./0)4

5GEMUPISWGRTG#GPTJCNTGP#KP

AdgYZgjc\Zc"Vc"FgZY^i^chi^ijiZ" .22)- .22)-

AdgYZgjc\Zc"Vc"FjcYZc 6+154)- 3+521)2

NX]jaYkZghX]gZ^Wjc\Zc"jcY"VcYZgZc"
[ZhikZgo^cha^X]Zc"RZgieVe^ZgZc

4/.)4 433)4

vUXeWXV^haZ( 4.384,2 2.652,5

hNYY



164$f$8\VO\U$%E]aS`&

She(?XV^haZ(iba(u%Xag_\V[Xa(KYTaWUe\XYXa(
iXejXaWXgX(AbeWXehaZXa(aTV[(<eg(WXf(NV[h_WaXef(
Umj.(WXe(ZXjx[e_X\fgXaWXa(NgX__X(haW(WXeXa(N\gm

?XV^haZfjXegX

*,!%*-#!$'& 2010 2009

=haWXfeXchU_\^(?XhgfV[_TaW 5.656,6 4.283,1

NiVVi 0.)- /)-

gZ\^dcVaZ"BZW^Zih`{geZghX]V[iZc 526)/ 352)0

{gia^X]Z"BZW^Zih`{geZghX]V[iZc 0+560)2 /+5-2)/

hdchi^\Z"NX]jaYcZg 54/)6 46-)3

DgT_\Xa 30,0 120,0

NiVVi 0-)- ./-)-

N_bjXa\Xa 20,0 20,0

NiVVi /-)- /-)-

Kb_Xa 15,0 20,0

NiVVi .2)- .2)-

PaZTea 10,0 10,0

NiVVi .-)- .-)-

Be\XV[Xa_TaW ! 50,0

NiVVi ! 2-)-

GXgg_TaW ! 20,0

NiVVi ! /-)-

RX\gXeX(?XV^haZ 342,7 297,7

DafZXfT`g 6.074,3 4.820,8

hNYZ



8\VO\U$%E]aS`&$f$165

She(?XV^haZ(iba(Clcbg[X^XacYTaWUe\XYXa(iXejXaWXgX(
AbeWXehaZXa(aTV[(BeywXa^_TffXa ?XV^haZfjXegX

*,!%*-#!$'& 2010 2009

=^h"0--+---"@PM .+402)- .+135)/

HZ]g"Vah"0--+---"@PM"W^h"2"H^d+"@PM .+2-1)5 520)6

HZ]g"Vah"2"H^d+"@PM 521)3 100)0

AGKTGRG#5GEMUPI .62)- /--)-

DafZXfT`g 4.289,4 2.955,4

She(?XV^haZ(iba(Clcbg[X^XacYTaWUe\XYXa(iXejXaWXgX(
AbeWXehaZXa(aTV[(NgTTgXa,(\a(WXaXa(W\X(BehaWfgzV^f-(
f\V[Xe[X\gXa(_\XZXa,(haW(aTV[(IhgmhaZfTeg

?XV^haZfjXegX

*,!%*-#!$'& 2010 2009

=haWXfeXchU_\^(?XhgfV[_TaW

AQJPUPIGP 234)6 422)6

6KPHCOKNKGPJ\USGR .+..-)0 563)4

;GJRHCOKNKGPJ\USGR /+0/1)- .+-.-)6

UPHGRTKIG#UPF#PKEJT#GRTRCISH\JKIG#<GUDCUTGP .-)2 0).

jb[aj\egfV[TYg_\V[(\afZXfT`g 4.012,7 2.666,6

=|gd\ZWzjYZ" .)0 Y

CVcYZah\ZWzjYZ /2)3 .)-

DcYjhig^Z\ZWzjYZ 0)1 -)0

SQPSTKIG#IGWGRDNKEJ#IGPUTXTG#7GD\UFG 2.)1 54)2

ZXjXeU_\V[(\afZXfT`g 81,7 88,8

jX\gXeX(?XV^haZ 195,0 200,0

DafZXfT`g 4.289,4 2.955,4

hNZQ



166$f$8\VO\U$%E]aS`&

*71+(QXe`yZXafjXegX(haW(QXeU\aW_\V[^X\gXa(\a(AeX`Wjx[ehaZ

*72+(<_f(N\V[Xe[X\g(Ta(?e\ggX(zUXegeTZXaX(QXe`yZXafjXegX

?^Z" N^X]Zg]Z^ihaZ^hijc\Zc" [|g" QZgW^cYa^X]`Z^iZc" dYZg" @kZcijVakZgW^cYa^X]`Z^iZc" Zg[da\iZc"

^b"MV]bZc"kdc"J}ZcbVg`i\ZhX]z[iZc"b^i"YZb"@jgdez^hX]Zc"NnhiZb"YZg"UZcigVaWVc`Zc)"

b^i"MZ�cVco^Zgjc\hYVgaZ]Zc"WZ^" DckZhi^i^dch*"jcY"A{gYZgWVc`Zc"hdl^Z"YjgX]"K[VcYWg^Z[*

Zb^hh^dcZc+"Db"RZhZcia^X]Zc"kZgWaZ^WZc"VaaZ">]VcXZc"jcY"M^h^`Zc"WZ^"YZg"?F="<B+

*,!%*-#!$'& 2010 2009

AeX`Wjx[ehaZfT^g\iT 336,8 304,8

>CA .33)6 .15)0

EKT ./)4 .4)-

PN? .21)1 .03)-

SQPSTKIG#A\JRUPIGP /)5 0)2

AeX`Wjx[ehaZfcTff\iT 182,5 165,8

>CA /1)1 .4)4

EKT 0)3 .-)4

PN? .21)0 .02)4

SQPSTKIG#A\JRUPIGP -)/ .)4

hNZR



8\VO\U$%E]aS`&$f$167

?^Z"Vc"?g^iiZ"|WZgigV\ZcZc"QZgb{\ZchlZgiZ"Zci[VaaZc"Vj[7

?^ZhZ"OgVchV`i^dcZc"lZgYZc"oj"bVg`i|Wa^X]Zc"FdcY^i^dcZc"Vjh\Z[|]gi+

*73+(@e[T_gXaX(N\V[Xe[X\gXa,(W\X(jX\gXeiXexhwXeg(bWXe(jX\gXeiXecYxaWXg(jXeWXa(WzeYXa

Db"?F=*FdcoZgc"lZgYZc"`Z^cZ"QZgb{\ZchlZgiZ"Vah"N^X]Zg]Z^iZc"\Z]VaiZc)"Y^Z"VjX]"d]cZ"

<jh[Vaa"YZh"N^X]Zgjc\h\ZWZgh"lZ^iZgkZgzjvZgi"dYZg"lZ^iZgkZge[zcYZi"lZgYZc"Y|g[Zc+"

*74+(GXTf\aZZXfV[xYgX

A\aTaVX(GXTfX

3NS#GXTf\aZaX[`Xe"lZ^hi"YZg"?F=*FdcoZgc"^c"YZg"=^aVco"hdld]a"YVh"GZVh^c\dW_Z`i"Vah"VjX]"

Y^Z"oj"oV]aZcYZc"GZVh^c\gViZc"Vjh+

*,!%*-#!$'& 2010 2009

AdgYZgjc\Zc"Vc"FgZY^i^chi^ijiZ .22)- .22)-

YVgjciZg"Vah"N^X]Zg]Z^i"|WZgigV\ZcZ"QZgb{\ZchlZgiZ)"
Y^Z"c^X]i"lZ^iZgkZgzjvZgi,*kZge[zcYZi"lZgYZc"Y|g[Zc

.22)- .22)-

AdgYZgjc\Zc"Vc"FjcYZc .5+324)5 .2+15-)2

YVgjciZg"Vah"N^X]Zg]Z^i"|WZgigV\ZcZ"QZgb{\ZchlZgiZ)"
Y^Z"c^X]i"lZ^iZgkZgzjvZgi,*kZge[zcYZi"lZgYZc"Y|g[Zc

.5+324)5 .2+15-)2

A^cVcoVcaV\Zc .+231). .+/5-)0

YVgjciZg"Vah"N^X]Zg]Z^i"|WZgigV\ZcZ"QZgb{\ZchlZgiZ)"
Y^Z"c^X]i"lZ^iZgkZgzjvZgi,*kZge[zcYZi"lZgYZc"Y|g[Zc

.+231). .+/5-)0

<ah"A^cVco^ckZhi^i^dc"\Z]VaiZcZ"BgjcYhi|X`Z"jcY"BZWzjYZ .63)/ 60)3

YVgjciZg"Vah"N^X]Zg]Z^i"|WZgigV\ZcZ"QZgb{\ZchlZgiZ)"
Y^Z"c^X]i"lZ^iZgkZgzjvZgi,*kZge[zcYZi"lZgYZc"Y|g[Zc

.63)/ 60)3

NVX]VcaV\Zc -)1 -)1

YVgjciZg"hZaWhi"\ZcjioiZ"BgjcYhi|X`Z"jcY"
7GD\UFG(4GTRKGDS&#UPF#7GSEJ\HTSCUSSTCTTUPI

-)1 -)1

YVgjciZg"Vah"N^X]Zg]Z^i"|WZgigV\ZcZ"QZgb{\ZchlZgiZ)"
Y^Z"c^X]i"lZ^iZgkZgzjvZgi,*kZge[zcYZi"lZgYZc"Y|g[Zc

-)1 -)1

Ndchi^\Z"<`i^kV /.)- .1)6

YVgjciZg"Vah"N^X]Zg]Z^i"|WZgigV\ZcZ"QZgb{\ZchlZgiZ)"
Y^Z"c^X]i"lZ^iZgkZgzjvZgi,*kZge[zcYZi"lZgYZc"Y|g[Zc

/.)- .1)6

DafZXfT`g 20.594,5 17.095,2

hNZS



168$f$8\VO\U$%E]aS`&

=jX]lZgiZ"YZg"GZVh^c\dW_Z`iZ7

<j[\gjcY"YZh"M|X``Vj[h"lZgYZc"Y^Z"W^h"/--6"Vah"A^cVcXZ"GZVhZ"\Z]VaiZcZc"QZgb{\Zch&

lZgiZ" YZg"CFR"CZ^o`gV[ilZg`h\ZhZaahX]V[i">diiWjh"bW]" VW" /-.-" kdc"YZg" NiVYilZg`Z"

">diiWjh�BbWC"Vah"NVX]VcaV\Zc"W^aVco^Zgi+

JcXeTg\aZ(GXTfX

594&9QPXGRP#CNS#GXTf\aZaX[`Xe7

Db" =Zg^X]ih_V]g" ljgYZc" H^cYZhiaZVh^c\oV]ajc\Zc" ^c" C{]Z" kdc" -)4" H^d+" @PM" &Qdg_V]g"

0)3�H^d+�@PM'"Vah"<j[lVcY"Zg[Vhhi+"

?^Z" lZhZcia^X]Zc" GZVh^c\kZgZ^cWVgjc\Zc" WZigZ}Zc" H^ZikZgigz\Z" |WZg" FgV[i[V]goZj\*

PUTXUPI#UPF#<UTXUPI#VQP#65@'##

*75+(OeXh[TaWZXfV[xYgX(

?^Z"OgZj]VcY\ZhX]z[iZ"\a^ZYZgc"h^X]"l^Z"[da\i7

*,!%*-#!$'& 2010 2009

NZaWhi"\ZcjioiZ"BgjcYhi|X`Z"jcY"BZWzjYZ" ! 20)6

DafZXfT`g ! 53,9

*,!%*-#!$'& 2010 2009

FzaYg\ZX(H\aWXfg_XTf\aZmT[_haZXa(Thf(ha^zaWUTeXa(
GXTf\aZiXeX\aUTehaZXa(*MXfg_ThYmX\gXa+

1,6 2,0(

DKS#GKP#8CJR -)5 -)6

bZ]g"Vah"Z^c"EV]g"W^h"[|c["EV]gZ -)5 .).

bZ]g"Vah"[|c["EV]gZ ! !

*,!%*-#!$'& 2010 2009

OeXh[TaWiXe`yZXa 11,9 8,3

AdgYZgjc\Zc"Vc"FjcYZc ..)6 5)0

OeXh[TaWiXeU\aW_\V[^X\gXa 11,9 8,3

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"FgZY^i^chi^ijiZc ..)6 5)/

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"FjcYZc ! -).

hNZT
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*76+(@iXaghT_(iXeU\aW_\V[^X\gXa(haW(TaWXeX(QXec'\V[ghaZXa

*77+(Nbafg\ZX(&aTam\X__X(QXec'\V[ghaZXa

IZWZc"Z^cZg" ^b"FdcoZgc"YZg"=VnZgcG="VW\Z\ZWZcZc"AgZ^hiZaajc\hZg`azgjc\"WZhiZ]Zc"WZ^"

YZg"?F="<B"^b"RZhZcia^X]Zc"<jh[Vaa*"jcY"RZgiZg]Vaijc\h\VgVci^Zc"\Z\Zc|WZg"kZgWjcYZ&

cZc"PciZgcZ]bZc+"Dch\ZhVbi"WZhiZ]Zc"hdchi^\Z"�cVco^ZaaZ"QZge� ^X]ijc\Zc"^c"C{]Z"kdc"

.55)4"H^d+"@PM+

Db"?F=*FdcoZgc"WZhiZ]Zc"hdchi^\Z"�cVco^ZaaZ"QZge� ^X]ijc\Zc"^chWZhdcYZgZ"Vjh"H^Zi*"jcY"

KVX]ikZgigz\Zc)"YZg"\ZhVbihX]jaYcZg^hX]Zc"CV[ijc\"hdl^Z"Vjh"hdchi^\Zc)"Y^Z"Rd]cjc\h&

l^gihX]V[i"WZigZ}ZcYZc"BZlz]gaZ^hijc\Zc+"Ujb"=^aVcohi^X]iV\"WZa^Z[Zc"h^X]"Y^Z"hdchi^\Zc"

�cVco^ZaaZc"QZge� ^X]ijc\Zc"Vj["^ch\ZhVbi"6)-"H^d+"@PM+

?^Z"?F="A^cVcXZ"BbWC"^hi"WZ^"YZg"O@B@N"BgjcYhi|X`hkZgb^Zijc\h\ZhZaahX]V[i"bWC"$�>d+"

JW_Z`i" =Zga^c" FB" FdbbVcY^i^hi^c+" ?^Z" FdbbVcY^iZ^caV\Z" ^hi" VjhhiZ]ZcY" ^c" C{]Z" kdc"

/)/�H^d+�@PM"jcY"Vj["<c[dgYZgjc\"YZg"O@B@N"BbWC"^c"WVg"oj"ZgWg^c\Zc+"?^Z"VjhhiZ]ZcYZ"

9QOOCPFKTGKPNCIG#KST#+)*)#PKEJT#GKPIGHQRFGRT#WQRFGP'

?^Z"NFB"=<IF"<B"]zai"Z^cZ"=ZiZ^a^\jc\"Vc"YZg"G^fj^Y^izih*Fdchdgi^VaWVc`"BbWC)"Y^Z"b^i"Z^cZg"

IVX]hX]jhhe� ^X]i"kZgWjcYZc"^hi+"?^Z"@^coV]ajc\"Zg[da\i"cVX]"YZb"QZg]zaic^h"YZg"BZhX]z[ih&

VciZ^aZ"jcY"^hi"^ch\ZhVbi"Vj[".+---"H^d+"@PM"WZhX]gzc`i+"?^Z"IVX]hX]jhhe� ^X]i"WZhX]gzc`i"

h^X]"YZgoZ^i"[|g"Y^Z"NFB"=<IF"<B"Vj["-)."H^d+"@PM)"hd[Zgc"kdc"YZc"|Wg^\Zc"BZhZaahX]V[iZgc)"

Y^Z"YZbhZaWZc"QZgWVcY"ojojgZX]cZc"h^cY)"Z^c"Z^coj[dgYZgcYZg"IVX]hX]jhh"ZgaVc\i"lZgYZc"

M]PPTG'

*78+(Nbafg\ZX(CTYghaZfiXe[x_ga\ffX

?^Z" ?F=" <B" jcY" Y^Z" NFB" =<IF" <B" ]VWZc" cVX]" p" .-" <Wh+" 2" YZg" NViojc\" YZh" @^caV\Zc*

h^X]Zgjc\h[dcYh" YZh" =jcYZhkZgWVcYh" x}Zcia^X]Zg" =Vc`Zc" ?ZjihX]aVcYh)" =Zga^c)" Y^Z" QZg*

e� ^X]ijc\" |WZgcdbbZc)" ^b" =ZYVg[h[Vaa" WZ^" N^X]Zgjc\h[zaaZc"IVX]hX]|hhZ" oj" aZ^hiZc+"?^Z"

IVX]hX]jhhe� ^X]i"^hi"[|g"_ZYZh"H^i\a^ZY"WZ\gZcoi)"jcY"olVg"[|g"Y^Z"\ZhVbiZ"?VjZg"YZh"AdcYh"

hdl^Z"[|g"VaaZ"N^X]Zgjc\h[zaaZ"^ch\ZhVbi"Vj["YZc"Vj["^]c"Zci[VaaZcYZc"OZ^a"YZh"^c"p"5"<Wh+"."

YZg"NViojc\"[Zhi\ZaZ\iZc"BZhVbikdajbZch"YZh"AdcYh)"kZgb^cYZgi"jb"VaaZ"kdc"^]b"WZgZ^ih"

IGNGKSTGTGP#4GKTR\IG'

*,!%*-#!$'& 2010 2009

@iXaghT_iXeU\aW_\V[^X\gXa 511,4 406,5

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"Vjh"=|g\hX]V[iZc"jcY"BZlz]gaZ^hijc\hkZgigz\Zc 2..)1 1-3)2

<aWXeX(QXec'\V[ghaZXa 2.843,2 2.018,6

Pcl^YZggj� ^X]Z"FgZY^iojhV\Zc /+510)/ /+-.5)3

DafZXfT`g 3.354,6 2.425,1

hNZU
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*79+(<agX\_fUXf\gm

-c]_Zkb#US_$AOV_S`OP`QVZb``$/-*-.*.,-,
.=_USP\W`OPTmV_b\U`cS_a_OU

D.(Da(WXa(FbamXeaTUfV[_hff(X\aUXmbZXaX(
ObV[gXehagXeaX[`Xa(*D<N(27+

FTc\gT_TagX\_ @\ZXa^Tc\gT_ @eZXUa\f

*,!%*-#!$'&

IT`X(haW(N\gm(WXe(=XgX\_\ZhaZfhagXeaX[`Xa

?F="A^cVcXZ"BbWC)"=Zga^c* .--)-"# 5)0 /)-

?F="BgjcYWZh^iokZgb^iiajc\"BbWC)"=Zga^c* .--)-"# -). -)-+

?F="DbbdW^a^Zc"<B)"=Zga^c* .--)-"# ..1)3 2)2

?F="KMJB@N"BbWC)"=Zga^c* .--)-"# -)- *-).

?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"=Zga^c*=gVcYZcWjg\"bWC)"
KdihYVb* 61)5"# .-)4 /)2

?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"=aVc`Zc]V^c"BbWC"$">d+"
FB)"BZgV* .--)-"# .)- -)-

594#AQJPUPISIGSGNNSEJCHT#;GEMNGPDURI&
QdgedbbZgc"bWC)"NX]lZg^c* .--)-"# 1)0 *-).

?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"NVX]hZc"bWC)"?{WZac* .--)-"# 2)0 *-)/+

?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"O]|g^c\Zc"bWC)"BZgV* 61)-"# 4.)1 */)-

?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"O]|g^c\Zc"
GjhVc"=g|iZ"BbWC"$">d+"FB)"BZgV* .--)-"# /)- -)/

?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"O]|g^c\Zc"
GjhVc"UZcigjb"BbWC"$">d+"FB)"BZgV* .--)-"# 6)3 -)2

AHK"AdgYZgjc\hbVcV\ZbZci"KdihYVb"BbWC)"
KdihYVb* .--)-"# 5)2 -)-+

BZld"BZgV"BbWC"$">d+"FB)"BZgV"&Z]Zb+"?F="RB"
BZgV*Ul{ioZc"BbWC"$">d+"FB'* .--)-"# /3)4 .).

HQ>"PciZgcZ]bZchWZiZ^a^\jc\h"BbWC)"=Zga^c* .--)-"# 1). -)2

NFB"=<IF"<B)"NVVgWg|X`Zc* .--)-"# 3-). *.)-+

NiVYilZg`Z">diiWjh"BbWC)">diiWjh* 41)6"# 04)3 .-)1

hNZV
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DD.(I\V[g(\a(WXa(FbamXeaTUfV[_hff(X\aUXmbZXaX(
ObV[gXehagXeaX[`Xa(*D<N(27+

FTc\gT_TagX\_ @\ZXa^Tc\gT_ @eZXUa\f

*,!%*-#!$'&

IT`X(haW(N\gm(WXe(=XgX\_\ZhaZfhagXeaX[`Xa

<j[WVj\ZhZaahX]V[i""=VnZgc"BbWC)"H|cX]Zc".)"/ .--)-"# /)6 -)-"

=VjaVcY"0+"DbbdW^a^Zc"QZglVaijc\h\ZhZaahX]V[i"bWC)"
H|cX]Zc.)"/ .--)-"# -)- -)-

=VjaVcY"BbWC"=VjaVcYWZhX]V}jc\h*)"@ghX]a^Zvjc\h*"
jcY"Rd]cWVj\ZhZaahX]V[i)"H|cX]Zc.)"/ 61)2"# *.-).- -)-,

>diiWjhZg"@cZg\^ZkZglVaijc\h\ZhZaahX]V[i"bWC)"
>diiWjh.)"/ .--)-"# -)- -)-,

?F="CdiZaWZig^ZW"G^ZWZcWZg\"BbWC"$">d+"FB)"
G^ZWZcWZg\.)"/ .--)-"# -)- *-)4

?F="CdiZaWZig^ZW"G^ZWZcWZg\"QZglVaijc\h"BbWC)"
G^ZWZcWZg\.)"/ .--)-"# -)- -)-

?F="DbbdW^a^Zc"=ZiZ^a^\jc\h"BbWC)"KdihYVb.)"/ .--)-"# .)5 -).

?F="DbbdW^a^Zc"Dc[gVhigj`ijg"BbWC)"KdihYVb.)"/ .--)-"# -)- -)-,

?F="DbbdW^a^Zc"NZgk^XZ"BbWC)"KdihYVb.)"/ .--)-"# -)2 *-)2"

?F="DbbdW^a^Zc"Rd]c*DckZhi"BbWC)"KdihYVb.)"/ .--)-"# .)- -)-,

?F="DO*NZgk^XZh"BbWC)"=Zga^c.)"2 .--)-"# -). -)-,

?F="KMJB@N"UR@D"BbWC)"=Zga^c.)"/ .--)-"# -)6 -)-"

?F="NZgk^XZ"BbWC)"KdihYVb.)"2 .--)-"# -). -)-,

?F="Rd]cZc"BbWC)"=Zga^c.)"/ 61)2"# *.)5- -)-,

?F="Rd]cjc\hWVj"jcY"NiVYiZcil^X`ajc\"BbWC)"
4GRNKP.)"2 .--)-"# /)2 -)-,

?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"<aiZcWjg\"bWC)"BZgV".)"/ ".--)-"# -). -).

?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"BZgV*=^ZWaVX]"Jhi"bWC)"
7GRC.)"/ .--)-"# -)0 *-).

?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"BZgV*?ZWhX]l^io"bWC)"
7GRC.)"/ .--)-"# -). *-)/

594#AQJPUPISIGSGNNSEJCHT#;GEMNGPDURI&
QdgedbbZgc"<ae]V"Yg^iiZ"bWC)"NX]lZg^c.)"/ .--)-"# -)- -)-

594#AQJPUPISIGSGNNSEJCHT#;GEMNGPDURI&
QdgedbbZgc"<ae]V"[|c[oZ]ciZ"BbWC)"NX]lZg^c.)"/ .--)-"# -)- -)-

594#AQJPUPISIGSGNNSEJCHT#;GEMNGPDURI&
QdgedbbZgc"<ae]V"hZX]hiZ"bWC)"NX]lZg^c.)"/ .--)-"# -)- -)-

594#AQJPUPISIGSGNNSEJCHT#;GEMNGPDURI&
QdgedbbZgc"<ae]V"hZX]oZ]ciZ"BbWC)"NX]lZg^c.)"/ .--)-"# -)- -)-

?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"IdgY*RZhi"BbWC"$">d+"
FB)"=Zga^c.)"/ .--)-"# .)4 -).

?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"NVX]hZc"<ae]V"ZghiZ"
bWC)"?{WZac.)"/ .--)-"# -)- -)-"

?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"NVX]hZc"<ae]V"olZ^iZ"
bWC)"=Zga^c.)"/ .--)-"# -)- -)-"

hNZW
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DD.(I\V[g(\a(WXa(FbamXeaTUfV[_hff(X\aUXmbZXaX(
ObV[gXehagXeaX[`Xa(*D<N(27+

FTc\gT_TagX\_ @\ZXa^Tc\gT_ @eZXUa\f

*,!%*-#!$'&

IT`X(haW(N\gm(WXe(=XgX\_\ZhaZfhagXeaX[`Xa

?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"NVX]hZc*<c]Vai"<ae]V"
ZghiZ"bWC)"HV\YZWjg\.)"/ .--)-"# -)- -)-"

?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"NVX]hZc*<c]Vai"<ae]V"
olZ^iZ"bWC)"HV\YZWjg\.)"/ .--)-"# -)- -)-"

?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"NVX]hZc*<c]Vai"bWC)"
CVaaZ"&NVVaZ'.)"/ .--)-"# -)2 -)-,

?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"O]|g^c\Zc"<ae]V"[|c[iZ"
bWC)"BZgV.)"/ .--)-"# -)- -)-"

?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"O]|g^c\Zc"<ae]V"hZX]hiZ"
bWC)"BZgV.)"/ .--)-"# -)- -)-"

?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"O]|g^c\Zc"<ae]V"h^ZWiZ"
bWC)"BZgV.)"/ .--)-"# -)- -)-"

?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"O]|g^c\Zc"<ae]V"k^ZgiZ"
bWC)"BZgV.)"/ .--)-"# -)- -)-"

?F="Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"O]|g^c\Zc"=ZiZ^a^\jc\"
bWC)"BZgV.)"/ .--)-"# -)- -)-"

594#AQJPUPISVGRWCNTUPISIGSGNNSEJCHT#<QRF&AGST#
bWC)"=Zga^c.)"/ .--)-"# -)- -)-

@aZ`igdZcZg\^ZkZghdg\jc\">diiWjh"BbWC)">diiWjh.)"/ .--)-"# ./). -)-

AHK"@ghiZ"JW_Z`i\ZhZaahX]V[i"bWC)"KdihYVb.)"/ 61)6"# -)- -)-"

AHK"UlZ^iZ"JW_Z`i\ZhZaahX]V[i"bWC)"KdihYVb.)"/ .--)-"# -)- -)-

BVh*QZghdg\jc\hWZig^ZWZ">diiWjh"BbWC)">diiWjh.)"/ 30)-"# 2)3 -)-"

BWM"=VjaVcY"BbWC"=VjaVcYWZhX]V}jc\h*)"
@ghX]a^Zvjc\h*"jcY"Rd]cWVj\ZhZaahX]V[i)"H|cX]Zc"("
<gZVa"DbbdW^a^Zc"BbWC"$">d+"BgjcYhi|X`h*
kZglZgijc\h"@gY^c\"FB)"KVhhVj"&@gY^c\')"H|cX]Zc.)"/

61)2"# -)- *-)1

BWM"=VjaVcY"BbWC"=VjaVcYWZhX]V}jc\h*)"
@ghX]a^Zvjc\h*"jcY"Rd]cWVj\ZhZaahX]V[i"("=VnZgc*
VgZVa"DbbdW^a^Zc"BbWC"$">d+"=Vjigz\Zg"FB"
&=B=*BZhZaahX]V[i"=dhX]Zihg^ZYZg"NigVvZ')"H|cX]Zc.)"/

2.)-"# -)- -)-

BWM"=VjaVcY"BbWC"=VjaVcYWZhX]V}jc\h*)"
@ghX]a^Zvjc\h*"jcY"Rd]cWVj\ZhZaahX]V[i)"
H|cX]Zc"("=VnZgcVgZVa"DbbdW^a^Zc"BbWC"
BgjcYhi|X`hkZglVaijc\h*FB)"KVhhVj"
&BWM"H|cX]Zc*NZcYa^c\')"H|cX]Zc.)"3

2.)-"# -)- -)-

BWM"=VjaVcY"BbWC"=VjaVcYWZhX]V}jc\h*)"
@ghX]a^Zvjc\h*"jcY"Rd]cWVj\ZhZaahX]V[i)"
H|cX]Zc"("=VnZgcVgZVa"DbbdW^a^Zc"BbWC"
BgjcYhi|X`hkZglZgijc\h*FB)"KVhhVj"
&<b"AdghilZ\"^c"JWZg]VX]^c\')"H|cX]Zc.)"4

61)2"# -)- *-)/"

BWM"Janbe^hX]Zh"?dg[)"KdihYVb.)"4 .--)-"# -)- *-)1"

BgjcYhi|X`h\ZhZaahX]V[i"KdihYVb"BWM)"=Zga^c.)"/ .--)-"# -)- *-).

BgjcYhi|X`h\ZhZaahX]V[i"NigVahjcY"W+"M+)"=Zga^c.)"/ .--)-"# -)- -)0"

BgjcYhi|X`h\ZhZaahX]V[i"NigVahjcY"W+"M+"DD)"=Zga^c.)"/ .--)-"# /)4 -)0"

CVW^iVi"<ae]V"=ZiZ^a^\jc\h"BbWC"$">d+"FB)"=Zga^c1 .--)-"# /)-

hNZX
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-8P`QVZb``$\OQV$@?9$
.AOV_S`OP`QVZb``$/-*-.*.,,5
/=_USP\W`OPTmV_b\U`cS_a_OU
0=W\$aOa`kQVZWQVS`$ESUOaWccS_[lUS\$RS_$?S`SZZ`QVOTa$ZWSUa$\WQVa$c]_
1c]_Zkb#US_$AOV_S`OP`QVZb``$.,-,
2ObTUS`aSZZaS_$AOV_S`OP`QVZb``$.,,5
3AOV_S`OP`QVZb``$/-*-.*.,,4
4ESbU_m\Rb\U$.,-,

DD.(I\V[g(\a(WXa(FbamXeaTUfV[_hff(X\aUXmbZXaX(
ObV[gXehagXeaX[`Xa(*D<N(27+

FTc\gT_TagX\_ @\ZXa^Tc\gT_ @eZXUa\f

*,!%*-#!$'&

IT`X(haW(N\gm(WXe(=XgX\_\ZhaZfhagXeaX[`Xa

CVW^iVi"=ZiV"=ZiZ^a^\jc\h"BbWC"$">d+"FB)"=Zga^c1 .--)-"# 4)1

CVW^iVi"?ZaiV"=ZiZ^a^\jc\h"BbWC"$">d+"FB)"=Zga^c1 .--)-"# -)-

CVW^iVi"BVbbV"=ZiZ^a^\jc\h"BbWC"$">d+"FB)"=Zga^c1 .--)-"# -)-

CVjhWVj"?gZhYZc"BbWC)"H|cX]Zc.)"/ .--)-"# -)- *-).

CFR"CZ^o`gV[ilZg`h\ZhZaahX]V[i">diiWjh"bWC)"
>diiWjh.)"/ .--)-"# -)- -)-"

CdiZaWZig^ZWh\ZhZaahX]V[i"Ul^X`Vj"BbWC)"Ul^X`Vj.)"/ .--)-"# -)1 -)/

FB@"FdbbjcVa\gjcY"BgjcYhi|X`hWZhX]V}jc\h*"jcY"
@ghX]a^Zvjc\h\ZhZaahX]V[i"bWC)"H|cX]Zc.)"/ 2-)-"# -)3 -)/

FadhiZg\VgiZc"BViiZgWjg\"BWM)"H|cX]Zc.)"/ .--)-"# -)- -)-

G=B"G^ZWZcWZg\Zg"=Zig^ZWh\ZhZaahX]V[i"bWC)"G^ZWZc&
WZg\)"G{lZcWZg\Zg"GVcY"JO"G^ZWZcWZg\.)"/ .--)-"# -)- -)-

HZY^edgi"QZcijgZ"AdcYh"UlZ^"BbWC)"=Zga^c.)"3 20)5"# *-)5 *.)."

JWZg]VX]^c\Zg"=VjaVcY"BbWC8"Rd]cWVj*"jcY"
@ghX]a^Zvjc\h\ZhZaahX]V[i)"H|cX]Zc.)"/ 6.)-"# */)1 *-)2"

KVg`*"jcY"BZlZgWZ]Vjh"=ZhiZchZZ"BbWC)"
4GSTGPSGG.)"/ .--)-"# -)- -)-"

KMJB@N"?gZ^"BbWC)"=Zga^c.)"/ .--)-"# -)- -)-

KMJB@N"JgVc^ZcWjg\Zg"NigVhhZ"BZhZaahX]V[i"bWC)"
4GRNKP.)"/ .--)-"# -)- -)-

KMJB@N"NeVg^c\WZg\"BbWC)"=Zga^c.)"/ .--)-"# -). -).

RFK"=ZiZ^a^\jc\h\ZhZaahX]V[i"bWC"$">d+"J*O@G"FB)"
4GRNKP.)"/ 61)6"# -)- .)5

Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"RZgYZgVj"bWC)"I|gcWZg\.)"/ .--)-"# -)- -)-

hNZY
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-8P`QVZb``$\OQV$@?9
.c]_Zkb#US_$AOV_S`OP`QVZb``$/-*-.*.,-,
/AOV_S`OP`QVZb``$/-*,/*.,-,
0AOV_S`OP`QVZb``$/-*-.*.,,5

ND>-12-BXfX__fV[TYgXa/KhU_\^h`f-(
haW(NcXm\T_YbaWf(q(a\V[g(^bafb_\W\Xeg(
*D<N(27(\.(Q.(`.(ND>(12+

FTc\gT_TagX\_ @\ZXa^Tc\gT_ @eZXUa\f

*,!%*-#!$'&

IT`X(haW(N\gm(WXe(=XgX\_\ZhaZfhagXeaX[`Xa

=VnZgcDckZhi"?F="D*AdcYh)"GjmZbWjg\.)"/ .--)-"# 23). -)/

=BQ"DDD"AZZYZg"0"ND><Q*ADN)"GjmZbWjg\.)"/ .3)4"# 3/)2 *.)1

?F="<h^Zc"AdcYh"OIG)"GjmZbWjg\.)"0 32)0"# .3)1 3).

?F="@jgdeV"AdcYh"OIG)"GjmZbWjg\.)"0 33)2"# /-)- 3)3

?F="IZjZ"=jcYZhazcYZg"AdcYh"<IG)"GjmZbWjg\.)"0 63)1"# .6)3 0)1

?F="IdgYVbZg^`V"AdcYh"OIG)"GjmZbWjg\.)"0 6-)1"# 5)4 /)3

?F="x`d[dcYh)"GjmZbWjg\.)"0 63)/"# ./)1 2)0

?F="JhiZjgdeV"AdcYh"OIG)"GjmZbWjg\.)"0 3)."# 2/)/ /6)0

?F="K]VgbV"AdcYh"<G)"GjmZbWjg\.)"0 30)."# .)/ -)1

?F="K]VgbV"AdcYh"OIG)"GjmZbWjg\.)"0 6.)5"# /0)3 4)0

?F="OZaZOZX]"AdcYh"<G)"GjmZbWjg\.)"0 56)-"# 2)/ .)5

?F="OZaZOZX]"AdcYh"OIG)"GjmZbWjg\.)"0 6.)4"# ..)4 1)0

?F="Uj`jc[ih[dcYh"OIG)"GjmZbWjg\.)"0 62)5"# ..)0 2)0

><PN<GDN"DbbdW^a^Zc".+"=ZiZ^a^\jc\h\ZhZaahX]V[i"
bWC"$">d+"FB)"F{ac.)"1

NK@)"
MGKP#3PTGKN

0.)1

KI"CVjh*"jcY"BgjcYWZh^io\ZhZaahX]V[i"
KdihYVb*I|gcWZg\"BbWC"$">d+"FB)"F{ac.)"1

NK@)"
MGKP#3PTGKN

33).

hNZZ
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-8P`QVZb``$\OQV$@?9
.AOV_S`OP`QVZb``$/-*-.*.,,5
/=W\$aOa`kQVZWQVS`$ESUOaWccS_[lUS\$RS_$?S`SZZ`QVOTa$ZWSUa$\WQVa$c]_*

DDD.(BX`X\afV[TYgfhagXeaX[`Xa(
a\V[g(^bafb_\W\Xeg(*D<N(31+

FTc\gT_TagX\_ @\ZXa^Tc\gT_ @eZXUa\f

*,!%*-#!$'&

IT`X(haW(N\gm(WXe(=XgX\_\ZhaZfhagXeaX[`Xa

BWM"=VnldWVj"=Vjigz\Zg"<B)"H|cX]Zc"<j[WVj&
\ZhZaahX]V[i"=VnZgc"BbWC"&BWM"N|Yi^gdaZg"NigVvZ')"
H|cX]Zc.)"/

2-)-"# -)- -)-

KRB*=Vj"K[ZghZZ"Rd]c*"jcY"BZlZgWZWVjigz\Zg"
BbWC"$">d+"FB)"H|cX]Zc.)"/ "2-)-"# *.5)/, -)-

KRB*=Vj"K[ZghZZ"Rd]c*"jcY"BZlZgWZWVjigz\Zg"
QZglVaijc\h*BbWC)"H|cX]Zc.)"/ 2-)-"# -)- -)-

hNRQQ



176$f$8\VO\U$%E]aS`&

-8P`QVZb``$\OQV$@?9
.AOV_S`OP`QVZb``$/-*-.*.,,5
/AOV_S`OP`QVZb``$/-*-.*.,,4
0ObTUS`aSZZaS_$AOV_S`OP`QVZb``$/-*-.*.,,5
1AOV_S`OP`QVZb``$/-*-.*.,,-

*80+(KTgebaTgfXe^_xehaZ

?^Z"?F="<B"]Vi"[|g"Y^Z"QZgW^cYa^X]`Z^iZc"YZg"NFB"=<IF"<B"Z^cZ"KVigdcVihZg`azgjc\"VW\Z\Z&

WZc+"<W\ZhZ]Zc"kdb"AVaa"YZh"eda^i^hX]Zc"M^h^`dh"igz\i"YVcVX]"Y^Z"?F="<B"YV[|g"Ndg\Z)"YVhh"

Y^Z"NFB"=<IF"<B"^]gZ"kZgigV\a^X]Zc"QZge� ^X]ijc\Zc"Zg[|aaZc"`Vcc+"

DQ.(Nbafg\ZX(=XgX\_\ZhaZXa

FTc\gT_TagX\_ @\ZXa^Tc\gT_ @eZXUa\f

*,!%*-#!$'&

IT`X(haW(N\gm(WXe(=XgX\_\ZhaZfhagXeaX[`Xa

VZ"\gdje"<B)"BZghijc\Zc.)"/ 16)6"# */4)/ /6)1

=Vj*KVgicZg"BbWC)"CVaaZ"&NVVaZ'.)"/ 16)4"# -)- *.)2

A^ab"jcY"Q^YZd"PciZgi^iZajc\"BZg]VgY"GZ]bVcc"<B)"
KdihYVb.)"0 00)0"# *.)2 *-)2

B@NJ"BZhZaahX]V[i"[|g"NZchdg^`)"
\ZdiZX]c^hX]Zc"PblZaihX]jio"jcY"
bVi]ZbVi^hX]Z"HdYZaa^Zgjc\"bWC)"EZcV.)"0

10)."# *-)0 -)-

BRC"BZbZ^cc|io^\Z"Rd]cjc\h\ZhZaahX]V[i"bWC"
CZhhZc)"AgVc`[jgi"Vb"HV^c.)"/ 2)."# 016)0 06)5

CZnb"<B)"BaZ^X]VbWZg\.)"1 05)-"# *-)4 *-)."

GNG"<B)"GZ^eo^\.)"/ /-)-"# -)0 *-)3

HVcYVaV"DciZgcZi)"@?Q*NZgk^XZ"BbWC)"
4RCUPSEJWGKI.)"/ /-)-"# -)2 -).

IZjZ"IdkZa"AZgb"QZglVaijc\h"BbWC)"
5GTTOCPPSFQRH#.)"/ 16)-"# -)- -)-

IdkZa"AZgb"=gZccZgZ^"?ZiibVcchYdg["BbWC"$">d+"
=Zh^io"FB)"?ZiibVcchYdg[".)"/ 16)-"# *2)6 */)4

ND<B"NX]VV["DcYjhig^Z"<B)"?ZgcWVX].)"/ /0)1"# /6)6 1)0

NigVidh"<B)"UlZc`Vj.)"2 /0)-"# -). *.)2

O@B@N"BgjcYhi|X`h*QZgb^Zijc\h\ZhZaahX]V[i"bWC)"
4GRNKP.)"/ 2-)-"# -)- -)-

O@B@N"BgjcYhi|X`h*QZgb^Zijc\h\ZhZaahX]V[i"bWC"$"
>d+"JW_Z`i"=Zga^c"FB)"=Zga^c.)"/ 14)-"# */)5 -).

hNRQR
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*81+(JeZTaX(WXe(?XhgfV[Xa(FeXW\gUTa^(<B

<hYf\V[gfeTg#

EVc*>]g^hi^Vc"?gZZhZc" hZ^i".-+-.+/-.-"Qdgh^ioZcYZg"YZh"<j[h^X]ihgVih#

# ;KTINKGF#FGS#@QRSTCPFS#

" YZg"=VnZg^hX]Zc"GVcYZhWVc`

NiZ[Vc"@gb^hX]" hiZaak+"Qdgh^ioZcYZg"YZh"QdghiVcYh#

" YZg"=VnZg^hX]Zc"GVcYZhWVc`

BZgY"CzjhaZg" hZ^i"..+-2+/-.-"H^i\a^ZY"YZh"<j[h^X]ihgVih#

# SGKT#*.')-'+)*)#@QRSKTXGPFGR#FGS#@QRSTCPFS#

" YZg"=VnZg^hX]Zc"GVcYZhWVc`

;CREUS#9RCOGR# SGKT#**').'+)*)#;KTINKGF#FGS#3UHSKEJTSRCTS#

# SGKT#)*').'+)*)#;KTINKGF#FGS#@QRSTCPFS#

" YZg"=VnZg^hX]Zc"GVcYZhWVc`

RVaiZg"KVX]Z" Qdgh^ioZcYZg"YZh"QdghiVcYh"#

" YZg"NeVg`VhhZ"B|coWjg\*FgjbWVX]#

" jcVW]zc\^\Zg"A^cVcoZmeZgiZ

NiZe]Vc"R^c`ZabZ^Zg" hZ^i"-4+.-+/-.-"H^i\a^ZY"YZh"<j[h^X]ihgVih#

# SGKT#)*')0'+)*)#;KTINKGF#FGS#@QRSTCPFS#

" YZg"=VnZg^hX]Zc"GVcYZhWVc`

O]Zd"UZaacZg" hZ^i"-.+-1+/-.-"Kgzh^YZci"#

" YZh"NeVg`VhhZckZgWVcYh"=VnZgc

5R'#6FICR#BQNNGR# ;KTINKGF#FGS#@QRSTCPFS#

" YZg"=VnZg^hX]Zc"GVcYZhWVc`

?g+"KZiZg"FV]c" @]gZcb^i\a^ZY#

# STGNNV'#@QRSKTXGPFGR#FGS#@QRSTCPFS##

" YZg"=VnZg^hX]Zc"GVcYZhWVc`"^+"M+

AgVco"IZjWVjZg" @]gZcb^i\a^ZY#

" NiVVihb^c^hiZg"V+"?+

<ad^h"CV\a" W^h"..+-0+/-.-"H^i\a^ZY"YZh"<j[h^X]ihgVih

?g+"MVae]"NX]b^Yi" W^h"./+-/+/-.-"H^i\a^ZY"YZh"<j[h^X]ihgVih#

# DKS#,*'),'+)*)#;KTINKGF#FGS#@QRSTCPFS##

" YZg"=VnZg^hX]Zc"GVcYZhWVc`

(

hNRQS
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<eUX\gaX[`XeiXegeXgXe#

=^VcXV"CzhZc" hiZaak+"Qdgh^ioZcYZ"YZh"<j[h^X]ihgVih#

# 4CPMCPIGSTGNNTG#

# 5GUTSEJG#9RGFKTDCPM#37

>]g^hi^cZ"@co" QZgigZiZg^c"?ZjihX]Zg"=Vc`Vc\ZhiZaaiZc#

# @GRDCPF#54@

EZch"C|WaZg" aZ^iZcYZg"=Vc`Vc\ZhiZaaiZg#

# 5GUTSEJG#9RGFKTDCPM#37

AQNHJCRF#;]NNGR# 4CPMCPIGSTGNNTGR#

# 5GUTSEJG#9RGFKTDCPM#37

AgVc`"MVYi`Z" =Vc`Vc\ZhiZaaiZg#

# 5GUTSEJG#9RGFKTDCPM#37

?g+"Ag^ZYg^X]"NZcYZaWZX`" QZgigZiZg"QZgY^

>]g^hi^cZ"RdaalZWZg" =Vc`Vc\ZhiZaaiZ#

# 5GUTSEJG#9RGFKTDCPM#37

P[j`"TVhVg" =Vc`Vc\ZhiZaaiZg#

# 5GUTSEJG#9RGFKTDCPM#37

(

QbefgTaW#

B|ci]Zg"OgdeebVcc" Qdgh^ioZcYZg"YZh"QdghiVcYh

Mda["Hz]a^v" H^i\a^ZY"YZh"QdghiVcYh

?g+"KVig^X`"R^aYZc" H^i\a^ZY"YZh"QdghiVcYh

NiZ[Vc"PciZgaVcYhiziicZg" H^i\a^ZY"YZh"QdghiVcYh

*82+(=Xm\X[haZXa(mh(aT[XfgX[XaWXa(PagXeaX[`Xa(haW(KXefbaXa

?^Z"VaaZ^c^\Z"BZhZaahX]V[iZg^c"&HjiiZgjciZgcZ]bZc'"YZg"?F="<B"^hi"Y^Z"=VnZg^hX]Z"GVcYZh&

WVc`)"H|cX]Zc+

<ah"hdchi^\Z"cV]ZhiZ]ZcYZ"PciZgcZ]bZc"\ZaiZc"Y^Z"|Wg^\Zc"`dchda^Y^ZgiZc"PciZg"cZ]bZc"

YZh" =VnZgcG=*FdcoZgch" hdl^Z" Y^Z" c^X]i" `dchda^Y^ZgiZc" kZgWjcYZcZc" PciZg"cZ]bZc" YZg"

?F=�<B+"?Zh"RZ^iZgZc"oz]aZc"hdchi^\Z"=ZiZ^a^\jc\hjciZgcZ]bZc"jcY"Vhhdo^^ZgiZ"PciZgcZ]&

bZc"oj"YZc"cV]ZhiZ]ZcYZc"PciZgcZ]bZc+

hNRQT
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5KG# ;KTINKGFGR# FGS# @QRSTCPFS# UPF# FGS# 3UHSKEJTSRCTS# X\JNGP# XU# FGP# PCJGSTGJGPFGP#

"cVi|ga^X]Zc"KZghdcZc+

5GR# 594&9QPXGRP# UPTGRJ\NT# VKGNH\NTKIG# IGSEJ\HTNKEJG# 4GXKGJUPIGP# XU# PCJGSTGJGPFGP#

"PciZgcZ]bZc"jcY"KZghdcZc+"Db"RZhZcia^X]Zc"jb[VhhZc"Y^ZhZ"=Zo^Z]jc\Zc"ine^hX]Z"=Vc &̀

Y^ZchiaZ^hijc\Zc)"WZ^he^ZahlZ^hZ"YVh"@^caV\Zc*"hdl^Z"YVh"FgZY^i*"jcY"BZaYbVg`i\ZhX]z[i+

?^Z"?F="NZgk^XZ"BbWC"ZgWg^c\i"Vah"c^X]i"`dchda^Y^ZgiZh"kZgWjcYZcZh"PciZgcZ]bZc"[|g"YZc"

?F=*FdcoZgc" NZgk^XZaZ^hijc\Zc" kdg" VaaZb" ^c" YZc" =ZgZ^X]Zc" WVc`cV]Z" ?^ZchiaZ^hijc\Zc)"

"DO*=Zig^ZW)"AVX^a^in"HVcV\ZbZci"jcY"HVg`Zi^c\+

H^i"FVj[kZgigV\"kdb"/3+"AZWgjVg"/-.-"jcY"R^g`jc\"ojb"/+"Hzgo"/-.-"]Vi"Y^Z"?F="<B"kdc"YZg"

=VnZgcG="FgZY^i[dgYZgjc\Zc"jcY"N^X]Zg]Z^iZc"\Z\Zc|WZg"b^iiZahizcY^hX]Zc"@cZg\^Z*"jcY"

QZghdg\jc\hjciZgcZ]bZc"hdl^Z"NiVYilZg`Zc"^c"C{]Z"kdc"/5/"H^d+"@PM"oj"Z^cZb"FVj[egZ^h"

kdc"/61"H^d+"@PM"|WZgcdbbZc+

H^i" QdghiVcYhWZhX]ajhh" kdb" /-+" <j\jhi" /-.-" ljgYZ" ol^hX]Zc" YZg" =VnZgcG=" jcY" YZg"

?F=�<B"Z^c"AjcY^c\"<\gZZbZci"VW\ZhX]adhhZc+"?^ZhZh"WZ^c]VaiZi"YZc"G^fj^Y^izihigVch[Zg"

kdc"yWZghX]|hhZc"Vjh"FjcYZcZ^caV\Zc"^c"Adgb"kdc"NX]jaYkZghX]gZ^Wjc\Zc"dYZg"NX]jaY*

hX]Z^cYVgaZ]Zc"Vj["=Vh^h"Z^cZh"KZZg\gdje*MZ[ZgZcoo^chhVioZh+"

Db" BZhX]z[ih_V]g" Zg[da\iZ" Vj[" =Vh^h" YZh" =ZhX]ajhhZh" YZh" QdghiVcYh" YZg" =VnZgcG=" kdb"

.1+�<eg^a� /-.-" Z^cZ" FVe^iVaZg]{]jc\" WZ^" YZg" ?F=" <B" ^c" Adgb" Z^cZg" @^coV]ajc\" ^c" Y^Z"

"FVe^iVa"g|X`aV\Z"^c"C{]Z"kdc"4-"H^d+"@PM+"?Zg"QZglVaijc\hgVi"YZg"=VnZgcG="\ZcZ]b^\iZ"YZc"

QdghiVcYhWZhX]ajhh"Vb"0-+"<eg^a"/-.-"jcY"ZgiZ^aiZ"Ujhi^bbjc\"\Zbzv"p".2"FRB+""

BZ\Zc|WZg" Y^kZghZc" c^X]i" `dchda^Y^ZgiZc" OdX]iZgjciZgcZ]bZc"WZhiZ]Zc" jcl^YZggj� ^X]Z"

FgZY^iojhV\Zc"^c"C{]Z"kdc".0)5"H^d+"@PM"&Qdg_V]g".4)-"H^d+"@PM'+

BZhX]z[iZ" b^i" cV]ZhiZ]ZcYZc" PciZgcZ]bZc" lZgYZc" ^b" MV]bZc" YZg" \Zl{]ca^X]Zc"

BZhX]z[ihizi^\`Z^i"oj"bVg`i|Wa^X]Zc"=ZY^c\jc\Zc"jcY"FdcY^i^dcZc"VW\ZhX]adhhZc+

hNRQU
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?Zg" Pb[Vc\" YZg" OgVchV`i^dcZc" b^i" YZc" cV]ZhiZ]ZcYZc" PciZgcZ]bZc" ^hi" ^b" Ada\ZcYZc"

YVg\ZhiZaai7"

HhggXehagXeaX[`Xa
Nbafg\ZX(

aT[XfgX[XaWX(
PagXeaX[`Xa

=XgX\_\ZhaZf-(
hagXeaX[`Xa

*,!%*-#!$'& 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2010 31.12.2009

AdgYZgjc\Zc"Vc"FgZY^i^chi^ijiZ" .+5/6)/ 2/-)4 .-)- 5)4 ! !

AdgYZgjc\Zc"Vc"FjcYZc ! ! 0.3)2 0//)- -)0 -)3

CVcYZahV`i^kV .)2 .)0 ! ! ! !

Kdh^i^kZ"HVg`ilZgiZ"Vjh"
YZg^kVi^kZc"A^cVco^chigjbZciZc"
&CZY\Z"<XXdjci^c\'

0/)/ -)/ ! -). ! !

A^cVcoVcaV\Zc /3/)/ ! 21)5 52)4 .2)1 .1)0

Ujg"QZgzjvZgjc\"\Z]VaiZcZ"
QZgzjvZgjc\h\gjeeZc

! ! .1)5 ! ! !

Ndchi^\Z"<`i^kV ! ! .5)6 3)3 -)- -)-

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"
9RGFKTKPSTKTUTGP#

1+3/4)6 1+56-)0 .4-)5 //1)4 ! !

QZgW^cYa^X]`Z^iZc"\Z\Zc|WZg"
9UPFGP

! ! 04)/ 3-)6 .)0 .)2

@GRDRKGHTG#@GRDKPFNKEJMGKTGP .40)3 .--)3 4//)/ 4/.)6 ! !

CVcYZaheVhh^kV 0.)/ /.)4 ! 0)1 ! !

<GICTKVG#;CRMTWGRTG#CUS#
YZg^kVi^kZc"A^cVco^chigjbZciZc"
&CZY\Z"<XXdjci^c\'

03/)5 /20)/ /2)5 .6)6 ! !

Ndchi^\Z"KVhh^kV -)1 -). .)/ 0)0 ! !

IVX]gVc\`Ve^iVa 2/)0 ! .1)0 .6)0 ! !

6VGPTUCNVGRDKPFNKEJMGKTGP 2)- ! /)- /)- ! !

<cYZgZ"QZge� ^X]ijc\Zc ! ! .1)2 .6)0 ! !

hNRQV
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FeXW\gX(Ta(QbefgTaWf-(haW(<hYf\V[gfeTgf`\gZ_\XWXe(WXf(?F=-FbamXeaf

BUO#4KNCPXSTKEJTCI#STGNNTG#SKEJ#FGR#7GSCOTDGTRCI#FGR#FGP#@QRSTCPFS&#DXW'#3UHSKEJTSRCTSOKT&

\a^ZYZgc"\Zlz]giZc"QdghX]|hhZ"jcY"FgZY^iZ" hdl^Z"YZg" oj" ^]gZc"BjchiZc"Z^c\Z\Vc\ZcZc"

CV[ijc\hkZg]zaic^hhZ"l^Z"[da\i"YVg7

?^Z"FgZY^i\Zlz]gjc\"Zg[da\iZ"oj"bVg`i|Wa^X]Zc"FdcY^i^dcZc"jcY"=ZY^c\jc\Zc+

-c]_PSVOZaZWQV$RS_$9S`QVZb``TO``b\U$Rb_QV$RS\$8bT`WQVa`_Oa
.Nb_$LS_UZSWQVPO_YSWa$db_RS$RWS$<O_`aSZZb\U$RS_$L]_XOV_S`dS_aS$O\US^O``a*$$

IV]Z"AVb^a^ZcVc\Z]{g^\Z"YZh"QdghiVcYh"jcY"YZh"<j[h^X]ihgVih"]VWZc"`Z^cZc"@^c� jhh"Vj["Y^Z"

UPTGRPGJOGRKSEJGP#6PTSEJGKFUPIGP#FGS#594&9QPXGRPS'

*,!%*-#!$'& 2010 2009

;KTINKGFGR#FGS#@QRSTCPFS#FGR#594#37 1)- 1).

;KTINKGFGR#FGS#3UHSKEJTSRCTS#FGR#594#37 .)1 .)/

=XmzZX(WXe(QbefgTaWf-(haW(<hYf\V[gfeTgf`\gZ_\XWXe(
WXf(?F=-FbamXeaf

2010 20092

*,!%*-#!$'&

H\gZ_\XWXe(WXf(QbefgTaWf(WXe(?F=(<B 2,50 1,50

V'"`jgo[g^hi^\"[zaa^\Z"GZ^hijc\Zc .)62 .)2-

A^m\Z]Vai .)1- .)/-

D%#VCRKCDNGS#7GJCNT* -)22 -)0-

VcYZgZ"aVc\[g^hi^\Z"[zaa^\Z"GZ^hijc\Zc"

VCRKCDNGS#7GJCNT*#&ojg|X`WZ]VaiZc' -)22 -)--

H\gZ_\XWXe(WXf(<hYf\V[gfeTgf(WXe(?F=(<B 0,10 0,20

`jgo[g^hi^\"[zaa^\Z"GZ^hijc\Zc -).- -)/-

GZ^hijc\Zc"cVX]"=ZZcY^\jc\"YZh"<gWZ^ihkZg]zaic^hhZh ! !

Aez[XeX(H\gZ_\XWXe(WXf(QbefgTaWf(WXe(?F=(<B(haW(WXeXa(
C\agXeU_\XUXaX

0,50 0,40

Aez[XeX(H\gZ_\XWXe(WXf(<hYf\V[gfeTgf(WXe(?F=(<B(haW(WXeXa(
C\agXeU_\XUXaX

! !

Aze(H\gZ_\XWXe(WXf(QbefgTaWf(WXe(?F=(<B(ZXU\_WXgX(
KXaf\bafezV^fgX__haZXa

7,46 5,98

Aze(Yez[XeX(H\gZ_\XWXe(WXf(QbefgTaWf(WXe(?F=(<B(haW(WXeXa(
C\agXeU_\XUXaX(ZXU\_WXgX(KXaf\bafezV^fgX__haZXa

5,47 6,41

hNRQW



182$f$8\VO\U$%E]aS`&

*83+(HTaWTgX(\a(ZXfXgm_\V[(mh(U\_WXaWXa(<hYf\V[gfZeX`\Xa(iba(ZebwXa(FTc\gT_#ZXfX__-(

#fV[TYgXa(X\afV[_\Xw_\V[(FeXW\g\afg\ghgXa

BUO#4KNCPXSTKEJTCI#,*'#5GXGODGR#+)*)#WURFGP#FUREJ#FKG#@QRST\PFG#FGR#594#37#HQNIGPFG#

HVcYViZ" ^c" \ZhZioa^X]" oj" W^aYZcYZc" <j[h^X]ih\gZb^Zc" kdc" \gdvZc" FVe^iVa\ZhZaahX]V[iZc"

Z^chX]a^Zva^X]"FgZY^i^chi^ijiZc"lV]g\ZcdbbZc7"

B|ci]Zg"OgdeebVcc" HDO@>"<jidbdi^kZ"<B)"@^hZcVX]#

" Gj[i]VchV"<^gKajh"NZgk^XZ`VgiZc"BbWC)"IZj*DhZcWjg\#

" Aaj\]V[Zc"=Zga^c*NX]{cZ[ZaY"BbWC)"=Zga^c#

" NFB"=<IF"<B)"NVVgWg|X`Zc

Mda["Hz]a^v" NFB"=<IF"<B)"NVVgWg|X`Zc#

" NiVYilZg`Z">diiWjh"BbWC)">diiWjh

?g+"KVig^X`"R^aYZc" NFB"=<IF"<B)"NVVgWg|X`Zc#

" NiVYilZg`Z">diiWjh"BbWC)">diiWjh#

" VZ"\gdje"<B)"BZghijc\Zc

NiZ[Vc"PciZgaVcYhiziicZg"" NFB"=<IF"<B)"NVVgWg|X`Zc

*84+(CbabeTe(Yze(WXa(<UfV[_hffcezYXe

?Vh"^b"=Zg^X]ih_V]g"Vah"<j[lVcY"Zg[VhhiZ"CdcdgVg"[|g"YZc"<WhX]ajhheg|[Zg"hZioi"h^X]"l^Z"[da\i"

ojhVbbZc7

-]V\S$K[`Oae`aSbS_$%\Saa]&7$RWS$L]_XOV_S`dS_aS$db_RS\$\WQVa$O\US^O``a

*,!%*-#!$'& 2010* 2009

<WhX]ajhheg|[jc\haZ^hijc\Zc /)1 1)-

3PFGRG#4GST\TKIUPISNGKSTUPIGP -). -).

NiZjZgWZgVijc\haZ^hijc\Zc -)5 .)/

Ndchi^\Z"GZ^hijc\Zc -). !

DafZXfT`g 3,4 5,3(

hNRQX



8\VO\U$%E]aS`&$f$183

*85+(H\gTeUX\gXe\aaXa(haW(H\gTeUX\gXe(

?jgX]hX]c^iia^X]Z"H^iVgWZ^iZg`VeVo^iziZc"lz]gZcY"YZh"=Zg^X]ih_V]gZh7

2010 2009

Qb__mX\gUXfV[xYg\ZgX(*b[aX(<hfmhU\_WXaWX+ 1.343 1.481

WGKDNKEJ /1. 00*

O\PPNKEJ /.1 0*)

OX\_mX\gUXfV[xYg\ZgX(*b[aX(<hfmhU\_WXaWX+ 192 230

WGKDNKEJ *0+ +)+

O\PPNKEJ +) +1

<hfmhU\_WXaWX 23 27

WGKDNKEJ *. *1

O\PPNKEJ 1 2

DafZXfT`g 1.558 1.738

?^Z"<gWZ^ih`VeVo^izi"YZg"OZ^aoZ^i`gz[iZ"ljgYZ"Vj["QdaaoZ^iWZhX]z[i^\iZ"jb\ZgZX]cZi+

=Zga^c)"YZc"/1+"AZWgjVg"/-..

5GUTSEJG#9RGFKTDCPM#37

5GR#@QRSTCPF

B+"OgdeebVcc N+"PciZgaVcYhiziicZg?g+"K+"R^aYZcM+"Hz]a^v

hNRQY



184$f$LS_`WQVS_b\U$RS_$US`SaeZWQVS\$LS_a_SaS_

R^g"kZgh^X]Zgc"cVX]"WZhiZb"R^hhZc)"YVhh"\Zbzv"YZc"VcojlZcYZcYZc"MZX]cjc\haZ\jc\h&

\gjcYhzioZc"YZg"FdcoZgcVWhX]ajhh"Z^c"YZc"iVihzX]a^X]Zc"QZg]zaic^hhZc"ZcihegZX]ZcYZh"=^aY"

YZg"QZgb{\Zch*)"A^cVco*"jcY"@gigV\haV\Z"YZh"FdcoZgch"kZgb^iiZai"jcY"̂ b"FdcoZgcaV\ZWZg^X]i"

YZg"BZhX]z[ihkZgaVj["Z^chX]a^Zva^X]"YZh"BZhX]z[ihZg\ZWc^hhZh"jcY"Y^Z"GV\Z"YZh"FdcoZgch"hd"

YVg\ZhiZaai" h^cY)" YVhh" Z^c" YZc" iVihzX]a^X]Zc"QZg]zaic^hhZc" ZcihegZX]ZcYZh" =^aY" kZgb^iiZai"

l^gY)"hdl^Z"Y^Z"lZhZcia^X]Zc">]VcXZc"jcY"M^h^`Zc"YZg"kdgVjhh^X]ia^X]Zc"@cil^X`ajc\"YZh"

9QPXGRPS#DGSEJRKGDGP#SKPF'

=Zga^c)"/1+"AZWgjVg"/-..

5GUTSEJG#9RGFKTDCPM#37

5GR#@QRSTCPF

B+"OgdeebVcc N+"PciZgaVcYhiziicZg?g+"K+"R^aYZcM+"Hz]a^v

Q@MND>C@MPIB(?@M(B@N@OSGD>C@I(Q@MOM@O@M

hNRQZ



9S`akaWUb\U`cS_[S_Y$RS`$8P`QVZb``^_mTS_`$f$185

R^g" ]VWZc" YZc" kdc" YZg" ?ZjihX]Z" FgZY^iWVc`" <`i^Zc\ZhZaahX]V[i)" =Zga^c)" Vj[\ZhiZaaiZc"

"FdcoZgcVWhX]ajhh"r"WZhiZ]ZcY" Vjh" =^aVco)" BZhVbiZg\ZWc^hgZX]cjc\)" @^\Zc`Ve^iVakZg*

zcYZgjc\hgZX]cjc\)"FVe^iVa� jhhgZX]cjc\"jcY"<c]Vc\"r"hdl^Z"YZc"FdcoZgcaV\ZWZg^X]i"[|g"

YVh"BZhX]z[ih_V]g"kdb".+"EVcjVg"W^h"0.+"?ZoZbWZg"/-.-"\Zeg|[i+"?^Z"<j[hiZaajc\"kdc"FdcoZgc*

VWhX]ajhh"jcY"FdcoZgcaV\ZWZg^X]i"cVX]"YZc"DAMN)"l^Z"h^Z"^c"YZg"@P"VcojlZcYZc"h^cY)"jcY"

YZc"Zg\zcoZcY"cVX]"p"0.2V"<Wh+"."CB="VcojlZcYZcYZc"]VcYZahgZX]ia^X]Zc"QdghX]g^[iZc"

a^Z\i"^c"YZg"QZgVcildgijc\"YZg"\ZhZioa^X]Zc"QZgigZiZg"YZg"BZhZaahX]V[i+"PchZgZ"<j[\VWZ"^hi"Zh)"

Vj["YZg"BgjcYaV\Z"YZg"kdc"jch"YjgX]\Z[|]giZc"Kg|[jc\"Z^cZ"=ZjgiZ^ajc\"|WZg"YZc"FdcoZgc&

CDSEJNUSS#UPF#FGP#9QPXGRPNCIGDGRKEJT#CDXUIGDGP'#

R^g" ]VWZc" jchZgZ" FdcoZgcVWhX]ajhheg|[jc\" cVX]" p" 0.4" CB=" jciZg" =ZVX]ijc\" YZg" kdb"

Dchi^iji"YZg"R^gihX]V[iheg|[Zg"&D?R'"[Zhi\ZhiZaaiZc"YZjihX]Zc"BgjcYhzioZ"dgYcjc\hbzv^\Zg"

<WhX]ajhheg|[jc\"kdg\ZcdbbZc+"?VcVX]"^hi"Y^Z"Kg|[jc\"hd"oj"eaVcZc"jcY"YjgX]oj[|]gZc)"

YVhh" Pcg^X]i^\`Z^iZc" jcY"QZghi{vZ)" Y^Z" h^X]" Vj[" Y^Z" ?VghiZaajc\" YZh" YjgX]" YZc" FdcoZgc*

CDSEJNUSS# UPTGR# 4GCEJTUPI# FGR# CPXUWGPFGPFGP# >GEJPUPISNGIUPISVQRSEJRKHTGP# UPF#

YjgX]"YZc"FdcoZgcaV\ZWZg^X]i"kZgb^iiZaiZc"=^aYZh"YZg"QZgb{\Zch*)"A^cVco*"jcY"@gigV\haV\Z"

"lZhZcia^X]""Vjhl^g`Zc)"b^i"]^cgZ^X]ZcYZg"N^X]Zg]Z^i"Zg`Vcci"lZgYZc+"=Z^"YZg"AZhiaZ\jc\"YZg"

Kg|[jc\h]VcYajc\Zc"lZgYZc"Y^Z"FZccic^hhZ"|WZg"Y^Z"BZhX]z[ihizi^\`Z^i"jcY"|WZg"YVh"l^gi&

hX]V[ia^X]Z"jcY"gZX]ia^X]Z"Pb[ZaY"YZh"FdcoZgch"hdl^Z"Y^Z"@glVgijc\Zc"|WZg"b{\a^X]Z"AZ]aZg"

WZg|X`h^X]i^\i+" Db" MV]bZc" YZg" Kg|[jc\" lZgYZc" Y^Z"R^g`hVb`Z^i" YZh" gZX]cjc\haZ\jc\h*

WZod\ZcZc" ^ciZgcZc" FdcigdaahnhiZbh" hdl^Z" IVX]lZ^hZ" [|g" Y^Z" <c\VWZc" ^b" FdcoZgc*

VWhX]ajhh" jcY"FdcoZgcaV\ZWZg^X]i"|WZgl^Z\ZcY"Vj["YZg" =Vh^h" kdc"Ni^X]egdWZc"WZjgiZ^ai+"

?^Z"Kg|[jc\"jb[Vhhi"Y^Z"=ZjgiZ^ajc\"YZg"EV]gZhVWhX]a|hhZ"YZg"^c"YZc"FdcoZgcVWhX]ajhh"Z^c&

WZod\ZcZc"PciZgcZ]bZc)"YZg"<W\gZcojc\"YZh"Fdchda^Y^Zgjc\h`gZ^hZh)"YZg"Vc\ZlVcYiZc"

4KNCPXKGRUPIS&#UPF#9QPSQNKFKGRUPISIRUPFS\TXG#UPF#FGR#WGSGPTNKEJGP#6KPSEJ\TXUPIGP#FGR#

\ZhZioa^X]Zc"QZgigZiZg"hdl^Z"Y^Z"R|gY^\jc\"YZg"BZhVbiYVghiZaajc\"YZh"FdcoZgcVWhX]ajhhZh"

jcY"YZh"FdcoZgcaV\ZWZg^X]ih+"R^g"h^cY"YZg"<j}Vhhjc\)"YVhh"jchZgZ"Kg|[jc\"Z^cZ"]^cgZ^X]ZcY"

h^X]ZgZ"BgjcYaV\Z"[|g"jchZgZ"=ZjgiZ^ajc\"W^aYZi+

PchZgZ"Kg|[jc\"]Vi"oj"`Z^cZc"@^clZcYjc\Zc"\Z[|]gi+

#

=@NOtODBPIBNQ@MH@MF(?@N(<=N>CGPNNKMvA@MN
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186$f$9S`akaWUb\U`cS_[S_Y$RS`$8P`QVZb``^_mTS_`

IVX]" jchZgZg" =ZjgiZ^ajc\" Vj[\gjcY" YZg" WZ^" YZg" Kg|[jc\" \ZldccZcZc" @g`Zccic^hhZ"

"Zciheg^X]i" YZg" FdcoZgcVWhX]ajhh" YZc" DAMN)" l^Z" h^Z" ^c" YZg" @P" VcojlZcYZc" h^cY)" jcY"YZc"

"Zg\zcoZcY"cVX]"p"0.2V"<Wh+"."CB="VcojlZcYZcYZc"]VcYZahgZX]ia^X]Zc"QdghX]g^[iZc"hdl^Z"

YZc"DAMN"̂ ch\ZhVbi"jcY"kZgb^iiZai"jciZg"=ZVX]ijc\"Y^ZhZg"QdghX]g^[iZc"Z^c"YZc"iVihzX]a^X]Zc"

QZg]zaic^hhZc"ZcihegZX]ZcYZh"=^aY"YZg"QZgb{\Zch*)"A^cVco*"jcY"@gigV\haV\Z"YZh"FdcoZgch+"

?Zg"FdcoZgcaV\ZWZg^X]i"hiZ]i"^c"@^c`aVc\"b^i"YZb"FdcoZgcVWhX]ajhh)"kZgb^iiZai"^ch\ZhVbi"

Z^c"ojigZ}ZcYZh"=^aY"kdc"YZg"GV\Z"YZh"FdcoZgch"jcY"hiZaai"Y^Z">]VcXZc"jcY"M^h^`Zc"YZg"

"oj`|c[i^\Zc"@cil^X`ajc\"ojigZ}ZcY"YVg+

=Zga^c)"YZc"/1+"AZWgjVg"/-..

FKHB"<B

R^gihX]V[iheg|[jc\h\ZhZaahX]V[i

UdZ\Zg" " " " KdYedgdlh`^

R^gihX]V[iheg|[Zg"" " R^gihX]V[iheg|[Zg

hNRRR
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GFA.AbeZgs']^k'C^nml\a^g'Jk^]bm[Zgd'@F!t 37

A@;%;BE9GQ&=>K&=>NML<A>G&DK>=BM;9GD&9@

QNF&1/,&=>Q>F;>K&0.//

9\dZfcVZdV
M>NK M>NK

O`b[RYb&
M>NK

2/ AZkk^l^ko^ '

Z+'JZll^g[^lmZg] 3/6;3 4/949

[+'FnmaZ[^g'[^b']^k'C^nml\a^g'Ang]^l[Zgd 697/33; 642/588

699/932 646/426

4/ Ehk]^kng`^g'Zg'Jk^]bmbglmbmnm^

Z+'m� `eb\a'_� eeb` 33;/163 23/114

[+'Zg]^k^'Ehk]^kng`^g 5/1;4/527 3/788/873

5/433/579 3/79;/876

5/ Ehk]^kng`^g'Zg'Jng]^g

]Zkngm^k<']nk\a'Fkng]i_Zg]k^\am^'`^lb\a^km' ' SDTQ'33/245/683 62/221/683 59/593/898

' *UhkcZak' SDTQ'32/662/;63+

JhffngZedk^]bm^' ' SDTQ'9/3;3/167

' *UhkcZak'' SDTQ'8/;67/612+

6/ R\ane]o^kl\ak^b[ng`^g'ng]'Zg]^k^'_^lmo^ksbgleb\a^'V^kmiZib^k^

[+'@ge^ba^g'ng]'R\ane]o^kl\ak^b[ng`^g

[Z+'ohg'� &^gmeb\a^g'Dfbmm^gm^g 2/315/688 473/636

]Zkngm^k<'[^e^ba[Zk'[^b']^k'C^nml\a^g'Ang]^l[Zgd'' SDTQ'2/315/688

' *UhkcZak' SDTQ'469/;49+

[[+'ohg'Zg]^k^g'Dfbmm^gm^g 3/299/272 2/422/23;

4/4;3/849 2/784/765

]Zkngm^k<'[^e^ba[Zk'[^b']^k'C^nml\a^g'Ang]^l[Zgd'' SDTQ'3/224/441

' *UhkcZak'' SDTQ'2/339/;91+

\+'^b`^g^'R\ane]o^kl\ak^b[ng`^g 85;/491 825/164

M^gg[^mkZ`<' ' SDTQ'861/111 5/253/229 3/498/818

' *UhkcZak' SDTQ'821/111+

7/ @dmb^g'ng]'Zg]^k^'gb\am'_^lmo^ksbgleb\a^'V^kmiZib^k^ 233/632 253/8;2

8/ A^m^beb`ng`^g 31/445 31/445

]Zkngm^k<'Zg'Jk^]bmbglmbmnm^g'' ' SDTQ'2;/;;7

' *UhkcZak' SDTQ'2;/;;7+

9/ @gm^be^'Zg'o^k[ng]^g^g'Tgm^kg^af^g 312/638 2;8/574

]Zkngm^k<'Zg'Jk^]bmbglmbmnm^g'' ' SDTQ'8;/911

' *UhkcZak' SDTQ'8;/911+

;/ Sk^naZg]o^kf� `^g 22/754 22/;7;

]Zkngm^k<'Sk^naZg]dk^]bm^' ' SDTQ'22/733

' *UhkcZak' SDTQ'22/;57

22/ HffZm^kb^ee^'@geZ`^p^km^

Z+'R^e[lm'`^l\aZ&^g^'`^p^k[eb\a^'R\anmsk^\am^'ng]'� ageb\a^'Q^\am^'ng]'V^km^ 1 2/3;;

23/ RZ\aZgeZ`^g 3 3

25/ Rhglmb`^'U^kf� `^gl`^`^glm� g]^ 34/22; 28/192

26/ Q^\agng`lZ[`k^gsng`lihlm^g 44/738 49/878

28/ @dmbo^k'Tgm^kl\ab^]l[^mkZ`'Znl']^k'U^kf� `^glo^kk^\agng` 4/5;7 3/5;;

Le^^V&UVb&9\dZfR 4.,36.,026 32,305,557

iNR



t'GFA.AbeZgs']^k'C^nml\a^g'Jk^]bm[Zgd'@F4.

IRccZfcVZdV
M>NK M>NK M>NK

O`b[RYb&
M>NK

2/ U^k[bg]eb\ad^bm^g'`^`^g� [^k'Jk^]bmbglmbmnm^g

Z+'m� `eb\a'_� eeb` 763/;68 ;52/837

[+'fbm'o^k^bg[Zkm^k'KZn_s^bm'h]^k'J� g]b`ng`l_kblm 31/634/318 27/;49/516

32/287/275 28/991/242

3/ U^k[bg]eb\ad^bm^g'`^`^g� [^k'Jng]^g

Z+'RiZk^bgeZ`^g

ZZ+'fbm'o^k^bg[Zkm^k'J� g]b`ng`l_kblm'ohg']k^b'LhgZm^g ;6/187 69/646

[+'Zg]^k^'U^k[bg]eb\ad^bm^g

[Z+'m� `eb\a'_� eeb` 32/293/8;7 35/893/732

[[+'fbm'o^k^bg[Zkm^k'KZn_s^bm'h]^k'J� g]b`ng`l_kblm 22/649/872 43/832/668 5/;69/;53

43/927/744 3;/911/1;9

4/ U^k[kb^_m^'U^k[bg]eb\ad^bm^g

Z+'[^`^[^g^'R\ane]o^kl\ak^b[ng`^g 4/6;2/348 5/35;/1;4

5/ Sk^naZg]o^k[bg]eb\ad^bm^g 22/754 22/;7;

]Zkngm^k<''Sk^naZg]dk^]bm^' ' SDTQ'22/733

' *UhkcZak' SDTQ'22/;57+

6/ Rhglmb`^'U^k[bg]eb\ad^bm^g 262/627 212/983

7/ Q^\agng`lZ[`k^gsng`lihlm^g 25/695 27/269

8/ Q� \dlm^eeng`^g

Z+'Q� \dlm^eeng`^g'_� k'O^glbhg^g'ng]'� ageb\a^'U^ki$b\amng`^g 35/999 33/935

[+'Rm^n^kk� \dlm^eeng`^g ;61 ;11

\+'Zg]^k^'Q� \dlm^eeng`^g 82/497 68/871

;8/335 92/595

;/ MZ\akZg`b`^'U^k[bg]eb\ad^bm^g' 598/829 624/556

21/ F^gnllk^\amldZibmZe 28/728 28/728

]Zkngm^k<'ohk'@[eZn_'ohg'sp^b'IZak^g'_� eeb`' SDTQ'1

' *UhkcZak' SDTQ'1+

23/ Db`^gdZibmZe

Z+'`^s^b\ag^m^l'JZibmZe 44;/411 44;/411

[+'JZibmZek� \deZ`^ 2/2;5/492 945/492

\+'F^pbggk� \deZ`^g

\Z+'`^l^mseb\a^'Q� \deZ`^ 353/547 353/547

\]+'Zg]^k^'F^pbggk� \deZ`^g' 54;/8;6 54;/8;6

793/342 793/342

3/326/;23 2/966/;23

Le^^V&UVb&IRccZfR 4.,36.,026 32,305,557

/, >fV_deR]fVbSZ_U]ZTY\VZdV_

[+'U^k[bg]eb\ad^bm^g'Znl'A� k`l\aZ_m^g'

ng]'Znl'F^p� ake^blmng`lo^kmk� `^g 681/;95 631/;35

0, 9_UVbV&OVba$ZTYde_XV_

\+'Tgpb]^kkn$b\a^'Jk^]bmsnlZ`^g 3/;9;/6;5 3/949/948

iNS



GFA.F^pbgg.'ng]'U^kenlmk^\agng`']^k'C^nml\a^g'Jk^]bm[Zgd'@F!t 4/

A@;%@>PBGG%&NG=&O>KENLMK><AGNG@
=>K&=>NML<A>G&DK>=BM;9GD&9@

?qK&=B>&Q>BM&OHF&/,&C9GN9K&0.//&;BL&1/,&=>Q>F;>K&0.//

M>NK M>NK M>NK
O`b[RYb&
M>NK

'2/ Ybgl^kmk� `^'Znl

Z+'Jk^]bm.'ng]'F^e]fZkdm`^l\a� _m^g 3/462/578 3/376/67;

]Zkngm^k<'Znl']^k'@[sbglng`'ohg''
Q� \dlm^eeng`^g' ' SDTQ'47

' *UhkcZak<' SDTQ'1+

[+'_^lmo^ksbgleb\a^g'V^kmiZib^k^g'ng]'R\ane][n\a_hk]^kng`^g 56/88; 64/546

' 3/4;8/357 3/42;/115

'3/ YbglZn_p^g]ng`^g 2/894/877 2/922/7;4

]Zkngm^k<'Znl']^k'@n_sbglng`'ohg''
Q� \dlm^eeng`^g' ' SDTQ'3/645

724/591 618/422

' *UhkcZak<' SDTQ'3/657+

'4/ KZn_^g]^'Dkmk� `^'Znl

Z+'@dmb^g'ng]'Zg]^k^g'gb\am'_^lmo^ksbgleb\a^g'V^kmiZib^k^g 2/192 ;37

[+'A^m^beb`ng`^g 1 1

\+'@gm^be^g'Zg'o^k[ng]^g^g'Tgm^kg^af^g 454 255

2/535 2/181

'5/ Dkmk� `^'Znl'F^pbgg`^f^bgl\aZ_m^g-'F^pbggZ[_� akng`l.

h]^k'S^be`^pbggZ[_� akng`lo^kmk� `^g 8/148 4/2;2

'6/ Okhoblbhgl^kmk� `^ 35;/;46 33;/257

'7/ OkhoblbhglZn_p^g]ng`^g 356/817 35;/;51

5/33; y31/8;5

'9/ Rhglmb`^'[^mkb^[eb\a^'Dkmk� `^ 8/374 29/649

21/ @ee`^f^bg^'U^kpZemng`lZn_p^g]ng`^g

Z+'O^klhgZeZn_pZg]

ZZ+'K� ag^'ng]'F^a� em^k 93/429 93/386

Z[+''RhsbZe^'@[`Z[^g'ng]'@n_p^g]ng`^g'_� k'@em^klo^klhk`ng`'
ng]'_� k'Tgm^klm� msng`

28/183 27/784

]Zkngm^k< ;;/4;1 ;9/;59

_� k'@em^klo^klhk`ng`'' ' SDTQ'5/726

' *UhkcZak<' SDTQ'6/1;1+

[+'Zg]^k^'U^kpZemng`lZn_p^g]ng`^g' 275/6;5 262/666

374/;95 361/614

22/ @[l\ak^b[ng`^g'ng]'V^km[^kb\amb`ng`^g'Zn_'bffZm^kb^ee^'
'@geZ`^p^km^'ng]'RZ\aZgeZ`^g

977 2/;93

23/ Rhglmb`^'[^mkb^[eb\a^'@n_p^g]ng`^g 29/127 44/913

24/ @[l\ak^b[ng`^g'ng]'V^km[^kb\amb`ng`^g'Zn_'Ehk]^kng`^g''
ng]'[^lmbffm^'V^kmiZib^k^'lhpb^'Yn_� akng`^g'sn'Q� \d.
lm^eeng`^g'bf'Jk^]bm`^l\a� _m

334/167 256/97;

27/ Dkmk� `^'Znl'Ynl\ak^b[ng`^g'sn'A^m^beb`ng`^g-'@gm^be^g'Zg'
'o^k[ng]^g^g'Tgm^kg^af^g'ng]'pb^'@geZ`^o^kf� `^g''
[^aZg]^em^g'V^kmiZib^k^g

2/837 2/936

28/ @n_p^g]ng`^g'Znl'U^kenlm� [^kgZaf^ 1 55

2;/' Dk`^[gbl']^k'ghkfZe^g'F^l\a� _mlm� mb`d^bm 23;/348 89/;52

31/ @n�^khk]^gmeb\a^'Dkmk� `^ 1 33

32/ @n�^khk]^gmeb\a^'@n_p^g]ng`^g 21/184 27/5;3

34/'DkmkZ`'Znl'Rm^n^kg'ohf'Dbgdhff^g'ng]'ohf'DkmkZ`''
*bf'UhkcZak'@n_pZg]+

2/594 595

35/ Rhglmb`^'Rm^n^kg-'lhp^bm'gb\am'ngm^k'Ohlm^g'23'Znl`^pb^l^g 267 323

2/438 383

37/ @n_`kng]'^bg^l'F^pbggZ[_� akng`lo^kmkZ`l'Z[`^_� akm^''F^pbgg^ 231/5;2 73/854

38/ IZak^l� [^kl\anll 1 1

12, ;Z]R_jXVgZ__ . .
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9GA9G@

@MG@MF

Fkng]eZ`^g'snk'@n_lm^eeng`
C^k'IZak^lZ[l\aenll']^k'C^nml\a^g'Jk^]bm[Zgd'@F'*CJA'@F+'pbk]'gZ\a']^g'Uhkl\akb_m^g'

]^l' GZg]^el`^l^ms[n\al' *GFA+-' ]^l' @dmb^g`^l^ms^l' *@dmF+-' ]^k' U^khk]gng`' � [^k' ]b^''

Q^\agng`le^`ng`']^k'Jk^]bmbglmbmnm^'ng]'EbgZgs]b^glme^blmng`lbglmbmnm^'*Q^\aJk^]U+'ng]'

]^g'Q^`^eng`^g']^l'O_Zg][kb^_`^l^ms^l'*O_Zg]AF+'^klm^eem/'Cb^'Feb^]^kng`']^k'AbeZgs'ng]'

]^k'F^pbgg.'ng]'U^kenlmk^\agng`'^gmlikb\am']^g'Ehkf[e� mm^kg'2'ng]'4']^k'Q^\aJk^]U/

@ee`^f^bg^'AbeZgsb^kng`l.'ng]'A^p^kmng`lf^mah]^g
Cb^'A^p^kmng`']^k'U^kf� `^gl`^`^glm� g]^'ng]'R\ane]^g' ^gmlikb\am']^g'Zee`^f^bg^g'

A^p^kmng`lohkl\akb_m^g']^k'{{'363'&/'GFA'ngm^k'A^k� \dlb\amb`ng`']^k'_� k'Jk^]bmbglmbmnm^'

`^em^g]^g'Rhg]^kk^`^eng`^g'*{{'451^'&/'GFA+/

A^m^beb`ng`^g'ng]'@gm^be^'Zg' o^k[ng]^g^g'Tgm^kg^af^g'lbg]'sn'@gl\aZ&ng`ldhlm^g'

h]^k'y'[^b'ohkZnllb\ameb\a']Zn^kaZ_m^k'V^kmfbg]^kng`'y'snf'gb^]kb`^k^g'V^km'Zf'AbeZgs.

lmb\amZ`'[^p^km^m/

HffZm^kb^ee^'@geZ`^p^km^'ng]'RZ\aZgeZ`^g'p^k]^g'fbm']^g'@gl\aZ&ng`ldhlm^g'y'o^kfbg.

]^km' nf' ieZgf� �b`^' ebg^Zk^' @[l\ak^b[ng`^g' y' Zg`^l^msm/' C^g' @[l\ak^b[ng`^g' lbg]'

`kng]l� mseb\a']b^'lm^n^keb\a'sne� llb`^g'R� ms^'sn`kng]^'`^e^`m/'

Ehk]^kng`^g'p^k]^g'snf'M^ggp^km-'sn']^g'@gl\aZ&ng`ldhlm^g'h]^k'snf'gb^]kb`^k^g'

[^bsne^`^g]^g'V^km'Zf'AbeZgslmb\amZ`'Znl`^pb^l^g/'Cb^'A^p^kmng`']^k'V^kmiZib^k[^.

lm� g]^' ]^l' TfeZn_o^kf� `^gl' ^k_he`m' `kng]l� mseb\a' gZ\a' ]^f' lmk^g`^g' Mb^]^klmp^km.

ikbgsbi'ngm^k'A^Z\amng`']^l'V^kmZn_aheng`l`^[hml/'Rhp^bm'^bg'bgZdmbo^k'LZkdm'[^lm^am-'

pbk]']^k'`^f� �'{'364'@[l/'4'GFA'gb^]kb`^k^'[^bsne^`^g]^'V^km'Znl'^bg^f'Cbl\hngm^].

BZla$hp.[Zlb^km^g'A^p^kmng`lfh]^ee'ngm^k'A^k� \dlb\amb`ng`'fZkdm`� g`b`^k'OZkZf^m^k'

a^k`^e^bm^m/'Gb^k[^b'^k`b[m'lb\a']^k'kblbdh[^aZ_m^m^'YbgllZms'Zn_'AZlbl'ohg'LZkdmsbgll� ms^g'

fbm']^k'c^p^beb`^g'Q^lmeZn_s^bm'Z[`^e^bm^m'Znl']^k'DTQN.RV@O.Jnko^'sns� `eb\a'^bg^l'Znl'

]^f'LZkdm'Z[`^e^bm^m^g'Kbjnb]bm� mllik^Z]l'lhpb^'^bg^l'Zn_'Zdmn^ee^g'QZmbg`l'[Zlb^k^g]^g'

bg]bob]n^ee^g'Ahgbm� mlZn_l\aeZ`l/

Hf'A^kb\amlcZak'pnk]^g'p^bm^k^'A^lm� g]^'snk� \d' bg']b^'LZkdm[^p^kmng`'� [^kghff^g-'

]Z'pb^]^k'^bg'Zdmbo^k'LZkdm'[^lm^am/

Cb^'Zel'Jk^]bm^klZms`^l\a� _m']^%gb^km^g'V^kmiZib^k^']^l'@geZ`^o^kf� `^gl'p^k]^g'gZ\a'

]^f' `^fbe]^km^g' Mb^]^klmp^kmikbgsbi' [^p^km^m/' Dbg^' Vb]fng`' ]^k' V^kmiZib^k^' snf'

'@geZ`^o^kf� `^g'^k_he`m'[^k^bml'bf'QZaf^g']^l'c^p^beb`^g'Dkp^k[l']nk\a'^gmlik^\a^g.

]^g'A^l\aenll/'D\am^'V^kmiZib^ki^glbhgl`^l\a� _m^'bf'Rbgg^']^l'{'451['@[l/'5'GFA'[^.

lmZg]^g'snf'@[l\aenlllmb\amZ`'gb\am/

E� k'Zee^'^kd^gg[Zk^g'Qblbd^g' blm']nk\a']b^'Abe]ng`'ohg'Dbgs^ep^km[^kb\amb`ng`^g'ng]'

Q� \dlm^eeng`^g'Znlk^b\a^g]'Uhklhk`^'`^mkh&^g'phk]^g/'CZk� [^k'abgZnl'[^lm^a^g'_� k'

'eZm^gm' ohkaZg]^g^' Jk^]bmkblbd^g' OZnl\aZep^km[^kb\amb`ng`^g' lhpb^' Uhklhk`^k^l^ko^g'

gZ\a'{'451_'GFA/'
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Cb^'U^k[bg]eb\ad^bm^g'lbg]'fbm']^f'Dk_� eeng`l[^mkZ`'iZllbob^km/'@[`^sbglm'[^`^[^g^'R\ane].

o^kl\ak^b[ng`^g'ng]'� ageb\a^'U^k[bg]eb\ad^bm^g'p^k]^g'fbm'bak^f'AZkp^km'Zg`^l^msm/

@`b^g'ng]'CblZ`b^g'sn'Ehk]^kng`^g'ng]'U^k[bg]eb\ad^bm^g'p^k]^g'bg']b^'Zdmbo^'[sp/'iZl.

lbo^'Q^\agng`lZ[`k^gsng`'^bg`^lm^eem'ng]'s^bmZgm^beb`'^k_he`lpbkdlZf'Zn_`^e� lm/

Cb^'A^p^kmng`']^k'Q� \dlm^eeng`^g'^k_he`m'snf'Dk_� eeng`l[^mkZ`'ngm^k'A^k� \dlb\amb`ng`'

ohg'Ok^bl.'ng]'Jhlm^glm^b`^kng`^g/'Q� \dlm^eeng`^g'fbm'^bg^k'KZn_s^bm'ohg'f^ak'Zel'^bg^f'

IZak' p^k]^g' `^f� �' {' 364' @[l/' 3' GFA' fbm' ]^f' ohg' ]^k' Ang]^l[Zgd' o^k� &^gmeb\am^g'

]nk\al\agbmmeb\a^g'LZkdmsbgl']^k'o^k`Zg`^g^g'lb^[^g'F^l\a� _mlcZak^'Z[`^sbglm/'Cb^'Dbg.

[n\ang`']^k'Q� \dlm^eeng`^g'^k_he`m'gZ\a']^k'M^mmhf^mah]^-']Zl'a^b�m-'̂ l'pbk]']^k'Z[`^.

sbglm^'Dk_� eeng`l[^mkZ`'^bg`^[n\am'ng]'bg']^g'Ehe`^cZak^g'sneZlm^g']^l'Ybgl^k`^[gbll^l'

Zn_`^sbglm/

Rhglmb`^'Q� \dlm^eeng`^g'p^k]^g'_� k'ng`^pbll^'U^k[bg]eb\ad^bm^g'`^`^g� [^k'Ckbmm^g'ng]'

]kha^g]^'U^kenlm^'Znl'l\ap^[^g]^g'F^l\a� _m^g'gnk']Zgg'̀ ^[be]^m-'p^gg'̂ bg^'HgZglikn\a.

gZaf^'pZakl\a^bgeb\a'ng]'bak^'G� a^'sno^ke� llb`'^kfbmm^e[Zk'blm/'Q� \dlm^eeng`^g'_� k'F^.

p� ake^blmng`^g-']b^'hag^'k^\ameb\a^'U^ki$b\amng`'^k[kZ\am'p^k]^g-'p^k]^g'gb\am'`^[be.

]^m/'E� k'Do^gmnZeo^k[bg]eb\ad^bm^g'ng]'Zg]^k^'U^ki$b\amng`^g-' _� k']b^'^bg'@nl_Zeekblbdh'

[^lm^am-' p^k]^g' Q� \dlm^eeng`^g' bf' Jk^]bm`^l\a� _m' Zn_' Dbgs^e`^l\a� _ml^[^g^' `^[be]^m/'

Hgl`^lZfm'blm'lb\a^k`^lm^eem-']Zll'p^gb`^k'_� k'Zel'`^`^g']b^'HgZglikn\agZaf^'_� k'`^f� �'

]^g'{{'37'ng]'38'Q^\aJk^]U'ngm^k']^k'AbeZgs'Znl`^pb^l^g^'Do^gmnZeo^k[bg]eb\ad^bm^g'

ng]'Zg]^k^'U^ki$b\amng`^g'likb\am/

Cb^'Dkfbmmeng`']^k'O^glbhglo^ki$b\amng`^g'lhpb^']^k'i^glbhgl� ageb\a^g'U^ki$b\amng`^g'

*@em^klm^bes^bm.' ng]'Uhkkna^lmZg]lk^`^eng`+'^k_he`m' c� akeb\a' ]nk\a' ^bg'o^klb\a^kng`lfZ.

ma^fZmbl\a^l'FnmZ\am^g'ngm^k'A^k� \dlb\amb`ng`']^k'uQb\ammZ_^eg'3116'Fx'ohg'Okh_^llhk'

Ck/' JeZnl'G^n[^\d/'Dl'p^k]^g']b^'ngfbmm^e[Zk^g' e^blmng`lhkb^gmb^km^g'U^klhk`ng`lo^k.

i$b\amng`^g'[^p^km^m-'ph[^b']b^']hkm'ohkaZg]^g^g'U^kf� `^glfbmm^e']b^l^g'U^ki$b\a.

mng`^g'`^`^g� [^k`^lm^eem'p^k]^g/'

E� k']b^'A^k^\agng`']^k'O^glbhglo^ki$b\amng`^g'lhpb^']^k'i^glbhgl� ageb\a^g'U^ki$b\a.

mng`^g'p^k]^g'_he`^g]^'@ggZaf^g'sn`kng]^'`^e^`m<

9__RY^V_&a,&R, QZ_ccRdj

Q^\agng`lsbgllZms 6-25'(

F^aZemlmk^g] 2-61'(

JZkkb^k^mk^g] 3-11'(

Dgmpb\deng`'A^bmkZ`l[^f^llng`l`k^gs^ 2-61'(

Q^gm^gmk^g] 3-11'(

EendmnZmbhg 1-11'(

O^glbhglZem^k 75'IZak^
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Cb^'A^k^\agng`']^k'O^glbhglo^ki$b\amng`^g'lhpb^']^k'i^glbhgl� ageb\a^g'U^ki$b\amng.

`^g'^k_he`m'fbmm^el']^l'%gZgsfZma^fZmbl\a^g'U^k_Zak^gl'uOkhc^\m.Tgbm.Bk^]bm.L^mah]^x'

*@gpZkml\aZ_ml[Zkp^kmf^mah]^+/'Cb^l^'L^mah]^'[^k� \dlb\amb`m'g^[^g']^f'AZkp^km']^k'

^k]b^gm^g'O^glbhglZglik� \a^'ng]']^f'[^bsne^`^g]^g'Y^bmp^km']^l'OeZgo^kf� `^gl'Zn\a'

]b^'gh\a'ng`^mbe`m^g'o^klb\a^kng`lfZma^fZmbl\a^g'F^pbgg^'ng]'U^kenlm^-']b^'lb\a'Znl'

ngohka^k`^l^a^g^g'~g]^kng`^g']^k'O^glbhglo^ki$b\amng`'*Cb&^k^gs'ohg'^kpZkm^m^f'

sn' mZml� \aeb\a^f' U^ki$b\amng`lnf_Zg`+' ]nk\a' Z[p^b\a^g]^' mZml� \aeb\a^' A^lmZg]lo^k.

� g]^kng`^g'h]^k'F^aZeml.'[sp/'Q^gm^g^ka� ang`^g'h]^k']nk\a'Zf'Dg]^']^l'F^l\a� _ml.

cZak^l' g^n' _^lm`^e^`m^' A^k^\agng`liZkZf^m^k' *ng]' Zn\a' ohg' ]^f' ^kpZkm^m^g' Z[p^b.

\a^g]^g' mZml� \aeb\a^g' DkmkZ`' Znl' ^bg^f' OeZgo^kf� `^g' [^b' ^bg^f' ^qm^kg^g' Sk� `^k+'

^k`^[^g/'Cb^'o^klb\a^kng`lfZma^fZmbl\a^g'F^pbgg^'ng]'U^kenlm^'_� k'O^glbhglo^ki$b\a.

mng`^g' p^k]^g' ^k_he`lpbkdlZf' ^k_Zllm/' U^kf� `^gl`^`^glm� g]^-' ]b^' ]^f' Yn`kb&' Zee^k'

� [kb`^g' Fe� n[b`^k' ^gmsh`^g' lbg]' ng]' Znll\aeb^�eb\a' ]^k' Dk_� eeng`' ohg' R\ane]^g' Znl'

'@em^klo^klhk`ng`lo^ki$b\amng`^g'h]^k'o^k`e^b\a[Zk'eZg`_kblmb`'_� eeb`^g'U^ki$b\amng`^g'

]b^g^g-'p^k]^g'`^f� �'{'357'@[l/'3-'RZms'3'GFA'fbm']b^l^g'R\ane]^g'o^kk^\ag^m/'Dbg']b^'

U^ki$b\amng`^g' � [^klm^b`^g]^k' A^mkZ`' pbk]' `^lhg]^km' Zel' Tgm^kl\ab^]l[^mkZ`' Znl' ]^k'

U^kf� `^glo^kk^\agng`'Zdmbob^km/

A^b' ]^g' O^glbhglk� \dlm^eeng`^g' lhpb^' ]^g' i^glbhgl� ageb\a^g' U^ki$b\amng`^g' k^lne.

mb^k^g'Znl']^k'@gp^g]ng`']^k'`^f� �'AbeLhF'`^� g]^km^g'A^p^kmng`liZkZf^m^k'E^ae.

[^mk� `^-' ]b^' ebg^Zk' � [^k' 26' IZak^' sneZlm^g' ]^l' Zn�^khk]^gmeb\a^g' @n_pZg]l' sn`^_� akm'

p^k]^g/

C^kboZmbo^' EbgZgs`^l\a� _m^' *S^kfbg`^l\a� _m^-' RpZil-' Nimbhg^g+' p^k]^g' ^gmlik^\a^g]'

bak^k'Yp^\d[^lmbffng`'Znll\aeb^�eb\a'^bg^f'Rb\a^kng`l[^lmZg]'sn`^hk]g^m/'F^sZaem^'

[sp/'^kaZem^g^'Nimbhglik� fb^g'lhpb^']b^'ihlbmbo^g'[sp/'g^`Zmbo^g'LZkdmp^km^']^k'snk'

C^\dng`' ohg' V^\al^ednkll\apZgdng`^g' ^bg`^l^msm^g' C^obl^gm^kfbg`^l\a� _m^' fbm'

'̂ bg^k'KZn_s^bm'ohg'ngm^k'^bg^f'IZak'[sp/'^bg^k'[^lhg]^k^g'C^\dng`'gZ\a'{#451a'GFA'

p^k]^g'ngm^k']^g'lhglmb`^g'U^kf� `^gl`^`^glm� g]^g'[sp/'lhglmb`^g'U^k[bg]eb\ad^bm^g'

Znl`^pb^l^g/

Rb\a^kng`l`^l\a� _m^' ng]' `^lb\a^km^' F^l\a� _m^' p^k]^g' sn' A^p^kmng`l^bga^bm^g' gZ\a'

{# 365' GFA' snlZff^g`^_Zllm' ng]' gZ\a' ]^k' Dbg_kb^kng`lf^mah]^' Z[`^[be]^m/' CZk� [^k'

'abgZnl'p^k]^g'Ybgl]^kboZm^'snk'Rm^n^kng`']^k'Ybgl� g]^kng`lkblbd^g'bf'AZgd[n\a'^bg`^.

l^msm/'CZl'Ybgl� g]^kng`lkblbdh'pbk]'Zn_'AZlbl'^bg^k'F^lZfm[^mkZ\amng`'Zee^k'sbglmkZ`^g.

]^g'F^l\a� _m^'gZ\a']^f'Fkng]lZms']^k'o^kenlm_k^b^g'A^p^kmng`'[^nkm^bem/'Dk`b[m']b^'A^.

p^kmng`']^k'`^lZfm^g'Ybglihlbmbhg']^l'AZgd[n\al'^bg^g'U^ki$b\amng`l� [^kl\anll-'lh'

pbk]'^bg^'Ckhao^kenlmk� \dlm^eeng`'gZ\a'{'35;'@[l/'2'GFA'`^[be]^m/'Fkng]eZ`^'_� k']b^'A^.

p^kmng`'[be]^m']^k'bf'Dgmpnk_'o^k� &^gmeb\am^'HCV'Q^\agng`le^`ng`llmZg]'HCV'DQR'AE@'

4/'Gb^k[^b'pnk]^'bf'QZaf^g'^bg^k'FnU.hkb^gmb^km^g'A^mkZ\amng`']^l'A^lmZg]l'̀ ^l\a� _ml'

ngm^k' A^k� \dlb\amb`ng`' ]^k' R\aeb^�ng`' h&^g^k' E^lmsbglihlbmbhg^g' lhpb^' ohg' Qblbdh.

dhlm^g' ng]' U^kpZemng`ldhlm^g' ^bg' [Zkp^kmb`^l' O^kbh]^g^k`^[gbl' � [^k' ]^g' F^lZfm.

[^mkZ\amng`ls^bmkZnf'^kfbmm^em/

iNW



@gaZg`!t 43

V� akng`lnfk^\agng`
Cb^'V� akng`lnfk^\agng`'^k_he`m'gZ\a']^g'Fkng]l� ms^g']^l'{'367Z'GFA'b/'U/'f/'{'451a'

GFA/' @n_' Ek^f]p� akng`' eZnm^g]^' U^kf� `^gl`^`^glm� g]^' ng]' R\ane]^g' p^k]^g' fbm'

]^g']nk\a']b^'DYA'o^k� &^gmeb\am^g'Dnkh.Q^_^k^gsdnkl^g']^l'@[l\aenlllmb\amZ`l'nf`^.

k^\ag^m/'Cb^'Tfk^\agng`'gb\am'Z[`^pb\d^em^k'S^kfbg`^l\a� _m^'^k_he`m'snf'S^kfbgdnkl/'

Cb^g^g' C^obl^gm^kfbg`^l\a� _m^' ]^k' @[lb\a^kng`' sbglmkZ`^g]^k' AbeZgsihlm^g-' lh' pbk]'

'ngm^k' V^l^gmeb\ad^bmlZli^dm^g' abglb\ameb\a' ]^k' o^k[e^b[^g]^g' M^mmhihlbmbhg' ng]' Zn_.

`kng]']^k'dnks^g'Q^lmeZn_s^bm']^k'F^l\a� _m^'*ngm^k'^bg^f'IZak+'Zn_']b^'RiZemng`']^l'S^k.

fbgdnkl^l'o^ksb\am^m/'Cb^'Zn_'Ek^f]p� akng`'eZnm^g]^g'AbeZgs[^lm� g]^'ng]'l\ap^[^g.

]^g' F^l\a� _m^' p^k]^g' c^' V� akng`' sn' ^bg^k' C^obl^gihlbmbhg' snlZff^g`^_� akm' ng]'

`^f� �'{'451a'GFA'Zel'[^lhg]^kl'`^]^\dm'^bg`^lmn_m/'C^f^gmlik^\a^g]'p^k]^g']b^l^'

@n_p^g]ng`^g'ng]'Dkmk� `^'Znl']^k'V� akng`lnfk^\agng`'^k_he`lpbkdlZf'^k_Zllm'ng]'

bf'lhglmb`^g'[^mkb^[eb\a^g'Dk`^[gbl'Znl`^pb^l^g/

KZm^gm^'Rm^n^kg'p^k]^g'Zn_`kng]']^l'fbm']^k'AZr^kgKA'Z[`^l\aehll^g^g'Dk`^[gblZ[_� a.

kng`lo^kmkZ`l'ng]']^k']ZkZnl'k^lnemb^k^g]^g'^kmkZ`lm^n^keb\a^g'Nk`Zgl\aZ_m'Zn_'D[^g^'

]^l'Nk`Zgmk� `^kl'Z[`^[be]^m/

Cb^'@n_`eb^]^kng`']^k'AbeZgsihlm^g'^k_he`m'`^f� �']^g'Uhkl\akb_m^g']^k'Q^\aJk^]U/

@g`Z[^g'snk'AbeZgs'

9\dZfcVZdV&

?`bUVbe_XV_&R_&DbVUZdZ_cdZdedV&

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

@g]^k^'Ehk]^kng`^g'fbm'Q^lmeZn_s^bm

[bl']k^b'LhgZm^''*^bgl\aeb^�eb\a']^k'Zgm^beb`^g'Ybgl^g+ 3;4-7 93-9

f^ak'Zel']k^b'LhgZm^'[bl'^bg'IZak 74-9 46-5

f^ak'Zel'^bg'IZak'[bl'_� g_'IZak^ 4/33;-2 3/26;-3

f^ak'Zel'_� g_'IZak^ 617-; 511-5

Ehk]^kng`^g'Zg'o^k[ng]^g^'Tgm^kg^af^g 4/841-6 3/567-4

iNX



t'@gaZg`44

Cb^'Ehk]^kng`^g'Zg'Jng]^g'p^k]^g'gZ\a'Zdmbobl\a^k'@[l^msng`']^k'V^km[^kb\amb`ng`^g'

Znl`^pb^l^g/'Cb^'OZnl\aZep^km[^kb\amb`ng`^g'pnk]^g'^gmlik^\a^g]']^k'Ohkm_hebhp^km.

[^kb\amb`ng`'gZ\a'H@R'bg'@ge^agng`'Zg']Zl'AZl^e.HHyLh]^ee'^kfbmm^em/

Hf'A^kb\amlcZak'pnk]^'^bg^'@ge^ba^'fbm'^bg^f'An\ap^km'ohg'55-6'Lbh/'DTQ'*UhkcZak'1'DTQ+'

bg']Zl'@geZ`^o^kf� `^g'nf`^pb]f^m-']Z']b^l^']^f'F^l\a� _ml[^mkb^[']Zn^kaZ_m']b^g^g'

lhee/' Cb^' V^kmiZib^k^' ]^l' @geZ`^o^kf� `^gl' p^k]^g' snf' `^fbe]^km^g' Mb^]^klmp^km'

'Zg`^l^msm/' Hgl`^lZfm' [^mk� `m' ]^k' An\ap^km' ]^k' snf' `^fbe]^km^g' Mb^]^klmp^kmikbgsbi'

'[^p^km^m^g'OZib^k^'6;4-5'Lbh/'DTQ'*UhkcZak'79;-9'Lbh/'DTQ+/'C^k'[^bsne^`^g]^'Y^bmp^km'

]^k'bf'@geZ`^o^kf� `^g'Znl`^pb^l^g^g'A^lm� g]^'[^e� n_m'lb\a'Zn_'667-3'Lbh/'DTQ'*Uhk.

cZak'783-;'Lbh/'DTQ+/'C^k'V^kmngm^kl\ab^]'blm'Zn_'o^k� g]^km^'LZkdm[^]bg`ng`^g'lhpb^'Zn_'

'Ahgbm� ml� g]^kng`^g'snk� \dsn_� ak^g/'Dbg^']Zn^kg]^'V^kmfbg]^kng`'eb^`m' c^]h\a'gb\am'

ohk/'@nl']^f'V^kmiZib^k[^lmZg]']^l'@geZ`^o^kf� `^gl'^k`^[^g'lb\a'lmbee^'Q^l^ko^g'bg'

G� a^'ohg'5-8'Lbh/'DTQ'*UhkcZak'7-6'Lbh/'DTQ+'lhpb^'lmbee^'KZlm^g'bg'G� a^'ohg'53-1'Lbh/'DTQ'

*UhkcZak'34-5'Lbh/'DTQ+/

?`bUVbe_XV_&R_&De_UV_&

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

Ehk]^kng`^g'fbm'^bg^k'Q^lmeZn_s^bm'

[bl']k^b'LhgZm^'*^bgl\aeb^�eb\a']^k'Zgm^beb`^g'Ybgl^g+ 4/354-5 4/111-6

f^ak'Zel']k^b'LhgZm^'[bl'^bg'IZak 3/391-1 3/333-4

f^ak'Zel'^bg'IZak'[bl'_� g_'IZak^ 21/665-4 ;/826-6

f^ak'Zel'_� g_'IZak^ 45/178-2 43/769-1

fbm'ng[^lmbffm^k'KZn_s^bm ;76-9 997-6

Ehk]^kng`^g'Zg'o^k[ng]^g^'Tgm^kg^af^g'2' 2/191-3 2/1;4-2

Ehk]^kng`^g'Zg'Tgm^kg^af^g-'fbm']^g^g'^bg'A^m^beb`ng`lo^ka� emgbl'
[^lm^am

y 1-4

gZ\akZg`b`^'Ehk]^kng`^g 46-3 43-9

2'Hf'F^l\a� _mlcZak'p^k]^g'F^l^eel\aZ_m^g'^klmfZeb`'ngm^k']^g'o^k[ng]^g^g'Tgm^kg^af^g'Znl`^pb^l^g/'Dbg^'^gmlik^\a^g]^'@giZllng`']^k'

UhkcZak^lsZae'pnk]^'ohk`^ghff^g/

LTYe]UfVbcTYbVZSe_XV_&e_U&R_UVbV&WVcdfVbjZ_c]ZTYV&PVbdaRaZVbV&

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

@ge^ba^g'ng]'R\ane]o^kl\ak^b[ng`^g

bf'Ehe`^cZak'_� eeb`'*^bgl\aeb^�eb\a']^k'Zgm^beb`^g'Ybgl^g+ 5;;-7 65;-7

[� kl^gghmb^km^'V^kmiZib^k^ 5/253-2 3/498-8

ohg'o^k[ng]^g^g'Tgm^kg^af^g'Znl`^`^[^g^'V^kmiZib^k^ 373-; 373-3

iNY



@gaZg`!t 45

Hf'@geZ`^o^kf� `^g'p^k]^g'@gm^be^'Zg'̂ bg^f'̀ ^l\aehll^g^g'Hffh[beb^g_hg]l'fbm''̂ bg^f'

An\ap^km'ohg'21-1'Lbh/'DTQ' *UhkcZak'21-1'Lbh/'DTQ+'Znl`^pb^l^g/'Cb^'V^kmiZib^k^']^l'

@geZ`^o^kf� `^gl'p^k]^g'snf'`^fbe]^km^g'Mb^]^klmp^km'Zg`^l^msm/'C^k'[^bsne^`^g]^'

Y^bmp^km']b^l^k'V^kmiZib^k^'[^e� n_m'lb\a'Zn_'21-5'Lbh/'DTQ'*UhkcZak'21-5'Lbh/'DTQ+/'

Cb^'@g`Z[^g'snf'Hgo^lmf^gmo^kf� `^g'^k_he`^g'`^f� �'{'396'Mk/'37'GFA<'

Hf'QZaf^g'^bg^k'RZ\aZnld^akng`'pnk]^g']b^'V^kmiZib^k[^lm� g]^']^l'bf'UhkcZak'Znl.

`^pb^l^g^g'CJA'H'Ri^sbZe_hg]l'*bf'V^l^gmeb\a^g'CJA'On[ebdnfl_hg]l'lhpb^'@dmb^g+'sn'

An\ap^km^g'bg']Zl'V^kmiZib^kihkm_hebh'� [^k_� akm/

Dl'[^lm^a^g'd^bg^'ngm^keZll^g^g'@[l\ak^b[ng`^g'bf'Rbgg^']^l'{'364'@[l/'4'R/'5'GFA/'

9\dZV_&e_U&R_UVbV&_ZTYd&WVcdfVbjZ_c]ZTYV&PVbdaRaZVbV

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

MZ\akZg`b`^'V^kmiZib^k^ 1-5 1-5

A� kl^g_� ab`^'V^kmiZib^k^-']Zohg

[� kl^gghmb^km 82-9 62-9

gb\am'[� kl^gghmb^km 51-8 35-;

*,!%*-#!$'&

;eTYgVbd&
(;P)

1/,/0,0.//

FRb\dgVbd&
(FP)

1/,/0,0.//

#&
FP&k&;P

9ec+
cTYudde_X&

0.//

dsX]ZTYV&
KuT\XRSV&
^tX]ZTY

9\dZV_W`_Uc

CJA'@lb^g'SMK 22-7 22-7 1 y cZ

CJA'DnkhiZ'SMK' 24-5 24-5 1 y cZ

CJA'Mhk]Zf^kbdZ'SMK 9-9 9-9 1 y cZ

CJA'OaZkfZ'SMK 33-3 33-3 1 y cZ

CJA'Yndng_ml_hg]l ;-1 ;-1 1 y cZ

CJA'�dh_hg]l 8-; 8-; 1 y cZ

CJA'S^e^m^\a'@MK 6-1 6-1 1 y cZ

CJA'OaZkfZ'@MK 1-9 1-9 1 y cZ

CJA'S^e^m^\a'SMK 21-7 21-7 1 y cZ

FZcTYW`_Uc

CJA'MAK'@MK 28-7 28-7 1 1-2 cZ

B^^`SZ]ZV_W`_Uc

AFU'HHH'E^^]^k'4 21-1 21-5 1-5 1-6 g^bg

iNZ



t'@gaZg`46

B^^RdVbZV]]V&9_]RXVgVbdV&

Cb^'bg']b^l^k'Ohlbmbhg'Zdmbob^km^'Rh_mpZk^'pnk]^'bf'A^kb\amlcZak'ieZgf� �b`'Z[`^l\akb^[^g'

[sp/'snf'Q^lm[n\ap^km'o^kdZn_m/'

L`_cdZXV&OVb^tXV_cXVXV_cds_UV

Hg' ]b^l^k' Ohlbmbhg' lbg]' bgl[^lhg]^k^' Rm^n^k_hk]^kng`^g-' Ehk]^kng`^g' Znl' Dk`^[gbl.

Z[_� akng`lo^kmk� `^g'lhpb^'Zdmbob^km^'@glik� \a^'Znl'YZaeng`lo^kd^aklikhoblbhg^g'ng]'

YbglZglik� \a^'Znl'p^bm^ko^kdZn_m^g'R\ane]l\a^bg]Zke^a^g'^gmaZem^g/

'

Hg']^g'A^m^beb`ng`^g'lbg]'d^bg^'[� kl^g_� ab`^g'V^kmiZib^k^'^gmaZem^g/

9_dVZ]V&R_&fVbSe_UV_V_&N_dVb_VY^V_

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

A� kl^g_� ab`^'V^kmiZib^k^-']Zohg

[� kl^gghmb^km 22-7 ;-5

gb\am'[� kl^gghmb^km 28;-9 28;-9

MbVeYR_UfVb^tXV_

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

CZohg'Ehk]^kng`^g'Zg'Jng]^g' 22-7 23-1

>_dgZT\]e_X&&
UVc&9_]RXVfVb^tXV_c&

*,!%*-#!$'& 9
_
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,/

0
,0

.
//
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e
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S

cT
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e
_

X
V
_

&
U

V
c&

@
V
cT

Y
s
Wd

c[
R
Y

bV
c

U^k� g]^kng`^g',0y'2

A^m^beb`ng`^g 1-1 31-4 31-4

@gm^be^'Zg'o^k[ng]^g^g
Tgm^kg^af^g

5-1 312-6 2;8-6

V^kmiZib^k^''
]^l'@geZ`^o^kf� `^gl

y;7-5 714-5 7;;-9

HffZm^kb^ee^'@geZ`^p^km^ ;-4 1 1-5 1 1 9-; 1-1 2-4 1-;

2'Uhg']^k'YnlZff^g_Zllng`lf� `eb\ad^bm'gZ\a'{'45'@[l/'4'Q^\aJk^]U'pnk]^'F^[kZn\a'`^fZ\am/'

iNRQ



@gaZg`!t 47

IRccZfcVZdV

OVb^tXV_cXVXV_cds_UV&Z_&WbV^UVb&PsYbe_X

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

F^lZfm[^mkZ`']^k'Zn_'Ek^f]p� akng`'eZnm^g]^g'
'U^kf� `^gl'̀ ^`^glm� g]^

41;-6 436-8

OVbSZ_U]ZTY\VZdV_&XVXV_uSVb&DbVUZdZ_cdZdedV_&

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

A^_kblm^m^'U^k[bg]eb\ad^bm^g'fbm'Q^lmeZn_s^bm

[bl']k^b'LhgZm^''*^bgl\aeb^�eb\a']^k'Zgm^beb`^g'Ybgl^g+ 2/;75-4 3/964-2

f^ak'Zel']k^b'LhgZm^'[bl'^bg'IZak 3/872-9 2/172-7

f^ak'Zel'^bg'IZak'[bl'_� g_'IZak^ 8/937-8 6/385-9

f^ak'Zel'_� g_'IZak^ 8/;81-5 8/859-;

U^k[bg]eb\ad^bm^g'`^`^g� [^k'o^k[ng]^g^g'Tgm^kg^af^g 6/396-8 5/946-9

U^k[bg]eb\ad^bm^g'`^`^g� [^k'Tgm^kg^af^g-'
fbm']^g^g'^bg'A^m^beb`ng`lo^ka� emgbl'[^lm^am

y y

OVbSZ_U]ZTY\VZdV_&XVXV_uSVb&De_UV_
&

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

@g]^k^'[^_kblm^m^'U^k[bg]eb\ad^bm^g'fbm'Q^lmeZn_s^bm

[bl']k^b'LhgZm^'*^bgl\aeb^�eb\a']^k'Zgm^beb`^g'Ybgl^g+ 6/938-2 2/433-8

f^ak'Zel']k^b'LhgZm^'[bl'^bg'IZak 2/576-7 399-6

f^ak'Zel'^bg'IZak'[bl'_� g_'IZak^ 63;-; 799-1

f^ak'Zel'_� g_'IZak^ 4/827-3 3/76;-8

U^k[bg]eb\ad^bm^g'`^`^g� [^k'o^k[ng]^g^g'Tgm^kg^af^g 224-7 92-7

U^k[bg]eb\ad^bm^g'`^`^g� [^k'Tgm^kg^af^g-''
fbm']^g^g'^bg'A^m^beb`ng`lo^ka� emgbl'[^lm^am'

1-8 2-4

OVbSbZVWdV&OVbSZ_U]ZTY\VZdV_

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

U^k[bg]eb\ad^bm^g-'_� eeb`'bf'Ehe`^cZak''
*^bgl\aeb^�eb\a']^k'Zgm^beb`^g'Ybgl^g+

484-7 2/;;2-6

U^k[bg]eb\ad^bm^g'`^`^g� [^k'o^k[ng]^g^g'Tgm^kg^af^g 618-8 991-;

iNRR



t'@gaZg`5.

L`_cdZXV&OVbSZ_U]ZTY\VZdV_&

Hg' ]b^l^k' Ohlbmbhg' lbg]' bf' V^l^gmeb\a^g' ]Zl' Zn_`kng]' ]^l' Dk`^[gblZ[_� akng`lo^kmkZ`l'

fbm' ]^k' AZr^kgKA' Z[sn_� ak^g]^' O^kbh]^g^k`^[gbl-' U^k[bg]eb\ad^bm^g' p^`^g' @n_pZg]'

Znl']^f'Jk^]bmdZkm^g`^l\a� _m-']b^'g^`Zmbo^g'LZkdmp^km^'Znl'[^lhg]^kl'̀ ^]^\dm^g'C^obl^g.

m^kfbg`^l\a� _m^g'lhpb^'Z[sn_� ak^g]^'Khaglm^n^k.'ng]'JZibmZe^kmkZ`lm^n^k[^mk� `^'Znl.

`^pb^l^g/

KuT\cdV]]e_XV_

Dl'p^k]^g'Q� \dlm^eeng`^g'_� k'O^glbhg^g'ng]'o^k`e^b\a[Zk'eZg`_kblmb`'_� eeb`^'U^ki$b\amng.

`^g-'_� k'Rm^n^ko^ki$b\amng`^g'lhpb^'_� k'lhglmb`^'U^ki$b\amng`^g'`^[be]^m/'

A^b' ]^g' O^glbhglk� \dlm^eeng`^g' ^k_he`m' ]b^' Yn_� akng`' ]^k' Znl' ]^k' @gp^g]ng`' ]^l'

'AbeLhF'k^lnemb^k^g]^g'E^ae[^mk� `^'c� akeb\a'sn'2026/'Cb^'i^k'42/'C^s^f[^k'3122'gb\am'bg']^k'

AbeZgs'Znl`^pb^l^g^g'O^glbhglk� \dlm^eeng`^g'[^mkZ`^g'2-5'Lbh/'DTQ/

Cb^'Q� \dlm^eeng`^g'[^bgaZem^g'O^glbhglk� \dlm^eeng`^g'bg'G� a^'ohg'35-;'Lbh/'DTQ'*UhkcZak'

33-9'Lbh/' DTQ+/' Hg' ]^g'Zg]^k^g'Q� \dlm^eeng`^g' [be]^g']b^'Q� \dlm^eeng`^g' bf'O^klhgZe.

=VT\e_XcbVTY_e_X

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

p"V_d]ZTYV&IWR_USbZVWV& 4/757-; 4/815-;

C^\dng`lp^km^'^gmaZem^g'bg

Ehk]^kng`^g'Zg'Jk^]bmbglmbmnm^ 66-1 266-1

Ehk]^kng`^g'Zg'Jng]^g 7/128-8 6/4;3-7

R\ane]o^kl\ak^b[ng`^g'ng]'Zg]^k^'_^lmo^ksbgleb\a^'V^kmiZib^k^ 598-3 637-8

qSVbUVT\e_X' 0,7/1*. 0,147*2

Aia`dYV\V_aWR_USbZVWV! 4/591-2 3/385-7

C^\dng`lp^km^'^gmaZem^g'bg

Ehk]^kng`^g'Zg'Jk^]bmbglmbmnm^ 1-1 1-1

Ehk]^kng`^g'Zg'Jng]^g 6/267-7 5/1;5-5

R\ane]o^kl\ak^b[ng`^g'ng]'Zg]^k^'_^lmo^ksbgleb\a^'V^kmiZib^k^ 421-1 2;6-1

qSVbUVT\e_X& /,764*3 0,./2*6

MbVeYR_UfVbSZ_U]ZTY\VZdV_

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

CZohg'U^k[bg]eb\ad^bm^g'`^`^g� [^k'Jk^]bmbglmbmnm^g 22-7 23-1

iNRS



@gaZg`!t 5/

[^k^b\a'bg'G� a^'ohg'23-7'Lbh/'DTQ'*UhkcZak'25-3'Lbh/'DTQ+-']b^'lhglmb`^g'Q� \dlm^eeng`^g'

*snf' A^blib^e' @k\abob^kng`-' Okhs^lldhlm^g-' Q� \dlm^eeng`' _� k' DbgeZ`^g' fbm' lm^b`^g]^f'

Ybgl+'bg'G� a^'ohg'5;-;'Lbh/'DTQ'*UhkcZak'44-8'Lbh/'DTQ+'lhpb^']b^'Q� \dlm^eeng`^g'bf'Jk^]bm.

`^l\a� _m'bg'G� a^'ohg'9-;'Lbh/'DTQ'*UhkcZak';-;'Lbh/'DTQ+']b^'p^l^gmeb\a^g'Ohlbmbhg^g/'

CZl'OeZgo^kf� `^g-'fbm']^f']b^'U^ki$b\amng`^g'Znl'@em^klm^bes^bmo^kmk� `^g'lhpb^'Y^bm.

`nmaZ[^g'`^lb\a^km'p^k]^g-'pbk]'`^f� �'{'357'@[l/'3'RZms'3'GFA'fbm']^g'Q� \dlm^eeng`l.

p^km^g'o^kk^\ag^m/'Dkmk� `^'Znl']^f'C^\dng`lo^kf� `^g'pnk]^g'fbm'@n_p^g]ng`^g'Znl'

]^k'@n_sbglng`']^k'Q� \dlm^eeng`'o^kk^\ag^m/

Dl' blm'^bg^'U^k[bg]eb\ad^bm' bg'G� a^'ohg'61-1'Lbh/'DTQ'^gmaZem^g-']b^'21'Okhs^gm']^l'F^.

lZfm[^mkZ`l']^k'gZ\akZg`b`^g'U^k[bg]eb\ad^bm^g'� [^klm^b`m/'Cb^l^'pbk]'fbm'7-16'Okhs^gm'

o^ksbglm'ng]'aZm'^bg^'KZn_s^bm'[bl'snf'35/'L� ks'3131/

R� fmeb\a^' gZ\akZg`b`^g' U^k[bg]eb\ad^bm^g' lbg]' o^kmkZ`eb\a' _he`^g]^kfZ�^g' Znl`^lmZm.

m^m<'Hf'EZee^']^l'Jhgdnkl^l'h]^k']^k'Kbjnb]Zmbhg']^k'AZgd'^k_he`m'^bg^'Q� \d^klmZmmng`'^klm'

gZ\a'A^_kb^]b`ng`'Zee^k'gb\am'gZ\akZg`b`^g'Fe� n[b`^k/'Dbg^'ohks^bmb`^'Q� \dsZaeng`lo^k.

i$b\amng`'Zn_'U^keZg`^g']^k'Fe� n[b`^k'dZgg'gb\am'^gmlm^a^g/'Cb^'UhkZnll^msng`^g'snk'

Ynk^\agng`'snf'aZ_m^g]^g'Db`^gdZibmZe'`^f� �'{'21'@[l/'6Z'JVF'lbg]'_� k'^bg^g'A^lmZg]'

ohg'587-2'Lbh/'DTQ'^k_� eem/

;bedd`RecgVZc

*,!%*-#!$'&

KuT\cdV]]e_XV_&
Wub&9]dVbcdVZ]jVZd&

KuT\cdV]]e_XV_&Wub&&
qSVbcde_UV_fVbXude_X

Dk_� eeng`l[^mkZ`']^k'U^ki$b\amng` 9-1 24-2

@gl\aZ&ng`ldhlm^g']^k'o^kk^\ag^m^g''
U^kf� `^gl`^`^glm� g]^

5-4 27-5

Y^bmp^km']^l'C^\dng`lo^kf� `^gl 5-6 27-7

@n_p^g]ng`^g'Znl']^k'@n_sbglng`''
bf'eZn_^g]^g'F^l\a� _mlcZak

1-5 1-7

Dkmk� `^'Znl'C^\dng`lo^kf� `^g''
bf'eZn_^g]^g'F^l\a� _mlcZak

1-2 '1-2

GRTYbR_XZXV&OVbSZ_U]ZTY\VZdV_

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

U^k[bg]eb\ad^bm^g'`^`^g� [^k'o^k[ng]^g^g'Tgm^kg^af^g 91-1 91-1

@g`^_Zee^g^'YbglZn_p^g]ng`^g 31-4 29-7
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Hf' F^l\a� _mlcZak' ^k_he`m^' Zn_' AZlbl' ]^l' A^l\aenll^l' ]^l' UhklmZg]l' ]^k' AZr^kgKA' ohf''

23/'@ikbe'3122'^bg^'JZibmZe^ka� ang`']^k'CJA'@F'bg'Ehkf'^bg^k'DbgsZaeng`'bg']b^'JZibmZe.

k� \deZ`^' bg' G� a^' ohg' 71' Lbh/' DTQ/' C^k' U^kpZemng`lkZm' ]^k' AZr^kgKA' `^g^afb`m^' ]^g'

UhklmZg]l[^l\aenll'Zf'3;/'@ikbe'3122'ng]'^km^bem^']b^'Ynlmbffng`'`^f� �'{'26'JVF/

Dbg^' p^bm^k^' JZibmZe^ka� ang`' bg'Ehkf' ^bg^k' DbgsZaeng`' bg']b^' JZibmZek� \deZ`^' bg' G� a^'

ohg' 411'Lbh/' DTQ' ^k_he`m^' Zn_' AZlbl' ]^l' A^l\aenll^l' ]^l' UhklmZg]l']^k'AZr^kgKA' ohf'

24/# R^im^f[^k' 3122/' C^k' U^kpZemng`lkZm' ]^k' AZr^kgKA' `^g^afb`m^' ]^g' UhklmZg]l.

[^l\aenll'Zf'31/'R^im^f[^k'3122'ng]'^km^bem^'Ynlmbffng`'`^f� �'{'26'JVF/

MZ\a'{'379'@[l/'9'GFA']� k_^g'F^pbgg^'Znl'Ynl\ak^b[ng`^g'� [^k']b^'@gl\aZ&ng`l'dhlm^g'

ohg'gZ\a'{'357'@[l/'3'RZms'3'GFA'fbm']^g'Q� \dlm^eeng`^g'sn'o^kk^\ag^g]^g'U^kf� `^gl.

p^km^g'gnk'Znl`^l\a� mm^m'p^k]^g-'p^gg']b^'gZ\a']^k'@nll\a� mmng`'o^k[e^b[^g]^g'_k^b'

o^k_� `[Zk^g'Q� \deZ`^g'sns� `eb\a'^bg^l'F^pbggohkmkZ`l'ng]'Z[s� `eb\a'^bg^l'U^kenlmohk.

mkZ`l'fbg]^lm^gl']^g'bgl`^lZfm'Zg`^l^msm^g'A^mk� `^g-'Z[s� `eb\a']^k'ab^k_� k'`^[be]^m^g'

iZllbo^g'eZm^gm^g'Rm^n^kg-'^gmlik^\a^g/'Ynf'42/'C^s^f[^k'3122'[^mkZ`^g']b^'`kng]l� ms.

eb\a'Znll\a� mmng`l`^li^kkm^g'A^mk� `^'1-3'Lbh/'DTQ/'Uhk']^f'Gbgm^k`kng]']^k'Znlk^b\a^g]'

ohkaZg]^g^g'Zg]^k^g'F^pbggk� \deZ`^g'^k_he`m'c^]h\a'^bg^'oheelm� g]b`^'@[_� akng`']^l'

IZak^l^k`^[gbll^l/

9eWX]ZVUVbe_X&UVb&;Z]R_j&Wub&IWR_USbZVWSR_\V_

Hf'U^k`e^b\a'snf'UhkcZak'p^k]^g']b^'_� k'O_Zg][kb^_[Zgd^g'snl� mseb\a^g'Ehkfohkl\akb_m^g'

gb\am' bf'Feb^]^kng`ll\a^fZ']^k'AbeZgs-' lhg]^kg' bf'@gaZg`']Zk`^lm^eem-']Z']Zl'O_Zg].

[kb^_`^l\a� _m' bg']^k'[beZgsb^ee^g'Vbkdng`'gb\am']^g'R\ap^kingdm']^k'F^l\a� _mlm� mb`d^bm'

]Zklm^eem/

>ZXV_\RaZdR]

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

CZl'Fkng]dZibmZe'[^mk� `m'44;-4'Lbh/'DTQ/'Dl'blm'^bg`^m^bem''
bg'241-6'Lbh/'g^ggp^kmehl^'Rm� \dZdmb^g/

C^f'aZ_m^g]^g'Db`^gdZibmZe'p^k]^g'_he`^g]^'gb\am'k^Zeblb^km^'
'Q^l^ko^g'gZ\a'{'21'@[l/'3['R/'2'Mk/'8'JVF'sn`^k^\ag^m<

1-1 1-1

OVbSZ_U]ZTY\VZdV_&Z_&WbV^UVb&PsYbe_X

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

F^lZfm[^mkZ`']^k'Zn_'Ek^f]p� akng`'eZnm^g]^g'U^k[bg]eb\ad^bm^g 272-8 273-;

LZTYVbYVZdV_uSVbdbRXe_X&Wub&VZXV_V&OVbSZ_U]ZTY\VZdV_

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

E� k'gZ\alm^a^g]^'U^k[bg]eb\ad^bm^g'*hag^'o^k[kb^_m^''
U^k[bg]''e'b\ad^bm^g+'pnk]^g'U^kf� `^gl`^`^glm� g]^'bf''
Zg`^`^[^g^g'V^km'Zel'Rb\a^ka^bm'� [^kmkZ`^g<

U^k[bg]eb\ad^bm^g'`^`^g� [^k'Jk^]bmbglmbmnm^g 24/191-4 21/876-3

U^k[bg]eb\ad^bm^g'`^`^g� [^k'Jng]^g 4/937-4 3/8;6-8
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Tgm^k`eb^]^kng`']^k'AbeZgsihlm^g'Zn_`kng]']^l'O_Zg][kb^_`^l\a� _ml<

9\dZfR&1&k&?`bUVbe_XV_&R_&DbVUZdZ_cdZdedV

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

Z+'Grihma^d^g]Zke^a^g y y

[+'JhffngZedk^]bm^ y y

\+'@g]^k^'Ehk]^kng`^g 5/433-6 3/79;-9

' ]Zkngm^k<

' m� `eb\a'_� eeb` 33;-2 23-1

' `^`^g'A^e^bang`'ohg'V^kmiZib^k^g y y

9\dZfR&2&k&?`bUVbe_XV_&R_&De_UV_

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

Z+'Grihma^d^g]Zke^a^g 33/245-7 32/663-1

[+'JhffngZedk^]bm^ 9/3;3-2 8/;67-6

\+'@g]^k^'Ehk]^kng`^g 31/794-; 29/;85-4

' ]Zkngm^k<

' `^`^g'A^e^bang`'ohg'V^kmiZib^k^g 26-; 28-2

9\dZfR&/3&k&KVTY_e_XcRSXbV_je_Xca`cdV_

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

Z+'@nl']^f'Dfbllbhgl.'ng]'CZke^a^gl`^l\a� _m 38-7 48-2

[+'@g]^k^ 7-1 2-7

IRccZfR&/&k&OVbSZ_U]ZTY\VZdV_&XVXV_uSVb&DbVUZdZ_cdZdedV_

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

Z+'A^`^[^g^'Grihma^d^g.MZf^gli_Zg][kb^_^ 238-2 97-;

[+'A^`^[^g^'�&^gmeb\a^'MZf^gli_Zg][kb^_^ 252-9 39-8

\+'@g]^k^'U^k[bg]eb\ad^bm^g 31/;18-4 28/875-6

' ]Zkngm^k<

' m� `eb\a'_� eeb` 764-1 ;52-8

' 'snk'Rb\a^klm^eeng`'Zn_`^ghff^g^k'CZke^a^g'Zg']^g''
CZke^a^gl`^[^k'Znl`^a� g]b`m^'Grihma^d^g.MZf^gli_Zg][kb^_^

y y

' ng]'�&^gmeb\a^'MZf^gli_Zg][kb^_^ y y

iNRV
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>fV_deR]fVbSZ_U]ZTY\VZdV_&e_U&R_UVbV&OVba$ZTYde_XV_

Hg' [^b]^g'ngm^k' ]^f'AbeZgslmkb\a' Znl`^pb^l^g^g' Ohlm^g' lbg]' d^bg^' bg' A^sn`' Zn_' ]b^'

'F^lZfmm� mb`d^bm'p^l^gmeb\a^g'Dbgs^e[^mk� `^'^gmaZem^g/

IRccZfR&0&k&OVbSZ_U]ZTY\VZdV_&XVXV_uSVb&De_UV_

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

Z+'A^`^[^g^'Grihma^d^g.MZf^gli_Zg][kb^_^ 2/9;4-8 ;69-5

[+'A^`^[^g^'�&^gmeb\a^'MZf^gli_Zg][kb^_^ 2/;;3-; 2/984-9

\+'RiZk^bgeZ`^g

' \Z+'fbm'o^k^bg[Zkm^k'J� g]b`ng`l_kblm'ohg']k^b'LhgZm^g ;6-2 69-6

]+'@g]^k^'U^k[bg]eb\ad^bm^g 39/945-; 37/;1;-5

]Zkngm^k<

m� `eb\a'_� eeb` 32/293-9 35/893-7

'snk'Rb\a^klm^eeng`'Zn_`^ghff^g^k'CZke^a^g'Zg']^g'''
CZke^a^gl'̀ ^[^k'Znl`^a� g]b`m^'Grihma^d^g.MZf^gli_Zg][kb^_^

y y

ng]'�&^gmeb\a^'MZf^gli_Zg][kb^_^ y y

IRccZfR&1&k&OVbSbZVWdV&OVbSZ_U]ZTY\VZdV_

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

Z+'A^`^[^g^'R\ane]o^kl\ak^b[ng`^g

' ZZ+'Grihma^d^gi_Zg][kb^_^ 2/625-5 2/36;-8

' Z[+'�&^gmeb\a^'O_Zg][kb^_^ 2/681-8 2/961-5

' Z\+'lhglmb`^'R\ane]o^kl\ak^b[ng`^g 617-2 2/249-;

[+'@g]^k^'o^k[kb^_m^'U^k[bg]eb\ad^bm^g y y

' ]Zkngm^k<

' F^e]fZkdmiZib^k^ y y

IRccZfR&4&k&KVTY_e_XcRSXbV_je_Xca`cdV_

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

Z+'@nl']^f'Dfbllbhgl.'ng]'CZke^a^gl`^l\a� _m 24-; 26-9

[+'@g]^k^ 1-8 1-5

iNRW
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@g`Z[^g'snk'F^pbgg.'ng]'U^kenlmk^\agng`'

L`_cdZXV&SVdbZVS]ZTYV&>bdbsXV&e_U&9eWgV_Ue_XV_&

Hg']^g'lhglmb`^g'[^mkb^[eb\a^g'Dkmk� `^g'lbg]'bf'V^l^gmeb\a^g'Dkmk� `^'Znl'Jhlm^g^klmZm.

mng`^g'lhpb^'Znl']^k'V� akng`lnfk^\agng`'^gmaZem^g/'Hg']^g'lhglmb`^g'[^mkb^[eb\a^g'

@n_p^g]ng`^g' p^k]^g' R\a� ]^g' Znl' ]^f' Lbll[kZn\a' bf' Jk^]bmdZkm^g`^l\a� _m' lhpb^'

'DbgsZaeng`^g'bg']^g'Lbll[kZn\alihhe'Znl`^pb^l^g/'C^k'@nlp^bl']^l'bf'IZak'3122'^klm.

fZel'^kah[^g^g'A^bmkZ`l'snf'Q^lmkndmnkb^kng`l_hg]l'_� k'Jk^]bmbglmbmnm^'^k_he`m'^[^g_Zeel'

bg']b^l^k'Ohlbmbhg/

9erVb`bUV_d]ZTYV&9eWgV_Ue_XV_

Cb^' Zn�^khk]^gmeb\a^g'@n_p^g]ng`^g'[^bgaZem^g']b^' D&^dm^' Znl' ]^k'@gp^g]ng`']^k'

~g]^kng`^g']^l'AbeLhF'bg'G� a^'ohg'1-2'Lbh/'DTQ/'C^l'V^bm^k^g'lbg]'ab^kbg'Q^lmkndmnkb^.

kng`lfZ�gZaf^g'[^b'Sh\am^kngm^kg^af^g'ng]']ZkZnl'k^lnemb^k^g]^'@n_p^g]ng`^g'_� k'

U^kenlm� [^kgZaf^g']^k'IZak^l^k`^[gbll^'^gmaZem^g/

>bdbRX&Rec&LdVeVb_&f`^&>Z_\`^^V_&e_U&>bdbRX

Hg']b^l^k'Ohlbmbhg'lbg]'Rm^n^k^klmZmmng`^g'_� k'UhkcZak^'^gmaZem^g/'@n_`kng]']^l'Dk`^[gbl.

Z[_� akng`lo^kmkZ`l'fbm']^k'AZr^kgKA'_Zee^g'Zn_']^k'D[^g^']^k'CJA'@F'd^bg^'DkmkZ`lm^n^k.

sZaeng`^g'_� k']Zl'eZn_^g]^'F^l\a� _mlcZak'Zg/

9_XRSV_&je&;VgVbde_XcVZ_YVZdV_&XV^sr&m&063&Gb,&01&A@;

A^b']^g'gZ\a'{'365'GFA'`^[be]^m^g'Rb\a^kng`l[^sb^ang`^g'lmbff^g']b^'OZkZf^m^k']^l'

Z[`^lb\a^km^g' S^bel' ohg' Fkng]`^l\a� _m' ng]' Rb\a^kng`lbglmknf^gm' � [^k^bg/' Dl' aZg]^em'

lb\a'nf'i^k_^dm^'Lbdkh.G^]`^l/'Cb^'VbkdlZfd^bm']^k' A^p^kmng`l^bga^bm^g'pbk]'ngm^k'

]b^l^k'UhkZnll^msng`'fbm']^k'Bkbmb\Ze.S^kf.LZm\a.L^mah]^'[^p^km^m/'Cb^'A^p^kmng`l.

^bga^bm^g'p^k]^g'_� k']b^'`^lZfm^'KZn_s^bm'ohg'Fkng].'ng]'Rb\a^kng`l`^l\a� _m'`^[be]^m/

9bd&UVb&&
RSXVcZTYVbdV_&KZcZ\V_

;eTYgVbd&UVb&&
@be_UXVcTYsWdV

9bd&UVb&&
;VgVbde_XcVZ_YVZd

AtYV&UVb&&
RSXV&cZTYVbdV_&KZcZ\V_

Ybglkblbd^g 26-1'Lbh/'DTQ Lbdkh.G^]`^ 211'(

Ybgl.'ng]'V� akng`l.
kblbdh

73-3'Lbh/'DTQ Lbdkh.G^]`^ 211'(
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C^kboZmbo^'F^l\a� _m^
Cb^'@g`Z[^g'sn']^g']^kboZmbo^g'EbgZgsbglmknf^gm^g'bf'Rbgg^']^l'{'396'Mk/'2;'GFA'b/'U/'f/'

{'47'Q^\aJk^]U'lbg]']^g'gZ\a_he`^g]^g'SZ[^ee^g'sn'^gmg^af^g/'

=RbcdV]]e_X&UVb&O`]e^Z_R

*,!%*-#!$'&

G`^Z_R]gVbdV

QZ_cbZcZ\V_ 0.// 0./.

YbgllpZil 26/;26-1 24/826-1

BZil0Eehhkl 1-1 2/611-1

Ybglhimbhg^g 26-1 26-1

QZ_cbZcZ\V_&Z_cXVcR^d& /3,71.*. /3,01.*.

PsYbe_XcbZcZ\V_

V� akng`llpZil 235-4 222-6

C^obl^gm^kfbg`^l\a� _m^ 24;-1 269-8

PsYbe_XcbZcZ\V_&Z_cXVcR^d 041*1 05.*0

B_cXVcR^d /4,/71*1 /3,3..*0

*,!%*-#!$'&

;VZje]VXV_UVb&QVZdgVbd&/

a`cZdZf _VXRdZf

QZ_cbZcZ\V_ 0.// 0./. 0.// 0./.

YbgllpZil 2-3 48-3 2/7;1-1 2/279-2

BZil0Eehhkl 1-1 2-5 1-1 3-3

Ybglhimbhg^g 1-1 1-1 1-5 1-9

QZ_cbZcZ\V_&Z_cXVcR^d& /*0 16*4 /,47.*2 /,/5/*/

PsYbe_XcbZcZ\V_

V� akng`llpZil 23-9 22-2 23-9 22-2

C^obl^gm^kfbg`^l\a� _m^ 2-3 1-1 2-8 9-6

PsYbe_XcbZcZ\V_&Z_cXVcR^d /2*. //*/ /2*3 /7*4

B_cXVcR^d /3*0 27*5 /,5.2*7 /,/7.*5

2'hag^'YbglZ[`k^gsng`
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Cb^'sbgl[^sh`^g^g'F^l\a� _m^'pnk]^g'snk'Rb\a^kng`'ohg'Ybgll\apZgdng`^g'Z[`^'l\aehl.

l^g/'Rb^' p^k]^g' fbm' ]^g' `^lb\a^km^g' F^l\a� _m^g'snlZff^g' [^mkZ\am^m'ng]' gZ\a']^f'

Fkng]lZms']^k'o^kenlm_k^b^g'A^p^kmng`'[^p^km^m/'Dbg^'Ckhao^kenlmk� \dlm^eeng`'bf'QZa.

f^g']^k'o^kenlm_k^b^g'A^p^kmng`']^l'AZgd[n\al'pZk'snf'42/'C^s^f[^k'3122'gb\am'^k_hk.

]^keb\a-']Z'Zn_'AZlbl'^bg^k'FnU.hkb^gmb^km^g'A^mkZ\amng`']^k'sbgl[^sh`^g^g'F^'l\a� _m^'^bg'

ihlbmbo^l'[Zkp^kmb`^l'Dk`^[gbl'� [^k']^g'F^lZfm[^mkZ\amng`ls^bmkZnf'^k'fbmm^em'pnk]^/'

Cb^'p� akng`l[^sh`^g^g'F^l\a� _m^']b^g^g']^k'C^\dng`'ohg'V^\al^ednkll\apZgdng`^g/

?bZcdV_X]ZVUVbe_X

*,!%*-#!$'&

G`^Z_R]gVbdV

QZ_cbZcZ\V_ PsYbe_XcbZcZ\V_

0.// 0./. 0.// 0./.

Abl'^bg'IZak' 511-1 3/111-1 251-4 26;-;

L^ak'Zel'^bg'IZak'[bl'_� g_'IZak^' 6/831-1 4/881-1 234-1 221-4

� [^k'_� g_'IZak^' ;/921-1 ;/571-1 1-1 1-1

B_cXVcR^d /3,71.*. /3,01.*. 041*1 05.*0

D`_dbRYV_dV_X]ZVUVbe_X

*,!%*-#!$'&

G`^Z_R]gVbdV

0.// 0./.

AZgd^g'bg']^k'NDBC 27/242-2 26/55;-9

Rhglmb`^'JhgmkZa^gm^g 73-3 61-5

B_cXVcR^d& /4,/71*1 /3,3..*0

*,!%*-#!$'&

;VZje]VXV_UVb&QVZdgVbd&/

a`cZdZf _VXRdZf

0.// 0./. 0.// 0./.

AZgd^g'bg']^k'NDBC 3-5 49-7 2/815-; 2/2;1-8

Rhglmb`^'JhgmkZa^gm^g' 23-9 22-2 1-1 1-1

B_cXVcR^d /3*0 27*5 /,5.2*7 /,/7.*5

2'hag^'YbglZ[`k^gsng`

iNRZ



t'@gaZg`56

@g`Z[^']^k'CJA'@F'`^f� �'{'39'O_Zg][kb^_`^l^ms'*O_Zg]AF+

B^&N^]ReW&SV!_U]ZTYV&IWR_USbZVWV&e_U&=VT\e_Xc^RccV_

p"V_d]ZTYV&IWR_USbZVWV

*,!%*-#!$'&

GV__gVbd ;RbgVbd

0.// 0./. 0.// 0./.

F^lZfm[^mkZ`']^k'C^\dng`lfZll^g'2 7/66;-; 7/185-4 8/268-8 7/558-8

' ]Zohg'C^kboZm^ y y y y

F^lZfm[^mkZ`']^l'O_Zg][kb^_nfeZn_l 4/757-; 4/815-; 5/193-3 4/;52-8

qSVbUVT\e_X
0,7/1*. 0,147*2 1,.53*3 0,3.3*7

57*66&' 41*73&' 53*12&' 41*35&'

2'^bgl\aeb^�eb\a'p^bm^k^k'C^\dng`lp^km^'`^f� �'{{'2;'@[l/'2-'31'@[l/'3'O_Zg]AF

p"V_d]ZTYV&IWR_USbZVWV

*,!%*-#!$'&

KZcZ\`SRbgVbd&0

0.// 0./.

F^lZfm[^mkZ`']^k'C^\dng`lfZll^g'2 7/521-3 6/8;4-9

' ]Zohg'C^kboZm^ y y

F^lZfm[^mkZ`']^l'O_Zg][kb^_nfeZn_l 4/698-2 4/636-6

qSVbUVT\e_X
0,601*/ 0,046*2

56*5.&' 42*12&'

2'^bgl\aeb^�eb\a'p^bm^k^k'C^\dng`lp^km^'`^f� �'{{'2;'@[l/'2-'31'@[l/'3'O_Zg]AF

3'lmZmblmbl\a^k'@glZms'*,'361'AO+

Aia`dYV\V_aWR_USbZVWV

*,!%*-#!$'&

GV__gVbd ;RbgVbd

0.// 0./. 0.// 0./.

F^lZfm[^mkZ`']^k'C^\dng`lfZll^g'2 6/577-7 5/39;-5 7/241-2 5/7;4-6

' ]Zohg'C^kboZm^ y y y y

F^lZfm[^mkZ`']^l'O_Zg][kb^_nfeZn_l 4/591-2 3/385-7 4/926-5 3/456-1

qSVbUVT\e_X
/,764*3 0,./2*6 0,1/2*4 0,126*3

35*.6&' 66*36&' 4.*44&' /..*/3&'

2'^bgl\aeb^�eb\a'p^bm^k^k'C^\dng`lp^km^'`^f� �'{{'2;'@[l/'2-'31'@[l/'3'O_Zg]AF

iNSQ



@gaZg`!t 57

EReWjVZdcdbe\deb&UVb&Z^&N^]ReW&SV!_U]ZTYV_&IWR_USbZVWV&c`gZV&QZ_cSZ_Ue_XcWbZcdV_&

UVb&=VT\e_Xc^RccV_

Aia`dYV\V_aWR_USbZVWV

*,!%*-#!$'&

KZcZ\`SRbgVbd&0

0.// 0./.

F^lZfm[^mkZ`']^k'C^\dng`lfZll^g'2 7/773-1 5/342-3

' ]Zohg'C^kboZm^ y y

F^lZfm[^mkZ`']^l'O_Zg][kb^_nfeZn_l 5/632-5 3/175-4

qSVbUVT\e_X
0,/2.*4 0,/44*6

25*12&' /.2*75&'

2'^bgl\aeb^�eb\a'p^bm^k^k'C^\dng`lp^km^'`^f� �'{{'2;'@[l/'2-'31'@[l/'3'O_Zg]AF

'3'lmZmblmbl\a^k'@glZms'*,'361'AO+

KVcd]ReWjVZdV_&Sjg,&
QZ_cSZ_Ue_XcWbZcdV_

*,!%*-#!$'&

p"V_d]ZTYV
&IWR_USbZVWV

=VT\e_Xc+
^RccV_&/

p"V_d]ZTYV
&IWR_USbZVWV

=VT\e_Xc+
^RccV_&/

0.// 0.// 0./. 0./.

Abl'^bg'IZak 216-6 769-9 2/494-1 72;-2

L^ak'Zel'^bg'IZak'[bl'sp^b'IZak^ 92-6 86;-3 41-6 655-1

L^ak'Zel'sp^b'IZak^'[bl']k^b'IZak^ ;11-1 841-; 2-6 798-1

L^ak'Zel']k^b'IZak^'[bl'ob^k'IZak^ 613-1 9;1-3 y 836-9

L^ak'Zel'ob^k'IZak^'[bl'_� g_'IZak^ 21-1 727-2 613-1 871-7

L^ak'Zel'_� g_'IZak^'[bl's^ag'IZak^ ;84-5 3/195-7 ;52-5 3/123-;

� [^k's^ag'IZak^ 2/185-6 931-2 957-6 835-;

B_cXVcR^d 1,424*7 4,337*7 1,5.2*7 4,.52*1

2'^bgl\aeb^�eb\a'p^bm^k^k'C^\dng`lp^km^'`^f� �'{{'2;'@[l/'2-'31'@[l/'3'O_Zg]AF

iNSR



t'@gaZg`6.

Qeb&=VT\e_X&f`_&p"V_d]ZTYV_&IWR_USbZVWV_&fVbgV_UVdV&?`bUVbe_XV_&_RTY&9bd&UVc&

LTYe]U_Vbc&Sjg,&UVb&XVgsYb]VZcdV_UV_&LdV]]V&e_U&UVbV_&LZdj

KVcd]ReWjVZdV_&Sjg,&
QZ_cSZ_Ue_XcWbZcdV_

*,!%*-#!$'&

Aia`dYV\V_+
&aWR_USbZVWV

=VT\e_Xc+
^RccV_&/

Aia`dYV\V_+
&aWR_USbZVWV

=VT\e_Xc+
^RccV_&/

0.// 0.// 0./. 0./.

Abl'^bg'IZak 451-1 649-2 y 575-7

L^ak'Zel'^bg'IZak'[bl'sp^b'IZak^ 353-6 625-1 3;1-1 447-9

L^ak'Zel'sp^b'IZak^'[bl']k^b'IZak^ 996-1 551-9 288-6 485-1

L^ak'Zel']k^b'IZak^'[bl'ob^k'IZak^ 4;-1 854-4 946-1 491-2

L^ak'Zel'ob^k'IZak^'[bl'_� g_'IZak^ y 827-6 y 616-7

L^ak'Zel'_� g_'IZak^'[bl's^ag'IZak^ 685-7 3/297-1 426-2 2/;1;-2

� [^k's^ag'IZak^ 2/4;;-1 439-1 768-1 42;-3

B_cXVcR^d 1,26.*/ 3,244*4 0,052*4 2,067*2

2'^bgl\aeb^�eb\a'p^bm^k^k'C^\dng`lp^km^'`^f� �'{{'2;'@[l/'2-'31'@[l/'3'O_Zg]AF

*,!%*-#!$'&

=VT\e_XcgVbdV

0.// 0./.

;e_UVcbVaeS]Z\&=VedcTY]R_U 4,16/*5 3,434*4

RmZZm 47-1 42-1

k^`bhgZe^'F^[b^mld� ki^kl\aZ_m^g 2/155-6 96;-3

� kmeb\a^'F^[b^mld� ki^kl\aZ_m^g 5/143-9 4/9;4-6

lhglmb`^'R\ane]g^k' 2/379-5 983-;

BdR]ZV_ k 1.*.

RmZZm y 41-1

L]`gV_ZV_ k 0.*.

RmZZm y 31-1

I`]V_ k /3*.

RmZZm y 26-1

N_XRb_ k /.*.

RmZZm y 21-1

PVZdVbV&=VT\e_X /56*0 120*5

B_cXVcR^d 4,337*7 4,.52*1

iNSS



@gaZg`!t 6/

Qeb&=VT\e_X&f`_&Aia`dYV\V_aWR_USbZVWV_&fVbgV_UVdV&?`bUVbe_XV_&_RTY&

&@btrV_\]RccV_

Qeb&=VT\e_X&f`_&Aia`dYV\V_aWR_USbZVWV_&fVbgV_UVdV&?`bUVbe_XV_&_RTY&LdRRdV_*&

Z_&UV_V_&UZV&@be_UcduT\ccZTYVbYVZdV_&]ZVXV_*&e_U&_RTY&Gedje_XcRbd

Hg' ]^g' C^\dng`lp^km^g' [^lmZg]^g' snf' Rmb\amZ`' lhphae' _� k' �&^gmeb\a^' Zel' Zn\a' _� k'

'arihma^dZkbl\a^'O_Zg][kb^_^'d^bg^'K^blmng`llm� kng`^g/

*,!%*-#!$'&

=VT\e_XcgVbdV

0.// 0./.

Abl'411/111'DTQ 3/4;4-8 2/846-1

L^ak'Zel'411/111'DTQ'[bl'6'Lbh/'DTQ 2/833-9 2/615-9

L^ak'Zel'6'Lbh/'DTQ 2/151-2 965-7

V^bm^k^'C^\dng` 421-1 2;6-1

B_cXVcR^d 3,244*4 2,067*2

*,!%*-#!$'&

=VT\e_XcgVbdV

0.// 0./.

;e_UVcbVaeS]Z\&=VedcTY]R_U

Vhagng`^g 8;2-9 678-;

Dbg_Zfbeb^ga� nl^k 2/48;-6 2/221-4

L^ak_Zfbeb^ga� nl^k 3/987-3 3/435-1

ng_^kmb`^'ng]'gb\am'^kmkZ`l_� ab`^'M^n[Znm^g' 26-2 21-6

g`Y_gZbdcTYRWd]ZTY&Z_cXVcR^d 3,.40*4 2,./0*5

A� kh`^[� n]^ y 2-4

GZg]^el`^[� n]^ 39-3 36-7

Hg]nlmkb^`^[� n]^ 1-3 4-5

lhglmb`^'`^p^k[eb\a'`^gnmsm^'F^[� n]^ 76-6 62-5

AZnie� ms^ y y

XVgVbS]ZTY&Z_cXVcR^d 72*. 6/*5

gVZdVbV&=VT\e_X 1/.*. /73*.

B_cXVcR^d 3,244*4 2,067*2

iNST



t'@gaZg`60

Rhglmb`^'@g`Z[^g

9_dVZ]cSVcZdj&

GR^V&e_U&LZdj&UVb&;VdVZ]ZXe_Xce_dVb_VY^V_

*,!%*-#!$'&

DRaZdR]R_dVZ]
Z_&'

>ZXV_\RaZdR] >bXVS_Zc

Z^'`khni'@F-'F^klmng`^g 5;-; y25-9 23-5 2

@n_[Zn`^l^eel\aZ_m'AZr^kg'Ff[G-'L� g\a^g 211-1 3-; 1-1 2

AZneZg]'4/'Hffh[beb^g'U^kpZemng`l`^l^eel\aZ_m'f[G-'L� g\a^g 211-1 1-1 1-1 2

AZneZg]'Ff[G'AZneZg][^l\aZ&ng`l.-'Dkl\aeb^�ng`l.'ng]'
'Vhag[Zn`^l^eel\aZ_m-'L� g\a^g

;5-6 y21-25 1-1 3

AZn.OZkmg^k'Ff[G-'GZee^'*RZZe^+ 5;-8 y1-3 y1-7 2

B@TR@KHR'Hffh[beb^g'2/'A^m^beb`ng`l`^l^eel\aZ_m'f[G')'Bh/'JF-'J� eg 4 38-2 1-1 2-'8

Bhmm[nl^k'Dg^k`b^o^kpZemng`l`^l^eel\aZ_m'f[G-'Bhmm[nl 211-1 1-1 1-1 2-'3

CJA'EbgZg\^'Ff[G-'A^kebg 211-1 9-5 1-7

CJA'Fkng][^lbmso^kfbmmeng`'Ff[G-'A^kebg 211-1 1-2 1-1 3-'6

CJA'Hffh[beb^g'@F-'A^kebg 211-1 225-9 7-7 6

CJA'Hffh[beb^g'A^m^beb`ng`l'Ff[G-'Ohml]Zf 211-1 2-9 1-2 6

CJA'Hffh[beb^g'Hg_kZlmkndmnk'Ff[G-'Ohml]Zf 211-1 1-1 1-1 2-'3

CJA'Hffh[beb^g'R^kob\^'Ff[G-'Ohml]Zf 211-1 1-5 y1-2 2

CJA'Hffh[beb^g'Vhag.Hgo^lm'Ff[G-'Ohml]Zf 211-1 2-1 1-1 2-'3

CJA'HS.R^kob\^l'Ff[G-'Ohml]Zf 211-1 1-2 1-1 2-'3

CJA'OQNFDR'Ff[G-'A^kebg 211-1 1-1 y1-2 6

CJA'OQNFDR'YVDH'Ff[G-'A^kebg' 211-1 2-4 1-5 2

CJA'R^kob\^'Ff[G-'Ohml]Zf 211-1 1-2 1-1 2-'3

CJA'Vhag^g'Ff[G-'A^kebg ;5-6 1-1 1-1 3

CJA'Vhagng`l[Zn'ng]'RmZ]m^gmpb\deng`'Ff[G-'A^kebg 211-1 3-6 1-1 3

CJA'Vhagng`l`^l^eel\aZ_m'@em^g[nk`'f[G-'F^kZ 211-1 1-3 1-2 2

CJA'Vhagng`l`^l^eel\aZ_m'A^kebg'R� ].V^lm'f[G-'A^kebg 211-1 1-1 1-1 2

CJA'Vhagng`l`^l^eel\aZ_m'A^kebg.AkZg]^g[nk`'f[G-'Ohml]Zf 211-1 4-7 1-6

CJA'Vhagng`l`^l^eel\aZ_m'AeZgd^gaZbg'Ff[G')'Bh/'JF-'F^kZ 211-1 2-6 1-1 2

CJA'Vhagng`l`^l^eel\aZ_m'F^kZ.Ab^[eZ\a'Nlm'f[G-'F^kZ 211-1 1-3 y1-2 2

iNSU



@gaZg`!t 61

GR^V&e_U&LZdj&UVb&;VdVZ]ZXe_Xce_dVb_VY^V_

*,!%*-#!$'&

DRaZdR]R_dVZ]
Z_&'

>ZXV_\RaZdR] >bXVS_Zc

CJA'Vhagng`l`^l^eel\aZ_m'F^kZ.C^[l\apbms'f[G-'F^kZ 211-1 1-2 y1-22

CJA'Vhagng`l`^l^eel\aZ_m'L^\de^g[nk`.Uhkihff^kg'@eiaZ']kbmm^'f[G-'
R\ap^kbg 211-1 1-1 1-12

CJA'Vhagng`l`^l^eel\aZ_m'L^\de^g[nk`.Uhkihff^kg'@eiaZ'_� g_s^agm^'
Ff[G-'R\ap^kbg 211-1 1-1 1-12

CJA'Vhagng`l`^l^eel\aZ_m'L^\de^g[nk`.Uhkihff^kg'@eiaZ'l^\as^agm^'
Ff[G-'R\ap^kbg 211-1 1-1 1-12

CJA'Vhagng`l`^l^eel\aZ_m'L^\de^g[nk`.Uhkihff^kg'f[G-'R\ap^kbg 211-1 6-1 1-13-'6

CJA'Vhagng`l`^l^eel\aZ_m'Mhk].V^lm'Ff[G')'Bh/'JF-'A^kebg 211-1 2-5 y1-22

CJA'Vhagng`l`^l^eel\aZ_m'RZ\al^g'f[G-'C� [^eg 211-1 6-1 1-13-'6

CJA'Vhagng`l`^l^eel\aZ_m'RZ\al^g.@gaZem'@eiaZ'sp^bm^'f[G-'LZ`]^[nk` 211-1 1-1 1-12

CJA'Vhagng`l`^l^eel\aZ_m'RZ\al^g.@gaZem'f[G-'GZee^'*RZZe^+ 211-1 1-6 1-12-'3

CJA'Vhagng`l`^l^eel\aZ_m'Sa� kbg`^g'A^m^beb`ng`'f[G-'F^kZ 211-1 1-1 1-12

CJA'Vhagng`l`^l^eel\aZ_m'Sa� kbg`^g'KnlZg'Ak� m^'Ff[G')'Bh/'JF-'F^kZ 211-1 5-1 1-62

CJA'Vhagng`l`^l^eel\aZ_m'Sa� kbg`^g'KnlZg'Y^gmknf'Ff[G')'Bh/'JF-'F^kZ 211-1 23-1 1-92

CJA'Vhagng`l`^l^eel\aZ_m'Sa� kbg`^g'f[G-'F^kZ ;5-1 67-9 3-4

CJA'Vhagng`lo^kpZemng`l`^l^eel\aZ_m'Mhk].V^lm'f[G-'A^kebg 211-1 1-1 1-12

De^dmkh^g^k`b^o^klhk`ng`'Bhmm[nl'Ff[G-'Bhmm[nl 211-1 23-2 1-12-'3

Ebef'ng]'Ub]^h'Tgm^kmbm^eng`'F^kaZk]'K^afZgg'@F-'Ohml]Zf 44-4 y3-1 y1-68

ELO'Dklm^'N[c^dm`^l^eel\aZ_m'f[G-'Ohml]Zf 211-1 1-1 1-12

ELO'Ehk]^kng`lfZgZ`^f^gm'Ohml]Zf'Ff[G-'Ohml]Zf 211-1 2-1 1-13

ELO'Yp^bm^'N[c^dm`^l^eel\aZ_m'f[G-'Ohml]Zf 211-1 1-1 1-12

FZl.U^klhk`ng`l[^mkb^[^'Bhmm[nl'Ff[G-'Bhmm[nl 74-1 6-7 1-12-'3

F[Q'AZneZg]'Ff[G'AZneZg][^l\aZ&ng`l.'Dkl\aeb^�ng`l.'ng]'
'Vhag[Zn`^l^eel\aZ_m-'L� g\a^g','@k^Ze'Hffh[beb^g'Ff[G')'Bh/'
'Fkng]lm� \dlo^kp^kmng`l'Dk]bg`'JF-'OZllZn'*Dk]bg`+-'L� g\a^g

;5-6 1-1 y1-32

F[Q'AZneZg]'Ff[G'AZneZg][^l\aZ&ng`l.'Dkl\aeb^�ng`l.'ng]'
'Vhag[Zn`^l^eel\aZ_m-'L� g\a^g','AZr^kgZk^Ze'Hffh[beb^g'Ff[G')'Bh/''
AZnmk� `^k'JF'*AFA.F^l^eel\aZ_m'Ahl\a^mlkb^]^k'RmkZ�^+-'L� g\a^g

62-1 1-1 1-12

F[Q'AZneZg]'Ff[G'AZneZg][^l\aZ&ng`l.'Dkl\aeb^�ng`l.'ng]'
Vhag[Zn''̀ ^l^eel\aZ_m-'L� g\a^g','AZr^kgZk^Ze'Hffh[beb^g'Ff[G'
'Fkng]lm� \dlo^kpZemng`l.'JF-'OZllZn'*F[Q'L� g\a^g.R^g]ebg`+-'L� g\a^g

62-1 1-1 y1-32

F[Q'AZneZg]'Ff[G'AZneZg][^l\aZ&ng`l.'Dkl\aeb^�ng`l.'ng]'Vhag.
[Zn`^l^eel\aZ_m-'L� g\a^g','AZr^kgZk^Ze'Hffh[beb^g'Ff[G'Fkng]lm� \dl.
o^kp^kmng`l.'JF-'OZllZn'*@f'Ehklmp^`'bg'N[^kaZ\abg`+-'L� g\a^g

;5-6 1-1 y1-22

F[Q'AZrph[Zn'AZnmk� `^k'@F-'L� g\a^g'@n_[Zn`^l^eel\aZ_m'AZr^kg'Ff[G''
*F[Q'R� ]mbkhe^k'RmkZ�^+-'L� g\a^g

61-1 1-1 1-12

iNSV



t'@gaZg`62

GR^V&e_U&LZdj&UVb&;VdVZ]ZXe_Xce_dVb_VY^V_

*,!%*-#!$'&

DRaZdR]R_dVZ]
Z_&'

>ZXV_\RaZdR] >bXVS_Zc

F[Q'Nerfibl\a^l'Chk_-'Ohml]Zf 211-1 1-1 1-12

FDRN'F^l^eel\aZ_m'_� k'R^glhkbd-'`^hm^\agbl\a^g'Tfp^eml\anms'ng]'
'fZma^fZmbl\a^'Lh]^eeb^kng`'f[G-'I^gZ

54-2 y1-5 y1-28

F^ph'F^kZ'Ff[G')'Bh/'JF-'F^kZ 211-1 37-7 2-22

Fkng]lm� \dl`^l^eel\aZ_m'Ohml]Zf'F[Q-'A^kebg 211-1 1-1 2-72

Fkng]lm� \dl`^l^eel\aZ_m'RmkZelng]'[/Q/-'A^kebg 211-1 1-1 1-42

Fkng]lm� \dl`^l^eel\aZ_m'RmkZelng]'[/Q/'HH-'A^kebg 211-1 3-8 1-62

FVG'Vhagng`l`^l^eel\aZ_m'f[G'G^ll^g-'EkZgd_nkm'Z/'L/ 6-2 461-5 54-12

GZ[bmZm'@eiaZ'A^m^beb`ng`l'Ff[G')'Bh/'JF-'A^kebg 211-1 3-1 1-12

GZ[bmZm'A^mZ'A^m^beb`ng`l'Ff[G')'Bh/'JF-'A^kebg 1-1 8-5 1-12

GZ[bmZm'A^m^beb`ng`l`^l^eel\aZ_m'@\am^'Ff[G')'Bh/'JF'b/'F/-'F^kZ 211-1 5-9 1-16-'7

GZ[bmZm'A^m^beb`ng`l`^l^eel\aZ_m'E� g_m^'Ff[G')'Bh/'JF-'C� [^eg 211-1 5-1 1-16-'7

GZ[bmZm'A^m^beb`ng`l`^l^eel\aZ_m'R^\alm^'Ff[G')'Bh/'JF'b/'F/-'C� [^eg 211-1 5-1 1-16-'7

GZ[bmZm'A^m^beb`ng`l`^l^eel\aZ_m'Rb^[m^'Ff[G')'Bh/'JF-'F^kZ 211-1 4-9 1-16-'7

GZ[bmZm'C^emZ'A^m^beb`ng`l'Ff[G')'Bh/'JF-'A^kebg 211-1 1-1 1-12

GZ[bmZm'FZffZ'A^m^beb`ng`l'Ff[G')'Bh/'JF-'A^kebg 211-1 1-1 1-12

GZnl[Zn'Ck^l]^g'Ff[G-'L� g\a^g 211-1 1-1 1-12

G^rf'@F-'Fe^b\aZf[^k` 49-1 y'1-9 1-12

GJV'G^bsdkZ_mp^kdl`^l^eel\aZ_m'Bhmm[nl'Ff[G-'Bhmm[nl 211-1 1-1 1-12-'3

Ghm^e[^mkb^[l`^l^eel\aZ_m'Ypb\dZn'Ff[G-'Ypb\dZn 211-1 1-6 1-42

JFD'JhffngZe`kng]'Fkng]lm� \dl[^l\aZ&ng`l.'ng]'
'Dkl\aeb^�ng`l'̀ ^l^eel\aZ_m'f[G-'L� g\a^g

86-1 1-7 1-32

KAF'Kb^[^g[^k`^k'A^mkb^[l`^l^eel\aZ_m'f[G-'Kb^[^g[^k` 211-1 1-1 1-12

LZg]ZeZ'Hgm^kg^m-'DCU'.'R^kob\^'Ff[G-'AkZngl\ap^b` 31-1 1-6 1-22

L^]bihkm'U^gmnk^'Ehg]l'Yp^b'Ff[G-'A^kebg 64-9 y1-; y2-29

LUB'Tgm^kg^af^gl[^m^beb`ng`l'Ff[G-'A^kebg 211-1 5-4 1-36

M^n^'Mho^e'E^kf'U^kpZemng`l'Ff[G-'C^mmfZggl]hk_ 5;-1 1-1 1-12

Mho^e'E^kf'Ak^gg^k^b'C^mmfZggl]hk_'Ff[G')'Bh/'A^lbms'JF-'C^mmfZggl]hk_ 5;-1 1-9 y1-82

N[^kaZ\abg`^k'AZneZg]'Ff[G='Vhag[Zn.'ng]'Dkl\aeb^�ng`l`^l^eel\aZ_m-'
L� g\a^g

;2-1 y3-5 1-12

OZkd.'ng]'F^p^k[^aZnl'A^lm^gl^^'Ff[G-'A^lm^gl^^ 211-1 1-1 1-12-'3

iNSW
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GR^V&e_U&LZdj&UVb&;VdVZ]ZXe_Xce_dVb_VY^V_

*,!%*-#!$'&

DRaZdR]R_dVZ]
Z_&'

>ZXV_\RaZdR] >bXVS_Zc

OM'GZnl.'ng]'Fkng][^lbms`^l^eel\aZ_m'Ohml]Zf.M� kg[^k`'Ff[G')'Bh/'JF/-'J� eg 4 77-2 1-18

OQNFDR'Ck^b'Ff[G-'A^kebg 211-1 1-2 1-22

OQNFDR'NkZgb^g[nk`^k'RmkZll^'F^l^eel\aZ_m'f[G-'A^kebg 211-1 1-1 1-12

OQNFDR'RiZkbg`[^k`'Ff[G-'A^kebg 211-1 1-3 1-12

OVF.AZn'O_^kl^^'Vhag.'ng]'F^p^k[^[Znmk� `^k'Ff[G')'Bh/'JF-'L� g\a^g 61-1 y29-35 1-12

OVF.AZn'O_^kl^^'Vhag.'ng]'F^p^k[^[Znmk� `^k'U^kpZemng`l.Ff[G-'L� g\a^g 61-1 1-1 1-12

RH@F'R\aZZ_'Hg]nlmkb^'@F-'C^kg[Z\a 34-5 31-3 y;-82

RJF'A@MJ'@F-'RZZk[k� \d^g 211-1 92-6 1-13-'6

RmZ]mp^kd^'Bhmm[nl'Ff[G-'Bhmm[nl 85-; 3;-; 6-86

SDFDR'Fkng]lm� \dl'.'U^kfb^mng`l`^l^eel\aZ_m'f[G-'A^kebg 61-1 1-1 1-12

SDFDR'Fkng]lm� \dl'.'U^kfb^mng`l`^l^eel\aZ_m'f[G')'Bh/'N[c^dm'A^kebg'JF-'A^kebg 58-1 y8-5 1-22

Ub\mnl'H/'A^m^beb`ng`l'Ff[G-'A^kebg 211-1 1-1 1-12

Ub\mnl'HH/'A^m^beb`ng`l'Ff[G-'A^kebg 211-1 1-1 1-12

Ub\mnl'U/'A^m^beb`ng`l'Ff[G-'C� [^eg 211-1 1-1 1-12

Ub\mnl'UH/'A^m^beb`ng`l'Ff[G-'C� [^eg 211-1 1-1 1-12

Ub\mnl'UHH/'A^m^beb`ng`l'Ff[G-'F^kZ 211-1 1-1 1-12

Ub\mnl'UHHH/'A^m^beb`ng`l'Ff[G-'F^kZ 211-1 1-1 1-12

Ubo^k^'A^m^beb`ng`l'Ff[G-'A^kebg 211-1 1-1 1-12

VJO'A^m^beb`ng`l`^l^eel\aZ_m'f[G')'Bh/'N.SDK'JF-'A^kebg ;5-; 1-2 1-12

Vhagng`l`^l^eel\aZ_m'V^k]^kZn'f[G-'M� kg[^k` 211-1 1-1 1-12-'3

2'IZak^lZ[l\aenll'42/23/3121

3'Dk`^[gblZ[_� akng`lo^kmkZ`

4'Yp^\d`^l^eel\aZ_m

5'Dbg'mZml� \aeb\a^l'M^`Zmboo^kf� `^g']^k'F^l^eel\aZ_m'eb^`m'gb\am'ohk/

6'ohke� n%`^k'IZak^lZ[l\aenll'3122

7'M^n`k� g]ng`'3122

8'IZak^lZ[l\aenll'42/23/311;

9'Zn_`^lm^eem^k'IZak^lZ[l\aenll'42/23/311;

iNSX
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IeS]Z\e^cW`_Uc&e_U&LaVjZR]W`_Uc

L`_cdZXV&!_R_jZV]]V&OVba$ZTYde_XV_

Gb^k' [^lm^a^g' bf' V^l^gmeb\a^g' @nl_Zee.' ng]' V^km^kaZemng`l`ZkZgmb^g' `^`^g� [^k' o^k.

[ng]^g^g'dhglheb]b^km^g'Tgm^kg^af^g/

L`_cdZXV&ARWde_XcfVbYs]d_ZccV

Cb^'CJA'@F'aZm'gZ\a'{'21'@[l/'6']^k'RZmsng`']^l'DbgeZ`^glb\a^kng`l_hg]l']^l'Ang]^l.

o^k[Zg]l'�&^gmeb\a^k'AZgd^g'C^nml\aeZg]l-'A^kebg-']b^'U^ki$b\amng`'� [^kghff^g-' bf'

A^]Zk_l_Zee' [^b' Rb\a^kng`l_� ee^g' MZ\al\a� ll^' sn' e^blm^g/' Cb^' MZ\al\anlli$b\am' blm' _� k'

'c^]^l'Lbm`eb^]'[^`k^gsm-'ng]'spZk'_� k']b^'`^lZfm^'CZn^k']^l'Ehg]l'lhpb^'_� k'Zee^'Rb\a^.

kng`l_� ee^'bgl`^lZfm'_� k']^g'Zn_'bag'^gm_Zee^g]^g'S^be']^l'bg'{'9'@[l/'2']^k'RZmsng`'_^lm`^.

e^`m^g' F^lZfmohenf^gl' ]^l' Ehg]l-' o^kfbg]^km' nf' Zee^' ohg' baf' [^k^bml' `^e^blm^m^g'

A^bmk� `^/

Cb^'CJA'@F'aZm'_� k']b^'U^k[bg]eb\ad^bm^g']^k'RJF'A@MJ'@F'^bg^'OZmkhgZml^kde� kng`'Z[`^.

`^[^g/'@[`^l^a^g'ohf'EZee']^l'ihebmbl\a^g'Qblbdhl'mk� `m']ZgZ\a']b^'CJA'@F']Z_� k'Rhk`^-'

]Zll']b^'RJF'A@MJ'@F'bak^'o^kmkZ`eb\a^g'U^ki$b\amng`^g'^k_� ee^g'dZgg/

MbR_cR\dZ`_V_&^Zd&_RYVcdVYV_UV_&N_dVb_VY^V_&e_U&IVbc`_V_&&

XV^sr&m&063&Gb,&0/&A@;

C^k'CJA.Jhgs^kg'ngm^ka� em'`^l\a� _meb\a^'A^sb^ang`^g'sn'gZa^lm^a^g]^g'Tgm^kg^af^g'

ng]'O^klhg^g/'Hf'V^l^gmeb\a^g'nf_Zll^g']b^l^'A^sb^ang`^g'mribl\a^'AZgd]b^glme^blmng.

`^g-'[^blib^elp^bl^']Zl'DbgeZ`^g.'lhpb^']Zl'Jk^]bm.'ng]'F^e]fZkdm`^l\a� _m/

GR^V&e_U&LZdj&UVb&;VdVZ]ZXe_Xce_dVb_VY^V_

*,!%*-#!$'&

DRaZdR]R_dVZ]
Z_&'

>ZXV_\RaZdR] >bXVS_Zc

AFU'HHH'E^^]^k'4'RHB@U.EHR-'Knq^f[nk`2 27-8 73-9 5-5

CJA'@lb^g'Ehg]l'SMK-'Knq^f[nk`3 77-8 2;-1 y1-4

CJA'DnkhiZ'Ehg]l'SMK-'Knq^f[nk`3 7;-2 32-9 1-7

CJA'M^n^'Ang]^le� g]^k'Ehg]l'@MK-'Knq^f[nk`3 ;7-7 2;-7 1-3

CJA'Mhk]Zf^kbdZ'Ehg]l'SMK-'Knq^f[nk`3 73-2 ;-3 1-7

CJA'�dh_hg]l-'Knq^f[nk`3 ;4-9 23-7 1-1

CJA'OaZkfZ'Ehg]l'@K-'Knq^f[nk`3 28-7 2-3 1-1

CJA'OaZkfZ'Ehg]l'SMK-'Knq^f[nk`3 98-6 34-6 y1-2

CJA'S^e^S^\a'Ehg]l'@K-'Knq^f[nk`3 ;1-1 7-1 1-4

CJA'S^e^S^\a'Ehg]l'SMK-'Knq^f[nk`3 ;3-6 23-5 1-6

CJA'Yndng_ml_hg]l'SMK-'Knq^f[nk`3 99-3 24-3 2-5

2'IZak^lZ[l\aenll'42/23/3121

3'IZak^lZ[l\aenll'42/14/3122
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Yn']^g'gZa^lm^a^g]^g'Tgm^kg^af^g'ng]'O^klhg^g']^k'CJA'@F's� ae^g

#" ]b^'Zee^bgb`^'F^l^eel\aZ_m^kbg'AZr^kbl\a^'KZg]^l[Zgd-'L� g\a^g'*Lnmm^kngm^kg^af^g+-

#" ]b^'Sh\am^kngm^kg^af^g'ng]'Zllhsbb^km^g'Tgm^kg^af^g']^l'CJA.Jhgs^kgl-

#" ]b^'Sh\am^kngm^kg^af^g-'Zllhsbb^km^g'Tgm^kg^af^g'ng]'F^f^bgl\aZ_mlngm^kg^af^g'

]^l'AZr^kgKA.Jhgs^kgl-

#" ]b^'Lbm`eb^]^k']^l'UhklmZg]l'ng]']^l'@n_lb\amlkZml']^k'CJA'@F'ng]']^l'UhklmZg]l'ng]'

]^l'U^kpZemng`lkZml']^k'AZr^kbl\a^g'KZg]^l[Zgd'lhpb^']^k^g'gZa^'EZfbeb^gZg`^a� kb`^/

F^l\a� _m^'fbm'gZa^lm^a^g]^g'Tgm^kg^af^g'ng]'O^klhg^g'p^k]^g'bf'QZaf^g']^k'`^.

p� ageb\a^g'F^l\a� _mlm� mb`d^bm'sn'fZkdm� [eb\a^g'A^]bg`ng`^g'ng]'Jhg]bmbhg^g'Z[`^.

l\aehll^g/

HbXR_V&UVb&=VedcTYV_&DbVUZdSR_\&9@

O`bcdR_U

F� gma^k'SkhiifZgg Uhklbms^g]^k']^l'UhklmZg]l

Qhe_'L� aeb� Lbm`eb^]']^l'UhklmZg]l

Ck/'OZmkb\d'Vbe]^g Lbm`eb^]']^l'UhklmZg]l

Rm^_Zg'Tgm^keZg]lm� mmg^k Lbm`eb^]']^l'UhklmZg]l

9eWcZTYdcbRd

IZg.BakblmbZg'Ck^^l^g Uhklbms^g]^k']^l'@n_lb\amlkZml

Lbm`eb^]']^l'UhklmZg]l

]^k'AZr^kbl\a^g'KZg]^l[Zgd'

F^k]'G� nle^k Uhklbms^g]^k']^l'UhklmZg]l

]^k'AZr^kbl\a^g'KZg]^l[Zgd

LZk\nl'JkZf^k Lbm`eb^]']^l'UhklmZg]l'

]^k'AZr^kbl\a^g'KZg]^l[Zgd

Mbel'Mb^kfZgg l^bm'12/16/3122'Lbm`eb^]']^l'@n_lb\amlkZml'

Lbm`eb^]']^l'UhklmZg]l'

]^k'AZr^kbl\a^g'KZg]^l[Zgd

VZem^k'OZ\a^ Uhklbms^g]^k']^l'UhklmZg]l']^k'RiZkdZll^

F� gs[nk`.Jknf[Z\a

ngZ[a� g`b`^k'EbgZgs^qi^km^

Rm^iaZg'Vbgd^ef^b^k Lbm`eb^]']^l'UhklmZg]l

]^k'AZr^kbl\a^g'KZg]^l[Zgd

iNSZ
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Sa^h'Y^eeg^k Ok� lb]^gm']^l'RiZkdZll^go^k[Zg]l'AZr^kg

Ck/'D]`Zk'Yhee^k lm^eeo/'Uhklbms^g]^k']^l'UhklmZg]l'

]^k'AZr^kbl\a^g'KZg]^l[Zgd

Ck/'O^m^k'JZag Dak^gfbm`eb^]

lm^eeo/'Uhklbms^g]^k']^l'UhklmZg]l

]^k'AZr^kbl\a^g'KZg]^l[Zgd'b/'Q/

EkZgs'M^n[Zn^k Dak^gfbm`eb^]

RmZZmlfbgblm^k'Z/'C/

Rm^_Zg'Dkfbl\a [bl'41/15/3122'Lbm`eb^]']^l'@n_lb\amlkZml

[bl'41/15/3122'lm^eeo/'Uhklbms^g]^k']^l'UhklmZg]l

]^k'AZr^kbl\a^g'KZg]^l[Zgd

AbZg\Z'G� l^g lm^eeo/'Uhklbms^g]^']^l'@n_lb\amlkZml

AZgdZg`^lm^eem^

C^nml\a^'Jk^]bm[Zgd'@F

Bakblmbg^'Dgs U^kmk^m^kbg'C^nml\a^k'AZgdZg`^lm^eem^g

U^k[Zg]'CAU

I^gl'G� [e^k e^bm^g]^k'AZgdZg`^lm^eem^k

C^nml\a^'Jk^]bm[Zgd'@F

Vhe_aZk]'L� ee^k AZgdZg`^lm^eem^k

C^nml\a^'Jk^]bm[Zgd'@F

EkZgd'QZ]md^ AZgdZg`^lm^eem^k'

C^nml\a^'Jk^]bm[Zgd'@F

Ck/'Ekb^]kb\a'R^g]^e[^\d U^kmk^m^k'U^k]b

Bakblmbg^'Vheep^[^k AZgdZg`^lm^eem^

C^nml\a^'Jk^]bm[Zgd'@F

T_nd'XZlZk AZgdZg`^lm^eem^k

C^nml\a^'Jk^]bm[Zgd'@F

9bSVZd_VY^VbfVbdbVdVb

iNTQ
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F^`^g� [^k']^g'@g`Z[^g'sn'Jk^]bm^g'ng]'Uhkl\a� ll^g'Zg']b^'UhklmZg]l.'ng]'@n_lb\aml.

kZmlfbm`eb^]^k' ]^k' CJA'@F' bf' IZak^lZ[l\aenll' snf' 42/' C^s^f[^k' 3121' aZm' lb\a' ^bg^'

'ng'p^l^gmeb\a^' U^k� g]^kng`' ^k`^[^g/' A^b' ]^g' Jhgmhdhkk^gmdhgm^g' pnk]^' [bla^k' ]b^'

'G� a^']^k'sn`^lZ`m^g'Kbgb^'Znl`^pb^l^g-'gngf^ak'pbk]'Zn_']b^'mZml� \aeb\a^'HgZglikn\a.

gZaf^'Z[`^lm^eem/'Cb^'UhkcZak^lsZae^g'pnk]^g'Zg`^iZllm/

FR_URdV&Z_&XVcVdj]ZTY&je&SZ]UV_UV_&9eWcZTYdcXbV^ZV_&f`_&Xb`rV_&

&DRaZdR]XVcV]]cTYRWdV_&VZ_cTY]ZVr]ZTY&DbVUZdZ_cdZdedV_

F� gma^k'SkhiifZgg LHSDB'@nmhfhmbo^'@F-'Dbl^gZ\a

Kn_maZglZ'@bkOenl'R^kob\^dZkm^g'Ff[G-'M^n.Hl^g[nk`

Een`aZ_^g'A^kebg.R\a� g^_^e]'Ff[G-'A^kebg

RJF'A@MJ'@F-'RZZk[k� \d^g

Qhe_'L� aeb� RmZ]mp^kd^'Bhmm[nl'Ff[G-'Bhmm[nl

RJF'A@MJ'@F-'RZZk[k� \d^g

Ck/'OZmkb\d'Vbe]^g RmZ]mp^kd^'Bhmm[nl'Ff[G-'Bhmm[nl

RJF'A@MJ'@F-'RZZk[k� \d^g

Z^'`khni'Z`-'F^klmng`^g

Rm^_Zg'Tgm^keZg]lm� mmg^k RJF'A@MJ'@F-'RZZk[k� \d^g

;VjuXV&UVb&HbXR_V&UVb&=D;&9@

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

F^lZfm[^s� `^']^l'F^l\a� _mlcZak^l<

Lbm`eb^]^k']^l'UhklmZg]l 3-2 3-6

Ebq`^aZem 2-6 2-5

oZkbZ[e^l'F^aZem 1-7 2-2

Lbm`eb^]^k']^l'@n_lb\amlkZml 1-2 1-2

_k� a^k^'Lbm`eb^]^k']^l'UhklmZg]l'ng]']^k^g'Gbgm^k[eb^[^g^ 1-5 1-6

E� k'_k� a^k^'Lbm`eb^]^k']^l'UhklmZg]l'ng]']^k^g'Gbgm^k[eb^[^g^'
'̀ ^[be]^m^'O^glbhglk� \dlm^eeng`^g

7-4 7-4

DbVUZdV&R_&HbXR_V&UVb&=D;&9@

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

F^lZfm[^mkZ`']^k']^g'Lbm`eb^]^kg']^l'UhklmZg]l'[sp/']^l''
@n_lb\amlkZml'`^p� akm^g'Uhkl\a� ll^'ng]'Jk^]bm^'lhpb^']^k'sn''
bak^g'Fnglm^g'^bg`^`Zg`^g^g'GZ_mng`lo^ka� emgbll^<

Lbm`eb^]^k']^l'UhklmZg]l 4-6 4-7

Lbm`eb^]^k']^l'@n_lb\amlkZml 2-2 2-4
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@VcV]]cTYRWdVb

Cb^'CJA'@F' blm' l^bm'2;;6'^bg'ang]^kmikhs^gmb`^l'Sh\am^kngm^kg^af^g']^k'AZr^kbl\a^g'

KZg]^l[Zgd-'L� g\a^g/'Cb^'AZr^kbl\a^'KZg]^l[Zgd-'L� g\a^g-'blm'̂ bg^'@glmZem']^l'� &^gmeb.

\a^g'Q^\aml/'Hak^'Db`^gm� f^k'lbg]'y'bg]bk^dm'� [^k']b^'AZr^kgKA'Ghe]bg`'@F'y']^k'Ek^blmZZm'

AZr^kg'ng]']^k'RiZkdZll^go^k[Zg]'AZr^kg/'Cb^'Lbmm^beng`']^k'AZr^kbl\a^g'KZg]^l[Zgd-'

L� g\a^g-'`^f� �'{'31'@[l/'5'@dmF'blm'Zg']b^'CJA'@F'^k_he`m/

Cb^'CJA'@F'pbk]'bg']^g'Jhgs^kgZ[l\aenll']^k'AZr^kbl\a^g'KZg]^l[Zgd-'L� g\a^g-'^bg[^.

sh`^g/'C^k'Jhgs^kgZ[l\aenll']^k'AZr^kbl\a^g'KZg]^l[Zgd-'L� g\a^g-'pbk]'bf'^e^dmkhgb.

l\a^g'Ang]^lZgs^b`^k'o^k� &^gmeb\am/'

Cb^'AZr^kbl\a^'KZg]^l[Zgd-'L� g\a^g-'aZm'_� k']b^'U^k[bg]eb\ad^bm^g']^k'CJA'@F'^bg^'OZm.

khgZml^kde� kng`'Z[`^`^[^g/'@[`^l^a^g'ohf'EZee']^l'ihebmbl\a^g'Qblbdhl'mk� `m']ZgZ\a']b^'

AZr^kbl\a^'KZg]^l[Zgd-'L� g\a^g-']Z_� k'Rhk`^-']Zll']b^'CJA'@F'bak^'o^kmkZ`eb\a^g'U^k.

i$b\amng`^g'^k_� ee^g'dZgg/

R^bm']^f'2/'IZgnZk'311;'[^lm^am'fbm']^k'AZr^kbl\a^g'KZg]^l[Zgd-'L� g\a^g-'^bg'Dk`^[gbl.

Z[_� akng`lo^kmkZ`'fbm'^bg^k'_^lm^g'KZn_s^bm'ohg'_� g_'IZak^g/

A`_`bRb&Wub&UV_&9ScTY]eccabuWVb

*,!%*-#!$'&

0./// 0./.&/

Hf'F^l\a� _mlcZak'Zel'@n_pZg]'^k_Zllm^l'GhghkZk'_� k

]b^'@[l\aenllik� _ng`le^blmng`^g 2-3 2-4

Zg]^k^'A^lm� mb`ng`le^blmng`^g' 1-4 1-4

Rm^n^k[^kZmng`le^blmng`^g 1-2 1-4

lhglmb`^'K^blmng`^g 1 1-2

B_cXVcR^d /*4 0*.

2'hag^'TflZmslm^n^k'*g^mmh+

9_jRY]&UVb&FZdRbSVZdVb
0.// 0./.

LbmZk[^bm^k'*JZiZsbm� m^g+'bf'IZak^l]nk\al\agbmm 2/367 2/245

]Zohg'S^bes^bmdZiZsbm� m^g 323 253

]Zohg'f� ggeb\a 689 642

]Zohg'p^b[eb\a 789 714
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A^kebg-']^g'25/'E^[knZk'3123

C^nml\a^'Jk^]bm[Zgd'@F

UhklmZg]'

F� gma^k'SkhiifZgg' Qhe_'L� aeb�' Ck/'OZmkb\d'Vbe]^g' Rm^_Zg'Tgm^keZg]lm� mmg^k

@VgZ__fVbgV_Ue_X

*,!%*-#!$'&

0.// 0./.

@n_`kng]'^bg^l'F^pbggZ[_� akng`lo^kmkZ`l'Z[`^_� akm^k'F^pbgg 231-6 73-9

iNTT



;>LMoMB@NG@LO>KF>KD&=>L&9;L<AENLLIKq?>KL

Vbk'aZ[^g']^g' IZak^lZ[l\aenll' y'[^lm^a^g]'Znl'AbeZgs-'F^pbgg.'ng]'U^kenlmk^\agng`'

lhpb^'@gaZg`'y'ngm^k'Dbg[^sb^ang`']^k'An\a_� akng`'ng]']^g'KZ`^[^kb\am']^k'C^nml\a^'

Jk^]bm[Zgd'@dmb^g`^l^eel\aZ_m-'A^kebg-'_� k']Zl'F^l\a� _mlcZak'ohf'2/#IZgnZk'[bl'42/#C^s^f.

[^k'3122'`^ik� _m/'Cb^'An\a_� akng`'ng]']b^'@n_lm^eeng`'ohg'IZak^lZ[l\aenll'ng]'KZ`^[^.

kb\am'gZ\a']^g']^nml\a^g'aZg]^elk^\ameb\a^g'Uhkl\akb_m^g' eb^`^g'bg']^k'U^kZgmphkmng`'

]^l' UhklmZg]l']^k'F^l^eel\aZ_m/' Tgl^k^'@n_`Z[^' blm' ^l-' Zn_' ]^k'Fkng]eZ`^']^k' ohg'ngl'

]nk\a`^_� akm^g'Ok� _ng`'^bg^'A^nkm^beng`'� [^k']^g'IZak^lZ[l\aenll'ngm^k'Dbg[^sb^ang`'

]^k'An\a_� akng`'ng]'� [^k']^g'KZ`^[^kb\am'Z[sn`^[^g/

Vbk'aZ[^g'ngl^k^'IZak^lZ[l\aenllik� _ng`'gZ\a'{#428'GFA'ngm^k'A^Z\amng`']^k'ohf'Hgl.

mbmnm']^k'Vbkml\aZ_mlik� _^k'*HCV+'_^lm`^lm^eem^g']^nml\a^g'Fkng]l� ms^'hk]gng`lf� �b`^k'

@[l\aenllik� _ng`'ohk`^ghff^g/'CZgZ\a'blm']b^'Ok� _ng`'lh'sn'ieZg^g'ng]']nk\asn_� a.

k^g-']Zll'Tgkb\amb`d^bm^g'ng]'U^klm� �^-']b^'lb\a'Zn_']b^'CZklm^eeng`']^l']nk\a']^g'IZak^l.

Z[l\aenll' ngm^k' A^Z\amng`' ]^k' Fkng]l� ms^' hk]gng`lf� �b`^k' An\a_� akng`' ng]' ]nk\a'

]^g'KZ`^[^kb\am'o^kfbmm^em^g'Abe]^l']^k'U^kf� `^gl.-'EbgZgs.'ng]'DkmkZ`leZ`^'p^l^gmeb\a'

Znlpbkd^g-' fbm' abgk^b\a^g]^k' Rb\a^ka^bm' ^kdZggm' p^k]^g/' A^b' ]^k' E^lme^`ng`' ]^k' Ok� .

_ng`laZg]eng`^g'p^k]^g']b^'J^ggmgbll^'� [^k']b^'F^l\a� _mlm� mb`d^bm'ng]'� [^k']Zl'pbkm.

l\aZ_meb\a^'ng]'k^\ameb\a^'Tf_^e]']^k'F^l^eel\aZ_m'lhpb^']b^'DkpZkmng`^g'� [^k'f� `eb\a^'

E^ae^k'[^k� \dlb\amb`m/' Hf'QZaf^g']^k'Ok� _ng`'p^k]^g']b^'VbkdlZfd^bm']^l'k^\agng`l.

e^`ng`l[^sh`^g^g'bgm^kg^g'Jhgmkheelrlm^fl'lhpb^'MZ\ap^bl^'_� k']b^'@g`Z[^g'bg'An\a.

_� akng`-' IZak^lZ[l\aenll'ng]'KZ`^[^kb\am' � [^kpb^`^g]'Zn_']^k'AZlbl'ohg' Rmb\aikh[^g'

[^nkm^bem/'Cb^'Ok� _ng`'nf_Zllm']b^'A^nkm^beng`']^k'Zg`^pZg]m^g'AbeZgsb^kng`l`kng]l� ms^'

ng]']^k'p^l^gmeb\a^g'Dbgl\a� msng`^g']^l'UhklmZg]l'lhpb^']b^'V� k]b`ng`']^k'F^lZfm.

]Zklm^eeng`']^l'IZak^lZ[l\aenll^l'ng]']^l'KZ`^[^kb\aml/'Vbk'lbg]']^k'@n&Zllng`-']Zll'

ngl^k^'Ok� _ng`'^bg^'abgk^b\a^g]'lb\a^k^'Fkng]eZ`^'_� k'ngl^k^'A^nkm^beng`'[be]^m/

Tgl^k^'Ok� _ng`'aZm'sn'd^bg^g'Dbgp^g]ng`^g'`^_� akm/

'''''''''

MZ\a'ngl^k^k'A^nkm^beng`'Zn_'Fkng]']^k'[^b']^k'Ok� _ng`'`^phgg^g^g'Dkd^ggmgbll^'^gm.

likb\am' ]^k' IZak^lZ[l\aenll' ]^g'`^l^mseb\a^g'Uhkl\akb_m^g' ng]' o^kfbmm^em' ngm^k' A^Z\a.

mng`']^k'Fkng]l� ms^'hk]gng`lf� �b`^k'An\a_� akng`'^bg']^g'mZml� \aeb\a^g'U^ka� emgbll^g'

^gmlik^\a^g]^l'Abe]']^k'U^kf� `^gl.-'EbgZgs.'ng]'DkmkZ`leZ`^']^k'C^nml\a^'Jk^]bm[Zgd'

@dmb^g`^l^eel\aZ_m-' A^kebg/'C^k' KZ`^[^kb\am' lm^am' bg' DbgdeZg`' fbm' ]^f' IZak^lZ[l\aenll-'

o^kfbmm^em' bgl`^lZfm'^bg'snmk^&^g]^l'Abe]'ohg']^k'KZ`^']^k'F^l^eel\aZ_m'ng]'lm^eem']b^'

BaZg\^g'ng]'Qblbd^g']^k'snd� g_mb`^g'Dgmpb\deng`'snmk^&^g]']Zk/

A^kebg-']^g'25/#E^[knZk'3123

JOLF'@F'

Vbkml\aZ_mlik� _ng`l`^l^eel\aZ_m

Yh^`^k' Oh]ihkhpldb

Vbkml\aZ_mlik� _^k' Vbkml\aZ_mlik� _^k
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